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. Borberiht 


Diefe Lleberfesung fol eine Lleberfegung 
und fein Original fern. Sch habe dem 


Zaffo feines nicht abftehlen wollen , fon 


dern nur feine Perfonen und deren Sehen 
süge genau abjeichnen wollen, fjier als 0 
fie Anciten wären, jede Sad har ihre 


Kin E 


Borberide ; 
Er eigtte Are von Kolfommenbeir; und bie 
Boltfommenheie einer Lleberfegung. beftehe 
wohl darin, daß der 1leberfeger von feinem 
Eignen zu dem Original, gut oder fchlechr, 
fo wenig hinzuchur ‚ als nur immer die | 
DBerfihiedenheie feiner Sprache geflntter, 
Steylic) ift bey diefem Dolk ein Wort, 
eine Redensart fon und anfländig, vol 
MWohlklang und Ausdruck, die es bey eiz 
rem andern nicht find; und zumveilen fehe 
Ten fie ganz : und dann mag und darf und 
muß denn auch der Dollmerfcher auf einen 
Augenblick die@äfückfeligerie der franzöfifchen 
Hermaphrodiren fühlen und Quafi felbft 
fhafen. 


Leben 
TER 


 TorquatoTaffe 


3 Ofglihts Taffo ftanımte aus einem ‚bet 
9 ebelfien Häufer in Italien, von ber Gar 
> milie der Herten della Torte, ab. 


Diefe  beherrihten. eheinals et 
Städte der Rombarden, woraus fie, während ded 
allgemeinen Kriges in Italien, da die Menfhen 
 Darinnen den Stand der Natur wieder zu er 






halten fi. beftrebten , die Digfonti vertrieben. . 
Sie flüchteten fi, Darauf in die fefteften Oct> 
ter ded Bergs Taffo, der swifchen Bergamo und _ 


Eomo liegt, nahmen endlich deifen Namen flatt 
ihres Samiliennamens an, liefen {ih su Neapel, 
- Rom, DBenedig, in Spanien und Slandern nice 
der, und wurden Dafelbit die neuen Stämme 

von vielen edlen Samilien, | 
Sch befürchte nicht, da Diefe Heine geneds 
 Togiihe Nachricht von den Ahnen Des Zafo un 
BAR kon we in in geben eines Dichr 
| ter8 


- 


„ . Sehen 


ter3 hat fie den Keis der Neuheit, welcher fonf 
überall vom Vergnügen begleitet su fenn pflegt. 
Eein Vater war Bernhardt Tao ; von 


Reifen Lebensumfländen einige der michtigfien in , 


fein Leben verflochten find, deren ich dDefwegen 


erwähnen muß. Diefem hatten feine Vorfahren 
war ihrenzidel, aber wenig von ihren Heid) 
tbüumern und Herrfhaften hinterleffen. Er wur: 
de daher fehr früh überzeugt, das, im Grunde, 
nur das perfönlihe Werdienft, der innere Ge 


halt und nicht das Gepräge, tie Menfhen von- 


einander unterfheibe; er nähtte und verfhönerte 
* feinen Geift im Umgange mit Didtern und 
Weifen, und wurde Dadurch einer der guten 
Dihter und geliebteften Männer feiner Zeit. 
Der Fürft von Selerno , Ferrantei Sanfeveris 


20, machte ihn zu feinem Sekretär, under mufte 


Deßmwegen zu Neapel wohnen. Er hielt fih bey 
diefer Stelle fo Iange barinnen auf, day man ihn 
für einen Eingehohrnen anfah, und warfo gli: 
lich, die Tochter des Heren von Nofi, mit 
Namen Vortia, aus einem der edeliten Hänfer 
von Neapel su erhalten. Sie hatte noch) so 
Schmweftsen, Hippolita und Diana, bie fo, wie 

' fie 


des Torquald Tao. 3 


fie, ihrer Schönheit und ihres Geiftes wegen, 
von den beften Gefelihaften geliebt wurden, und 
on die edelfien Herren vermält waren. 
 Mährend ihrer smotenSschwangerfchaft 1344 
befuchte er mit ihr ihre jüngere -Schwefter Hip 
polita su Surrento, two diefe mit ihremi Ges 


mahle, dem Graf Euriale, lebte ; und den zıten 4.) 


Merz fhien der Frühling vom Himmel fhöner, 
als jemalz, in diefed Tempe herabsufchweben, 
und unfern Dichter, von den Gefängenksärtlis 
licher Nachtigaten begleitet, in die Arme der 
> Liebe gesaubert zu haben. Surrento Liegt am 
Meer, in der glüdfeligften! Gegend von Ness 
vel; und fihöner blühten die Blumen und Die 
 Wipfel der Bäume feinem erfien Blicken entger 
gen. | 

Sechs Monatelang war. er in einem liehlk 

ben STaumel von Erinnerungen der vorigen 
‚himmlifhen Scenen und en der 
Schönheiten diefer Erde verloren; und amfie 
benden fieng er an, in der Sprache feiner Mut 
fer den Najaden, die feiner warteten, und jels 
nen Gefpielen, fie mit Worten aussudräden, 
die mit Süpigkeit Die Serien entsüdten. 
| Y2 Ss 


0 Shen 


ch Hitke Diefes nicht für Dichterifhe Phar 
tafie su halten, und fih auch hier Ihrer und 
fo (häßbaren Leichtglaubigkeit nicht su begeben; 
ich kann hen mit der Treue Ded. aufrichtige 
Ben Gefhichtfehreibers bemeifen, Daß Diefed al 
les beunahe buchftäblich wahr ift. 

Aus der Lebensbeihreibung, die fein Sreund 
Der Ritter Manfo von ihn gemacht hat, wel- 
her Zengnife mit Eiden anführt, und dem 
Briefen feined Daters, ift zu fehen, Daf Tors 
auato nie geweint : im; fiebenden Donate feines 
geben: volfommen gut italienifch gefprodhen: - 
gedaht: feine Gedanken erflärt : was er gr 
wollt, gefordert: Schlüfe gemacht: undegreife 
Lich fharffinnig aufdiegragen, Die man ihm that, 
geantiortet habe,und das nidht8 Eindifches in Def 
fen Worten, ald der Ton DerStimme, geiwefen fey. 

Sm dritten Jahre lad und fhried er mit 
Dem größten Vergnügen; im vierten kam er ums 
ger Die Auffiht der Sefniten, Die Damals, nicht 
Lange nad) Entftehung ihres Ordens, nur eine 
Kappelle und eine Kleine Schule in Reapelerrighs 
tet hattenz u Anfange des fünften hielt er fchon - 
eben in NRENaMe der alten Römer, und mars 

(£ 


es 


d:8 Torguafo Taffo- 1 


te Berfe gu jedermannsErfiaunen ; und in feinem 
fiebenden las er die Schriften der Griechen. Die 
Yugenvon ganz Neapel waren auf Diefe Wums 
derfind gerichtet. | 

Allein: Diefe Drenge von fremden Gedans 


fen, die fi, ohne empfunden werben su lönnen, 


in fein sarteß Gedächtniß prägten, und feine 
junge Bhantafie mit todten Bildern überhäufe 
ten , drüdten feinen Geift, der mit Aplerfittis 
gen geboren war, beynahe su Boden. Die Ge 
lehrten von Neapel glaubten, um die Radmelt 
fid) verdient au mahen, wenn fie Diefes eble 


Kind mitihrer Weißheit bereicherten; und muße 


ten nicht, daß fie auf Diefe Weife, wenn ich 
mic folgenden Gleichniffes bedienen Darf, mit 


alten Bildfäulen , Gebäuden, zegelmäfigen 


Gärten, und platonifhen Denfchen ein Land 
befegten, daB beffimme war, himmliihe Ge: 
währe für fich hervorsubtingen. Um mich deut: 
licher auszudrüden; man fol ein Kind Kind, 
einen Züngling Jüngling, ein Mädchen M&ds 
hen, einen Manı Mann feyn, und feine Stufe 
überfsringen Iaffen, die HOrduung ver Natur 
nit verichren wollen. Diemals_ Fann Daraus 

3 et 


BR Leben 
etwas gute, entfichn. Obgleich Die Fugender: 
sieher, mit der Ruthe inder Hand, diefes be: 
fireiten , fo leuchtet Dig Wahrheit Davon Doc) 
beim erfien SIE in die Augen. Ein Kind mit 
der Weißheit eines Sofretes gleiht einem I: 
mor mit den Musfeln :des Herkules; eg ift und 
bleibt, fo lang e8 lebt, ein unnatürliched Ding; 
als Sungling wird «8 ein Greiß feyn, al Man 
gleich einer abgeidtennen Seele, auf viefer Er‘ 
de umhergehn, und u keiner Zeit Die Freuden 
des Lebens in Der Fülle, die und armen Sterd 
lichen die Datur vergönnt, genießen können. 
Gm dritten Fahre feines Alters reifte fein 
- Baer mit ven Fürften vonSalerno nahDeutfd: 
land, an ven Hof Kaifer Karls des fünften, 
und übertrug die Soree, ihn su ersichn, einem 
feiner Freunde, dem Johann von Angelutzo. 
Die Veränderungen, die Ruther in dem 
damaligen Religionsfofteme der Chriften gemacht 
hatte, fingen an fi aussubreiten. Don Pedro 
von Toledo , ein firenger Mann, war jur Dies 
fer Zeit Bicekönig von Neapel, und fuchte, den 
Wirkungen, die fie in Diefem Königreiche ma: 
den Eönnten, pur die Einführung ver In 
MR „gut 


des Torquato Taffe. 9. 


auifition gunorsufommen. Das DBolf, melhes 
fi) der Strenge Diefes Gerichts nicht unterwers 
fen woTte,widerfegte fich derfelben aus alenKräf; 
ten, und befhloß, vermittelft einer Gefandtfhaft 
zu dem Katfer feine Zuflucht zu nehmen. Dan 
mählte Das den Fürften von Salerno , der, 
Durch fein Anfehn und feine Neihthümer, al 
lein von dem Vicefönig das Gleihgewiht hab _ 
ten konnte. Ehre und Liebe für fein DBater- 

Land verpflichteten dDiefen Heren, ed bey fo drin- 
genden Umftänden nicht su verlaffen; und der 
Mater unferd Dichters beftärkte ihn in feinem 
Entihluffe mit alem Feuer feines groffen Geifteß. 

Man wird einen fülen Bi in das Leben 
der ganzen Familie hinein thun, wenn id er 
nen Brief von ihm überfeke, den er während 
feines Aufenthalts am Eaiferlihen Hof an feine 
| a fhrieb. 

Bernhardt Taffo an feine Gemahlin 
Dortia. 

„Ih möhte, meine geliehtefte Seele, mich 
mit dem Leibe in Diefen Brief vermandlen kön, 
nen, fo, wie ic mit der Seele mih in ihn 
perwandle, um; deine und meine heiffen Wü 

14 fe 
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fche nur auf einige Zeit su befriedigen, DH wie 
pft eilen meine Gedanten auf den Flügeln ber 
Liede zu Die! Wenn beine den nämlichen ABeg 
maden, mie ih hoffe und münfhe, fo müf 
fen fie fi) jeden Augenbli begegnen. a) bes 
füröte, dab du au fihwach fenft, ven Schmerz 
über meine Entfernung u ertragen, und Diefe 
Sure foltert meineSeele ; ich weiß e3, daf dein 
Herz von Liede zu mir überfließt, und Dafür Fieb’ 
ih Di auch In dem höhften Grade, indem man. 
ein terblihes Ding lieben Fann: aberberuhige Dich; 
ich hoffe, Daß wir ung eher wiederfehn werden, ala 
wir glauben; und Dann wird dag Vergnügen Dar: 
über defto größer feyn. Wir müffen una dem 
Willen Gottes unterwerfen und Dabey beruhigen, 
Unterdeffen, da wir nicht miften, wanıra ge / 
fhicht, wilich Dir einigetehren geben, wie du un: 
jere ließen Kinder erziehen font, weil du nod) su 


Jung bill, Deine Erfahrungen Darüber au Nathe au, 


stehn. 

Die Erziehung hetrift Sitten und Willen 
fhaften, Die Sitten zu bilden, ift ‚eine ge: 
meinfhaftliche Prlicht des Waters und der Mut _ 


fr; ven Unterricht in Biffenfhaften su bes 


for 


des Torauato Taffo. 2 


forgen, gehört eigentlich für den Vater 5 Dei 
wegen twin ic) mit Dir nur vom erflen Theil 
der Ertiehung reden, und Den zweyten bey uns 
ferm: Torguato für mic aufschalten. ent ers 
Taubt fein Eindliches Alter noch nicht, daß man 
ihm Das Joch der Zucht auflege. 

Wenn die väterliche Liebe, und das u tat 
fe Alter meine Blide nicht täufht, fo find 
unfere Kinder gleich fhön an Leib und Seele, 
and dDiefe fhönen Pflanzen künnen zur höchften 
Bofkfommenheit gelangen, wenn fie in Pilege 
und Wartung nieht vernachläfigt werden: Denn 
Sleiß und FKunft kann fogar ein rauher hartes 
Erdreich fruchtbar machen, und milde Stäns 
me awingen, vohfommnere Früchte su tragen, 
als ein Baum von der beten Art, ven feine 
mitleidige Hand verfest, genfropft, und bes 
fönitten hat. Die erfien Züge, womit die jun- 
gen Seelen und Hersen gebildet werden, wad- 
fen, wie Buchflaben, die man in die. Rinde 
eines jungen Baums gefihnitten, mit dem ie 
ger, und Dauren immer fort, 
.  Unfere Cornelia geht nun aus den Tahı 
vn ber Kindheit in Das Alter ber Sugend über, 
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ihr Leib wird größer, und ihr Geift fhärfet 
und lebendiger. Man kann nım fhon in ihn, 
wie in fruchtbar gemachte Erpreih, einigen 
Saamen fireun, Der unfrer würdig if. 

Der Saame, auß weldhem die beiten Früch- 
te für unfer Leben vol Elend tachfen, tft Die 
- Liebe Gottes, Religion. Präge der jungen See - 
le ein, DaB Wefen zu lieben, von dem fie nicht 
allein daB Leben empfangen, fondern alles er: 
Hält, was den Menfchen in diefer Welt gli: 
lich , und in der andern feelig mahen kanı. 
giebe und Ehrfurcht foren fi) särtlih in ib 
ven Herien umfchlingen, und diefes erhabenfe 
 gütigfte Wefen anbeten. Shre Sucht fey edel, 
nit Die Furcht eines Sklaven vor einem Tyranı 
nen. Diefe Art von Religion wird jedem Infrau- 
te, jedem after Die Nahrung entitehn, Daß e8 
nicht aut Reife fommen und Stuct bringen kann, 

Die Sitten fi find nicht8 anderd, ald eine 
gewiffe Befcheidenheitund Würde key allen Dis 
gen, Die man fagt; und bey Diefen, Die man 
thut, eine gewiffe Ordnung, und ein gewifter 
Anfland, wodey Adel mit Grasie vereinigt ein. 
fo fchönes Licht von fih wirft, Das nicht nur 

| die 
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Die Augen und Herzen der Weifen, fondern 
auch der nwiffenden Vergnügen dabey empfin- 
den, "und bisweilen fogar besaubert werden. 
‚Einige von diefen Sitten lernen die jungen See: 
len bisweilen duch Nabehmung, und u 
bie Cchren derer, die mit ihnen umgehn; und 
einige von fich felbft mit der Zeit durch ihre eige 
| nen Urtheile und Betrachtungen. 

Dies ift der Theil der Ersiehung, meine 
Geliebte, der für Dich gehört. : Mit Lehren und 
|  Beyfpielen kann man biefe Sitten den Kindern 
| beybringen. Da aber der Sinn des Auges fehnels 
ker und weit Färkerift, ald ver Sinn des Ohr®, 
fo mußt du unfern Kindern die Sitten felöft 
zeigen, Die fie andern zeigen follen. Wenn dur 
fie Sitten Ichren wodtet, die du feldft nicht 
beobachteft, fo würd’ es eben fo feyn, ald wen 
ein Freund einem andern den Weg nad) einem 
Drte zeigte, wohin fie beide gehen wollten, und 
er felbft einen andern gienge. Die Kinder bes 
tradhten aled und hören ales. mit der größten 
Yufmerkfamkeit, mad Bater und Mutter thun 
und fanen. . Die Bermunderung Der Tugenden 
des Vaterd ift der fiechendfie Sporn für den 
(Gef 
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Geift De3 Sohnd, Das nämliche Ziel su erlaus 
fen. | 
led deswegen wohl auf unfere Familie . 
* Dicht, liebe Bortia, damit kein erelhaftes Wort 
por Die Ohren unferer Kinder, und keine [hand 
Tide Handlung vor ihre Nugen Eomme, ' Führe 
fie in kein Hau, wo Keine gute Eisiehung ift. 
Böfe Sitten fleden an, wie eine faule Luft, 
fo wie von guten Sitten nur gute fommen. Wenn 
auch Die Seelen der Kinder nur Dad Gepräge 
bers Zugend Dadurch. erhalten, fo verwandelt 
fich Diefes. doch endlic) Durch den Lauf der Zeit, 
fo groß if Die Macht ner Gewohnheit,in Geift 
und Leben, gleich der Bildfänle Pigmalions. 
| Hüte dich ja, in den Srrthum au fallen, 
in welgen bie meifer Mütter fallen, die if» 
re Kinder au fehr Lieben, um ihrem IWinen und 
DBerlangennicht nachingeben; Dienicht erlauben, 
bad Sjemand etiwad thue, was ihnen zumider 
ift, und Dadurch) inte Sitten verderben, und 
fie der Woluft sur Beute überliefeen, fo, daß 
fie dem Hang der Sinnen sum Vergnügen nicht 
mehr witerfichen Eönnen. Man muß aber bed: 
sorgen von dem einen Aufferfien nicht sum an- 
| dern 
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dern gehn, und fih) der Schläge bedienen; vichs 
I mehr haffe ich diefe, welde Die Kinder fhlas 
gen, gleich denen , melde fih erfseden, ihre 
| Hände an' das Ehendild Gottes u legen. Die 
| Sucht. ift ein fhföncher Wägpter der Tugend, 
Man muß gush hier Die ben allen unfern Hands 
Lungen fo fehr. gerühmte Deittelftrafe beosad- 
| ten. Der Boter Darf nicht alles haften, was 
| nem Kinde angenehm ift, fonft. teißt er ihm Die 
kindliche Liebe Dadurch) aus Dem, Herzen; hin, 
| gegen Darf gr ihm auch nicht in allem nacıge- 
| ben, damit das Kind nicht diefe Zucht, Diefe 
Hohadtung, diefe Ehrerbietung verliere, Die e3 
| ihm fhuldig. if. Begehn die Kinder Schler, 
| welches na) ben fchwachen Kräften der Kind- 
| heit nicht anders feyn kant, (o.muf man, wenn 
| fie Hein find, fie. niht fehnz wenn fie iittel 
| mäßig find, mit mehr ‚gefäfigen ‚ cl ren 
| gen Erinneringen tabelit, nad) rk eines auteı 
| Mtstes, der einen särtlichen Kranken nicht aleich 
| mit den heftigten Deitteln su beilen fucht, Sind 
| bie Sehlet aber groß, dann darfit du ihnen 
nicht Die gewöhnliche Gefänigkeit teigen, fon 
| bern ein sorniges, firenyes, unerbitilies Ge 
fihtz 
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ficht; und wenn von-ungefehr irgend ein Be 
dDienter den nämlichen S:hler begehen folte, 
dann kann, nach meiner Meynung, der Ber 
diente mit orten und Schlägen beftraft wer- 
den. Einem freygebornen Geift Darf man nicht 
angemähnen, die Strafen eines Sklaven ser 
dulden. Das Kind, wenn es fieht, dab fer 
ge Fehler an einem andern befiraft werden, 
ssird fie erfennen, und einfehn, Deine Gnade mit 
. Net verloren su haben, während'es von der, 
Stärke der Empfindung fich su Diefem Serehum 
binzeiffen ließ. 


Dh die Empfindung des währen Guten 
und Schönen, die deiner Seele immer fd ei» 
 genthumlih war, wird Dir mehr feyn, was 
Die Sitten betrift, ald alles, was ih von den 
Weifen und aus der Erfahrung gelernt habe. 
Esrnelia wird alle Deine Tugenden von dir er: 
nen, und auch an Schönheit De Geifles bir 
gleich su werden fuhen. Muf den Unterricht in 
den Wiffenfchaften unfers Torguato mil ich. 
ichon bedacht feyn, wenn fein Alter ihn erfor, 
bern wird, + 


ge 
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ehe wohl und freue dich an unfern lieben 
Kindern ! Sie mögen dir immer mein Ebenbilo 
feyn, und die Apmefenheit des Gemahle direis 
niger maafen vergüten, Lebe wohl. „ 

Sie kamen wieder nad) Neapel surüd, und 
hätten Bas glüdlich erreicht, weswegen fie mas 
en abgefendet worden. Die Hchahtung der 
Deapolitaner für den Fürien, und ihre Rieke 
gegen Bernhardten wurde smart Dadurch ber> 
Doppelt, aber der Virekönig fieng nun’an, ben». 
Ye heftig au verfolgen. Er ließnihts aus Der 
Yıht, was den Fürften bey dem Kaifer verdäd: 
tig su machen fähig war; mahte ihm dad 3u- 
trauen des Bolt zum Verbrechen; vergröfferte 
Die gefährlichen Folgen Davon, da der Befig der 
Krone vonNteapelnoch immer flreitig war; beoß» 
shtete dad geringfte,was er that,und Ditete ihm 
Entwürfe an, dieihm nicht in Sinn gefommen 
waren. Enplid) nöthigte er ihn, auf feine Sicher: 
heit zu benfen. Der Fürft gieng aus Neapel, um 
fi) den Berfolgungen feines Feinde zu enttiehn, 
und bey dem Kaifer su rechtfertigen, Der Damalz ' 
in Spanien war. Er nahm feinen Aufenthalt su 
Rom, und bat den Kaifer von hier aus um fi» 

cher 


46 | Leben 

er Geleite. Diefet aber ließ ihm melden, 
908 dergleichen Unterhandlungen swifchen übe 
sen fh nicht fhicten. Der Zurft fah nun wohl 
ein, das für ihn keine Sieherheit mehr fey. Ee 
entjagte alen Lehngütern, Die er vom Kaifer bes 
faß, aan fi ded Eidg der Treue gegen ihr 
au entleDigen ; und gieng, nad Frantreih. 


Bernharht wollte feinen Herten auch in 
feinem Ungtüde nicht verlaffen, und ihm nad 
Sranteeich folgen, vorher aber feinen Sohnauß 
einem Sande nehmen, für deffen Feind er num 
Bald mürde erklärt werden. Er lieh ihn nach 
Ron Kommen, und überghb ihn Defeläft feis 
nem Sandimanne , Freund und Verwandten, 
- Dem Eataneo, einem Edelmann von Bergamo z 
der ein gutherliger selehrter Mann, und Se 
fretär ded Karvinals Aldano war. | 

Die särtlihe Portia mar trofilos, ala fie 
iheen Gemahl, der fie fo fehr liebte, und ihs 
ten Geliebten , bewinderten Sohn fi) von ihe 
entfernen fehen mußte; e8 ahndete ihr, dag 
fie fie nie wieder fehen würde, In Den legten 
Er feittee Trubfal beihrieh Toraiato feinen 

weh: 
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wehmüthigen Adfchied von ihenoch fo rührend, 
Dab tan fish Der Eh Dabey nit enthal: 
ten fann; 
Pa Er a8 Kind 
Burd’ ih vom Schooße meiner Mutter megs 
' . geriffen 

ch! unter Küffen, 
Die umvergegih fd, 
Um bie des Schmerses heife Thränen rannen— 
A! unter Slammenbitten, die von dannen 
Die Winde trugen, daß ıch wieder mein Ges 
fit 
In. ihren Bufen fhmiegen fofte nit, 
And nit empfinden mehr tag GluE, Das ıc) 
. empfunden , 
or Arm der Zärtlichkeit ummwunden. 
8 Gleich Darauf wurde der Fürft, Bernhardt 
und ausdindiid) fein Sohn, und alle, Die ihe 
nen gefolgt waren auf dem Königreöhe Neapel 
verbannt und für Nebelen erklärt. ( 
0 Bier Fahre darauf kam Berhhabt, made 
‚bem fein unglüdliher Fürft- gämlich geftürse 
war, wieder nah Sitalien zuräd, und begab fih 
on ben Hof Des Herzoas von Mantıs, Wilhelm 
b Son: 
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Gomaga, ber ihn zu fih gerufen hatte, und 
Au su feinem erflen Sefretär machte. Hierer-| 
hielt ex fogleic) bey feiner Ankunft Die Rapricht 
daß feine Geliebte, feine Gemahlinn Portia, 
im Sram über ihr Schiefal geflorden fey. Er 
tief feinen Sohn zu fi, damit fie einander 
bey diefem fchmerslichen Ben ih Trofe, 
Bienen eönnten. 


zu ‚Surrento, Martio Serfale, 


Der junge Taffo hatte das Studium der |\ 
fhönen Biffenfchaften unter Anführung des Ca 
taneo geendigt , und die befien Schriften der | 
Sriehen und Römer gelefen. Sein Baterem 
hielt ihn mwohlgesilbet , fhön und-einnehmend |) 
von.Kerfon, und vöfig fähig, Das su erlernen, 
was eigen lic das Glüd feines Lebens mahen |: 
folte, die Reptögelehrfamfeit. Er war 13 
Sahr alt, als er ihn mit dem jungen Prinzen 
Ecipio Gomaga, Der nahher Kardinal wur. 
De, nad) Padua sehen ließ, bie Rechte su fur |; 
Deren. ‚Sie fiengen bier an, einander fo fchr 
2 MR | au 
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hau lieben, da’ ihre Steundf daft bis ans Ende 
Ihre eebend Dauerte, | ) 

























» 


Sinnen furser zeit ward er durch öffent: | 
liche Vertheidigung freitiger Süße aus der 
Bhilofophie, dem bürgerlichen und geiftlichen. 
Hechte, und fogar der Theologie, eins Der des 
rühmteflen Mitglieder Diefer Akademie; aber 
womit er ganz Jtalien mit Vergnügen über 


Das er in feinen Nebenitunden gefhrieben, und 
jest in feinem ahtsehnten Jahre heraudgad. 
‚Er eignete e3 dem Kardinal Ludwig von Eile 
zu, weil Arioft den Genius diefes Haufeß’zum. 
Schußgeifte der großen Dichter gemaht, und 
mweiler mit ihm, als dem größten Dichter, den. 
Italien jemalß gehabt hatte, in Erhebung beiel‘, 
ben metteifern nmollte, 


Hngleih ale Kenner die vielen Shbnbeir 
ten darinnen bemunderten, fo war fein Vater. 
nichts deftoweniger fehr unwilig Darüber, da 
er Daraus vorher jah, Daß fein Sohn swar ein. 
Berwunderter Dichter werden, aber nie fo viel. 
RE erhalten. würde, um. gläfiih unb 
b2 Be, 


tofchte, war ein große Gediht, Ninaldoy ,". 
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unabhängig mit einer Samilie dason leben iu. 
Eünnen. % 
-Diefe affgemeine Bersunderung adste: eis 
nen jolchen Eindrud auf den Torgusto, dab 
er auf einmahl der ganzen Nechtägelchrfamteit | 
entfagte, und für feine Sellimmung hielt, ver 
größte Dieter Staliend an feyn. Sein Bater I 
veifte felbft nach Padua, als er es erfuhr, und | 


maste, um Das Aufferfie su verfuchen, ibn die | 


bitterfien Vorwürfe deßwegen. Er fagte ihm 
nach den härteften Ausdrücen: Wenn bu mie | 
nicht folgt, fo wirft du nur ein gelichenes Dar | 
feyn haben. Die Erde wird dir eın Weifene | 
haus feyn. Neider werden deinen Rukm drande 
marten, welchen zu vertienen, du dich aller Sreus | 
ben des Lebens berauden mußt, und dir augens | 
bliclid Verdruß machen. Was ift endlich Diche 
terrahm, junger Menfh? ein Wörthen, eine 
fhönfardige Schaumblafe, Die Schmetterlinge 
für ein Blümchen anfehn, darauf: flatterny | 
vom Strom ergriffen werden und zu Grunde 
gehn. Unglüdlicher! fage, was nügt dir Deir 
gie eitle Weisheit und Poerfie? „ „ Alle die 
i te ‚die ihr mie fagt, suhig an 
hös 
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hören su Eönnen: antwortete ihm gelaffen der 
"von den Deufen besauberte Füngling. Kursz 
er erfuhr, daß einen feurigen volhersigen Kna 
ben von feiner eriten Sirene bannen, und eis 
nen jungen bewunderten Dichter aus den Hits 
melreichen feiner Dhantafie treiben zu wollen, 
Das vergeblichfte Unternehmen DDR alen kg 
-Lichen fey. I“ 


fun und Werkheit,, und Stalten DeOLSWE. 

ihn. 

Die erfien Städte fuchten ihn su fic zu 
loden, und endlich ließ er fi bereden, von 
feinen Freunden aus Padua nah Bolvana su 
gehn, und dafeldft die Bhilofophie sulchren. Er 
legte Diefes Amt aber bald wieder nieder, und 
gieng nad) Badua surärd, da fein Liedfter Freund 
der junge Prim, Scipio Gonzaga, ohne ihn 

dofelbt nicht leben konnte; und da auferdem 
ein bürgerlicher Kriegin diefer Stadt entilans 
den war ‚ der feinen Geift in der Ruhe fr 
te, die er au feinen Bejhäftigungen nöthig 

hatte, 
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Torquato widmete fih num ganz ver Die 


=r Reben 


27 DAB Zeitalter, morinnen Sao Iebte,, 
war eind der fchönften in Stalien für jede Runft 
und jede Wiffenfhaft. Die Sinnmohner diefeg | 
glücklichen Landes genoffen ist die Freuden des 
Lebens unter ihren Porbeern und Diyrtben obs | 
ne Sucht, daraus verfhencht zu werden. Die | 
döfen Geifter , weldhe fie bisher gepeinigt, Die | 


edeliten unter ihnen in Wöüftenenen verbannt, | 


und die beften gefhändet, und in Kerfer ge | 
worfen hatten, waren nah und nad ausihm | 
gewwihen. Bey jeder Stadt war den Mufen 
ein Elyfium geheiligt, wo fie bei ihren Lieblins | 
gen und den fchönen Seelen, bie fi) hier unter | 
Rofen verfammelten , fihtbarlich au fenn fhie 
NER. | REBOHEN 

Einige diefer Iufammenkünfte nennt man 
nad) dem Orte, mo Plato die jungen Öriegen 
feine Beifheit lehrte, Akademien. Wenn eb | 


ne merktsürdige Schrift erihien , fo wurde fie | 


bier gelefen und Beurtheilt; und wenn fie viel | 
Schönheiten Darinnen empfunden, wenn ber Ber 
fafer Derfelben ihnen .eine neue füße Melovie 
in die Seele gefungen, oder ihr. Herz gerührt 
hatte, fo beseugten He er Öffentlich ihre Dank 
& ; Bar 








des Torauafo Taffo. 23 
‚Barteit, hiengen fein Bilbnif in ihren Tiebften 
Wohnungen auf, oder im Tempel der Freund» 
fhaft. Sie befaffen Einkünfte, theilten Bes 
lohnungen aus, und gaben einigen ihrer Mits 
glieder Gehalte. Auch) zu Padua war eine fols 
che Akademie, die dın Nomen Eterei führtes 
Das ift: ätherifhe, himmlifte Gefeufhaft, um 
‚Thtdare Kirche. Der Prinz war ihr Borfte: 
her, und Taffo wurde ald Mitglied mit allge 
meiner Freude Darinnen aufgenommen, und 
zahm den Namen Dentito, Der Bereuer, an; 
weil er in Wahrheit. bereute, feine Zeit nicht 
ganz der Dihtkunft und AUROIDERPE Bar: 
3 haben. 

Er genoß hier der Ruhe, die er münfcte, 
fhrieb verfhhiedne philofophifhhe Schriften und 
Eedichte, und mahte ven lan zu dem großen 
Helvengedicht, weldes ihn unferblih maht, 
zu feinem befreyten Jerufalem. € follte ganz 
ein eroiges, Dentmap des Nuhms ds Saufe 
von; Efte werden. | 
Die Prinsen von Efte, immer mehr 98 
Schmeidelt von dem Trompetenhaf und Paufen: 
Hang und den Zeiumphoefängen, die "über ihr 
pt b4 Be, 
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Geflecht von ben Diufen des. Bojardo und 
 Wriofto überall in dem fhönen Stalien und 
ganz Europa entüdten und Jubel erregten, 
fäsgten ihn ald einen jungen Mann, der we: 
gen jeined fühnen emporfliegenden Geift:s bes 
wundert ward, uno fuhten ibn au fich zu gies 
hen. Der Kardinei Ludwig, dem er feinen His 
nald sugeeignet hatte, war ıhım insbejondere 
gewogen; und er und fein Bruder, der Her: 
09 Alphons, baten ihn zugierh, Serrara 
su feinem Wohnfise wählen zu wollen. Die 
Nahtigan lief fi) alfo fangen, und vor Zen, 
fer hängen; das ifl, er 309 auf diefe Bitten 
im Jahr 1565, in feinem 22 Jahre aus feiner 
Steyheit nad) Serrarg,. 
. Der Herzog gab ihm bei feiner Ankunft 
ein fehönes Zimmer in feinem Pallaft ein, ds3 
mis alen Bequemlihteiten verfehen war. Er 
lebte hier fo glüdlih , al8 man an einem Ho: 
fe lebt, und hatte kein. andre Sefhäft, als |. 
an feinem großen Gedichte zu arbeiten ; wobey 
er aber Doc nach und nad) nad einen Band 
‚ Heiner Gedichte verfertigte, wozu ihm die Zeiere 
Iiptekten Ded Dofa erwünfehte Gelegenheit gege- 
| | ben, 





En 
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ben. Diefe Stadt war Damald von fhoner - 
Damen, vol Adel, und eın ımmermährendes - 
Srühlingäfeft. Sein Leben fieng erftian, auf 
4ublähn; jung und ihön an farb und Seele, und 
edel an Leib und Serle mußt cı "pn vielen ges 
liebt und von vielen bewundert werden. Xlied, mas 
er machte, wurde mit der größten Freude aufdes 
nommen, und die [hönen Damen unteriiesen 
Deswegen nit, fi bey ibm in Gunft zu fegen, 
Der Herzog feldft hielt ihn für Die fchönfte Ziers 
de feines Hofs. ö 
Hicht lange nach feiner Ankunft fuhte die 
fer ihn su bereden, fich su vermählen. Taffo 
hatte noch) weniger Ruit, fih in Den Stand ver 
Ehe zu begeben, als feine Borfahren Homer, 
Iinskreon, Birgil, Horasy, Betrarta und Arigs 
fio, and weigerte fich, fo fehr erfonnte, Der 
Serzog drang Daranf, und fchidte Die glattes 
fien Zungen feinescHofs, ihn dasıı su bewegen; 
bite immer: ich wın nicht. E3 
war nichts auszurichten. 

Seine Gebensbefchreiber jagen nihtein MWötte 
hen über Die Urfahe, mwedwegen ver zerg 
mit Diem Yntrage fo ungefümm ihn mitten. 

b5 im 


> 
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in feiner Begeifterung überfiel, als 05 e8 nicht 
werth märe, bemerkt zu werden, Daf ein gros 
gerHHerr bieweilenSultan fey. Siemird fi) aber 
bald zeigen; fie. war die Duelle, auß welder 
Pa3 Unglüd feines übrigen Lebens flof, 
‚Der Herzog ließ ihn darauf in Ruh; und 
er genoß einige der fhönften Jahre feines der 
bend, Er wurde von dein Bringen und den Grin 
seffinnen, und dem ganzen Hofe geliebt ; einen 
einigen audgenommen, der aber der Liebling Des 
Herzogs war, und ihm fo viel fhadete, als 
die Liebe aller andern nicht vergüten Konnte. 
Diefer befürchtete, fhon vor feiner Ankunft, 
fein Here möchte im Umgange mit ihm su flug 
zu feinem Naytiril werden , und malte felbit 
den Hof ihm mit den mwibrigften Farben ab, 
um ihn Davon au entfernen; da Dem Herzog 
auf keine feine Art GnER war, ihn au fi) 


au bitten. 
5 regoriuß XIII den 






1272 fendete der Pabfe® 
Kardinal als Legaten nad Ftanfreid; und Die 
fer bat den Tafio, fein Begleiter su feyn, wor; 
ein er mit Bergnügen milligte. Schon mas 
zen bie fechs eriten Gefänge von feinem befrey: 
er i & ten 
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ten Serufalem, bie wohl unter die fhönften 
gehören, au Standes; und auf Der Reife mad: 
te er eine Menge Stangen von den folgen. 
den während dem Keiten. Er wurde in Fran 
zeih von ben Herren Ded Hof fomohlald ben 
| Gelehrten mit der eröften Hohahtung auf 
genommen; und der König felbft, Karl IX gab 
‚Öffentlich sm ertennen, wie fehr er ihn Ihäse; 
und hielt öftere Unterretungen mit ihm, She, 
det daß er fur vor feiner Ankunft die fihöne 
Hugonottenjagd fhon gehalten, das herrliche 
 Seft der Biuthochzeit gefegert hatte ; Taffo hät 
te fein Gemälde vom eroberten Serufalem mit 
einer trejlichen Beihreibung beeielben nd) het: 
fhönern können: 
 Diefer allerhriftlichite ei würbe an uns 
| ferm Dichter gern eine Probe feiner Freigebigs 
teit abgeleot haben, fagen beifen.Pehensbefchreis 
| ber, wenn er ihmenur hätte bereben Lönnen‘, 
ihm Gelegenheit Dar au geben. Aber Safe 
war zu folk, vonandern Wohltheten aniuneh: 
men, geichweige, Daß er fie mit Schmeigeleien 
‚son einem Ber Knaben En berbienem 
Be erh | 
& : 
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Er!fehrte daB ea darauf mit Dem 2 
dinale wieder mad nach Ferrara, wo ihm die 
‚Berunderungen, Die er in Frankreich erhalten, 
and bie sehnerfien Gejänge von feinem beftegs 

ten Serufalem neue und groffes Anfehen vere 
fhaften. Er wurde mit fehr großen Gnadens 
begengungen von Dem Hergoa empfangen. 

Den Winter Daranf fhrieb er feinen Us 
minte, ber fogleich vorgefleit wurde, 

Diefer Aminta ift ein Schäferfpiel, und 
ein von den Lieblingafkiden der Staliener. Taf 


fo ti Der erfle Dichter, welder idealifierte Ars | 


"Zapifhe Menfchen auf die Bühne gebracht hats . 
DaB if: Schöne wilde Jäger von fo großer BIb, 
digkeit, Daß fie dafiir halten, ihre Sylvien 
nicht eher lieben zu Dürfen, ald bis Diefe eg 


ihnen, nad der ftrengften bürgerlichen Etiquette, | 


mit dem Geflöndnif ihrer Fiebe erlaubt haben, 
‚und, ba fie Diefed Gefländnif nichtierhalten füns 
en), fi vor Piebesvein von Selfen fürzen —. 
‚Schöne Schäferinnen von fo großer unfhuld, 
daß fie diefen ihönen fehmachtenden wilden Yüs 
gern den Stid) einer Biene mit Rufen heilen, 
nnd sernig und Diensnhaft Davon laufen, wenn 
Die 
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Diefe Herren darauf Das verhaßte: hr wie 
ich dich Liebe! zu feufsen fih erfrcchen. 


Der Hof son Ferrara, und inäbefondre Die 
Damen hatten herzliche Freude an Diejen Wiens 
hen; und nad) ihnen das ganze Publikum von 
" Stalten: welches, wie jedes andre, gar grofs 
fen Gefallen daran fand, wad man fo leicht in- 
feinemfebeu nicht zu fehen und au hören beföinmt. 
Man verglich, wie gewöhnlich, Diefes Stüd 
mit den fchönften Schaufpielen, die ung von 
den Griechen noch übrig find, und ale murben 
son ihm weit übertroffen. 


Bey Diefem afen ifi Diefer Aminta vol 
son Schönheiten, und man muß gefiehn, daß 
Zaffo die.Cmpfindungen der Fiehe in vielen Stel- 
fen ftarf und wahr, und mit dichterifhem Feuer _ 
in der fhönften Poefie Darinnen auögebrüdt 
habe; daß dDurdaus fein Geift in feiner Elafi- 
fhen Reife erfcheine, und feldft in ver Hödhs 
fen Begeifterung ber Liebe bey deflen Werfer- 
tigung gewefen fey. IR 

Am Ende jeder Handlung find Chöre ein» 
seführt, son weldhen Die wen erfien unter Die 

fchön: 
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fhönften Stüde der italienifchen Iyrifchen Poes 
fie gehören. | u | 
Er fette fich felbft in einer Perfon des Stücks, 
im Tyrfis, vor, und macht eine fhöne Befchret: 
bung vom Herzoge, feinem Hsfe, fih, und feinem 
Seinde, den erMopfo nennt, und deffen Charakter 
er in Gegenwart des ganzen Hof, und feiner 
feloft, fo frey fchilderte: Honigmorte hat er auf 
der Zunge, und auf den Lippen ein freundliches 
Läeln,, aber den Betrug im Bufen, und den 
Doid unter dem Mantel; und Darauf noch 
ersäplte, was er ihm fagte, um ihn vom Hos- 
fe zu entfernen. 
Das Vergnügen über diefe Nache kam ihn 
+ in der Folge fehe theuer zu flchn.. 

Ä Sein Seind wareiner von den feinen Men- 
fhen,derenGeift vontatur zwar wenigKraft und 
Stärke hat, aber im-Hofleben von Kindheit an. 
glatt und fhlau wie eine Schlange geworden ift; 
die jedes Ding, fogleich bey feiner Erfcheinung, _ 
ganz im Auge haben, und ihms ablauten,'wo und 
warn fies su fallen vermögen. Dergleichen 
Gefhöpfe find nicht su verwunden. Man darf 
fie nicht eher angreifen, als 'bi3 man fie Streich 

auf 
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auf Streih erihlagen kann, fonft macht tan 
ihre Biffe giftiger. 
An dem hersoglihen Hofe befanden fi 
zu diefer Zeit rey Keonoren, fhön wie der 
" Höler, und der Abendftern und der Neumond, 
„wunderberlich sufammengefommen in einer hei 
tern Seohlingenadt 
Die erfie war Keonore von wen, . 
jüngfte Schiefer de Hersogd ; eine Dame, 
die mit ihren Neigen den Nlcibiades Bid ang 
Ende feines Lebens hätte feffeln konnen. Sie hat 
te die größten Barthieen ausgefhlagen, und ver 
N mählte fih niemals; eine fo unüberzindliche 
Kbneiaung hatte fie vor der Ehe, 

Die swote; die Gräfin von &. Vitale 
und Sala, Gemahlin des Grafen von Scan: . 
diano; die man vor die (nönfte Stau rare 

Zeit hielt. 
‚Die dritte war ein Sräulein im a 
deren. 

2: Baffo brannte vor Piehe gegen die Prin: 
sefinn, Er war ein junger feuriger Mann, 
fhön und vol Geift, bewundert von gan Ita 
‚lien und Srankreih; und fie: nod jünger, 'xei- 

sven 
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zender, hatte bad Herz vol Zärtlichkeit, und 
eine Feele, Seren Schönheit ein Lichtfiral 
de? Himmeld war: Ei ein Dihter; und die 
Shmärmerey diefer Menfhen fon biöweilen ge 
fährlih eyn; und fie liedte die Miffenfchafs 
ten, und erlaubte ihn, öfter ihr feine Auf 
Wartung su mahen; aus diefem alen ift fehe 
mwahrfheinlih, Daß er nicht fo gans und gar 
ohne Gehör gefeufit, und daß fie ihm. einige 
Heine unfhuldtge Freiheiten verftattet habe, 
Er richtete deömegen Sie zärtlichften Gedichte 
an fie; Hefarg aber, damit man Den wahren 
Gegenflan) feiner Leidenfhaft nicht entdeden | 
Eonue, bie so andern eonoren nicht weniger 
fhÖn, machte ihneneben fo oft feine Nufmwartung, 
und ftelte fih ungemein verliebt gegen fiez und 
audy Diefe mahhten bie Granfamen nicht: gegen 
ihn ; mie es Denn unmöglich ift, Daß ein särt: 
Yes Gefhöyf ein ander sartlihes Gefchöpf, 
Das vor gänzlicher Ergebung in ale eine Wil 
fen vergehen wit, von fi fioße, und ausden 
Augen gehen heiße, da wir einander Doch iur 
Hülfe und Geletiihaft erfhaften find. Er 
taufchte auf Diefe Art nicht allein den Hansen 

ei Fo, 
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Hof, fondern au die swo andern Leonoren, 
und machte fogar feinen Feind und den _. 
sweifelhaft. 

Wenn die Damen umd Henn des Hofß 
wahre Liebe und wahren Ausdruck der Piebe fö 
gut gekannt hätten, als da8 Lesbifhe Mäniben 
und der Einfiedler von Bancläfe, fo würden 
‚fie fi) nicht haben täufhen laffen. Liche, Eifers 
fucht und biöweilen DBersweillung — als in eis 
nem Gefange, der beider Gelegenheit gemacht 
wurde, da man fagte, fie würde fi mit eis 
‚nem-großen Prinzen vermählen — ergiefen fih, _ 
in den Gedichten an die Prinzekinn, aus bee 
Seele, die nah dem Plato im Herzen lebt, da 
‚fie in Den andern nur ein Anflug Der Phantafie 
find. | 














Sener Bemunberer dei Tao mug die Ar 
sche Diefer Prinzepinn fegnen ; denn fie ift bie 
\Schöpferinn alles des Guten, was mir von 
ihm haben.. Ihr aWein, oder, welches einer 
Iley if, feiner Leidenfchaft gegen fie haben 
Itwir die fhönften Stellen im Aminta, und Die 
Pr iin Reise feiner Aemida su verdanten, Sie 
war ber Hauptgegenftand in feinem Leben, ben 
5 D Seift 





ey 
% 


34°, -> Bel: 

Geift und Herz in ihn in eine Hafe vorne 
ev gerconnen in dem höhlen Grad empfunden 
‚ haben, in dem ein Wefen empfinden kann; und 
sur dergleichen ftarte Gefühle find Die Dusden, 
woraus daB Genie den Durfligen - Eranicung 
Darzureihen vermag. 

Sn Diefer olädlichen Zeit, baek soon Gegen. 
fand der Eiferfucht ver fhönflen: und ebellten 
Damen, und ber Geliebte der. exflen unter te 

nen war, und ihn jeher Mann wegen. Diefeß | 
Borzuss fowohl, ald wegen feiner perfönlts 
. Hsen Voltommenheiten verehrte, vollendete er 
fein großes Gediht, wovon ihm ein Gefang 
nah dem andern, fo mie er fertig geworben | 
zoar, bis auf den legten entwendet wurde. Auf | 
einnal erihien das Gange, ohne fein Wifen 
im Diud, mit vielen Sehlern ber fühtigen Abs 
foriften ; ohne daß man ihm nicht Zeit gelaf: | 
fen. hätte, es hier und da , in Der wirtligen 
Gegenwart aller Theile, su. verbefeeninnd. am 

 gerfehönernn. 
2 Miemalddit: ein Wert mit fo grofer Ber 
eierbe,, jo voller Bersunderung aufgenommen 
worden, 018 Diefed. Dan empfieng ed, als ein 
| | ge: 
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‚GSefhent des Himmels, als das Schönite, mas 
‚Gott jemals den Menfhen eingegeben. Es 
wurde fogleih in vie lateinische, fransöfiihe: 
und fpaniihe, ja fogar in Die arabifhe, und, 
wovon man noch fein Beyfpiel hatte, in die 
türtifhe Sprache überfegt.. Une Menichen Ia. 
fen ed mit Enttüden. Die Gelehrten lernten eg ; 
und Mäpddhen und Knaben mit Nabtigalich 
len fangen es den gewöhnlichftien Menfhen vor, 
und alte hörten viefe füße Stanen mit fo gro- 
fer Bewunderung an, ald ob die Sirenen ber: 
olten Zeiten wieder aus den Sicilianifhen Ties- 
fen emporgefhnnmmen wären. Der nahge 
| mahte Donner Gurt hat nicht fo grofe und 
| piöglihe Wirkung gecyan, ol Diefes Gedicht. 
Mehr als funpig Schriften erfgienen in Der, 
fen und Brofe zu feinem Soße, und eine Auf: 
| lage plöglih nad ver andern. Man ferte.ed, 
| über. alles, was man gefehn und. gehört hatte. 
Slädlid, wer in einem Rande geboren if, 
io jene neue Schönheit bey ihrer Eriheinung- 


| Die Wonne auß ihrer reinen Duelle, einigeder 
Seligfeit entihlüpfte Augenblidie, ein eatuiden- 
2 v8 
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de8 Ehenbild der Empfindung Gottes gentehen, | 
ald er feine fehöne Ielt gemacht hatte, und ah, 
DaB aled gut warz wenn ihm die Natur fo 
Biel Seuergeift in den Bufen gegeben, etwas 
ahnliches aus feiner. Seele herworauösingen 
daB feinen Menfhen Freude made. 
Derfihiedene italienife Surfen boten nım 
dem Taflo von den Schönheiten diefed Gedicht! 
hingeriffien, große Summen an, wenn er fi 
vom Hofe des Herzogs zu ihnen begeben wol: 
te; allein ee mar mit andern Reiten Daran 
oefeffeltz jeßt genof er Dafelbit Die höhfle Sind: 
feligfeit feines Peben.d Seine Menjhen aber 
hätten ihre Menfhheit abgelegt haben müfen, > 
wenn fie nur einige zeit Diefen blendenden 
Glan Kia ertragen können. 
Der erfte Schlag, melder fein Sid traf, 
war Der Tod feines Boterd, welder in feinen Xr- 
men u Deantug flard. Er war der erfle von 
dem Lingemitter, Dad ed verzehren foile, Die 
andern folgten ylöglidh nad. Ä 
Er hatte unter den Herin Des Hof einen 
Sreund, den er ro särtlich liebte, Dap er ihn 
fein ganzes Se anverttantez feine Liebe ale 
lein 
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| tein ausgenommen. "Er glaubte, daß fie von 
jedes andern Blick entheiligt werden würde; 
und ohne Zweifel mit Recht. Sreundfhaft und | 
giede laffen fis in ihren hohen Graden fo jeie i 
nicht vereinigen, 
 Neberhaupt ift bie Liche eins von den Ge 
. heimnifen, Die nie jentdedit werben bürfen , 
mern fie nicht ihre fhönten Meise verlieren 
follen; eine Duelle der Seligkeit , die jedes 
| fremde YUuge gleich einer zulinsfonne verzehrt, 
| die die Natur fohon mit einer lien magifhen 
"Dämmerung überfhattel. Die Empfindungen 
Der Liebe in Schönen Seelen find Blumen des 
Paradiefe, die im Augenblid verwelten; fo 
bald fein biefe ir von Zelt ri wer 
den. ; 
7. De Greundbes Tafı mat feiner von den 
Menschen, Die diefes tiefe wilnmenfhlihe Ge: 
fühl der Steundfhaft im Hersen haben, dag 
‚Den Freund mit allen feinen Sehlern und Bol; 
tommenheiten ummindet, und gegenjeden Fremd: _ 
ling vertheidigt, der ihn mit Net oder Uns 
vet angreifen will. Diefe edle Bilanze der - 
eriten Menfchheit in feinem Herien war in der 
3: 3 fei: 


E 
“2 
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‚feinen Luft, worimen er Ichte, Yon ihrer ffars 
fen Kraft aufgeartet,, und su einem artigen 
Bäumcen emporgefhofen, das fh, nad) je | 
bermanns Wohlgefaten , von jedem Lüften 
hin und hex Bewegen Tief ; oder. vieffeicht gar 
abgeftordenz de fie in einm Sonde nicht Wurs 
gel fafen tan, das immerfort mit oTerley-fchds 
‚nen Sitten durpftägt und Bike wird. 


Mufker lien tiefen Gefühl hätte ei ae 
Eigenf&aften: ‚ die Die Philofonhen von einem 
‚Steunde verlangen; sımm Benfpiel, eine ge 
wife Roltblütigkeit, die Dinge in ihrem wehren 
Eiht , in ihren rißtigen Berhältniffen au Deo) 
achten, um bem Freimbe fagen su Lönnen, frenn” 
er fehle; wie man ben der befte Menfch feyn 
würde, werm man immer faltes Bntim Heu 
sen haden könnte, und Wärme und Feuer nicht 

um Leben gehörte: ferner den herrlichen phir 
Iofophifchen Geift, bey ofen Dingen gelcfen 
su feya, ober ein fröhliches, gefäliges Sefie 
zu machen, feine Enipfindungen zu verbergen „. 
wenn Leidenfhaft im Herien Weßen mirftz; 
und wie dergleichen ‚höre Dinge ale heißen, 
Dies 
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. . Diefer Freund nun worte feine Liebe wif- 
jen, damit er ihm fagen könne, wann er Da 
ber einen Sehltritt Begehe, und hielt feine3us 
eieheltung für einBerbrechen wider DieFreunds» 
haft. Er auslte ihn mit Fragen, und forf» 
te fo lange nad), md beobadtete fo ange ale 
feine Tritte mit feiner Kaltblütigfeit und fe 
| nem philofophiihen Geifte, bi er endlich ci 
| nige Heine Entdefungen mate, Der Menfe ift 
sur Gefegigteit beftimmt, und nicht) dazu gemacht, 
| etwas fo gan verfchmeigensu können; er mußfich 
 feiöft mitiheilen, er kann nicht für fich feldft der 
| tehn, und dad Geheimnig verwandelt fih im 
|  Augendlic in feinganses Wefen. Diefes miebers 

| fährt den beiten Menfchen, undiftoftein Beweis 
| ihrer Güte. Diefer Freund manhte alfo feine Ent- 
Defungen feinen Berttauten bekannt ; diefe mit 
einigen Zufägen,i mie gemöhnli, ven ihrigen; 
und Binnen ein Paar Tagen war die hiplichtte 
 Sehiäte Daraus entftanden, die im Bordey: 

| sehn von feinem Feinde dem Kerog beyges 
heahe.mude 9.7. af 


*) Folgendes Erunet, welches feicht unter die fürdy: 
I terlihtten gehört, die der fromme Taffo gemacht har, 
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Zafo erfuhr fie den Morgen darauf auf 
einem Spasiergange, und war aus verfälch- 
| nen 





und worin berMenfch am mehrften zum Borfchein Fömmt, 
soird nicht wenig Licht über die Sache verbreiten, wenn _ 
manannimmt, wie nach andern Gedichten von ihm fich 
nicht wohl anders denken läßt, daß unter Dem Schäferna= 
men Phyllis feine Prinzeffinn, und unter dem don= 
nernden Jupiter der Zerzog verfianden werde. ı 





Odi, Filli, che tuona! odi, che ’n gelo 
Il vapor di laffü converfo piove! 
Ma che curar debbiam, che facciaGiove! 
Godiam noi qui, s’egli € turbato in cielo, 
Gadiam amando; e un dolce ardente zelo 
Quefte gioje notturne in noi rinnove, 
Teme il volgo i fuoi tuoni , e portialtrove 
Fortuna, o.cafo il fuo fulmineo telo, 
Ben folle, edafe fteflo empio & colui, 
‚ Che fpera e tema; e in afpettando il male 
Glifi fa ineontro, e fua miferia affretta, 
Pera il mondo, e rovini! ame non cale, 
Se nondi quel, che piü piace e diletta; 
Che fe terra fard, terra ancor fui, 
Höre Phytlis, wich donnert! höre, wie der nn 
oben zu u aavorden herabregnet! Aber was folfe 


\ 


wir 
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nen Ymfländen fo überiengt, al von feinem 
Leben; daßkfein Freund der erjie Erfinder der- 
jelben fey, und eilte vol Zorn nad) Haufe, Zum 
Unglü traf er ihn eben in feinem Borgims 
mer, und mahte ihm fogleich bie Sitterften Bor- 
wöürfe, Diefer wußte fih nicht zu entihuldi- 
gen , and beklagte; fi mod) Ealtfinntg über feis 
ne Zurüdhaltung, Zafo gab ihm, meil hier, 
auf nihtd zu jagen war, eine Ohrfeige 

Diep ift daB einzige Vergehen, fagen Die 
Schensbefhreiber Des Taffo, Das er in feinem Le: 

' | Dem 


wir Be ann: , kong Zeug anfange ? Senieffen 
wie der 2uft hier, wenn er aufgebracht am Simmel ift. 

Genieffen wir Der&uft in Liebe; und ein Sifer brennen- 
‚ ber Eifer erneuere in ung die Diefe nächtlichen Freuden, 
Der Pbel fürchte feine Donner, und Gl oder Zu: 
fol trage jein biisendes Gefchoß anders wohin, 

Der ift fee rhöricht und gegen fich felbft graufam, 
der Hort und fürchtet; und in Erwartung des Yebelg 
ihm entgegen geht, und fein Elend befchleunigt. 

E5 gehe die Welt unter, und zerfall in Trüms 
mern: ich forge für nichts, ale was gütlicher thut und 
mehr Borgnügen ‚bringt, Werd id Erde feyn, [5 bin 

Äh auch Erde ce 
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ben inberHite begangen; und surntfäulbigung 
fügen fie hinmu: er hab’ e8 aus Klugheit ges 
than, damit er nicht zu befürchten fiheine, daß 
er mehr verrathe. Ein Dufter von fhöner 
tieffinniger phitsfophifher Unterfuhung. | 
‚Diefer Here wagte es nit, im herisali- 
hen Dalafe den Degen zu siehen, und gieng 
vo Rahfucht fort. Taro erhielt gleich eine 
Husforberung von ihm, vor Das Leonhardtds 
zhor su kommen, wo et ihn erwarte, Er 
war de. Sie sogen. Sein Geaner fiel ihn 
wöthend an, und er verthridiate fih mit gros 
fer unerfehrodenheit. PERli erfihienen, in 
ber Hine DeB Rampfs, Die drey Brüder feines - 
Gegner , bie Diefen Borfal erfahren, und der 
Nahe ihres Bruders beyfichn wollten, und wa» 
ren fo, nieberträhtig, ihn infgefammt ansufal- 
fen. Taf aagte nicht; Liebe, Zorm und Na 
he förvellten feine natürlich große Stärte. Er 
wer überall gegenwärtig, und wurde jede Bis 
fe gemahr, ba er von Jugend auf fi in der 
Fetkunft geübt hatte, Ehe fie ihn nod em 
eihen konnten, draht’ er feinem Gegner, den - 
ex bisher gefhont hatte, eine große unde bei. 
Sen : 


u 
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Den erflen von ihnen, der auf ihm Todsteng, 
verwundete er mit dem erjien Stoße; und bie 


andern wußr ex fo su führen, Daß fie nicht den 
geringflen Bortbeil über ihn erhielten, Ex 


wiirde fein Leden ihnen theuer verkauft haben, 
wenn nicht eine Menge Menden ih heran: 
gedrängt, und Die Brüder von ihm tweggettie: 
ben Hätte, | 


Zaffo blieb auf * Rampfplase fiehen ‚ 


und moßte fih nicht megdegeden. Ein Dfficier, 


ber f&on viele Broden feiner Tapferkeit abge 


| Test hatte, und ihn Kiebte, rieth ihen, ic) au entfer: 


nen,weil feine Seinde aus einem ber beflen Haufen 


| won Ferrara feyen. D fhämt end, gab ihm 


Tod sur Antwort, min furdtfom magen au 


| wollen, da ihe Die Surhifamteit fo [ehe ans tür 
“ gem Herzen verfannt habt, 


8 DIE Einkehner son Ferrara erflaunten 


| über feine Tapferkeit, die fie bei ihm fo groß 
I nit vermuther hatten. Sie lernten ihn auf 
| einer Seite tennen, Die ihm aufs neue Bewuns 


berung zugog, EB wurde su ihrem liebfien Gap 
„fenliede: RR 


x 4 Kenn 
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Henn Tao unfer Feldhert wär, 

Sp fhlügen zehne hundert. | 

Hi Dichter und ald Held fg er 

‚Don, aller Welt bewundert, 

Die vier Brüver liefen fih. nicht wieder 
fehen, vor Scham, von einem allein über 
sounden worden zu feynz; ( Schande, -ihn fo 


niedertränhtig angefallen, und vor Succht, ihn 





aus dem hersoglihen Pallaft herausgeforbert u 


haben. Der Herzog verbannte fie aus feinen 
Staaten, und 309 ihre Güter einz,und bem 
Zafo , weldher wieder auf fein Zimmer gegan- 
gen wat, gab er darauf Afrreft; nicht, um ihn 
zu befitafen, denn er pried und rühmte, maß 
er gethans fondern bloß vor den DBerfolgungen 
feiner Feinde, wie er feines großen Namens 


wegen Öffentlich befannt Malie in Siherheit 


su feßen. Ä 
Die Peimefinn und Safe fonnten fi fi da: 
durch nicht Blenden lafien, 
Er faß einen Deonat gefangen, wurd es 
Sferdrüfig, und bat den Hersog, ihm feine 


 Srepheit su geben, er fürchte fi) vor der game 
sen Welt nicht. Der Hersog ließ ihm fagen: 
| & 
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ed gefhähe su feinen Beier. Er faß sten 


Monate, und flehte vonneuem; ed wurde das 


neyinliche mwiederhöhlt. Er faß drey, vier, 
fünf, fech8, fieden, acht, neun, und sehn Wos 
nate; und glaubte an jedem Tage, daß ein 
neuer Jofus, dee Sonne file su fehen, befohs 
len, oder daß eins ihrer Pferde ein Bein zer: 
drohen habe; und jede Nacht, in den rabel: 
| haften Zeiten der Griechen ju leben; wenn ich 
| feinen Zuftand in der Sprache Des Nrioft be 
| fhreiden darf. Nad) jeder Diefer Emwigfeiten 
flehte er um feine Feeyheit, und immer wurd 
ihm das nehmliche wiederholt. Dom fhön: 
fien Himmel war er hetabseftinit , - fein Bes 
fen eine Hölle von Verlangen, feine Geltebte 
| su fehn; er brad duch, wie ein Junger &s 
I we, und floh nad Turin. 

Dies ift das Undefonnenfte, was Tafo in 
| feinemeeben gethanz und es läge fich duch nichts 
| entfhuldigen, ald dag man glaubt , der Mini: 
fer ud Herzog habe feldit ihm Thür und Thor 
zur Flucht eröffnet, und Durch) einen Vertraws 
ten, vieleicht mit Worten yon Bersiftungen 
amd dergleichen , wie fih aus einigen Worten 
T ur 


fee eben 

bes Tao fohließen läßt, bası beredet, da fie 
feinen wahrfheinlihen Borwand mehr hatten, 
ihn länger feiner Freiheit su berauden. Wer. 
Der. Herz no Berfland. kann er au nurci» 
nen Mugenblit Dabey su Nathel gesogen. bes. 
ben. € wer ihm unmdglid, ohne feine Lo, 
nora gu [eben ; mo Diefes Eonnte an feinem an 
dern Orte ber Welt, ald su Serrara, gefhehn, 
ern fi ie nicht GlüE und Ehre der Liebe auf 
opfern, und eine särtliche Umsrmung, eine. 
Ruf oh Seele, in einem Thal am Fufe des 
Dletna, unbekannt, unter dem Bolfe der Un: 

Auld, von der Welt abgefhienen, dem Rebe 
tar und Ambroft ta DeB Hofe vorziehen wollten. 

Die Prinzefinn hatte vieNeiht Feuer genug im. 
Herzen, ein fo verzweifelt romanhafted Hit: 
tel zu ergreifen, aber iu viel Geil, Empfin- N. 
bung und Phantafie, | 


Zu Turin nah er einen andern Namen 
an, um nicht erkannt su werben, welches er 
aber nicht vermeiden konnte Der Hersog 
von Savoyen nahm Ihn fogleich in feinen Pal- 
Ash und begegnete ihm als feinem Sreund,als 

y ft 7 
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feinem Bertrauten. WUllein die Liebe verehrte 
fein Herss er ttaute vol Melaniholie keinem 
‚Sürften; wußte nit, wohin er jirten role, 
und hatte feine bleibende Stätte. 


An einem Morgen reife er ab, ohne As 
| manden was Davon su fagenz und madteallein, 
. ohne fi irgendwo rt erkennen su geben, ohnefteis 
 fegeräthe, mit Den geringfien Nothwendigkeiten 
nicht verfehn, Die lange und befihwerliche Reife 
rch Nom. Rahtem er viel erdulbet, kam 
er dafeldft an, und ging geraded Weas in den 
alaft des Karvinals Abend , iu feinem Leh> 
ter lataneo, wo er feine Kindheit fo glüdlich 
verlebt hatte, Diefer gute Freund und gute 
Kardinai eiinfiengen ihn fo Järtlich, mit Dein 
‚ zührenden Ballen der plöglichen Freude, Daf 
er anf einige Zeit feine vorige Ruhe wieder ere - 
hielt: | 
Seine Aukinft verbreisete fih augenblic: 
lich in Diefer großen Stadt, und Prinzen ; 
Korbinäle, Belchrte , Künftler, ale Bold 
freute fi inniglih, feinen Liebling wieder fih 
su haben, Er erhielt Beluh li) Bejuh, man 
de: 
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berfammelte fih auf den Straßen und Plir- 


gen, um ihn oorbeigehn su fehen, Uber er hat 
te £eine bleibende Stätte D Lieber Kiebe! 
mie die toften Deine öreuden den armen 1 Ster: 
Gen 

‚Er fagte an einem Morgen iu Bew Ca 
taned, er wohnte fich heute sit Srescati der Ber- 
gnägen feiner glücklichen Kinpheit erinnern und 
that einen Spasiergang dahin. E3 war gegen 
Ende dei. Srühlinge, HB e3 Abend wurde, flieg 
er auf die Berge von Veletri über unbekannte 


Wege. Die Naht uberrafhte ihn an einem 
odgelegeren Orte. Er begab fih, in eine Der 


bier gerfirenten Schäferhütten. 
> Die armen Inwohrer derfelben bewirthe 
ten ihn fo gut, ala fie tonnten. Er verweinte 


die Hälfte der Nacht, und räumte ben übrie. , 


Sn 


gen Theil derfeiben Gift und Dold: Bey Auf - 


gang der : Morgenzöthe vertaufhte ex fein Kleid 


mit dem Rod eined Schäferd, und fand nod; 


einiges Vergnügen Daran, fih) in Daß Gewand 
der Unfchuld si hüden. Er ging weiter sn Fuf 


fe, durd) uindeguieme Wege, dry Tage nad) 


einander, über die Gräßer ımd Ruinen Der 
ie 
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| ‚alten Könige der Belt, und wandelte vol trau: 


tiger Empfindungen der Hinfäigteit der menfch- 
lihen Glüdfeligkeit durch die verwilderten Hay: 
ne und Wälver, mo fie ehemals im Stols ihr 
ver Größe, als Götter, auf das menfeliche 


Gefchlecht herabfahn. Der Staus ihrer Ger 
| Beine war jegt ein Spiel der Winde, Den viers 


ten Taa kam er ganz erihöpft nah Bajetta , 





und traf eben eine Fahrt, die dahin abzufeen 
geln im Begriff war, wohin er wolte Er 


| fhifte ich mit einigen Keifegefähtzen ein. Sie 
1 hatten die ganze Naht den beften Wind, fuh: 
| ren Seapel vorbei, Tamen mit Anbruch des 


Tags den andern Morgen am beftimmten Ort 
an, fliegen an’ Land, und er gieng in feinem. 
Gemwande der iinfhuld, mıt einem Gefihte vol 
betrüdter srende, in das Haus feiner gelieb- 


j: ten Cornelia, jeiner Schwefter u Surrento, 


die er feit 24 Jahren , feit feiner erjten Kinds 
heit, nicht wieder gefehen. Ä 

. Er fand fie allein, ihre sween Söhne 100 
ten ausgegangen. Er nähert fih ine, und 


|. überreicht ihr folgenden Brief von Ihrem Brit 


Der. 
v 6 


WG geben 
„3% bin in Lebensgefahr, gute liebe Eors- 


nelia , vieleicht kannt Du mich retten, > 
ung: wird Dir alles fagen.,, . 


Sam befkäeit über diefe Radricht, bat fie, 
Ihr Das Unglüd ch Bruders au erzählen. 


Darauf maß et eine Erzählung Bol trauı 
viger Begebenheiten ‚info tührenden Ansdrüs 
den, Daß fie den Schmer; darüber nicht auge 
zuhalten vermochte, und in Ohnmacht hel, 


Er brachte fie wieder zu fi ch, versingerte 
Die Gefahr, und ald er Die Saiten-de3 Serzens 
nah und nad) von ihrer Höhe heradgeftimme 
hatte, fiel ersiht um den Hals, und tief: 
ih) feldft bin dein Bruder! drüdte fie an feinen 
Bufen und Fühte und feufster ac ich feihit bin 
ber unglüdliche Torgnato! Schwefter, geliede 
te Eornella, mein eeben, meine Seele! 


Entsticfenbes Criöreden serriß ihr Wefen, 
Bender! Ihr? war alles was fie fagen 
fonnte; auifer ihm hatte fie mio in der Seo 
fg, S, 

. Bel; 
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Welche Freuden! Das Ungemitter wide 


| Heitrer Sehhlingshimmel in ihrem Gef, und 
| Das. Herz Nahtigafengefang. Sie liebte ihn 
mehr, ald.ihr Leben, er war ihr einziger Brus 
| der, Bater und Mutter geflorden, ihr von 
| gan Jealien beisunderter Bruder ; fie die Ges 
| fpielin feiner Kindheit, ‘die feine Gedichte fang, 
und fhmasptete, ihn nur einmal in ihrem Les 
| ben wieder zu Bari 


| & wäre Dem Tao nicht su 1 verseih, fi) 
| in. der Heftigkeit der Empfindung ihr nicht 


| ‚glei, als fie wieder su fi) felhft kam, in die 


Arme geworfen su haben, wenn Diefes sartlis 


| de Gefhöpf niet vor zu plöglihem Entrüden 
| auf den beftigften Säien ben Gef a | 


| Bil aufgeben möften, RE 


X Taf durfte fich, wegen feiner Berbannung 
non Neapel, nicht su erkennen geben, und blieb 
einige Zeit unter bem Namen eines Verwand- 
‚ten von Bergamo bey ihr. RR 

Sein ‚eriied geben fehlen auf einige Tage 
wie eine neue Morgenröthe wieder aufgegans 


’2 ; 


N 


y2 ' Sehen 


gen an feyn, in Diefem Eiyfium, wo er war ges 
boten worden. 3 


Surrent itdas Tempe von Italien. Mitdem 
erften Blid in Diefe hinmlifhe Gegend überfieht 
manein Paradies, und darinn flehende Gemwäler 
und fließende Kryflallen; mannichfaltigeBlumen 
undGefträude und verfchiedenes Grün; fonnich» 
te Hügelund fhattichteThäler; Wälder undGrots 
ten; griechifhe&ebände; Bildfänlen und fhaus 
derhaft fhöne Ntninen vonalten Tempeln; und 
auf der andern Seite den umermeßlihen Ocean, 
Reapel, umd die fhönen Künften von Stalien. 


Aner, was den Saum erfreuen kann, üft hier 
in ieberfinss; alericy Wilnpret und Siihes die 
beiten Früchte, das sartefle Obit au jeder Jahı 
‚seszeit, und Wein und Trauben, die’ in der 
ganzen belt nicht beffer find, ‚und rn 
vom fhönfien Gewädhfe, | 

eld) ein Dre für Dichter in Arm berbei | 
fen Schweiler | Aber er hatte feine bleisende 

Stätte. D Liebe „tiebe, wie wich Seligteit 
fofleft Du Den arnen Strdlihenh. 00.0 


f 
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“Sm vierten Monat feines Nufenthalts su 
Surrent fhrieb ihm feine Prinseffinn, er folte 
wieder fommen, und vorher bey dem Hering 
um Erlaußnig anhaltens fie hofte, daß fie ihm 
nicht würde verfagt werden. Cornelia wollte 
ihn aber nit von fich Iaffen, und bat felbfl 
Leonoren in einem Briefe, fie möchte ber 
wegen nicht im ihn dringen; der Arme fey 
fhon unglüdlic) genug gewefen, und in Sera 
vara fhienen ihr feine Nofen mehr für ihn au 
blühen. Nach dem Tod ihres Mannes wär er 
mit nie Kindern Ihe ganie N 


| Oiein ae Die Yeinzefinn fchrieb 
no einmal, und befahl ihm bey alem, was 
fie über ihn vermochte. Der Ritter GTanfo, 
Der veitrautefle Freund des Tafo, erzählt Dieß 
als-eine Gemißheit. Tao fehrieb alfo gleich 
nad) Serra an den Herzog, an bie Herzogin, 
an die Herzogin von Urbing Raurette von Efte, 
die fih vom ihrem Gemahl adgefondsrt hatte, 
and bey ihrem Bruder aufhielt, a tbig, 
fen Briefe, und bat, wieder aufgenommen 
su werden: rag fen fein Baterland gewor 

v3 ven 
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ben; er Eönne feine Schriften und Bücher, bie 
er da zurücgelaffen habe, nicht mehr miffen ; 
nicht ohne feine Freunde Dafelbfi, ohne die Ges 
fenichaften, in weichen er fo Tiebreidh aufges 
nommen worden märe, nicht fern von ar 
eRIeNN Baterland leben. | 


| & fam aber nirgendwoher eine Antwort, 
weil vermuthlid von der ganzen Familie 
Niemand Diefen Piebeshandel begänftigen oder 
- fi darein mifhen wohte. Darauf gebat die 
Pringeffinn ferner ihrem Sklaven, num zurüde 

sufehren, ohne auf Erlaudnif zu warten; und 
fih aufdie Großmurh des Herzogs, und wenn 
ja Gefahr fen folte, auf fie su verlaffen, 


Sein ganzes Wefen hatte fi) in Licbevers 
wandelt, und das edle Gefühl feiner felbft, der 
Stolz mußte ihr weichen. Ex befchlof, fich in 
bie Hände De Herzogs au überliefern, va als 
led Leben aufer serrara ıhım sehe als der 
Kaı)) j; wat. 

Diefer Furf hielt den afi tig Deipos 
tiömus für eine der größten Glüdfeligkeiten des 
| 8: 
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‚Sehens der großen Herren, wie viele feiner Brüs 
Der; welches ihnen die Weifen, die von dem 
Menfchen nicht verlangen, was feinem MWefen 
unnatürtich if, nicht übel nehmen können. Ein 
Despot ift ein Menfh, der alles thun und ges 
than haben, win, mas ihm beliebt. Nach dies - 
-fem ift der Hleinfte Schugehrer fo fehr Despot, 
old der Monarch des großen Serails su Kon; 
 flantinopel; jeder DMenfh, mern keine andre 
Macht ihn swingt, guthersiger su feyn. 
Die Prineffinn glaubte alfo, Taffo ‚werde 
Die Gnade ihres Bruders: am eheflen wieder 
erhalten, wenn er, ohne Die geringfie Bedins 
gung su verlangen, iu ihm gieng, und fid) fei- 
nem Willen gänzlih unterwürfe Es hätte 
nicht fehlen können, wenn Der Herzog nit no _ 
etwas gewolt hätte, welches zu erfüllen, nicht 
in feinem Vermögen fiand: er folte, anfer 
der gänzlihen Unterwürfigfeit gegen ihn, noch 
in feine föne Schwefter nicht verliebt feyn; 
weswegen die Sjtaliener, die Dem Pazauino 
lieber, ald andern Göttern, opfern, verfhhied» 
ne Urfechen angegeben haben, bie und aber 
nicht aufgeseichnet worden find, 
| D4 ER 
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Er verließ alfo feine järtliche Cornelia, bey 


‚ber eu fo städlis, Hätte leben fönnen. ie 
‚fühlte, a8 er fi aus ihren Armen wand, Die | 


Bitrerfeit des Tode, Sie verließ Die Freuden 


„bed tebend.. Sie hofte nicht, ihn DIReNS fehn. 


Er teifte über Rom, und ttaf dafelbft den. 


Gefandten bed Heriogs, den Ritter von Gug 
j nnss » der ihn mit fi nad) Serroranlafng: 


Der Hering, murde akkahahe wirtlic), 


nit aus Politik; ald er ihn miederfah. Uns 


glüdliche 8iebe, Sram über fein Schiefal, und 


‚das zärtlihe Mitleiben feiner Freunde hatten. 
feinem fhönen Gefihte Diefe unfchuldige Ger 


ftalt voll Traurigkeit, gegeben, die Thrönen au8 
Selfenherzen stehen kann. Der Herzog gejland 
ih felbft, im ‚eriten Augenblick der Empfin: 
dung, vieleicht von Dem Gefühl, einer gerif: 
fen Sympathie überrafcht, Daf er graufam 98 
sen einen fo guten jungen Menfhen gewefen 
jey, ben, oder deffen Phantafie, wie thm bie 
Unfäuld und Die Zaubereyen der Prinzehinn be: 
wwiefen, „es jugendliche. Sue feines Genied , 
in 








EN 
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‘in einigen Dichterifchen Zerfireirungen aus fei« 
ner Sphäre geriffen. Er verfprah ihm feine 
Gnade von neuem, nahm ihn, wie sunot, in 
feinen Balaft, und alle Höflinge bezeugten ihm: 
ihre Freude darüber, Daß er der Liebling Des 
KHerzogd sangen fey, und ns In dein 
‚für geftücht. 


Diefer Mann aber, deffen Namen weder 
er, no) einer feiner Freunde und Zeitverwand: 
ten für wmerth gehalten, von der Nachwelt außs 
gefprodhen su werden, hatte in der Kunft, die 
| großen Herren zu beherrfhen, andgelernt, Die 
| „ihn gamlich unbekannt wars; meil man fie ohr 
ne eine Kleopatra sur Großmutter su haben, 
aus Büchern nicht lernen Kann, fo fehr fie auch 
Dasu Die Herten Pitteratoren anpreifen. Der 
Herzog konnte ihn nicht mehr mifen. Er war 
die Seele feiner Regierung geworben, Der Aub- 

fpaher feiner Vergnügen. 
Y 

Er fammelte merk, um ibm den Tale 
gerächtlih u maden, Ale bittere Sritifen, 
bie über das befregte 5 erufalein, und feine ans 

d5 bern 
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dern Gedichte und Schriften, von Neidern ges 


macht wurden, und wußte fie gelegenheitlich, 4 
während feiner Gefangenfhaft und Abwefenheit, | 
eine nach der andern, onermenigfiens Das-bit: 


terfie Daraus, dem Herzoge mitsutheilen; und 
dDiefer gehörte au den Kennern,. die Die Spra 
ce gewöhnlicher Menfchen wohl verfiehn, aber 
wenig davon willen, was Poefie oder Genie 
fen. i 
Nach des Taffo Ankunft ersählte er, wie 
von ohngefehr, er hab’ ihn aud) gefehn und 
geiptochen, ala er eben von der Prinzefinn ges 
fommen fey, und Mitleiden mit ihm gehabt, 
und bradte Darauf, nah einigen guthersigen 
fehenden Wörtern, im beften Ton, über fei- 
ne traurige Geflalt, dem Hersoge dey, Daß 
er vor Liebeöpein ein wenig den DVerftand ver 
foren habe; er hofte aber, in der ferrarifchen 
Luft ıhm bald wieder hergeftent su fehn. Alles 
Diefes mußte feine Wirkung than. 


Außerdem war Tafofbon vorher der Mann 
nicht für den Sei0g, obgleih feine Philofos 
phie 
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ohie fich fo fehr nach defen Charakter bequentt 
hatte, daß er Vergnügen Daran gefunden, fi 
‚oft mit ihm su unterhalten. Diefer war ein 
wilder Herr von fioger Seele und ftartem Körs 
per, der Die Jagd liebte, und auf eben Die Ark 
wie fie, Die Damen, und Tanz und Spiel; 
und an nichts anderd dachte, ald mas auf die 
fer Heinen Kugel Erde mit feinem halben Dis 
gend Sinten zu finden und zw geniefen war, 
. Die höhern Freuden, Dienur Die [hönen Seelen 
empfinden: das heimliche Entsüden des Heriens 
im Anfchauen des flillen flarken Lichts von Gotks 
heit, dad aus dem Fredifcpen der Natur Hervors 
bligt, und ihm die Geftalt der Schönheitendes 
Himmels giebt; diefe Ahndungen zukünftiger 
Paradiefe, Die in heiten Sommernächten bey 
Betrahitung der Geftirne Durch unfer Wefere 
in füßen Schauern zittern 5 Die Ausflüge flav 
ter Geifter in Welten, Die Dort oben in Raus 
men von Wonne fi) drehen; die Gefühle übers 
 Amdifcher Wefen, die hienieden fic wisder fins 
den, fich erkennen, sufammenfliegen und fich 
vereinigen, fo fehr fie aud) Geburt und Stand 
von einander trennen wi — Biefe füßg jugend: 

I WB - 





0 en? | 
fihe Schwärmereg, woben der. Himmel in-fe- 


ligen Hugenbliden. fi niederläßt- und mit. der 


Menfhheit vermahlt, wo ber: ganze Sjunbes 
griff feiner Wonne wie ein fehweres Gewitter 
von Entsucden auf unferm Herzen liegt — Dies 
fe Größe, diefer Adel, diefe Schönheit, Die 
die Menfhheit aus der Natur heraushebt und 
über alles fest, was wir fehn und hören, war 
ihm. ganslih unbekannt; mit einem Worte: 
Das verflärte Gefiht der gen Himmel fhwes 
benden Madonna von Guido, ein verfehrtes Aus 


s8, das er ohne Widerwifen nicht anfehntonnte, 


Plate, würde ihn miteinem Wurm verglichen har 


ben, der in einem guten Lande fi befindet, 
undTag und NahtRahrung Daranz in fi faugt, . 


und weder über fih noch unter fich fieht, und nur 


Daift, moerif. Alles andre waren ıhm Traus - 


ie und Shwärmerifche Griden; jenes Anfchaun, 
jene Ahnbungen, jene Ausflüge, jene Gefühs 
le — Scullauß, Den er fih au von Dem liebs 
lihfen Zephut, von dem füßrflen Somnett, 


Der leifefien Stanze nicht ins Gefiht weben. 


Laffen wollte. Er wollte kommen, fehn und 
fiegen , bloß Menih feun, und glaubte, daß 
ibm 
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ihm Tao feine Damen damit verderbe, ‚und 
wünfdhte.von gamem Herzen, ihn- befehren,, 
feinem Geift eine Kappe über die Augen fegen 
zu tönnen, da er ihn Doch noch bey diefem als 
len fhägte, weil er ihn fo ergeben war, ımd 
feinen Namen fo weit und breit. Aenküen ges 
maß hatte. 


Tafo bat, folei bei feiner Ankunft, um 
feine Bücher und Schriften, Die er zurddgelafe 
fen; er mole die legtertt verbeifern yund.aufı. 
bie Kritifen darüber antwortensn antun sw sg 

! Sie waren unter Den Händen feines Fein, 
De, weicher fehr su vermeiden fuhte, fieher 
aus zu geben, da erihnieinen Ruhm nicht vers, 
theidigen lafen wohte. Diefer verfegte alfo 
auf den Befehl des Herzogs, fie ibn wieder 
au geben, mit einem edlen Unmilen : „A Ites: 
be Diesen jungen Menfhen; feiner grofen Sch» 
ler ohngeastet hat er wirklich fehr viel Tale 
 te5 aberfo, wie er if, fannıman ihn zunichte 
Brauche. Die Liebe hat ihm den Kopf wer 
tet, man mug.ihn wieder zurecht fegen. Er 

Be if 
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ft ein melanholifher Eato geworden, und 


ficht und alle für Die größten Sünder an. In 


Diefem Zuftande find Bücher Pet für ihn. Er 
würde afes Gute vernichten oder verderben, 


1as er gemacht hat. Er muß fi zerfizeuen, 
erft gefund werden, ehe man ihn Darüber re 


ten fanıl.w 


Das ift au) twahr, antiwortete ber Het 
sog; er fol auf die Jagd gehn, und feiner näta 
gifhen Leidenfchaft fol ein Mädchen eine ans 
dre Nichtung geben. Es if er Schade um 
feine fhönen Berfe, 


Sam wird er und lauter rmiden and Sp 


form machen! fügte ber Minifer pn hinm, 


Safo erhielt alle zur Antwort: un Het: 
g09 beforge, ons Liebe für ihm, Daß er fich bei feis 


nen Büchern das Leben abfüren werde, baee 
noch fo fräntlich feys er wolle Daher duch. ab 


leriey Vergnügen und Zerfreuungen feine Ge 


fundheit , au) wider feinen eignen Willen, erft 


oönig wieder hersufleifen fuchen e 


Der 
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| Der Herzog nahm ihn. gleich Darauf mie 
| fih auf die Jagd. Tao fland bey ihm, als 
| er eben ein wildes Schwein von feltner Größe 
| erlegte. Der Herrog fragte ihn: ift daanihe 
ein fchredliches Thier? habe ihr wohl je ein 
| fürchterlihers gefchn? „D genug verfegte Dies 
| fer. Und wo denn? fragte Der Herzog weiter. 
| An dem Hofenrer Hoheit; eriwiederte er. Jr 
| verfieht darunter doch nicht unfere Damen, Tors 
| guato?,, Nein! die Berldumderz antwortete 
| ermit einem Blide, ver ein Blid des Zens, ein 
| Wetterfiral auf den Minifter war, der eben 
va fa, 1 +EI BAR 78 Sal 


| & Aber auch biefeß mar AuemaibruE: beffen 
Ha gegen ihn wurde Dadurch) noch) bittrer.. 


| Er verlangte glei) darauf feine Shhriften 
| und Bücher noc) einmal mit einiger - Heftigteit; 
|. und erhielt Die nämliche niwort, 


€ war ein fhhner Abend, ald er fie von 
einigen Herren ded Hofd auf einem Spasier: 
gang erhielt. Sir giengen in ein Ponmeran: 

a 
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zenmwäldihen, daB, nicht weit von Ferrara, an 
einem Elaren frifchen Bade lag. Sie festen 
fi) in eine Rafenvertiefung an deffen Duelle 
nieder.. Taffo äußerte feinen Unmillen über die 
Ungerechtigkeitdes Herzogs, und feinenZorn ges 
genden Minifter ; er wolle feine Jugend nicht 
im Müfggange verleden. Seine Begleiter ents 
fernten fih von ihm nad) und nach‘, einer das 
hin, der andere Dorthin, und er faß endlich) 
allein, und die Zähren traten ihm üßer fein 
Shikfal in Die Yugen WS er einige Zeit in 
MHehmuth verfunfen da gefeffen hatte, hört 
er in Der Ferne eine Stimme; nun naherten 
fih ihm die füßen Töne einer särtlihen Mer 
fodie, und jegt hörp er Die 3wo entiäkenden 
Strophen aus feinem Aminte fingen: 
 Allor tra fori, e linfe u. |. w. 

und endlich erfchien ihm eine der fhönften Sin 
gerinnen won Ferrara, im Slanie des aufge 
henden Deondez, der mit Dem “ichte Der Pirbe 
die Dimmerungen Des flilen Hyns erfünte. 


hd n ve ankei 

Allen fein Herz begeiflerte ein hinmits 

iärg Seat, dem fein andred Genen ih zu :% 
hre 
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bern‘ vermochte. Er begleitete Das Midden, 
unter weifen Gefprädhen über die Iyrifhethen 
tralifche Action, nah Haufe, und Elagte Den 
andern Tag dffentlih: manwil mic) vondem 
Parnap in die Gärten ded Epicurus führen, 
die nie Homer und Birgil betrat ; und nenn- 
te den Minifter 'einen Isfechaften Betrüger, 
endete fih in der erflen Hise an die Brin- 
zefinnen, ımd fogar an ben. Beictvater deB 
Hersogd ; um feine Schriften su belle, 


| Diele thaten auf), maß fe eonnien, den 
\  Herog ‚Dasu zu bewegen; ‚erhielten aber zur 
| Antwort: euer Torquato if näreifc) geworben. 
| Zugleich befahl er der Prinzefinn, feine Befu- 
He mehr von ihm MEIN ' 


Fi 2 
y 


| +, Der Blit traf ihn, als er.dieß. rin ‚Er 

fonnte Die Dunalen Des Zantalud , da er mit. 
| der. Prinsefinn inbemnamlichen Pauafte wohn: 
te ‚nicht yaushalten, and" ‚serließ serrera sum 
NIE 5%) | 2 mei« 








66 | bın 


zweitenmales oieng nad Mantug, ad j 
Kenedig, und endlich zum Hersoge von Nrbino, 
Man nahmihn überalmit der größten Freund» 
{haft auf, aber niemand.glaubte, etwad. beym 
Herzöge gegen den Minifter ausrichten zu kön 
nen, zumal ds diefer überall Nachriht von | 
ihm ansgeftreut hatte, daß er bisweilen in den 
Hnfänen feiner unglädlihen Leidenfhaft den 
Sperfiand verliere. Der -lestere bereete ihn, 
meiler den Herzog von Ferrara, feinen Schnas 
ger, su beleidigen hefücchtete, wenn er ihn 
bey fich behielt, rieher nah Ferrara surüdsuges | 
hen, und die Sue der Dienfte io vieler he 


“ nn einsubäfen. & 


& folgte ai; und tom su einer Zeit yn | 
felöft wieder an, bie ihm vortheilhaft hätte 
feyn können, wein ber Herzog nicht ar fehr 
wider ihn eingenommen gemefen wäre. Mar | 
feyerte eben deffen VBermählungsfeft, da ex sum 
beittenmal mit der Prinsefinn Margaretha vom 
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Sontaga, nach dem Tode feiner wo'en Ges 
mablinn, fid) vermählt hatte, Sobald er am 
gefommen war, wurde ihm aber ein Duartier 
im Hospital der heiligen Anna subereiter. Man 
nahın ihm gefangen, führte ihn hinein, und 
die erste befamen ven Auftrag.) ihn als ei: 
nen Wahnwisigen su behandeln. Er überrengs 
te fie, daß er- flüger fey, als fie alle, und rag 
ihm der heftige Schners über fein Schidfal 
nur bisweilen traurig oder ungeküm made; 
er wolle alle Proben beflehn, "womit man eis 
| nen Menfhen prüfen könne, ob ver Verftand 
habe; aber e3 Half nicdts, fie beklagten ihn, 
ind bramhten ihre Urseneyen, Er bat den Heriog 
im feine Sreiheit, und fehrieb Die rährendften 
Briefe an ihm. Er würdigte ihn nicht, fie su 
lefen. Die Beinzefinnen, Die Hofdamen, feis 
ne Freunde, baten mit Thränen für ihn. ‚Sie 
erhielten platte Spötteteyen sur Ahtibort. und 
| gewiß war bieß tytannifch gegen einen Lichesr 

franten, ber nichts Bm ‚hatte, Bars 
vs 2 u 
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um ihn nicht mit feinen Schriften und Bühern 


wieber su feiner Schwerer nad) Surrent, DDr 
na Rom, oder anberswohin reifen laflen? 


on, Diefem erbarmungsmärdigen Zuftande 


mußte biefer unglüdtige Diter fieden che 
Lang, bis in fein we und viersigfled Jahr fein 


geben wegquälen. Ein Tangenihtöund ein So 





frates hätte Darinnen tajend. werben müffen. 
Sene Lebenäfraft in ihm war fiedende Eiche, 
und endlichohnmächtiges Schmachten nah Frege 


er Luft. Sein Herz, gurhaug brennende Buane 


de, lehite nah Kühlung. Seine Melaıhr 


bie wınde fhwiner; feine Nerven (hmwähen, 
er hatte feherhafte Zufüle; befam RSIheEUN | 


gen; ieh. Geppeniten. 


‚Sein geind triumphierte. Er vertieibete | 


6 felßt n um ben Genus feiner Demäthigung 
bes finnlicher zu haben, in einen Robold, und 


Heinde ihn wann die ai be Sieber Ihn über: 
fiel, 
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fiel, und warf feine Nahrungsmittel, Bücher, 
Papiere, und aned fein Geräthe unter einan 
der. 


"D Land, das die Natur su einem Paras 
diefe macht, weldh ein Schiefal, daf fo viel 
Tenfel.unter deinen fhönen Seelen wohnen 
müffen ! 


Im biefer elenben Lage mußt er fih no) 
jeder lifen Stunde zu bedienen; er widerleg« 
I te nicht allein Die Kritiken feiner Feinde mit 
vielem Scharffinn und in der gefäßigfienSchreib. 
art, fondeen machte auch noch) Gedichte, wor- 
| innen fein Geift von feiner Stärke nichts vers 
| Toren su haben feheint. Er diente sum Bemeis 
| fe, daß gewifle fieherhafte Anfäne su den Eis 
| genfihaften ber dal: Genicen gehören. 





Die ganse Nahe, Die er am Hexsoge 
non, mar eine Heine.Elegie. 
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&3 fehlte Dem bemunderten vergötterten 
Berfafler des beirepten Serufalems Licht zu feio 
nem Eitudieren, da man ihn nicht viel beffer, 
als einen gewöhnlichen Gefangnen, behandelte. 
Er fhrieh Deswegen ein Sonett , worinnere | 
neKane bie fich biöweilen bei Nat, vordem Ge 
gitter feines Senfters, zu ihm gefeilte, bat : öfter 
ihn zu befuchen und ihm mit ihren fchönen Aus 
gen zu leuhten. Einige feiner? Freunde mach. | 
ten Abinriften davon , und berfgeuten fie une 
ger bie Damen, | 


Afe Mächte von Italien, an die'er fih | 
wendete, bis auf den Pabft, bemühten fi) # | 
feine Sregheit su erhalten; aber vergebens. | 
Nur in dem legten Jahre feiner Gefangenfchaft | 
erlangten. fie fo viel, daß er mit einer Wade 
an fhönen Tagen ausgehn durfte. 


Sm Sommer von 1586 führteCäfar vonE® 


feine neue Gemahlinn, DBirginia von Moteit, 
au 
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nad SGerraraz und unter den großen Feyers 
lihteiten, Die bey diefer Gelegenheit angefleit 
wurden, ' gelang es endlich dem jungen. Prins 
sen von Mantua, Binsend von Gonzaga, einem 
der fhönften, ebelften und geitvokeften Seren, 
die damals in Stalien lebten — nahen er 
den Tafio verfhiidenemal inzgeheim befucht 
hatte ‚und feinen Zufand nicht mehr ertragen 
konnte — non dem Herzog in einem Raufche 
von Freude feine Freyheit absusmingen; doc 
unter Der Bedingung; daß er ihn bey fi zu 
Srantua behalten fofte, | 

Tao. gieng alfo auß- feinem Gefängniffe } 
eiäteund Srendenfhen, und brahte den Herbfl, 
fo lange, Die Seyerlikeiten währten, no) in 
Ferrara su. Der Herzog gab ihm) das Zims 
mer in feinem Pallafte wieder ein, dad er nor 
her beimohnte. 

Daß erfe ‚was erthat, war, Daß er; 


feine Sreylaffung feiner geliebten Schwefter und 


feinem Eatanes meldete. _.. | 
a 4 2:1 
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Del ein Bid, welhe Herzen, al er 
und feine Leonora fi wieder erblidten? Taf 
fo fah in die Sonn’, e8 wurd’ ihm dunfel wor 
den Nugenz; teufend Hlige fhlugen auf einmal 
ihre Flügel in ihm, und ale Fibern feined Het» 
send lechsten in ftechendem Feuer ; ber Engel de 
Toder führte ihn weg; und fie — ergriff eine kalr 
te Hand. E3 gieng ihr eisfalt burger und heiß 
und glühend. Sie fah ihn gehn, und weinte ; 
meinte Liebe aus dem jnnerften ihrer Seele 
im nad. | 


Der junge Brins nahm ihn mit fi nach 
Manta, und führte ihm die fhönften Freu 
den bed Lebens unter Nofen und Moyrtben, ent 
gegen. Aber er Zonnte fie nicht mehr geniefen, 
tonnte dem DBergnägen keinen Aufenthalt mehr 
in fi) geben; es war alles [hwad) und Anfter 
ti al, ug 
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Der Bater des Prinzen farb, und Diefer 
wurde Heriog. Zafo fürchtete fih nor dem 
‚Namen, Herzog, und bat, ihm feine ganilie 
he Sreyheit su verfhaffen. Much diefe ver» 
fhafte er ihm, aber fie war mit der, Verban 
nungausden Staaten von Ferrara verbunden. 


Dafür aber wurde feine Berbannung vor 
eapel aufgehoben, und. er reifteiunter furchts 
famen Sreudenfeufsern tieder nach feinem Bas 
terlande. Sein beiter Freund, der Nitter Man 
fo, faßte ihn hier mit Jubrunft on feinen Bus 
fen, und bey diefem brachte er feine übrige Les 
benzzeit au. 


Die Begebenheiten diefes Dichters an dem 
Kofe zu Sertara find. fehtwer ins richtige Licht 
zu ‚fexen. ‚Aud allem, mad Lavon in feinen 
Briefen und Gedihten übrig if, und maß 
Daufo davon erzählt, bricht nur, und: wider, 

e5 ih 


m 5 he | 
ihre Abfiht, einiger Schimmer hervor, bey 
deffen ungewiffen Licht man die Urfachen in ihrer 
Erjipeinung kaum gezsahr werden, vielieniger 


18 einen Stoff zur Gefchichte betradhten konn. - 


3% habe fie auch) nur in diefemungemiden Lichs 
te darzufießen gefucht, ohne fie entiwideln su 
wolen. | 


Tafo ift einer der unglüdlichften Men 
fihen , Die ich in der Gefhichte kenne. Nee 
vereinigte fi, dag große Genie zu erfliden, 
mit melden er mar geboren worden. 


" Seine Kindheit, fein erfies Helvengediht Ris 
naldo, und fein swentes daß befreyte Ferufalem, 
and fein Aminta zeugen mit ungähligen Schönhet, 
ten, daß er beynahe in dem hoben Grade, wie 
Ariofto — den sarten fcharfen Sinn; diefe volle 
Seele; Diefes anmächtige Gefühl, das, gleich ei, 
nem fürchterlihenZaußrer, Die Reidenfaftenaus 

| den 
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denziefen der Höfeund den Höhen des Himmels 
den Kreis feinea Heriend fordert; ben BliE.voT 
in Kraft, der in ein Aned auf einmal fieht, und 
glled darinnen gegenwärtig hats. Das Feuer, dag 
die Bilder der Dinge sufommen fhmelst, und 
in ihrer fhönern Geftalt; von ihren Schlafen 
gereinigt, wieber hesuorbringt: Das mit der 
Gefhmindigfeit’des Bliges Den Empfindungen 
nachfliegt , in ihrer höchflen Muth fie erreicht, 
ergreift, und fefthält und darfient. ““ Daf er 
den Kiefengeift hatte, der mit ben Nölerfchmins 
gen, einer farfen Vhontafi e über Holfen fliegt, 
und über den. Drond ‚, und, Die Sonne vorbey, 
in Die Geflirne, und in einem Yaradiefe der 
Mihftease Id nieberläßt, frohlodend bie Pfas 
de feines Slugk betrachtet, und jugendlih Ins 
fieen Durch, Dad Weltfyfiem rund um fi. her. 
fieht y bei und heiter exhlidt ale Sterne lin 
grenzenfofem Raume fhmwehend mit ihren Pas 


neten und übermenfplichen efen, und jn einem 
\ Ines 


76 "geben 
Torifhen Nugenhlide — größer, al8 die Hits 
ermeplichkeit — Gott, und fih in;feinem Here 
gen. 
Statt, daf er in feiner Kindheit und Ju 
gend damit fein Sjtalien von den Tiefen derSchtie 
an bis auf den Keffel des Aetna hinauf hätte 
fehen, hören und empfinden folen : die himms 
Kiihen Gegenden darinnen, und Grad und 
Haum und Bildfäule und Gebäude, Duelle 
und Sinus und Strom, und ale Geiödpfe der 
Natur und Kunft, Kehlen’ und Anftruniente, 
Banerdirnen umd Prinseffinnen, Frauen und 
‚SJungfteuen, und bie ‚ die e8 nicht find, und 
Mäder, Nitter und Kardinäle, alt und jung, 
in alten Auftritten ded Lebens: umtingten ihn 
einfältige@elehrten, alberne@tsiehungsmänner, 
und beläftigten feinen Geift mit, einer fo gros 
sen Baft von griehifcher und römifcher, agyps 
eher und Alu MWeifheit, Daß er davon 
foier 
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hier erbrüdt ward. ; und alß. ihn endlich, feine 
Stärke wieder auftiß, und er betrachtete, waß 
erfür Saden trug, und fie abmarf, und dad 
beite Davon auslad : fo hatte er Dohrnichts 
Neues; diefe ‚Schäge gehörten Dem Homer, jes 
ne dem PM ato-, Diefe dem Birgil, and jene 
dem Horas;; biß denn: endlich die Prinsefinn 
ihm die Augen eröffnete , und er fah , daß er 
fich deifen nicht: änmaffen könne, was fon ein 
andter on den KReihthimern der Natur in Bes 
fig genommen. Sie zeigte ihm das Schönfle, 
was et no) binnen ‚turger Zeit, die ihn: offen: 
ftünde,aue ihrem heiligfien Heilisthume, fih gueis 
gen machen Eönne; und trug eB ihm felbft in; gries 
hifchen Tanzen, mit Fügen, särtlichenjlimarmun. 
gen und lieblichen Gefängen iu, und feine Kinder, 
Amint, Armide, Elorinde und Die särtliche Ermis 
nia , lernten ihre Sprade, und erhielten Diefe 
ihönen Kofbarteiten um Erötheile. 

Nur 


ER Reben 
Kur no einige Worte hon dem testen 
. Seben unfers unglüchien Tafo- | 


Die vielen Matten, welche er erduldet, 
haften ale Kraft aus feinem Beifte verehrt: 
er war fo fehwach , aber auch fo güt, fofölgs 
fam, wie ein Kind geworden ; zumal da er unter 
Freunden lebte, deren Seelen and) fo unfäule 
Dig und tein waren; fo rein, wie das Lauterfle 
Baffer, ohne Kraft und Stärke und Gefhmae. 
Er that in der Folge feines Lebens alles, was 
Ban wolte r io gut erd nur. au machen wußte 


Seine Reife nad Neapel that. er ker 
goretto, um u unfrer lieben Frau zu tmalle I 
fahrten, und ihr für Die Befrepun aus feiner Ser 
fangenfhaft und bon einem bigigen Sieber u 
danken, weldes Ahn plößlich verlaffen hatte, 
ald er ie um Hülfe anrief, i 


Rich 
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Nicht lange nach feiner Ankunft su Peas 
pel fieng er ein neues epifches Gedicht an, 
welchem er den Namen: das eroberte Jarır 
falem, gab. Er wolte hierinn die Fehler vers 
meiden, die Die Kunfitichter an feinem befreys 
ten Zerufalem gerügt Hatten , nämlich, ex has 
be hier und da nieht nad) den Kegeln gearbeis 
tet, die einige Bhilofophen ven Dietern vorzus 
fopreiden für gut befunden; welchesinohl das Mes 
zigfte war, wagihm fehlte, AB es erfhien fofpras 
Henihn auch die Kenner von Diefen Fehlern frey,” 
und bewunderten den Neihthum und Die Kühn, 
‚Heit feines Geifteß, ein fo (hweres Werk vollendet 
zu haben, «Sie fanden wiel große Zeichnungen 
darin, und glämende Gedantenz vermißten 
aber dieß befeelende Feuer, ohne welches Yoez 
fe ohne Leben ifts daß flarte Gefühl bey ben 
Empfindungen, und den Reis , Den unmider« 
fiehlichen Zug, der Den Leer mit: fi fortreißt, 
Er 2% bep 


re | 
bey der Handlung. ı Keine Perfon Hatte den 
Ssugendgeift, den’ er feinem Aminte ‚feiner Ars 


mida, und feinem Ninslvo gegeben. Die Erin - 


nerung an das Entzüden, an Die Gluth der 
erien Gefühle der Leidenihaften, wo er alle 
in und außer der Natur im Zauberliht’, in 
- einem neuen Leben fah, war, mährend feinen 
Srüdfal, aus feiner Seele verfhwunben. Er 
hätte aufhören folen, zu Dichten, alder merkte, 
daß die Stärke der fersichungsßvaft von ihm 
Pgewihen. Wenn biefe einen Dichter verläßt, 
Dann Tann er keine Gedanfen und Empfinduns 
gen mehr hervorbringen ; Dusch Die ein ;Ger 
dicht länger al Erst und Marmor dauret, und. 
wenn ihm auıh noch) einige ubrig wären,- die- 
er in feinen glücklichen Tagen erfnaffen und ges 
fühlt hat, fo Kann er ihnen Doch Diefe blähene 
de Grftalt,idiefe erfte junge Wärme nihtiwien 
der geben /Bie fie fogleich nach. ähter Entfles 
Kung verlieren. DE 
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HS Diefes neue Gedihtmenig Beyfall fand, 
fo fieng er noch ein neues an, in welchem er al- 
[c3 das vereinigen wolte, was in dem erfien 
war bewundert worden, und dem smeyten ges 
falten hatte. Weld) eine Güte der Seele! 


Sn den Testen Jahren feines Lebens hielt: 


er fehr häufige Unterredungen mit einem ges 
millen Geifte, der ihm noch fihtdarlisner, al 
dem heiligen Softates fein Dämon, .eridien, 


und feine Freunde hörten dDiefen Lnterredune 
gen mit großer Andacht su, wonon der Nitter 


; 


Manfo ein en Beyfpiel von fich Ba. 


erzählt, 
Serfthiebene große Herten, Sürften und 


 Rardindle wolten fid von ihm noch aferley 


Zweifel vor feinem Ende heben laffen, und 


fhriehen Briefe auf Briefe, daß er au ihnen 


 Eommen möchte. Der guthersige Mann that 
called, 103 man verlangte, und ‚machte ; dank 


4 


een an Kräften ‚.nod) die beftmerliäften 


Reifen, SH würd ihrer nicht erwähnen, went 


Mo; ih 


ud 
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ieh nicht zu feinem Nuhme fagen müßte, das = 
au die Strafenräuber , Die Damals 'gaıı Fe 


talien unficher machten, Hohahtung für ihn 
hatten, ‘fo, Daß fie ihn und feine Begleiter und 
Gefährten nicht alein in Friede Jiehen lichen, 


fo bald fie feinen Namen hörten, fondern ihm 


fogar eine Bedekung gäden, bis er an 'einen 


fihern Ort gefommen war. 


Ein Paar Rardindle glaubten, fi daB 


Hoth der Infterdlichkeit aufinlegen , wenn fie 


ihn noch) vor feinem Ende Öffentlich auf den 
Eapidoglio Trönten, und beriefen ihn Feiwe 


gen nad Rom. Sn feinem Herzen walte'inoh 


die Teste heftige Empfindung des Ruhms auf, 


tie ein Licht, Dasiserlöfhen win,nod) Den tenten 


Tropfen Nahrudfg auf allen ii ergreift, 
Die Herren des Hofe vom zahle fowohl , 


als der sten. Kardinäle, und eine‘ Meige som u 


Rittern und Prälaten singen ihm, von Dem 
7 Bol 
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Bolke benleitet , entgegen, und führten ihn im 
Triumph, dur die Thore Roms bis in den Pals 
loft des. Pabft,. der ihn mit. diefen Worten em: 
pfieng : ihe. werdet der Lorbeerkrone fo viel Ehre 
ertheilen, als fie den. andern gegeben hat.,, Die 
fe Ehre‘ war. damals ver höchfte Ruhm, nach 
dem ein: Genie fireben. Eonnte; man hatte faum, 
ein Paar. Beyfpicle von folhen dffentlichen Krdr. 
nungen auf dem. Capidoglio.. ii 
| E3 wurden alle Anfaltenzu den prähtia- 
fien Seyerlichkeiten gemacht , aber ex entihlieh 
pen Tag vor dem Sefte, den z5ten April 1595, 
in dem sıften Fahre feine. Kebens, fo. fanft 
und heiter, alß ob er in einem. füßen Traume 
vor Wonne nit mehr Nihem holen künne, 
Sein Geift gieng fo rein und fhön, wie 
die fhönfte Seählingsfonne, auf, 309 mit feinen 
heißen Sralen ein Gewitter um fih ber, dad 
er in feiner Mittagshöhe fsum buchbrennen 
r f 2 fon 


% 


AR 


48 je gun 


fonnte,' wurde Datauf von Br ER, 


und nerfinflett , und gieng, al od er feine 


Kraft verloren hätte, in leichten tofenfarbnen 


. Wolfen unter; die ee. ze beifern Welt 
gu erfreuen. 


Die Ktaliener feonen biefes großen Die 
‚gerd Aflche, und Mänden und Sängling, Stau 


and Mann und Greis fingt noch jekt an det 


„Pound derTyder und auf Dem adsiatifchen Meer 


ve feine Stanien mit Enttüden. 
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LIBERATA. 


CANTO PRIMO, 





I. Ah | 

( anro l’Arme pietofe, e’l Capitano, 
Che’l gran Sepolcro liberd di Chrifto. 

Mölto egli oprö col fenno, e con la mano } 
Molto foffri nel gloriofo acquifto:: i 
Ein van l’inferno a lui fi oppofe; e in vano 
S’armö d’Afia, e di Libia il popol mifto: 
Che il Ciel gli die favore e fottoa i fanti 
Segni ridufle i faoi compagni erranti, 


A 2, 
'@) ilufa, tu, che di caduchi Allori 

Non circondi la fronte in Helicona: 

Ma sl nel Cielo infra i beati Chori 

Hai di ftelle immortali aurea corona; 

Tu fpira al petto mio celefti ardori; 
Tu rifchiara il mio canto: etu perdona, 
S’inteffo fregi al ver, s’adorno in parte 
D’altri diletti, che de’tuoi le carte. 


a wear 3" 
befreyte Serufalem. 
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welcher dag groffe Grab Chrifti befreyte, Er 
that viel mit dem Berftand, und viel mit 


; IE finge den heiligen Krieg, und den Selöheren, 
B $ 


der Tapferkeit, erduldete viel bey der glorreichen Erz 


 oberung: und vergebens mwiderfeste fi) ihm die Hölle, 
und vergebens rüftere fi das Bol von Aflen und Ly- 
"bien miteinander; denn‘ der Himmel verlieh. ihn 
 Gunft, und brachte feine irrenden Gefährten wieder 
amter der Gläubigen Fahnen. 
x ER i € 

' 9 Mufe, du, die du nit mit hinfälligen Low 
beein die Stirn anf dem Helifon umflichtft: fondern 
‚eben im Hinimel unter den feligen Chören eine gold 
ne Krone von unjterblihen Sternen haft; du baue 
bimmtifches Feuer in meine Bruft, du erheitre mei 
nen Gefang! und du verzeibe, wenn ich das Wahre 
mit Zierrath verwebe, wenn ich zum Theil mit ante 
dern Ergögfihfeiten as den Deinigen die Blätter aud: 
Er i BR 
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| 2, 

Sai, che la corre il mondo, ou pis verfi 
Di fue dolcezze il lufinghier Parnafo ; 
E che’l vero condito in molli verfi; 
I piü fehiui allettando ha perfuafo. 
Cosi al’egro fanciul porgiamo afperfi 
Di foave licor gli orli del vafo; 
Succhi amari, ingannato, intanto ei beve 
 E da l’inganno fuo vita riceve. 

4» \ 
Tu Magnanimo ALronso, ilqual ritogli 
Al furor di fortuna, e guidi in porto, 
Me peregrino errante, e fra gli fcogli 


 E fra Ponde agitato, e quafi abforto; 


Ouefte mie carte in lieta fronte accogli, 
' Che quafi in voto a te facrate io porto, 
Forfe un di fia, che la prefaga penna 
Ofi feriver dite quel, ch’or n’accenna, 
Eben ragion (s’egli avverrä, che’n pace, | 
1 buon popol di Curısro ungua fi veda, 
E con nayi, e cavalli al iero Trace 
Cerchi ritor la grande ingiufta preda ) 
Ch’a te lo fcettro in terra, © fe ti piace 
L’alto imperio de’ mari a te conceda, 
Emulo di Goffredo, i noftri carmi 

. Intanto afcolta, e t’apparecchia a Parmi. 





m 
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Du weißt, das die Welt dahin Iäuft, wo der 
fhneihelnde Parnag am ‚mehreften feine Süßigfeiten 
ven fich firömmt; und daß dad Wahre in feymelzende 
Nerfe gebracht die forödeften an fi gelodt und über 
zeugt hat. So reihen wir dem Eranfen Kinde den 
Mand des Gefäffes mit Kiebreiher Feuchtigkeit bejtei- 
den dar: bitte Säfte trinkt es indeffen hintergangen, 
und erhält von der Hintergehung fein Leben. 


Vie: 4 Ri 
Du großmütbiger Alpbons, der du mich herume 
ivrenden Sremdling unter Klippen und Wogen herune 


gewälzt uud faft verfhliingen der Wuth des Sturm 


u 


entziehft, und in den Hafen Ieiteft, nimm diefe meine 


Blätter mit feöhlibem Gefiht auf, die ich gleichfam 
im Gelübd dir gemwidinet darbringe. Vielleicht, daß 
einft die ahndende Feder von dir zu fchreiben wagt, 


worauf fie ißt nur deutet, 


Fr 5. 
&8 ift wohl billig, (wenn es je gefchieht, de$ dag 


iwedte VolE der Chriften in Frieden fih befindet und 


mit Flotien und Heerfhaaren dem furchtbaren Thrazier 
Die groffe ungerechte Beute wieder abzunehuten fucht,) 


DaB EB dir das Ecepter zu Sande, oder, wenn dir 
- Lieber gefälft, die oberftie Gewalt auf der See zuew 
tbeile. Naceifter von GBottfrieden, hör unterdeffen 
anfere Gedichte an, und bereite dich zu ben Gefechten. 


a3 
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6. 
Giä’l fefto anno volgea, che’n Oriente ' 
Pafsö il Campo Chriftiano a P’alta imprefa: | 
E Nicea per aflalto, e la potente 
Antiochia con arte, avea giä prefa, 
L’avea pofcia in battaglia incontro a gente 
Di Perfia innumerabile difefa , 1 
E Tortofa efpugnata: Indi a la rea he | 
. Stagion die loco, e’l novo anno attendea. | 
» 7: 
El fine omai di quel piovofo verno, 
Che fea l’arme ceflar, unge non era, 
Quando da Yalto foglio il Padre eterno, 
Ch’e nella parte piü del Ciel fincera, 
E guants & da le fteile, al bafio inferno, 
 Tanto & piü in fü de la ftellata ffera: | 
x Gi occhi in giu volfe,e inun folpunto, ein una | 
 Vilta mirö ciö, che’n fe il Mondo aduna, 
8. 
Miro tutte le cofe, ed in Soria 
S’affıf[fö -pei ne’ Prineipi Chriftiani, 
E con quel guardo fuo, ch’a dentro fpia 
Nel piü fecreto lo: gli affetti umani: 
Vede Goffredo, che fcacciar defia 
Da la Santa Cittä gli empi Pagani; 
E pien di fe, di zelo, ogni mortale, 
Gloria, Imperio, Tefor mette in non cale. | 
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6. x 
Schon lief das fechfte Sahr um «daß das chriftlie 
> che Heer gen Orient zum hohen Unternehmen augzog: 
und ed hatte Iwan Nice duch Angtif, und das 
mächtige Antiochien mit: ‚Sriegslift eingenommen; 
katte daffelbe hernac in freyer Seldihlacht gegen un: 
sahlhare Haufen von Perfieen vertheidigt, Rn Torto- 
fa erftürnt; alsdenn gab ed der fhlimmen Fahrezeit 
 Maum, und wartete auf bei nenen, Seühling pe 
z. 
ind das Ende von dem en Winter, wel: 
der den Fortgang der Baffen: hemmte, war num nicht 
mehr fern: als der ewige Vater vom hohen Thron, 
der im innerften Theil des Himmels ift, und, fo 
weit von den Sternen bis zum tiefen Abgrund if, 
fo weit über der geftienten Sphäre oben erhaben fleht, 
4 die Augen herab wandte, und in einem einzigen Ru, 
und mit einem Blic das betrachtete, was die Welt 
in fi vereinigt. 
Er betrachtete alle Dinge, und blieb hernach in 
Syrien auf die hriftlihen Fürften gerichtet, und fiebt 
mit diefem feinem BE, der inwendig bis in ihr Su: 
nerfteg Die Neigungen der Menfchen ausfpaht, daß Bott: 
fried verlange, die gottlofen Heyden von der heiligen 
Stadt zu vertreiben, und voll Glauben und Eifer allen 
fterblichen Gewalt und Güter gering fchäse. 
3 NV 
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RR n 9. 
Ma vede in Baldouin cupido ingegno; 
‚Ch’a l’umane grandezze intento afpira: 
Vede Tancredi aver la vita a (degno, 
Tarnto un fuo vano amor l’ange, e martira: 
E fondar Boemondo al nuouo Regno 
Suo d’Antiochia alti principj mira; 
E leggi imporre, ed introdur coftume, 
Ed arti, e culto di verace Nume, 
| 10, 
E cotanto internarfi in tal penfiero, 
Ch’altraimprefa non par, che piü ramenti: - 
Seorgein Rinaldo, ed animo guerriero , 
-E fpieti di ripofo impatienti; 
Non cupidigia in lui d’oro, 6 d’Impero, 
Ma d’onor brame immoderate, ardenti, i 
‚Scorge, che da la bocca intento pende Br: 
Di Guelfo, e chiari antichi effempi apprende, 
| "RR > r 
Mäipoi, ch’ebbe di quefti, ed’altri cori 
Scorti gli intisni fenfi il Re del Mondo: 
Chiama Afe da gli Angelici fplendori 
Gabriel, 'che ne’ primi era il fecondo, 
E’ tra Dio quefti, e anime migliori 
Interprete fedel, Nunzio giocondo: 
Giü i deereti del Ciel porta, & al Cielo 
Riporta de’ mortali i preghi, e ’l zelo. 
| ie 
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Aber i in Balduinen fieht er eine gierige Ges 
müthsart, die aufgefpannt nach menfhliher Größe 
trachtet; fieht; daß Tanktreden das Leben zur Laft 
fey; fo fehe martert und yeinigt ihn eine eitle Liebe; 
und fchant wie Boemund zu feinem neuen Neid) von 
Antiochien den tiefen Grund lege, und Gefese. vor: 
fHreibe, and Eitten und Künfte einführe, und den 
Dienft einer wahren Gottheit. 
IQ, 

Und dap er in diefes Borjaben fo feft eindringe, dag 
er on Fein ander Unternehmen fi mehr zu erinnern 
fgeint. Er bemerkt in Rinalden fo wohl den Friegeris 
fen Muth, als den lebendigen Geift der Feine Ruhe 

 SJeidet. . Keine Begierde nah Geld in ihm oder Herr- 
b En fondern unmaßige brennende Wünfde nach Eh- 
Er bemerfet, wie er an dem Munde des Buel- 
| En Na und die berühmten alten Veyfpiele lernt. 
Br 11. ü 
Aber hernach ale der König der Melt die ins 
N nerften Empfindungen, diefer und anderer Herzen 
dircgefhanet hattes ruft er von den englifhhen Licht: 
. diren den Gabriel zu fih, der unter den erften der 
awente war. Cs ifk diefer zwifhen Gott und den 
 beffern Seelen der getreite Ausleger und ber erfreu: 
.fihe Bote; er bringt die Entfhläffe des Himmeid 
hinab, und wieder hinauf gen Himmel der Eterdli: 
chen Gebet und Eifer. 


{ 
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12, R 
Diffe al fuo Nunzio Dio, Goflredo trova, 
E in mio nome di lui; perche fi ceffa2 
Perche la guerra omai non fi rinova 
A liberar Gierufalemme opprefla ? 
Chiami iDuci a configlio, ei tardi mova 
A Valta imprefa:; ei Capitan fia d’efla; 
Jo qui Peleggo, e’l faran gli altri in terra, 
Gia fuoi compagni, or fuoi miniftri in guerra, 
13. x 
Cosi parlogli: e Gabriel s’accinfe 
' Veloce ad eflequir l’impofte cofe, 4 
La fua forma invifibil d’Aria cinfe, 
Et al fenfo mortal la fottopofe ; 
Umane membra, afpetto uman fi finfe, 
Ma di celefte Maefta il compofe, 

Tri giovane, e fanciullo, eta confine 
Prefe, et ornö di raggi il biondo crine. 
ESP U. Dale 

Ali bianche vefti, c’han d’or le cime 
Infaticabilmente agili, e prefte, 

:Fende i venti, e lenubi, eva fublime 
Soura la terra, e foura il mar con quefii, 
Cosi veftito indirizzoffi a l’ime | 
Parti del mondo il Mefiaggier Celefte, 
Pria fü’l Libano monte eifi ritenne, 
‚Ei librö fu l’adeguate penne, 


pe 
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Gott fagte zu feinem Bothen:! Tuche Gottfeieden 
auf, und fag ihm in meinem Namen, warum man 
 aufhöre? warum man den Krieg nunmehr nicht wieder 
_ erneure, das unferdrüdte Jernfalem zu befreyen? Er 

rufe die Fürften zum Rath, und rege die faumfeligen 
zum hohen Unternehmen an: er foll der Felöherr dazu 
fepm: Sch wähl ihm hier dazu aus; und es werdeng 
die andern auf Erden tun, ehedem feine Gefährten, 
nun feine Kriegsdiener. 


A 

Ev fprah er; und Gabriel rüftete fih gefhivind, 
die aufgetragenen Dinge 3u vollziehen. Seine unfichtba- 
er Gejtalt umflocht er mit Luft, und legte fie rerbliche 
5 Sinn dar; machte fi) menfohliche Gliedmaßen, menfca- 
liches Augfehen: aber vol himmlifcher Majeftät. Cr 
‚nabm ein Mittelalter zwiihen Knab und Züngling, 

‚and zierte mit Strahlen 248, blonde Haar aus, 

Pi 

Er Iegt weiße Flügel an, welde Spisen von Gold 
haben, unermüdlich behend und fchnell. Schneidet die 
Winde durh und die Wolfen, und Eommt mit diefen 
hoch daher uber Meer und Land. So umfleidet richtete 
- Ti der himmlifhe Bothe nach den unterften Theilen 
der Welt. Vorher hielt er einaufdem Berg Libanon, 

und wiegte fih auf den ausgebreiteten Sittichen. 





I 


15. 

E ver le piaggie di Tortofa poi 
. Drizzö precipitando il volo in giufo,' 
' Sorgeva ilnovoSoldailidi Eos, 
‘ Parte giä fuor, mal piü ne Ponde chiufo; 
E porgea matutini i preghi fuoi | 
Goffredo aDio, come egliavea per ufo, 
Quando A paro del Sol; ma piü lucentez; 
L’Angelo gli appari da l’Oriente, 

16. 
E gli diffe: Goffredo, ecco opportuna 
Giä la ftagion, ch’al guerreggiar s’afpetta, 
Perche dungue trapor dimora alcuna 
A liberar Gierufalem foggetta ? 
Tu i Princeipi a configlio omai raguna, 
Tu al fin de l’opra i neghittofi affretta; 
Dio per lor Duce giä t’elegge, ed efli 
Sopporran volontarj a te fe fteffi, 


| 17. 
Dio meffaggier mi mända: jo tirivelo 
La fua mente in fuo nome. O quanta fpene 
Aver d’alta vittoria, o quanto zelo | 
De l’ofte ate commefla or ti conviene, 
Tacque, e fparito rivoiö del Cielo 
A le parti piu eccelfe, e piü ferene, 
Relta Goffredo a-i detti, a lo fplendore, 
D’oschio abbagliato, attonito di core, 
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35. 

Und hernach yichtete er nach den Gegenden von 
Tortois im Hinnbfchlefen unten hin feinen Flug. 
Die neite Sonne flieg an den üftlichen Küften her 
vor, zum Theil fon aufexhalb, aber noch mehr ver- 
borgen-in den Wellen; und Botrfried brachte Gott 
fein Morgengebet dar, wie er zur Gewohnheit hattes 
als zugleich mit der Sonne, aber noch) leuchtender, des 
Engel ihm yom Drient erfihien, und zu Ihm fagte: 


\ 16, 

0 Gottfried, fieh! fon ift die Sahrsgeit bequem, 
die man zum Kriegen erwartet; warum allo einigen 
Aufenthalt dazwifchen fesen, das unterworfene Terufes 
lenı zu befreyen? Du verfammle- nunmehr die Fürften 
zum Rath; du muntre die Trägen auf, das Werk zu vol: 
lenden. Gott hat dich fehon zu IhremFührer auserlefen, 
und fie werden fich freswillig felbfi unter dich begeben, 


DRS, 17. x 
Sstt fickt mich als feinen Potben; ich entdede 
dir feine Gefinnung in feinem Namen. D was für 
"große Hoffnung zu einem herrlichen Siege; » was für 
Eifer über das dir anverfraute Heer mußt dur num has 
ben! Er fihwieg; und verfhwunden flog er wieher zu dem 
höcften und heiterften Gegenden des Himmels? Botts 
feied bleibt bey den Morten, bey dem Glanze mit ges 
biendeten Augen, mit erfinuntem Herzen da fiehn, 
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18. 
Ma poi che firifcote, e che difcorre, 
Chi venne, chi mandö, che gli fü detto, 
Se gia bramava, or tutto arde d’imporre 
Fine A la guerra, ond’ egli € Duce eletto; 
Non che’l vederfi a gl’ altri in Ciel preporre 
D’aura d’ambition gli gonfi il petto; 
Ma il fuo veler piü nel voler sinfiamma 
Del fuo Signor, come favilla infiamma. 
19. 
Dungue gli Eroi compagni, i quai non lunge 
Erano {parfi, aragunarfı invita, | 
Lettere a lettre, e mefli a melli aggiunge ; 
Sempre al configlio € la preghiera unita, _ 
Ciö, ch’ alma generofa alletta, e punges 
Ciö, che puö rifvegliar virtä fopita , 
Tutto par, che ritrovi; e in efficace 
Tfodo l.adorna si, che sforza, e piace. 
20. 
Vennero iDuci, e glialtrianco feguiro, 
E Boemondo fol qui non convenne, 
Parte fuor s’attendö, parte nel giro, 
E tra gli alberghi fuoi Tortofa tenne. 
I grandi de P’Eflfercito s’uniro 
(Gloriefo Senato) in di folenne, | 
Qui il pio Goffredo incomminciö tra loro 
Augufto in velto, & in fermon [onore. 
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13. ji 


Aber naddem er wieder zu fih Fümmet, und mit 


fih fpricht, wer da war, wer fandte, was ihm geisgt 

ward: wenn er vorher fchon wünfcte, fo brennt er jeßt 
ganz, den Krieg zu Ende zu bringen, wozu er der Küb- 
rer erlejen ift;z nicht, ale ob ihm ein Hauch von Ehr= 
geis die Bruft anfhwelle, fi den andern im Himmel 
vorgezogen zu fehn: fondern fein Wille entflammt ich 
nod mehr in dem Willen feines Herrin, wie Tunfe 
in einem großen Feuer, 

Ki | 19. 

Alfo ladet er die Helden feine Gefährten, welche 
nicht weit herum verfireut- waren, ein, fih zu ver 
fammeln; er fügt & tiefe zu Briefen, Bothen zu 
Bothen hinzu, immer ift die Bitte mit dem Nath) vorge: 
fellfchaftef. Was eine großmäthige Seele lodt und ans 
reißt, was eingefplummerte Tapferkeit wieder aufwe- 
„den fann, alles fcheint er aufzufinden, und ziert ed auf 
eine fo wirkfame Weife aus, daß es due und gefällt, 

’ En, 

65 Eamen bie Heerführer, und auch die andern 
folgten ; ; Boemund allein Tam nicht mit herbey. Ein 
® Theil flug außen fein Zelt auf, ein Theil blieb in 
den Ningmanern und in feinen Quartieren von Tortofa, 
8 ‚Die Großen der Armee Famen, Co glorreicher Eenat!) 
en einem feyerlichen Tage zufammen. Hier fieng der 
feomme Gottfried erhaben im Gefiht, und mit helle 
B tönender Nede unter ihnen an 


Yen 
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21, 
Guerrier di Dio, ch’a rittorar i aan 
De la fua fede il Re del Cielo elefie ; 
E fecuri fra Parme, e fra gli inganni 
De la Terra, e del Mar, vi PB, e refle; 
Si ch’abbiam tante, e tante in fi pochi anni 
Ribellanti Proyincie a lui fommefle _ 
E fra le genti debellate, e dome 
Stefe l’infegne fue vittrici, e’l nome. 
22. 
Gia non lafciammo i dolci pegni, e’l nido 
Nativo noi, (fe’l creder mio non erra) 
Ne la vita efponememo al mare infido, _ 
 Etai perigli di lontana guerra, 
Per acguiftar di breve fucno un grido 
Vulgare, e pofleder barbara Terra; | 
Che propofto ci avremmo angufto, e fcarfo | 
Premia, eindanno de l’alme il fangue fparfo. 


23, 
Ma fu de’ penfier noftri ultimo fegno 
Efpugnar di Sion le nobil mura; 
E fottrarre i Chriftiani al giogo indegno 
Di fervitlü cosi Ipiacente, e dura: 
Fondando in Paleftina un nuovo Regno, 
Ou’ abbia la pieta fede fecura; j 
Ne fia, chi neghi al Peregrin devoto 
D’adorar la gran Tomba, e fciorre il voto- 
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2Ie 

Krieger Gottes, die der König des Himmeld auds 
Ind, den Cihaden feines Glaubens wieder herzuftellen, 
and euch ficher Nurch Die Waren und die Tide des Ları= 
des nnd des Mieees leitete und fortienfte, fo, da wie 
binnen fo wenig Sahren ihm fo viel und fo vie fi 
empörende Provinzen unterworfen, und jeine fiegris 
Then Fahnen nad feinen Pamen unter befriegten und 

unterjochten Völkern ausgebreiter haben 5 
Bir verließen wohl nicht die Siebeepfänder und 
anufern Geburtsort, Cwenn mein Glaube nisr fehl 
fchlägt, 3 n0d) feßten wir das Reben dem trenlofen Meer 
und den Gefahren eines abigeleguen Kriegs and, um | 
einen gewöhnlichen Kamen von Eurzer Dauer zu erdals 
ten, und ein barbarifches Land zu befigen; denn wir 
würden ung eine Fleine und Tarze Belohnung nrgefeht, 
und dag Blut zum Schaden der Seefen vergoffen haben. 

23. - a 
Sondern das Iehte Ziel unfrer Entwürfe war, Die 
edeln Masern von Sion zu erftäriuen, und die Chrk 
itten dem unwärdigen Soc) einer fo besten und grattfüs 
men Kuchtfchaft zu entziehen; : indem wir in Deläfli 
na ein neues Neid Fifteten, wo die Frönmigfeit 
Tchern Siä habe, und Kiemand fey, der dem andächtl 
gen Piigrim verwwehre, das große Grad anzubeten, und 
fein Gelübde zu entrichten. 





ig CANTO PRIMO. 


| 24. 
Dungue il fatto fin’ oraal rifchio & molto, 
Pilı che molto altravaglio, a Ponor poeo, 
Nulla al difegno, ove ofi fermi, o volto 
Sia Piimpeto de Parmi in aitro loco, | 
Che gioverd l’ayer d’Europa accolto 
Si grande sforzo, e pofto in Afıa il focO, 
Qnando fian poi di si gran saoti il fine 
Non fabriche di Regni, ma ruine ? 

ER 

Non edifica quei, che vuol gl’ Imperi 
Sı fondamenti fabricar mondani: 
'Ove ha pochi di Patria, e fe ftranieri, 
Fra gli infiniti popoli Pagani: 
Ove ne’ Greci non convien, che fperi, 
Ei farer d’Occidente ha si lontani; 
Mi beu move ruine, ond’ egli oppreflo, 
Sol conftrutto un fepolcro abbia a fe fteilo. 


28. 


Turchi, Perfi, Antiochia (illuftre fuono, 
E di nome magnifico, e dicofe) 
Opre noftre non gia, ma del Ciel dono 
Furo, e vittorie fur meravigliofe; 

Or, fe da noi rivolte, e torte fono 
Contra quel fin, che’] donator difpofe; 
Temo cen privi, e favola a le genti 

Quel ii chiaro rimbombo al fin diventi. 
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24. 

Bas wir alfo bisher gethban haben, ift viel für 
die Gefahr, mehr als viel für die Befhwerde: für 
die Ehre wenig, nichts für unfer Vorhaben, wo ent: 
weder der Anfall der Waffen ftilfe ftehen, oder andere: 
wohin gewandt werden follte. Was wird es helfen, eis 
ne fo große Macht von Ennropa zufammen gebracht, und 
in Afien dag Feuer angefchürt zu haben, wenn bernach 
das Ende von fo großen Bewegungen nicht die Stife. 


tung neuer Reiche, fondern der Ruin derfelben ii? 2 
25. 
Der richtet fein Gebäude auf, der die Herrfchaften 
auf weltliche Grundfäulen feßen will, wo er wenige von 


unendlichen heidnifchen Wölkern hat; mo er den Srie- 
hen nicht trauen darf, und der Zufluß des Abendlande 
für ihn fo entfernt ift: aber wohl trägt er Ruinen zu= 
Hommen, wovon er überfallen ledig fich felbft ein Grab- 
mal über fein Haupt mag erbaut haben. 

26. 

Türken, Perfer, Antiochier, Cherrliher Schall, 
rächtig an Namen und Enden!) waren nicht unfte 
serke, fondern ein Gefchenk des Himmels, waren wuns 

erbare Siege. Run aber wenn fie von und umgewandt, 
und gegen den Endzwed gebraucht werden, den der 
chenfer vorfehrieb: fo befürcht ich, daß er uns nicht 
eren berauben möge, und diefer helfe Wiederhall nicht 
endlich eine Kabel der Leute ne 


feinem Lande und fremde Glaubensmeinungen unter 
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27. 

Ah non fia aleun, per Dio, che si graditi 

Doni in ufo si reo perda, e diffonda. 

A quei, che fono alti prineipj orditi 

Di tutta Popra il filo, e’l fin rifponda, 

Ora, che i paflı liberi, e fpediti, 

Ora, che la flagione abbiam feconda, 

Che non corriamo a la Cittä, ch’© meta 

D’ogni nofira vittoria? e che pil 1 vieta? 
e. 23. 
ne Principi, io vi proteito (i miei protefti, 

Udrä il Mondo prefente, udirä il futüro, 
. Fodono or fü nel Cielo anco i celefti) 
 Iltempo de Pimprefa € gia mature. 
Men divien opportun, pilı che fi refi: 

Incertifimo fia gquel, ch’e ficuro, 

Prefago fon, s’e lento il noftro corfo, 

Ch’aura d’Egitto il Paleftin foccorfo, 

29, 

Diffe; e z i.detti fegui breve bisbiglio; 

Mä forie pofcia il folitario Piero, 

Che pxivato fra’ Principi a configlio 






E’/per fe noto; ei dimoftrollo ä lungo, 
Vei lapprovate, Jo quefto fol v’aggiungo. # 
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27. 
" Salses fey Feiner wuter euch, beyı&ott, der fo 


Tofidsre Gefchenfe bey fo böfem Sebrauch verderde und 


‚umbringe. Das Ende und der Faden des ganzen Werts 


fey gleich den erfien hohen Anfängern. Seet, da wir. 


den Marfd) troden und frey haben, jest da die Ta hr 


zeit ing günftig Ift, warum eifen wir nicht aretadt, 
die das Ziel von jedem nafern Sieg ti! und was nd 


‚verwehrts und. x 
98% 


Fürsten, ich bezeug eu, Cund mein Bezeuguiß. 
wird Die gegemmärtige Welt, wird die Srachwelt hören, 


es hören e8 nad) vba im Simmel die 5 immelbewohe 


ner,) die Zeit der Unterneh mung Ift fon reif. Sie 


wird sieder bequem, je a “ wir uns aufhalten; dag 


14 


ans ange feften, wag | Aeser lit... Io) fehe voraus, Daß, 


j Nenn tı nfer ir n) N ii, Dalsfine yon Yrgyp: 
ten Hilfe heben nid, - 


29. 
IN Ep forah ers and anf Be Morte erfolgte ein Fut 
305 Mmmelm Aber es fand bernad) der Efnfiedler 
Peter auf, der als eine gerne ne Ferfon unter Fürften 
im Rath faß, exjter Ueheber Des grogen Fortzugs: Mo 
au Eo erfeied ermaht, t vach ar ch ihr undes it Debey 
Tein Sweifel übrig: fo gewiß und I ia vergunt Te 
tie ahrheit. Er zeigt eö ker Lange nah, ihe mäße 
ah Beyfalf geben; Ih füge nur Die ie Dina, 

353 
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30, 
Se ben raccolgo le difcordie, e l’onte, 
Quafi a prova da voi fatte, e patite, 
I ritrofi pareri, e le non pronte, 
E in mezo l’efeguire opre impedite:; 
Reco ad un alta originaria fonte 
La cagion d’ogni indugio, e d’ognilite ;. 
A quella autorita, che in molti, e vari 
D’opinion quafi librata, € pari. 


31, 

Ove un fol non impera, onde i giudicj 
Pendano poi de’ premi, e de le pene, 
Onde fian compartite opre, et ufficj, 
Ivi errante il governo efler conviene, 
Deh fate ur corpo fol di membri amici: 
Fate un capo, che gli altri indrizzi, e frene, | 
Date ad un fol lo fcettro, ela poflanza, 
E foftenga di Re vece, e fembianza. 


32. 


Son chiufi a te, fant’ aura, e divo ardore? 
Infpiri tu de PEremita i detti, 

E twgl’imprimi a i Cavalier nel core; 
Sgombri gl’ inferti, anzi gl’innati affetti 
Di fouraftar, di liberta, d’onore, 

Si che Guglielmo, e Guelfo, i pi fublimi 
Chiamar Goffredo per lor Duce i primi. 
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N 30, 

Menn ich die Handel und Ehmähungen wohl gu: 
fammen nehme, die gleichfam wechfelsweite von euch find 
angefangen und gelitten worden, bie widerfirebenden 
and unfertigen Willenömennungen, die bis mitten in 
der Ausführung geftörten Entwürfe: fo fehreib ih die 

Urach jedes Aufenthalts, jedes Streits einer Hohen Ihr: 
\ quelle zus diefem Anfehen, das unter vielen und won 
Meynung verfehlednen faft Ihwebend und. oleih ift. 
3L 

Mo nicht einer allein herrfcht, von deffen Ürtheil 
 bernad Belohnungen und Strafen abhangen, der Etel- 
len und Arbeiten augtheilt, da mag die Negierung hin 
; und ber warfen. HD fo macht doch einen einzigen Kr: 
per aus fi vereinigenden Gliedern; macht ein Ober: 
haupt, das Die andern Tenfe und im Zügel halte; gebt 
| einem einzigen das Ecepter und die Macht: und er 
fey an Königs Statt und habe fein Anfehen. 


3% 

Hier fehwiegder Alte. Aber welhe Gedanken, welde 
 Bufen find dir, heiliger Athen, görtlies Feuer verfälot 
fen? Du begeifierft die Werte des Einfiedfere, und du 
yrasft fie denKittern insHerz ein; rauımfi die eingepfropf- 
ten, ja die angebohrnen Neigungen von Gleichrang, von 
Sreyheit, vonChre weg/f vdag Wilhelm undSuelfs,die af 
Jeroberften zuerft Gottfrieden zuribremFührer auöriefen. 

B4 
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u 33. 
L’approvar gli altri: efler füe parti denno 


Deliberare, e commandar altrui. 
Imponga a i vinti legge egli & fuo fenno, 
Porti la guerra, e quando vuole;, ea cvi. 
Gii altri, gia pari, ubidienti al cenno 
Siano or miniftri de gli imperj fui. 
Conelufo ciö, fama ne vola, e grande 
Per le lingue de gli uomini fi fpande, 
a 
Ei fi moftra a i foldati; e ben lor pare 
Degno de lalto grado, ove I’'han pofto: 
E riceve i faluti, e ’l militare \ 
Applaufo in volto placido, e compoito, 
Poi ch’a le dimonftranze umili, e care 4 
D’amss, d’ubbidienza ebbe ‚rifpofto; : i 
‚Impon che ?l di feguente in un gran campo,l 
Tutto fi moftri a lui fchierato il camp, 
35. 
Facea ne P’Oriente il Sol ritorno 
Sereno, e luminofo oltre Pufato; 
Quandce co’raggi ufel del novo giorno 
Sotto Tinfegne ogni Guerriero armato; # 
E fi moftrö quanto pete piü adorno ’E 
Al pio Buglion, girando in largo prato: 
Srera egli fermo, e fi vedea davanti - 
Paflar diftinti Cavalieri, e i Fanti. - 
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ar | 33. 


Die andern fiimmten bey. Giegeben ihm bad: ehr 
zu enifcheiden und zu aebieten. Er lege nach feinem 
Einn den Leberisundenen Gefeh auf, fange Krieg an, 
wann er will, und mit wen er wills die andern zuvor 
feines Gleichen folfen jest feinem Winfe gehorfam die 
Ausführer feiner Befehle feyn, Die befchloffen: fliegt 
das Gerücht davın aus, und verbreitet fid) in anrer 
der Lenie : Zungen. | 

34. 

Er zeigt fih den Soldaten, und fheint ihnen mohl 

der hohen Stufe würbig, worauf fie ihn geftellt haben; 


und empfängt Me@liewünfche, und das Friegerifche Zu- 


3 


iR 


jauchzen mit einem gefälligen und gemäkigten Gelihte. 


“ Nachdem er auf die demüthigen und angenehmen Be: 


i 
’ 


zeugungen vor Liebe und Gehgrfam geantiyortet hatte: 


hefiehft er, dei fi folgenden Tag auf einem großen 


geld das ganze Geer Notte für Notte vor Ihm zeige. 





4 


35 
Die Sonne flieg wieder in Dften auf, TR 
Ki ‚heiter und glänzend; als mit den Strahlen des 


’ neuen Tages jeder Krfeger unter feinen Feldzeichen 


en 


En hereorfen, und fi dem fronmen Soullion 

in dem Bezirk von einem breiten Wiefengrund fo ge 

ihre zeigte, als er Foante. Cr hatte fich feirge- 
) 


fteift, und fab ver fidy Die Neifige und dad Fufsoff in 
Te Drduung vorben zehn, 
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36, 
Mente de gli anni, e de l’oblio nemica, 
De le cofe cuftode, e difpenfiera, 
 Vagliami tua ragion, si, ch’io ridica 
Di quel campo ogni Duce, et ogui fchiera, 
Suoni, e rifplenda la lor fama antica, | 
Fatta da gli anni omai tacita, e nera; 
Tolto da’ tuoj tefori orni mia lingua 
Ciö, ch’afcolti ogni etä, nulla leftingua.  - 


{37 
Prima 1 Franchi mot frarfi: il Duce loro 
Ugone efler folea del Re fr atello, 

Ne 1’Ifola di Francia eletti foro 

Fra quattro fiumi ampio paefe, e bello, 
Pofcia ch’Ügon mori, de’ Gigli d’oro 
Segui l’ufata infegna il fier drapello, 
Sotto Clotareo Capitano egregio, 

A cui, fe nulla manca, € il nome regio, 


38, 
Mille fon di graviffima armatura ; 
Sono altretanti i Cavalier feguenti: 
Di difciplina a i primi, e di natura, 
E d’arme, e di fembianza indifferenti; 
Normandi ‚tutti, e gli ha Roberto in cura 
Che Principe nativo & de le genti. 
Pei duo Paftor di popoli fpiegaro, 
Le fguadre lor, Guglielmo, ed Ademaro, 
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36% 

Seele der Sahre, und Zeindinn der Bergeffenbeit, 
Aufbewahrerinn der Dinge und Austheilerinn, lab mich 
durch Dich fo viel vermögen, daß ich von Diefem Heer 
jeden Anführer, und jede Notte wieder fage.  Shr-alter 
Huhm, der von den Fahren nunmehr fTumm und fchwarz 
geworben ift, erfchalle und leuchte umher, Won deinen _ 
Cchägen genommen ziere meine Sprache died aus, daß 
es jedes Alter höre, Keins e8 anslöfche. 

37. 

Zuerft zogen die Svanken auf, Shr Anführer 
pflegte Fuge zu feyn, des Königs Bruder, Cie wur: 
dem in der Ysle de Seassce ausgehnben, einer weitläuf- 
tigen und fopönen Landfchaft zwiichen vier Flügen. Nach, 
dem Zuge ftarb, fo folgte der Fühne Haufen dem ge: 
wohnten Feldzeihen der goldenen Lilien unter dem 
. Rlstar, einem ausnehmenden Feldheren, der zum Ve: 
berfiug noch Eüniglichen Namen führt, 

38. 

| Cs find ihrer taufend von der alferfcehwerften Niü- 

ftung. Eben fo viel machen die folgenden Neifige aus, 
an Art und Kriegszuht, an Waffen und Geftalt von 
den erften ununterfösieden; alle Yormänner, und Ro: 
‚berr bat fie unter feiner Auffiht, der der eingebohrne 
- ürft von diefen Leuten ift. Hernach breiteten zwey 
Hirten der Völker, m und Ademar, ihre Ge: 

Tchmwader aus. 
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39. . 

L’uno e Paltro di lor, che ne’ divini 

Urci giä trattö pio miniftero ; 

Sotto P’EImo premendo i lunghi erini, 

Ffereita de Parme or l’ufo fiero: 

De la cittä d’Orange,’e da i confini;. 

Quattro cento guerrier fcelfe in primiero. 

Ma guida quei di Poggio in guerra Paltro, 

Numero egual, ne men ne Parme fcaitro. 

40. 

Baldovin pofcia in moftra addur fi.vede 

Co’ Bolognefi fuoi, quei de! Germano, 

Che le fue genti il pio fratel gli cede; 

Or, ch’ ei de’ Capitani € Capitano, 

11 Conte de’ Carnuti indi fuccede, 

Potente di Configlio, e prö di mano; 

Van con lui quattro cento; € triplicati 

Conduce Baldouino in fella armati. 


41. 

Occupa Gueko il campo a lor vicino, | 
Tom, ch’a Palta fortuna agguaglia il merto; 
Eonta coftui per genitor Latino | 
‚De gli Avi Eftenfi un lungo ordine, e certo: 1 
T,/a German di cognome, e di Domino, | 
Ne la gran cafa de’ Guelfoni e inferto. 

Regge Carinthia, e preflo I’Htro, el Reno 
Ciö, che i präfchi Suevi, e i Reti avieno, 
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& 39 
Der eine and der andere von ihnen brachte vorher 


im Chor Gott fromme Geläbte und Gebete dar, und 


übt nun, das lange Haer unter den Helm preffend, daß 
fucchtbare Handivart der Waffen aus. Ron der Etadt 
Örsnien und von Der yinfiegenden Gegend [a8 der ers 
fere vierhundert Krieger aus; der andere aber führte 
von Puy eine gleige Wnzahtl in den Streit, nicht mins 
der gefhieet in den Waren. 

v 40, a 

Aledann fieht men den Bealdain mit feinen Bos 
lognefern zur Mufterung aufziehen, und mit denen 
feines Bruders ; denn der fromime Bender übergtett 
ihm feine Leute, nun da er der Keldhert der Felöhern 


it. Drauf folgt der Grafvon Chareres, mächtig at 


Math und tapfer mit der Taufe. E86 ziehen mit ihm 
vierhundert; und dreyinal fo viel fünt Balduin ges 
harnifht auf dem Sattel, Kai 

41. 

. Das nächte Feld nimmt Guelfo nad) ihnen ein; 
ein Mann, der mit feinem Berdienfi feinem hohen 
Städ gleich Eiinmt. Diefer zählt von feinem Water 
in Stalien eine lange und fichere Reihe von Kitenfiichen 


; ; A 
Xönen; aber als ein Dentfcher von Zunamen und Heri- 


fhaft ift er in Die groffe Familie der Guelfen einge 
impft. Er beberefht Bärnchen, und was an der De= 


na und dem Ahein die alten Sueven und Ahärier 


ErEe Antka 
ine 57480447 
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42: 
A quefto, che retaggio era materno, 
Acquifti ei giunfe gloriofi, e grandi; 
Quindi gente traea, che prende a fcherno 
D’andar contra la morte, ou’ ei comandi: 
 Ufa a temprar ne? caldi alberghi il verng, 
E celebrar con lieti inviti prandi. 
Fur cinque mila a la partnza; a pena 
(De’ Perfi avanzo) il terzo or qui ne men2. 
43. 
Seguia la gente poi candida, e bionda, 
Che tra iFranchi, e iGermani, e’l mar figiace, 
Ove la Mofa, et ove il Reno inonda, 
Terra di biade, e d’animai ferace. 
E gl’ Ifolani lor, che d’alta fponda 
_Riparo fanfı al’ Ocean vorace, 
L’ Ocean, che non pur le merci, ei legni, 
Mi intere inghiotte le cittadi, e i Regni, 
H- 44 
Gli vni, e gli altrı fon mille: e tutti vanno 
Sotto un’ altro Roberto infieme a ftuolo: 
Maggior alguanto € lo fquadron Britanne: 
Guglielmo il regge al RE minor iglivolo, 
Sono gl’ Inglefi Iagitar), et hanno 
Gente con lor, ch’ € piü vicina al Polo, 
Quefiide Palte felve irfuimanda 
La divifa dal Mondo ultima Irlanda. 





£- 
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42. 
Zu diefem, was mütterliche Erbfhaft war, fügte 
‚er nod) glorreiche und groffe Eroberungen. Don da hob 
er Tolk ons, das für nichts achtet, dem Tod entgegen 
au gehn, wohin er befichlt, gewohnt in warmen Mo: 
nungen den Winter zu mäßigen, und mit frohen Ein- 
ladungen die ‚Mahlzeiten vergnügt hinzubringen. Ce 
waren ihrer fünftaufend beym Abmarjcy; und ist führt 
er, (ein Weberbleibel der Verfer,) Faum den dritten 
cheil davon ‚auf. 
43. 
Darauf foigen die weiffen und blonden N die 
zwifchen den Sranten, deu Deutfchen und dem YTeere 
wohnen, wo die Aofel und der Rhein Meherfhiwen- 
mungen macht; ein Land voll Getraide und Bichheer: 
den. And ihnen die Sufulbewohner, die mit einem ho- 
hen Damm fi vor dem gefrägigen Dcean einen Mall 
‚ machen; dem Dcean, der nicht me Waaren und Fahr: 
enge verfehlingt, fonderun ganze Städte und Herrfchaften, 
Ei; 0 44 
A Seher Trupp ift tanfend flark; umd fie ziehen alle 
in einer &chaar zufammen, unter einem audern Robert, 
Etwas gröffer It Das Brittannifche Gefwader, mil: | 
bein, der jimgere Sohn des Königs, führt ed an. Die 
Engländer find Hreilfhüsen, und haben Leute bey fich, 
die nach dem Bol zu wohnen; diefe fendet aus feinen 
hohen ftachlichten Wäldern das von der Welt Er 
‚derte legte Irland. 
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32 CANTO PRIMO, 
! ne | 

Vien poi Tancredi, e non & aleun fra tanti, 

(Tranne Rinaldo) o feritor masgiore , | 

O piü bel dimaniere, e di fembianti, 

O pilı eccelfo, & intrepido di core, 

S’alcun’ombra di colpa i (fuoi gran vanti 

Rende men chiari, € fol follia d’ Amore, 

Nato fral’arme Amor di breve viita, 

Che fi nutre d’affanni, e forza acquifta, 
46. 

E fama, che quel di, che gloriofo 

Fe la rotta.de’ Perf il popol Francoz 

Poi che Tancredi al fin vitioriefo, 

1 fuggitivi di fegnir fü flanco; 

Cercö di refrigerio, ediripofo 

A larfe labbra, al travagliato Hanco: 

# traffe, ove invitollo al rezzo eftivo 

Cinta. diverdi feggi un fonte vivo. oh 

47» 

Quivi a li d’ improvifo una Donzella, 4 

Tutta, füor che la fronte, armata apparfe, # 

Era Pagana, e la venuta anch’eila 

Per P’iftefla eagion di riitorarie, 





Egli mirolla, & ammirö la bella 
Sembianza, e d’efla fi compiacgue, en’arfel 
O meraviglial Amor ch’a pena & nato, | 
Gia grande vola, e gia trionfa armato, 

> 481 


% 


45. 


Darauf Eöommt Tankred; und e8 if önie fo vies 


len, GN nehme Ainelden aus,) feiner, der ein eröf 
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feret Streicheld fey, oder fhinere Eitten und Se 


bärden in fie habe, oder ein erhabener und unerfhrode 


‚ner Herz ti befiße. Wenn ja ein Schatten von Scäul fek 
‚ne groffen Herrlichfeiten minder hell macht, fo it es als 
‚lein Richesthorheit; Liebe, unterm Krieg entftanden, 


von einem Eurzen Blie, die fich von Qusalen nähıt und 


an Stärke aunimin, 

Hab 4. 

fat, dap an dem Tage, 10 die Niederlage 
Ber, Dolf der Franken verherrlichte, Tanfred, 
nachdem er endlich fiegreich müde war, die Flüchtigen 
au verfolgen „ Srfrifhung- und Nube für die verbrann- 
ten ippen, für die abgehärmte Seite fuchte; und fich 
dahin Ienkte, wo ihn ein Iebendiger Oueh, umgeben 
‚von grünen Eiben, zur Sommerfühlung eintub, 





3 
" 
x 
{ 








47. 
| ER .‚Sier erjöien ihm unvermuthet eine Jungfrau, auf 


und auch aus der nemlichen Urfach hieher ‚gefomnten, 


ta, und weidete fi an ihr, und ward davon ent- 
brannt. D Wunder! Amor, der Faum geboren 117 
fit fon a; und fiegt hen sexäfker, 


©, 


\ fer dem Gefiht gang beharnifcht. „Sie war eine Heydin,. 


fi zu erquiden. Et fah fie, und betrachtete die fhöne 


. „ 
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48. 
Ella d’elmo coprifi, e fe non era, 
Ch’ altri quivi arrivar, ben l’aflaliva. 
Partı dal vinto fuo la Donna altera, 
Ch’ & per neceflita fol fuggitiva; 
Ma limmagine fua bella, e guerriera 
Tal ei ferbö nel cor, qual efia e viva. 
E fempre ha nel penfiero e l’atto, e’l loco, 
In che la vide, efca continua al foco, 

| 49. 

E ben nel volto fuo la gente accorta 
-Legger potria; quefti arde, e fuor di ipene, 
Cosi vien fofpirofo, e cosi porta 
Bafle le ciglia, .e di meftizia piene; 
Gli ottocento a cavallo, a cui fa fcorta, 
Lafciar le piaggie di Campagna amene; 
Pompa maggior de la natura, eicolli, 
Che vagheggia il Tirren fertili, e molli, 

52. 
Venian dietro dugento in Grecia nati, 
Che fon quafi di ferro in tutto fcarchi: 
Pendon fpade ritorte a l’un de’ lati, 
Suonano altergo lor faretre, ed archi. 
Afciutti hanno i cavalli, al corfo ufati, 
A la fatica invitti, al cibo parchi; ET m 
Ne !’affalir fon pronti, e nel ritrarfi ; | 
E combatton fuggendo erranti, e’fparf, 


N 
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48. ; 

Sie bededite fih mit dem Helm; und wenne nicht 

war, daß andre herzu gelangten : fo fiel fie ihn gewiß 
an. Die fiolze Schöne, die alein die Nothwendigkeit 
fliehen macht, entfernt fih von ihrem Uebersundnen; 
aber ihr fhönes und Friegerifches Ebenbild behielt er 

- fo im Herzen, wie fie lebendig tft; und er hat immer 
die Stellung und den Drt in Gedanken, worinn und 
an DEREN er fie fah ; unaufhorfiche Nahrung zum $exier, 

49. 

Und wohl Fönnte jeder, der Erfahrung bat, in feis 
nem Sefiät lefen: diefer brennt, und auffer Hoffnung; 
go feufzend kommt. er einher, und. mit fo gefenftem und 
- Eummervollem Blice. ‚Die achthundert zu Pferd, die 
er anführt, verliefen die anmuthigen Gegenden von 

 Campanien, (die größte Pracht der Ratur,) und die 
fruchtbaren und fanften Hügel, um die die Tribes 
‚nife Meer fpielt, | 

50, 

...,.€8 Eoimmen hinten drein swenhunderti in Griechen» 
land ausgerüfiete, die faft ganz von Eifen entledigt 
find: am ihrer Seite Hängen Frumme Säbel, aufdem 

Mücden ertünen Köcher und Bogen, Shre Pferde ori 
‚en nicht, und find zum Laufenangewöhnt; unüber ind- 

ic bey der Strapage, und brauchen wenig Futter. Sie 

fi gefhwind im Anfalfen, und im fih Surädziehen, 

2 ftreiten aufderglucht, zerjtreut und Kt 

‚2 we 


" 
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36 CANTO PRIMO., 


51. ne 
Tatin regge la: fchiera, e fol fu quelti, 
Che Greco accompagnö l’ armi Lätine, 
O vergogna, o misiatto! or non avevi 
Tu Greeia’ quelle guerre a te vicine ? 
E pur quafi a fpettacolo fedetti ,.;. 
Lenta 'afpettando de” grand’ atti, il. fine, 
Or.fe.tu fe’ vil ferva, € il tuo fervaggio 
(Non ti lagnar) giuftizia, e non ‚oltraggio,, 

TR 

Squadra d’ordine' efireimo ecco vien pol; 
Ma.d’onor prima, e di valore, .e d’arte, 
Son qui gli Avventurieri invitti--Eroi,, 
Terrer de !’ Afia, e.folgori di Marte..... 
Taccia Arge i Mini, e taccia Artü,que’ fuoi 
Erranti, che, di.fogni. empion. le: carte ;, 
Ch’ ogni antica memoria appo eoltorc. 
Perde, ‚or qual Duce fia degno di, loro ? 


Eu | 
Budon di Corfa &sil Duce, @ perche dure | 
Fuil.giudicar di fangue, e di virtüte,. or] 
Glicaltri fopporh: ‚a lui ‚concordi furo, 
Ch’ avea piü cofe fatte, e pitı vedute, 
Ei di virilitä gravez&.maturg. + ai 
Moltra in frefco. vigor chiome canute;. 
.' Moeftra,; quafi- e’onor eitigi degni, . 

2 non hrtte ferite impreiii fegni. 
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5u 
Tarin führt den Haufen an; und Diefer war det 
einzige Grieche, welcher die Waffen Kattumg begleitete, 
DH Miffethatso Schande! Hatteft du iät nicht, p Gries 
chenland , diefe Kriege bey dir in der Nähe? Und doeh 
 faffert dur da, ‚wie bey einem Erhaufviel, aemächlic von 
fo groffen Bewegungen das Ende erwartend. Wenn 
du num eine fchlechte Sklavin bift! fo it dein Dienft, 
beflage- Dich nicht, Gerechtigkeit und Feine Kränfung. > 
5% 
‚Sieh! dag leste Sefhiwader in der Srönung, aber 
in der Ehre, der Tapferkeit und Kriegskunft da? erfte 
 Tommmat hernach, Es find Hier die unüberwindlichen freus 
willigen ‚Helden, Afiens Chreden, Dounerteile de3 
Mars. Yrgos fhweige von feinen Wrineffen, und 
Are von feinen ifrenden Nittern, die mit Tiinmen 
die Blätter anfüllen:: jede alte Geigichte Eimmt bey 
Diefen zu furz ; wer aber wird würdig feyn, fie anzuführen? 
53. 

Dudon von Conie tftih: gühter: und weil es yatt 
war, über Adel und Heldenflärte au mein jeifen; fo waren 
‚die andern übereinfiimmig, fih ihm zu unterwerfen, 
weil er mehr gethan und gefehn hatte Mean fleit an 
Abm Dey feäfher ‚Sraft dad Bi ante Haar reifer ernfter 









Pr Wunden, BE * 


mM annheit: man fiebt an ihm, gfeichfam als wirdige i 
‚Ehrenmähler die ‚eingedrädkten Zeigen. le 


” 


Zr 
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54. 
Tuftazio & poi fra’ primi: e i propri pregi 
Illuftre il fanno, e pin il fratel Buglione. 
Gernando v’&, nato di Re Norvegi, 
Che fcettri vanta, e titoli, e corone. 
Ruggier di Balnavilla in fra gli egregi 
La vecchia fama, et Engerlan ripone, 
E celebrati fon fra’ i piü gagliardi 
Un Gentonio, un Rambaldo, e due Gherardi. 
55. 2 

Son fra’ lodati Ubaldo anco, e Raimondo 
Del gran Ducato di Lincaftro erede, | 
Non fia, ch’Obizo il Tofce aggravi al fonde, 
Chi fe delle memorie avare prede. | 
Ne itre fatei Lombardi al chiaro mondo 
Involi, Achille, Sforza, e Palamede ; 
O’l forte Otton, che conquifto lo ende, 
In cui da l’angue efce il fanciullo ignudo, 

Be. | 
Ne Guafco, ne Ridolfo a dietro laffo Ze 
Ne un, ne l’altro Guido, ambo famofi, 
Non Eberardo, e non Gernier trapaflo 
Sotto filenzie ingratamente afcofi, 
Ove voi me di numerar ‚giä laflo , 


' Gildippe, ed Odoardo, amanti, ” e fpofi 


Rapite? o ne la guerra anco conforti, . 
Non farete difgiunti, ancor che morti. 
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54 
Euftatius ift hernach unter den erften; und feine 


eigue Preißwürdigkeiten verherrlihensihn, and noch 
mebr fein Bruder Gottfried. Gernand ift dabey, 
von Korwegifhen Königen entfproffen, der mit Sceps 
tern, Titeln und Kronen prangt., Roger von Bel 
naville und Engerland werden von dem alten Auf 
unter dievollfommmen gerechnet; und ale die muthigften 

auggepriefen ein Tentonio, ein Rambald, und zwey 


Gherard ei. 
55+ 
- Unter den belobten find noch Ubald und Kae, 


Erbe von dem groffen Herzogthum Laniafter, Nidt 
in den Grund mwälzen foll Obigen von Tofcana, Die 
alles gierig mit fi) fortreißt, mod) die drey Lombar- 
öifhen Brüder dem Elaren Licht entziehn, den Achill, 
Sforza, und Palamedes ; oder den ‚tapfern Otto, der 
den Schild gewann, auf weichem aus einer Shlyae 
ein nadtes Kind hervorfömmt, 
6 

Weder den Buasco u den aheph laß ich au: 
ride, weder, den einen noch den andern“ nido, beyde 
berühmte; nicht Eberhardt und Sernier fol undane 
barlich unter dem EStilffhweigen begraben bleiben. Wo: 
hin entführt ihr mid, fon zu ‚zählen ermübeten, Gil 
dippe und Odoard, liebende und ver lobte? Dnod im 
Sriegvermäblt fol ihr, auch fodt, we von einander ges - 
freunt feyn. s 


&4 


8. 


40 CANTO PRIMO. 


Ne Ile feuole Baar Ihe non s’apptende? 
Ti fi fe coftei Guerriera ardita : 
Va fempre affffa al caro fianco, e pende 
Da un fatto folo Puna, e Paltra vita, 
Colpo, ch’ ad un folnoccia, ungua non feende, 
Ma indivifo € il dolor d’ ogni ferita, 
E fpeflo ePun ferito, e Paltro langue; _ 
EB verfa Palma quel, fe quefta il fangue, 
sr 
Ma il fanciullo Rinaldo € fovra quelti, 
E föyra quanti in moftra eran condotti; 
Dolcemente feroce alzar vedrefti _ 
La regal fronte, -e in lui mirar fol tutti; 
L’etä precorfe, e la fperanzaz; e prefti 
Pareano i fior, quando n’ufeiro i fruttiz 
Se ’] miri fulminar ne l’arme avvolto, 
Matte lo flimi, Amor, fe fcopre il volt» 
59 | 
5 ne la rira d’Adige produfle 
A Bertoldo Sofia, Sofia la bella, 
A Bertoldo il poflente; e pria che fufle , 
Tolto quafi il Bambin da la mammella, 
Matilda il volfe, e nutricollo, e inftruffe 
Ne Parti regie; efempre ei fu con ella, 
Fin ch’ invaghi la giovinetta mente 
La tromba, che s’ udia da l’Oriente, 
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57. 

Was Ternt man nicht in den Schulen der gie? 
Da bildete fih diefe zur Eühnen Krieger nn; weicht 
nimmer von des Geliebten Eeite,. und von jeinem 
Zod allein Yüngt das eine und andre Leben ab. Nein 
Streih fährt je bernieder, der einem alfein fchade, fon: 
dern ungetheilt ift der Schmerz von jeder Wunde, Und 
oft ift das eine verwundet und das andre fhmachtet, 
und jenes vergießt das Leben, während dies das Blut. 


58%: 

Aber, ein Kind, Rinsld ift über dieie, und. über 
alle, die durch die Meufterung giengen; (ieblich wild 
hattet ie ihn die Fonigliche Stien erheben fehn, md 
ae auf ihn allein fhauen. "Er Fam dem Alter zuvor 
und der Hoffnung; und die Blüthen fhienen geichwind 

| da au feyn, ald die Früchte hersorgiengen. Wann du 
ihn bligen fiehft von der Rüfkung umgeben, hältft du ihn - 
für den Mard; für dendimor,wann er desGeficht entdeit. 










59 \ 
Shn gebar a an dem Ufer der rich Bertholden 30 
pbie, Sophia die fhöne Bertholden dem mächtigen. 
Und bevor der Kleine fler von der Bruft weggenommen | 
| war, wolle ihn Yrarhildis, und 309 ihn auf, und 
‚unterrichtete ihn in den Füniglihen Künften. Immer 
war ex bey ihr, bis Die Trompete, die vom Orient 
her gehört wurde, die ingendfiche Seele Bezzuberte, 


42% CANTO PRIMO. 


IK: <> 
Allor (ne pur tre lufri avea forniti) 
Fuggi foletto, e corfe ftrade ignote: 
Varcö P Egeo, pafso di Grecia 1 liti, 
Giunfe nel eampo in region remote, 
Nobilifiima fuga, e che ! imiti 
Ben degna alcun magnanimo Nipote. 
Tre anni fon ch’ in guerra; e intempeftiva 
Molle piuma del n mento a pena ufciva. 
61. 
Paffati i Cavalieri, in moftra viene 
La gente a piedi, et & Raimondo ayanti. 
Reggea Tolofa, e fcelfe infra Pirene s 
E fra Garonna, e ’Ocean fuoi fanti. 
Son quattro mila, e ben’ armati, e bene 
Inftrutti ufi al difagio, € tolleranti. 
' Buona & la gente, e non puö da piu dotia, 
© da piü forte guida efler condotta, - 1 
62. > 
Ma cinque mila Stefario d’ ‚Ambuofa 
E di Bleffe, e di Turs in guerra adduce, 
Non € gente robufta, o faticofa, 
Se ben tutta di ferro ella riluce. 
Laterra molle, e lieta, e dilettofa, 
Simili a fe gli abitatur produce. 
Impeto fan ne le battaglie prime ; - 
Ma di leggier poi langue, © fi reprime, 
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: | 

Damals (und er hatte noch Feine drey Auftra zurüd 
selest,) entfloh er einfamlich, und ftrich durch unbekannte 
Wege: fchifte dad Aegeifche Meer durch, ließ die Ufer 
Griechenlands hinter fich, langte bey dem Heer an in 
entfernten Regionen. Die edelfte Flucht, und wohl 
würdig, daß fie ein großmüthiger Enkel nahahme! Drey 
Sahre find eg, daß er im Krieg ift, und Fauım frat der 
unzeitige weiche Pflaum aus dem Kinn hervor. 

EN. 

ALS die Neiterey vorbey ift, Fümmt das Fußvolt 
zur Mufterung, und hat voran Reymunden. Er be- 
berrfchte Tonlenufe, und las feine Leute zwifchen den 
Pyrensen, der Baronne und dem Ocean ans. C3 
find ihrer vier taufend, wohl bewafnet und wohl ange: 
Vehnt, gewohnt Mangel und Unbequemlichkeit zu ertra- 
gen. Das Wolf ift water, und Fan von Feinem ge: 
ichietern und tapfrern Leiter angeführt werden. 

62. h 

Aber fünf taufend bringt Stephan von Amboife 
‚son Blois und Tours in den Krieg herbey. Dief 
find feine farfen Leute, oder die die Befinwerlichkeit 
aushalten, ob fie gleich ganz von Stahl leuten; das 
fanfte frohe vergnügliche Erdreich bringt nach fich die 
Einwohner hervor. Sie thun einen heftigen Anfall bey 
dem erften Treffen, ermatten aber hernach leicht und 
finfen ein. 







44 CANTO PRIMO. 


63. 
Alcafto il terzo vien, qual preffo a Thebe 
Giä'Capaneo, con minacciofo volto: 
. Sei:mila Elvetti, audace e fera plebe,;j 
Da gli Alpini caftelli avea raccolto: 
Che'l ferro ufo a far folchi,. e franger gleba 
In noveforme, ein pilı degne opre: harvoltoz; 
E con la man, che guardö rozzi armen, 
Par ch’i Regi sfidar nulla paventi. .....% 
64. | 

Vedi appreffo fpiegar Y’alto vefiillo 

1 diadema di Piero, e con le chiavin 
Qui fette mila aduna il buon Camillo . 
Fedoni d’arme rilucenti e gravi: | 
Lieto, ch’a tanta imprefa.il ciel fortille, 
Ove rinnovi il prilco onor de gli Avi; 
O moftri almen, ch’a la virfü: latina,. 
O nulla manca, o fol la difciplina. 

A 

Ma gia tutte le fquadre eran con bella. 
Moftra pafläte, e Pultima fu quefta: -- 
Quando Goffredo i maggior Duci appella; _ 
E la faa mente lor fa manifelta, 
Come appaja diman l’alba novella 


Vuo, che l’ofte s’invii leggiera, e preita; 
Si ch’ella giunga & la Citta facrata, 


Quanto € polfibil pfü, meno afpettata. 


Kd 7" 
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[27 x 
18 der dritte Eonme‘ tafı, mit drohenden Ge: 
ficht, wie Rapanens ehedem bey Theben; er bette von 
den Alpenfhlöffern fehs tanfend Selnerier, ein Fühnes 
und fireitbares Volk zufammen gelefen, dag das Eifen, 
gewohnt Suchen zu ziehen, und Erdihollen zu zerbres 


hen, in neue Formen und zu würdigern Dingen umges 


fehrt hat, und nis der Hand die Ichledite Heerden His 
tete, Sich nicht zu EN meint, Köni ge herausgufe dern 


64, 


Siehe heran, wie diehohe Fahne mit dem Diaben: - 


‚and den Schlüffeln Derers ausgebreitet worden! Hier 
hat der waere Camillo fieben taufend zu Fuß Teude 
tend und mie Waffen beladen bepfammen; froh, daB 
ihn der Simmel ou {9 großem Unternehmen auslas ; 
109 er die beiahrte Ehre feiner. Srnfväter wieder erieis 
ern, sder wertigftend eigen Eönne, Das ber Römmichen 
Tapferkeit nichts fehlt, oder bfoß die Krteaszucht, 
65: 

Ober fon waren alfe die Schäaren in feoner Mat: 
ferng vorbey gezogen,. und. Die legte var diefe: Als 
Pe Die gröffern Heerführer ruft, und ihnen iin 

Borheben befannt macht, „ Sp bald morgen der nen 
ag anbeiht, will ih, daß das Heer fi leicht und ge: 
fhwind aufden Mare) made; fo, daß es bey der heis 
igen Stadt io unerigrtet als möglich anfomme, 
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| 66. 
Preparatevi dunque, et al viaggio, 
Ft a la pugna, ea la vittoria ancora. 
Quefto ardito parlar d’uom cosi fagggo 
Sollecita ciafcuno, e l’avvalora. 
Tutti d’andar fon prontial nuvo raggio, 
Eimpazienti in alpettar l’Aurora, 
Ma ’l provido Buglion fenza ogni tema | 
Non € perö, benche nel cor la prema. | 

7 
Perch’ egli ayea certe novelle intefe, 
Che s’e d’Egitto il Re gia pofto in via 
In verfo Gaza, bello e forte arnefe . 
Da fronteggiare i Regni di Soria, 
NE creder puö, che Puomo a fiere imprefe | 
Avvezzo fempre, or lento in ozio ftia, | 
Ma d’averlo afpettando afpro nemico, 
' Parla al fedel fuo meflaggiero Enrico, 
”n. 6 

Sovra una lieve Saettia tragitto 
Vö che tw faccia ne la Greca terra. 
Ivi giunger dovea (cosi m’hä fcritto, 
Chi mai per ufo in avvifar non erra) 
Un giovane regal, d’animo invitto, 
Ch’a farfı vien noftro compagno in guerra: Äh; 
Prence & de’ Dani, e mena un grande ftuolo- E 
Fin da i paefi fottopofti al Polo. 
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66. ei | 

„‚ Bereitet euch alfozur Reife, zum Kampf und noch 
zum Sieg vor, Diefe fühne Sprache von einem fo vers 
fändigen Nraun treibt jeden auf und made ihn beherst. 
le find fertig beym neuen Strahl aufzubresen, und 
ungedultig in Erwartung der Morgenröthe. Aber.der 
vorfichtige Sullion ift doc) nicht ohne alle sucht, ob er. 
fie glei) in feinem Herzen verfhlieht, 

RN 67. / 

Weil er gewiffe Nachrichten vernommen hatte, da 
der König von Aegypten nach Gaza hin aufgebrochen 
it, einer fhönen und wohl verfehenen Seftung, die Netz 
ce von Syrien zu beftreichen. md er Fann nicht glaus 

ben, daß ein Mann, immer zu furtbaren Unternehmen 
"aufgelegt, jeßt träg in der Hube figen bfeibe: fondern 
fpricht, in Erwartung, ihn als einen bittern Feind vor 
fi) zu Haken, zu feinem getreuen Geiäftöträger Gein- 








62. j 
„3% will, dag du auf einem leichten NReunfhiffuad 
Griscyenland überfeseft. Dorthin fol, Cfo bat mie. 
eine Hand gefchrieben, die im Nahrichtertheifen nie zur 
fehlen pflegt, ein Föniglicher Güngling Eommen von 
unäberwindlicher Herzhaftigkeit, der fich zu unfernt 
tiegögefährten machen will. Gr it Prinz von Däne 
are, und führt einen großen Haufen ber big son den 
nden, die unter dem Pol liegen. 
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69. 
Mä Bere ] Greco Imperator fallace 
Seco forfe uferä le folite ar 
Per far ch’o torni indietro, o corfo audaes 
Yrporca in altre da noi lontane parti; Es 
Tu, Nunzio mio, tu Configlier verace, 

In mio nome il difponi äciö che parti 
Noftro, e fuo bene; edi, che tofto vegna, 
Che: di lui fora ogni tardanza indegna. \ 

£ 70, Be 

"Non venir fece tu: ma refta appreflo 
Al Re de! Greei a procurar l’ajuto, 
Che gia piü d’una volta a noi promeflo,, 
'E' per ragion di patto anco devuto. 
Cosi parla, e linforma, e poi che 1 Melfla 
Le lettre ha di eredenza, e di faluto, | 
Toglie, affrettando il [vo partir, congedo; 
E tregua fa co’ fuoi penfier Goffredo._ 

ar. | 

Il di feguente allor, ch’apferte fono 
Del Incido Oriente al Sol le porte, 
Di trombe udili, e di tamburi un fuono,, 
Ond’ al cammino ogni Guerrier s’elorte, 
Non & si grato a i caldi giorni il!tuono, 
Che fperanza di pieggia al mondo apporte, 
Come fu caro alle feroci geni 
Waltere fvon de’ bellici inftrumenti 
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6% 

Aber weil der hinterliftige griechifhe Kaifer viel: . 
leicht beyihm jeine gewöhnlichen Künfte anwenden wird, 
um zu machen, daß er entweder zurück Eehre, oder feis 
nen Fühnen Lauf in andre von ung entfernte Gegenden 
hintichte: fo Teite du mein Abgefandter, du alg wahre 
haftiger Nathgeber ihn in meinem Namen dazu an, dep _ 

er fein und unfer Wohl auslefe; und fage, dag er vald 
fomme, weil jede Verzögerung feiner unwärdig. feyn 
würde, 
| 70, 

Du gehe nicht mitihm: fondern bleibe bey dem Kür 
nig der Griechen, um den Beyftand zu erhalten, den et 
fhon mehr als einmal ung verfprochen hat, und and 
| nach dem Recht des Vertrags fehuldig if. So foricht 
er, und ertheilt ihm Unterricht: Und nachden der Bathe 
die Beglaubigungsbriefe und Höflichfeitsfchreiben bat: 
fo befehleunigt er feine Sortreife, und nimmtNbichied; und 
Gottfried macht Stilfftand mit feinen Entwürfen, 

7I. 

Den folgenden T Tag, eben da die Pforten des alän- 
senden Aufgangs der Sonne eröffnet find, hörte man eis 
nen Zufammienflang | von Trompeten und Yaufen, womit 
| jeder Krieger zum: Aufbruch ermahnt wird, Nicht fo an: 
| genehmift in den Heigen Tagen der Donner, der der Welt 
| Hoffnung zum Regen bringt, als den ftreitbaren Völkern 
der folge Ton der Friegerifchen Suftenmenten Tieb var, 

13) 
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| u. 72° 
Tofto ciafeun da gran defio compunto 
Veite le membra dell’ufste fpoglie, 
E tofto appar di tutte larme in punto: 
Tofto fotto i fuoi Duci ogn’uom s’accoglie, 
E Pordinato eflercito congiunto 
Tutte le fue bandiere al vento Teioglie ; 
E nel Vefillo Imperiale, e grande 
La trionfante Croce al ciel fi (pande, 


73: 

In tanto il Sol, che da’ celefti campi 
Va piü fempre avanzando, ein altoafcende,, 
L’armi percote, e netrae fiamme, e lampi 
Tremuli, e chiari, onde le vilte offende. 
Z’aria par di faville intopno avvampi, 
E quafi d’alto incendio in forma fplende ; 
E co’ fieri nitritiil [uono accorda 
Del ferro fcollo, e le campagne aflorda, 

74 18 
Il Capitan, che da’ nemici aguati 
Le fchiere fue d’afieurar defia, 
Molti a cavallo leggiermente armati 
A fcoprire il paele intorno invia ; 
E innanzi i guaftatori avea mandati, 
Da cui fi debba agevolar la via, h 
Ei vuoti luoghi empire, e fpianar gli erti,,, h 
E da cui fiano i chiufi pafü aperti, N 






Erfter Gefang. gi 


72. " 

ONfebatd. zieht ein jeder feine alte Tracht an, und 
erfcheint bald in völliger Rüftung; alfe Truppen verei- 
nigen fich bald unter ihre Heerführer, und die in Orb: 
nung verbundene Armee löft ale ihre Fahnen im Wind 
auf, und in der großen Hauptjtandarte wird das kris 
umphirende Kreuz gen Himmel ausgebreitet. 
















en 
Unterdeffen fchlägt die Sonne, die in den himmlis 
{hen Rufträumen immer weiter fortwendert und in die 
Höhe fteigt, auf die Waffen, und zieht zitternde Flame 
men und helle Bliße daraus, womit fie Die Gefihter 
angreift. Die Luft feheint umher Funken zu fprühen, 
und leuchtet faft wie von einer hohen Feuersbrunft; und 
mit dem ftolgen Wiehern fHimmt der Schall des an eins 
ander geftoßnen Metalle zufammen, und betaubt die 
Gefilde. De 
74. | 

Der Teldherr, der feine Schaaren vor feindligen 
eberfälfse zu fihern verlangt, fhidt einen Hau: 
en io Neiterey auf den Weg, Das Land herum aus- 
ukundfchaften ; und vorher hat er die Schanzgräbes 
uegefandt, die die Etrafen erleichtern follen, die Ieıe 
en Derter ausfüllen, die hervorragenden gleich mes, 
en, und von denen. die verfchloffenen Palfe Aylen Pr 
ffnet werden. 
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BB. 


Non & gente Pagana infieme accolt2, 
Non muro cinto di profonda folla, 
Non gran torrente, o monte alpeftre, 0 folta 
Selva, chel lor viaggio arreftar polla. 
Cosi de gli altri fiumi il Rettal volta, 
Quando fuperbo oltra mifura ingrola, 
Sovra le fponde ruinofo fcorre, 
Ne cofa € mai, che gli s’ardifca opporre, 
; 76. 
Sol di Tripoli il Re, ch’ in ben guardate 
Mura genti, tefori, ed arme ferra, 
Forfe le fchiere Franche avtia tardate ; 
Ma non ofö di provocarle in güerra. 
Lor con meffi, e con doni anco placate 
Ricettö volontario entro la Terra: 
E riceve condizion di pace, 
Si come imporle al pio Goffredo piace, 
FUSS 77. | 
Qui del Monte Seir, ch’ alto e fovrano 
Dal P Oriente alla cittade € prefio, ; 
Gran turba fcefe di fedeli al piano, 
D’ogni etä mefcolata, e d’ogni fello, 
Portö fnoi doni al vincitor Chriftiano: 
Godea in mirarlo, ein ragionar con efio: 
Stupia delbarmi pellegrine; e guida 
Ebbe da lor Goffredo amica, e id. = 
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75. 
Keine Mauer von tiefem Graben umgeben, Fein 
groffes wildes Waffer, weder felfihter Berg, noch) dier 
Bald Iren ihren Sug aufhalten. So Iäuft zuweilen 
der König der andern Flüffe, wenn. er ftols übermäßig 
‚aufihwilt, verheerend über feine Ufer bin, und nichts 
it je, was fich ihm entgegen zu fegen wage, 


73. ; 

Der König von Teipoli allein, der in wohlgefiher: 
ten Mauern Truppen, Geld und Waffen einfhränft, 
würde vielleicht Die Sränfifhen Rotten anfgehalten has 
benz; aber er unterftund fih niet fie zum Krieg anf 
zuforderm. Ex ließ fie willig ins Land ein, und be 
fanftigte. fienoch mit Boten und Gefhenfen; und nahnt 
Sriedengbebingungen an, wie dem fronmen Gottfried 
gefiel, fie aufzuerlegen. 


77+ 
Hier ftieg vom Berg Seir, der hoch und empor- 
frehend von der Morgenfeite neben der Stadt if, 
ein groffer- Haufe von Gläubigen in die Ebne hernieder, 
von jedem Alter vermifcht und jedem Geiälehte: 
bracdite feine Gefchenke dem fiegenden Shriften, wel 
dete -fich ihn anzufhenen und mit ihm zu fpreden, 
ftaunte ob der fremden Waffen; und Gottfried erhielt 
von ihnen eine freundliche und fichre geitung. 


23 


ar 
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18: 

„ Conduce eifempre a le maritime onde 
Vicino il campo per diritte ftrade; 
Sapendo ben, che le propinque fponde 
L’amica armata cofteggiando rade. 

La quai puö far, che tutto il campo abbonde, 
De’ neceffari arnei ; e che le biade 
Osn’ Ifola de’Greci a lui fol mieta; 

E Scio pietrofa gli vendemmi, e Creta, 
79. 

Geme il vicino mar fotto P’incarco 

De l’alte navi, e de’ pin lievi pini, 

Si che nonapre omai ficuro varco 

Nei Mar Mediterraneo ai Saracini. 


Ch’oltre aquei, ch’ha Giorgio armati, e Marco 


Ne’ Veneziani, e Liguri confini, 


Altri Inghilterra, e Francia, ed altri Olanda, 


E la fertil Sicilia altri ne manda. 


80. RA 
E quefti, che fon tutti infieme uniti, 
Con faldiffimi lacci in un volere, 
S’eran carchi, e provvilti in varı liti 
Di ciö ch’e d’uopo a le terreftri fchiere ; 
Le quai trovando liberi, e sforniti 
I paffi de’nemici alle frontiere; 
In corfo velocifiimo fen vanno 


Li, ’ve Crısto foflri mortale affanno, 
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78 


Er führt immer nicht weit von der See ab die. 


Armee auf geradem Wege, wohl wiffend, daß an den 
nahen Geftaden die günftige Tlotte Freugt und anlän: 
det, welhe machen Eaniı, Daß das ganze Lager an al: 
lem Ueberfliuß hat, und daß ihre Kornfelder jede grie= 
&ifhe Snfel für ihn altein abfhneidet, und dag ftei: 
nigte Ehios und Kreta für ihn feinen Herbft hält. 


79 

E8 erfeufzt das benachbarte Meer unter der Las 
dung der tiefen Schiffe und Der teichtern Fahrzeuge, 
fo dag num die Serazenen Feine fihre Heberfahre mehr 
im mittelländifchen Dreer entdeen; denn auffer denen, 
die Seörg und Marcus in den Venezianifhen und 
Genuefifhen Seehiven ausgerüftet haben, läßt andre 
‚ England und Srankreic),, und andre Zollsnd, und 
noch andre das fruchtbare Sicilien auslaufen. 


80. 

Und diefe, die alle zuiammen mit den fefteften 
Banden in einen Willen vereinigt find, hatten adung 
eingenommen, und fih an den verfchiedenen Küften 
mit alle dem verfehen, wag die Echaaren zu Lande 
brauchten; weiche, da fie die Yiffe der Feinde auf den 
Grenzen frey und unverfehen antrafen, in bem alferge= 


Thwindeften Merich dahin ziehn, we Ehriftus die Te 


desmarter aneftand, 


D4 


56 CANTO PRIMO. 
81. 


Ma precorfa € la fama aportatrice 
De’ veraci romori, e de’ bugiardi: 
Ch’unito € il Campo vincitor felice: 
Che giä & moflo: e che non & chi ’Itardi. 
Quante, e quaifian le fquadre ella ridice:: 
Narra il neme, e’l valor de’ pilı gagliardi :. 
Narra ilor vanti, e con terribil faccia 

li uforpatori di Sion minaccia. 

| 82, 
E P’afpettar del male e mal peggiore 
Forfe, che non parrebbe il mal prefente; 
Pende ad ogn’aura incerta di romore 
Ogni orecchia fofpefa, & ogni mente: 
E un confufo bisbiglio entto, e di fuore 
Trafeorre i campi, e la citta dolente, 
Ma il vecchio Re ne’ gia viein perigli 
'Volge nel dubbio cor fieri conügli. 
Aladin detto € il Re, ‚ie dique! Resno 
Novo Signor, vive in continua cura; 
Uom giä crudel, ma’l fuo feroce ingegno 
Pur mitigato avea;l’eta matura, 
Egli che de’Latini udi il difegno, 
Chan d’aflalir di fua Cittä le mura; 
Giunge al vecchio timor novi fofpetti: 
E de’ nemici pave, e de’ foggetti, 


> 
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ST, 

Aber sorher Tief das Gerücht, die Heberbringerin 
son wahrem und falfchen Larmen, dap.dag glückliche 
fiegende Heer vereinigt ift, daß es fchon aufgebrochen 
it, and dag ed Niemand aufhalte. Es wiederholt, 
wie viel und was für Schaaren es feyen; erzählt den 
Kamen und die Heldenfärke der Kähnften ; fagt ihre 
Thaten her, und droht mit fihteliher Gebarde den 
Zyrannen Sions, > 


82. 

Und die Erwartung de Uebels ift vielleicht ei 
flimmeres Uebel, als das Lehel felbft nicht f&einen 
würde. Bey jedem ungemwiffen Laut von Lärmen bleibt 
jedes Ohr und jeder Sinn in Zweifel ftehen; und ein 
verwirrtes Gemurmel von innen und aufen durchläuft 
D18 Land md die wehllagende Stadt. Aber ver alte 
König wälzt bey den fchon nahen Gefahren in feinem _ 
 aefihern Herzen hin und her fürchterliche Rathfehläge, 


83. % N 

Alsdin wird der König genennt, der ald neuer 
Here von diefem Neiche in unaufpörlicer Sorge lebt; 
ein ehedem graufamer Maun: aber feinerohe Gemüthes 
ert hatte doch das reife Alter gemildert. Als er dag 
Vorhaben der Lateiner Hirte, die Mauern feiner Stadt 
anzufallen: fo fügt er zur alten Furcht nad) neuen Vers 
dat Bingu, und erfihrict yor Feinden and interthanen, 
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84. 
Perö, che dentro a una Cittä commifto 
Popolo alberga di contraria fede, 
La debil parte, e la minore in Crifto, 
La grande, e forte in Macometto crede; 
Ma quando il Re fe di Sion l’acquifto, > 
E vicerco di ftabilir la fede; 
Scemo i pubblici pefi a’ fuoi pagani, 
Ma piü gravonne i miferi Chriftiani. 

85. 
Quefto penfier, la ferita nativa, 
Che da gli anni fopita, e fredda langue, 
Irritando inafprifce, e la ravviva 
Si, ch’aflettata e piü che mai di fangue, 
Tal fiero torna a la ftagione eftiva, 
Quel, che parve nel gel piacevol’ Angue. 
Cosi Leon domeftico riprende 
L’innato fuo furor, s’altri I’ offende, 

| 86. 

Veggio (dicea) della letizia nova 
Veraci-fegni in quefta turba infida : 
Il danno univerfal folo a lei giova; 
Sol nel pianto commun par, ch’ella rida, 
E forfe infidie, e tradimenti or covVa, 
Rivolgendo fra fe, come m’uccida; 
O come al mio nemico, e fuo conforte 
Popolo oceultamente apre le porte. 
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84. 

Denn drinnen in einer Stadt vermengt wohnt 
Volk von verfchiedenem Glauben. Der fhwahe und 
Heinere Theil glaubtan Chriftum, der groffe und ftarfe 
an den Meahoned. Aber als der König Jernfalem 
erlangte, und dafeldft feinen Siß zu befeftigen fuchte, 
nehm er die gemeinen Laften feinen Heyden ab, und 
befehwerte dejto mehr damit die armen Ehriften. 


95. 

Diefer Gedanfe greift die natürliche Wildheit an, 
die von den Sahren eingefchläfert und Ealt geworden 
ift, und erbittert und mat fie dermaßen von neuem 
wieder lebendig, das fie mehr als jenach Blute dürftet. 
So wird die Schlange wieder in der heiffen Sahrszeit 
{hredfi, die beym Frofte gefällig fehlen; fo nimmt 
der zahme Löwe feine angeborne Wuth wieder an, wenn 
ihn Zemand beleidigt, 

86. 

Sch fehe, fagte er, die untrüglichen Zeichen der 
neuen Sreude an diefem treulofen Haufen. Das allgemeiz 
ne Verderben allein gefallt ihm, allein bey jedermanng 
Thranen fcheint er zu lachen; und vielleicht brütet er 
ist Nacftellungen und DBerräthereyen aus, bey fi 
| überlegend, wie er mich umbringe, oder wie-er meiz 
| nem Feind und feinen Glanbensgenoffen heimlich die 
| chore gufmace, 


ax 
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E 4 \ 


87. 
Ma no’! farä; prevenirö quefti empj 
Difeeni loro, e sfogherommi a pieno; 
Gl ucciderö „ faronne scerbi fcempj: 
Suenero i figli alle lor madri in feno5 
Arderö loro alberghi, e infieme i Tempi 
Quefti i debiti roghi a i morti fieno, 
E su quel lor fepulcro in mezzo ai voll, 
Vittime pria faro de’. Sacerdoti, 

88% 

Cosi Piniguo fra {vo cor ragionaz 
Pur non fegue penfier si mal concettoz 
Ta s’a quegli innocenti egli perdona, 
E di yiltä, non di pietade eifetto. 
Che s’un timor’a inerudelir lo fprona, 
Ilritien pil potente altro fofpetto: 
Troncar le vie d’accordo, e de’ nemici 
Troppo teme irritar ’arme yittriei. ı 

89% 
Tempra: dungue il fellon la rabbia infana: 
Anzi altrove pur cerca, ove la sfoghi, 
I ruftici edifizj abbatte, e [piana;. 
E din preda a le fiamme i eulti luoghi, 
Pa-te alcuna non lafeia integra, o fana , 


a 


Ove il Franco fi pafea, ove s’alloghi; 
Turba le fonti, ei rivi, e le pure onde 
Di veneni morliieri confonde, 
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y 37. 
er er fol es nicht thus ich will Diefem ihrem 
gottlofen 9 thaben zuvsrfommen, und meine Gluth 
yölfig auedämpfen ; ich will fie umbringen, eine bittre 
Berwäftung unter ihnen anrichten, will die Kinder 
ihren Müttern im Schvog ermorden, ihre Wohnungen 
und zugleich ihre Tempel verbrennen: Dies follen die 
gebührenden Scheiterhaufen für die Todten werden; 
und auf diefem ihrem Grabe mitten unter Gelübden 
zuvor ihre Miefter ichlachten, 

gm 33 | 

Sp Tpriht der Boshafte in feinem Herzen ; doch 
hat ein fo übel gefeßter Vorfaß Feinen Erfolg. Aber 
wann er Diefen Unfchuldigen Gnade wiederfahren läßt: 
fo ift es die Wirkung der Seigheit und nicht des Mit: 
leidens; denn wenn eine Sucht ihn anfbornt graufam 
zu werden: fo halt ihn ein andrer mächtigerer Verdacht 
surüd; er befürdtekdie Mittel zum Vertrag abzufäneis 
den, und die fiegrifhen Waffen der Feinde zu Er aufs 
sureigen, 

89 ; 

Der Barbar mäpigt aljo feine heillofe Wuth, oder 
fucht fie vielmehr anderswo augzutoben, Er wirft die 
Tandlihen Gebäude über den Haufen, und made fie 
dem Erdboden gleich, und giebt die angebauten Bläse 
den Slammen zur Beute, Er fäßt nichts ganz oder uns 
verdorben, wo der Franke fein Qusıtier haben, oder 
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99. 

Spietatamente & cauto: e non obblia 
Di rinforzar Gerufalem fra tanto. - 
Da tre lati fortiffima era pria, 
Sol verfo Borea € men ficura alquanto; 
Ma da’ primi fofpetti ei le munia 
D’ alti ripari il fuo men forte canto; 
E v’accogliea gran quantitade in fretta 
Di gente mercenaria, e di foggetta, 


# 
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Bir e 
wovon er fich nähren Fonne. Er macht die Quellen und 
Bäche unzein, und vermifeht die are Fluth mit tödtlie 
en Giften, 
90. By 

Mit Graufamfeit ift er vorfihtig; und vergißt 
unterdeffen nit, Terufalem ftärfer einzurichten. Von 
drey Seiten war e8 vorher äufferft befeftigt, allein ges 
gen Norden ift es etwas weniger ficher. Aber beym 
erfien Verdacht vefchenzt er deffen minder feften led 
mit hohen Wällen; und nahm im €il eine groffe Menge 
Mietheruppen und von feinen eignen Unterthanen da 
hinein. 













CANTO SECONDO. 





ur 
| uvree il Tiranno s’appareechia a Parmi, 
& Soletto Iimeno undiglis’ apprefenta: 
* -Ifmen, che trar di Totto ai chiufi marmi 
Puö corpo efiinto, e far, che {piri, e senta: 
Ifmen, ch’alfuon de’ mormoranti carmi 
Fin'ne la reggia fua Pluto fpaventa, 
Ei fuoi Demon ne gli emp] uffic] impiega; 
Pur come fervi, e gli difeioglie, e lega. 


= 


Quefti or Macone adora, e fu Chriftiano. 
Ma i primi riti anco lafeiar non puote; 
Anzi fovente in ufo empio, € profano 
Confonde le due leggi a fe mal note: 
Ed or da le fpelonche, ove lontano # 
Dal vulgo eflereitar fuol P’ arti ignote, - - 
Vien nel pubblico rifchio al fuo Signore, 
A Re maivaggio Confglier peggiore, 


se Ku 
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ec ährend der Tyrann fih auf dem Kriez vorbereis 
SS" tere fell fih ihm eined Tags Tomen einfam 
der; emen, der einen tobten Körper unter den ver- 
Tchlognen Gräbern hersoe ziehen Faun, und maden, 
das er lebt md empfindet; Jemen, der beim Hall dit ' 
rer Gefange den Plate big in feiner Kefidenz erfchre@t 
and feine Geifter wie Sklaven zu gottlofen Werfen 
braugt, und fie bindet und wieder Tosläst. 
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Diefer betet jest den WIahomed an, und war 
ein Chrift; aber ex Fanıı no die erftera Gebraune 
nit laffen, vielmehr vermenat er beyde Neligionen 
au gottlofem und unhelligem Gebrauch mit einander. 
ind Forum nun aus den Höhlen, wo er fern vom 
| Dolf die unbelannten Künfte auszuüben piiegt, bey 
Ider Difentlihen Gefahe zu feinem Herrn; bey einen 
‚Iböfen König ein noch Ihlimmter Nathgeber. 


6 ...CANTO PRIMO. 


3. 

Signor (dicea) fenza tardar fen viene 

Jl vincitor efercito temuto, 

Ma facciam noi, ciö, che anoifar conviene, 
Dara il Ciel, darä il Mondo a i forti ajuto 

Ben tu di Re, di Duce hai tutte piene 
‘Le parti, elunge hai vifto, e provveduto: 
S’empie in tal guifa ogn’altro i propri uflici, 
Tomba fia quefta terra a’ tuoi.nemici. 

ji 2 4 : 

To, quanto a me, ne vengo e del periglio, 

E de lopre compagno, ad ajutarte, 

Ciö, che puö dar di veechia etä configlio, 
Tutto prometto, e ciö che magic’ arte, - 
Gli Angeli, che’dal Cielo‘ebbero efiglio, 
Cofrringerö de le fatiche a parte: 

Ma doud’ io voglia incomminciar el incanti, | 
E con quai modi, or narrerotti avanti. ie 

| 


5. | 
Nel tempio de’ Chriftiani occulto giace 
Un fotterraneo altare, e quivi e il volto 
Di colei, che fua Diva, e Madre face 
Quel vulgo del fuo Dio, nato, e fepolto: 
Dinanzi al fimulacro accefa face 
Continua fplende, egli e in un velo avvolto; 
Pendono intorno in lungo ordine i voti, 
Che vi portaro i creduli devoti. 
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" Herr, fagte er, une Säuren fommt die fieg- 
rifche gefürchtete Armee heibey: aber than wir, was wir 
thun folfen; der Himmel, der Erdboden wird den Tapz 
fern benftchen. Du bafka gen als König, als Heerfüh- 
rer alle Bollfenmenbeiten, und haft weit vorher gefehn, 
und bift zuyotgefommen; wenn jeder andte auf foldbe 
eife feine Pflichten erfüllt: fo wird dieß Laud ein 
Grab füt deine Seinde werden. Ä 


4 
Sch meines Orts Fomme ber, dir benzuftehen, und 


iwill Theil an der Gefahr und Arbeit nehmen. Alles 
Verfprech ih, was granes Alter‘ tathen und nagifche 
Kunft helfen Fann. Die Engel, die vom Himmel x vers 
‚flogen wurden, will ich zum Theil in die Befchwerliche 
feiten hinein verflehten. Aber wemit ich die Zaube- 
voyen anfangen werde, And auf was für Weife, wil 
ic) die nun vorher erzählen. | 


"= 


Sm Tempel der en fteht ein verborgener AL 
far anrer der Erden; und hier ift dns Geficht derjeni- 
gen abgemabit, die diefer Vöbel zur Göttins und Mut: 
‚ter feines Gottes macht, der gebohren und begraben, 
worden. if. Bor dem Bilde fireut immer eine brens 
nende Lampe ihren Echein von fh. E5 it mit einem 
DBorhange bededt; und darum her find in langer Reihe 
dieSelübde aufgehängt, die Die frommen Kleichtgläubigen 
dahin bringen, { 

Ä | €a 
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MAN; 
Or quelta efigie ler di la rapita 
Voglio, che tu di propria man traiporte, 
E la riponga entro la tua Mefchita: 
Jo pofeia incanto adoprero si forte, 
Ch’ognor mentre ella qui fia cuftodita, 
Sara fatal cuftodia\a quefte parte; 
"Fra mura inefpugnabili il tuo Impero 
Sicuro fja per novo alto miltero- 


ER A 


Si eifle, e lg perfeafe: e impaziente 
fen Gar a la Magion di Dio, 


x . 


erdoti, e irriverente 


es 
) 
N 
ur 
op 


Ss!0i 


il cafto Ehen acro indi rapio, 


E portollo a guel Tempio, ove fovente 


Sirrita il Ciel con Tolle culto, erio. 


Nel profan loco, e fu lafacra immago 
Suiurro poi le fue beitemmie il Mago, 


8. 
Na come apparfe in Ciel P’Alba novella, "2 
Onch euil’Immondo Tempio in guardiae dato, 


Non rivide  Immagine, dov’ ella 


n 
a 


en pofta, e in van cerconne in altro lato, 


TVoßko n "ayvila il Re, eiva la novella 
Di lni fi meftra Jieramente irato; 
Et immagina ben, ch’alcun fedele 
Abbia fatto quel furto, e.che fe I cele, 


4 
I; « 
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6 
Diefes Semählde nun, ihnen von da weageraubt, 
folfft dm mit eigner Hand fortfragen, und in deine Mio- 


Re fielfen. Sch werde heenac) eine fo ftarfe Bauberey 


anwenden, daß es jederzeit, während e8 da bewacht wird, 
ein unübenvmndliher Chus für Diefe Thore feyn wird. 
Swiihen unerfikembaren Mauern foll [bein Serrieft 
duch) ein neues hohes Geheimnid seither: werden. 


de Be: 


So fach er, und bracht ihm Leberredung by; 


und ungeduldig Mlef der König zum Haufe Gottes, und 


r % = m . ; 4 
„that den Prieftern Gewalt an, und: raubie unehrerdtes 


tig von Daunen Das Feafche Bilönig, md runs es zu 
den Tenmpel, wo nıan den Himmel oft mit eine Er 
rigten und firefberen Dienft beleidigt. An dem un: 
heifigen Ort und über das heilige RE hetz 
nad) der Zauberer feine Sottesläfierungen, 


8. 
Aber wie der neue Morgen erfchien, fah derjenige, 
der zum Hüter 98 unreinen Tempel war gefeht wor: 
den, das BD nicht wieder, wo man es hingefiekt hatte, 
and fucht es anderwärts vergebens, ‚2lsbalo inelder Pike 
es dem Sonig, der bey der Hachriht ich pin sıhterfich. üb i 







ein Slaubiger den Diebfishl begangen gabe, und iu 
bey 19 . f 
€; 






ihn erzüent zeigt; und fh wohl vorfteit, daß gend | N‘ 
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oO, 
O fu di man fedele opra furtiva, 


‚© pur’ il Ciel qui fua potenza adepras 


Che di colei, ch’e fua Regina, e Diva, 
Sdegna, che loco vil Pimmagin copra: 
Ineerta fama & ahcor, fe ciö s’aferiva 
Ad arte umana, o fia mirabil opra; 
Ben’ & pietä, che la pietade, e’l zelo 
Uman cedendo, A Autor fen ereda il Cielo. 
| Io, 
Ti Re ne fa con importuna inchiefta 
Ricercar ogni Chiefa, ogni magione, 
Et a chi gli mafconde, © manifefta 
11. furtO, 0 o’l reo,gran pene, e premj impone; 
11 Mago di fpiarne ancor non refta 
Con tutte Parti il ver: ma nen sappone:. 
Che’l Cielo, (Opra fua folle, o foffe altrui) 
Celolla, ad onta de gl’incanti, a lui. 
LE, 
Ma poi che ’] Re crüudel vide oceultarfe 
Quel, che peccato de’ fedeli ei penfa; 
Tutto in lor d’odio infelloniffi, & arfe 
D’ira, e di rabbia immoderata, immenfa: 
 Ogni rifpetto Obblia, vuol vendicarfe, 








 ( Segua che puote) e Sfogar Palma accenfa. | 


Morrä, dicea, non andra l’ira a voto, 
Ne la firage comun il ladro ignoto. 


\ 
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I 9 
Entweder war e8 die verfiohlne That einer. glaubi- 
gen Hand, oderdoch wendet der Himmel hier feine Macht 


an, welcher nicht will, Daß des Bild derjenigen, die feiz _ 


ne Königinn und Göftinn ift, ein fchlechter Ort: in fid 
habe; e8 ift noch ungewiß, ob man es menfalicher gift, 
oder einem Wunder zufchreibe. Wohl ift es Pit, da 
Seömmigkeit and menfhlicher Eifer nachfteht, den Sim: 
mel davon für den Urheber zu Halten. | 

erh 10, . 

Der König Tägt mit ungeftimem Eindringen jede 
Kirche, jedes Haus ausfuchen; und fegt große Strafen 
und Belohnungen für denjenigen, der ihm den Diebftahl 
oder den Schuldigen verbirgt oder befannt masıt, Yud) 
der Schwarzkünftler Heibt nicht zuräg, mit alfen Künften 
Dad Wahre Davon auszufpähen: trift aber nicht darauf; 
denn der 2 himmel, es mochte nun fein Werf oder eines ans 
dern feyn, verbarg €8 ihm zur Echmach der Zaubereyen. 

II, 

‘ Aber nachdem der ataufame König fich verbergen 
fieht, was ex in feinen Gedanfen den Glaubigen Edhuld 
gibt: fo wird er ganz gegen fie von Ha aufgebracht, 
und brennt vor Zorn, und unmäßiger unermeplicher 
» Butd. Er vergißt alle Rücfiht; er will fich rächen, ©6 


may folgen was Fann, und der entbranuten Seele Luft AR 


machen, Sterben foll der. unbefannte Näuber, fprah 
. er, mein Zorn wird nicht leer ausgehen, ‚bey der alas 


. meinten Tiedeemeslung. 
€ 4 
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In. 
Pur che’l reo ron fi falvi, ıl giufto pera, 
E Pinnocente, Ma qual giufto jo dico 2 
E' colpevol ciafeun, ne in loro fchiera 
Ucom fu giammai deinoftro nome amico. 
S’anima v’e nel novo error fincera, 
Batti a novella pena un fallo antico. 
su fa fedeli miei, fu via prendete 
Le Jamme, el ferro, ardete, & uccidete, 
„ en, 
Cosi parla a le turbe, e fe wintefe 
La fama tra’ fedeli immantinente, 
Ch’attoniti reftar, si gli forgrefe 
11 timor de la morte omai prefente: 
E Won & chila fuga, o le difefe, 
Lo feufar, ol pregare ardifea, o tente: 
Ma le timide gehti, e irrefolute, 
Donde meno fperaro, ebber falute, 
Say 
Vergine era fra lor di giä matura 
Vergiritä, d’altı penfieri, e regi, 
D’alta beltä, ma fua beltä non eura, 
Ö tanto [el, quant’ onefta fen frepi; 
E ’lfuo pregio maggior, che tra le mura 
 D’angufta cafa afvonde i [toi gran pregi: 
E da’ vagheggiatori ella s’invola 
Ale lodi, a gli fguardi, inculta, e fola, 


[13 % f 
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Wenn nr der Verbrecher fich nick tettef: fo mag 
der Gerechte und Mafchuldige umfommen. Aber was 
fag ih von Gereten? ein jeder ift firafbar, und unter 
ihrem Haufen war nie einer Freund von unferm Ramen; 
‚wenn je eine Seele von dern neuen Vergehen unter-ihe 
nen frey if: fo dient zur neen Strafe ein altes Ver: 
brechen. Auf, auf meine Getreuen, auf! nehmt ge- 
{hwind die Sadel zur Haud, und das Shwerdt; ver 
brennt und miorder! 

13. 

So fpricht er zu der Menge, und unverzüglich ver: 
breitete fic) der Muf davon unter die Glanbigen; die be- 
täubt blieben, fo überrafhte fie die Furcht vor dem nun: 
mehr gegenwärtigen Tode; und es tft feiner, der die 
Flucht oder die Bertheidigung, die Entiguldigung gder 
dns Bitten tage oder verfuche. Uber dic furdtfamen 
und unentfchlofnen Leute fanden Rettung, woher fie fie 
am wenigften hofften. 

| 14. 

Eine Sungfrau war unter ihnen, von fchon reifen 
Sungfraufhaft, von hohen Eönigligen Gedanken, von 
hoher Schönheit; die aber ihre EHönheit nit aötet, 
oder nur fo viel, als fie eine Zierde der Sittfamfeit it. 
Schr größter Neis befteht Darianen, daß fie zwifchen den 
anern.eines engen Hanfes ihre großen Meise verbirgt, 
und für fih und einfam fich dem Lob und den Bfifen 
der. Riebäugelnden entzieht. 


My 
Pur guardia effer non puö, che’n’tutto celi 
Beltä degna, ch’appaja, e che s’ammiri; | 
Ne tu il confenti Amor; ma la riveli 
D’un giovinetto a i cupidi defiri, 
Amor, ch’er cieco, or Argo, ora ne veli 
Di benda gli occhi, ora ce gli apri, e giri, 
Tu per mille cuftodie entro ai pitı eafti 
Verginei alberghi il guardo altrui portafti, 
INED, 
Colei Sofronia,. Olinda egli s’appelia, 
D’una cittate entrambi, e d’una fede; 


Eiche modefto & Si, com’efla € bella, 


Brama affai, poco [pera, e nulla chiede; 

Ne fa fcoprirfi, o non ardifce, et ella . 

O lo fprezza, o nol vede, o non s’avyede: 

Cosi fin’ ora il mifero ha fervito 

O non vyifo, o mal noto, o mal gradito. 
«87 

S’ode lannunzio in tanto, e. che s’apprefta 

Miferabile ftrage al popol loro, 

A lei, che generofa € quanto onefta, 


'Viene in penfier, come falvar coftoro: 


Niove fortezza il gran penfier, Parrefta 
Poi la vergegna, e’l virginal decoro, 
Vince fortezza, anzi S’accorda, e face 
Se vergognofa, e la vergogna audace, 





Zmwesrer Öefang. 75 
15. 

Doch num Feine Hut feyn, die eine Schönheit ganz 
verheimliche,, die würdig it, day fie erfjeine und be- 
wundert werde; und du Läfeft e8 nicht zu, Amor, fonz 
dern entdetit fie dem begierigen Verlangen eines $üng- 
lings. Amor, der du bald blind, bald Argus ist ung 
die Augen verbindeft, ist ung fie aufmahft und her- 
umdreheft: du Teiteteft Durch tanfend Wachen inner 


‚die Feufcheften. lab Wohnungen den BHE 


eines andern. 
16. 


Diefe heift Sophronia,er Olind; beyde yon einer 
Stadt und von einem Glauben. Er, der, fo befcheiden 
ife, wie fie (hön ift, wünfht genug, heft wenig, und 
begebet: nichts. Er weiß fi nicht zu entderken, oder 

wagt nit: und fie verachtet ihn entweder, oder fieht 
| ihm nicht, oder wird ed nihtgewahr. Go hat der Arme 
bisher gedient, entweder nicht gefehn, oder fehlecht bez 
merkt, oder fchleht aufgenommen. 

Iz 

tinterdeffen hört man a Ankündigung, dag ihrem 
Bolf ein elender Untergang zubereitet werde, Ihr, Die 
fo großmüthig als fittfem ift, Fommt ein Gedanke in 
Sinn, mie fie diefes retten Fünne. Heldenmuth treibt . 
den groffen Gedanken an: Schem und jungfränfiche 
 Bürde then ihm hernad Einhalt; Seldenmuth fiegt, 
oder ftimmt vielmehr zufammen, und wird mit (hatte 

haft, und man die Scham unternehmen, 





“- 


»s* CANTO'SECONDO. 


18. 
La Vergine tra’ vulgo ufei foletta, 
Non copri fue bellezze, e non l’efpofez 
Raccoife gli occhi, andö nel vel riftretta, 
Con ilchive maniere, e generofe: 
Non fai ben dir, s’adorna, o fe negletta, 
Se cafo, od arte il bel volto compofe , 
Dinatura, d’amor, de?’ cieli amici 
Le negligenze fue fona artific]. 

an 19, ne 

Mirata da ciafcun pafia, enon mira 
L’altera Donna, e innanzi al Re fen viene : 
Ne perche irato il vezgia, il pie ritira, 
Ma il fiero afpetto intrepida foftiene. 
Vengo, Signor, (gli diffe) e’n tanto Pira 
Prego, fofpenda, e’l tuo popolo affrene: 
Vengo a fcoprirti, e vengo a darti prefo. 
Qvelreo, che cerchi, onde fei tanto offefo, 

20, | 
A l’onefta baldanza, a l’improvvifo 
Folgorar di, bellezze altere, e fante, 
Ousfi confufo il Re, qua conguifo . 
Trenö lo fdegno, e placd il fier fembiante, 
S’egli era d’alma, ofe coftei di vifo 
Severa manco, ei diveniane amante; 
Ma ritrofa beltä ritrofo core 
Non prende: e fonc ivezzi efca d’amore, 
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Die Jungfrau ging ans Allein unter das BVolfz 
verftete inte Schönheiten nit, und zeigte fie.nict: 
den Blie in Äh gefammelk, wandelte fie einher im 
Shlever grob und edek Man Fana nicht wohl fa 
gen, ob fein angekfeidet oder nachläßig, ob Sufall oder 
Kunfe das Ihöne Gefiht in Ordnung brate; ihre Nach 
Lißigteiten find Meifierfiügte der ratur, der Liebe, es 
Himmels, die iär hold waren, 
y 19. 

Bon jedem angefehn geht fie. vorbey Die Keere 
 Ehdne und fieht nicht; wand Eömint vor den König. Und 
zieht den Fuß nicht zurüe, weil fie ihn erzäent fchaut: 
 fondern hält unerfhroden den fachtbsren Anblic aus. 
„Sch komme, Here, tagte fe zu ihn, und unferdeffen 
nice ich, Aeımuse Den Zorn, und halt dein VolE im Zügel: 
‚ich Fonamie, Die zu entdeefen, and Tomme, dirden Straf: 
‚baren onen zu übergeben, den du fachlt, von dem 
A io fehr beleidigt bit, “ 












20, 

> Bey der fittfamen Dreitigfeit, bey dem unvertmu: 
theten Blißen der heeren und heiligen Shönheiten hielt 
der König; feft verwirrt, fat überwältigt, den Zorn Im. 
Zugel, und befinftigte Die fürchfbare Gebarde. Wenn 
Heine Gemüthsert, oder wena ihr Geficht minder fireng 
wer, fo wurd er ihr Liebhaber: aber widrigseffante 
lechönheit nimmt ein widuiggefluntes Herz nit einz 
hund die Holdfeligfeiten find der Köder der Liche, 


ANZER: 
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21. 
Fu ftupor, fu vaghezza, e fu diletto, 
S’amor non fu, che mofie il cor villano: 


"» Narra, le diffe, il tutto ; ecco jo commetto, 


Che non s’offenda il popol tuo Chriftiano, 
Etella: il reo fi trova al tuo cofpetto, 
Opra &’l furto, Signor, di quefta mano, 
Jo P’immagine tolfi: Jo fon colei, 

Che tu ricerchi, e'me punir tu dei, 

u 

Cosi al pubblico fato il capo altero 
Öfferfe, e’l volfe in fe fola raccorre, 
 Magnanima menzogna, or quando & il vero 
Si bello, che fi pofia a te preporre 2 
Riman fofpefo, e non si tofto il fero 
Tiranno A P’ira, come fuol, trafcerre, 

Poi la richiede: Jo vuö, che tu mi fcopra, 
Chi die configlio, e chi fu infieme a P opra, 

25 

Non volli far della mia gloria altrui 

Ne pur minima parte,.(ella gli dice ) 

Sol di me ftefla jo confapevol fui, 

Sol configliera, e fola efecutrice, 

Dungue in te fola (ripigliö. colui, ) 

Cadera Pira mia vendicatrice, 

Diffe ella: E giufto, effer a me conviene, 
Se fui fola al’onor, fola a le pene. 
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Erftaunen war es, eg war Freude, ed war Vers 
gurügen, wenn esLiebe nicht war, was das niedrige Herz 
in Bewegung ferte, „ Eag alled an, fpranı er zuibr, 
fieh! ich gebe Befehl, daß deinem chriftlichen SoIE Fein - 
Leid zugefügt werde, 7 Lund fies „ der Strafbare be 
findet fi vor deinen Augen, Die That Herr, it ein 
Diebfrahl diefer Hand. Ic nahın das Bildnig weg; ich, 
bin diejenige, die Du auffuht, und mich mußt durfirafen.” 


2%, 


Es reichte fie das edle Haupt für das allgemeine 


Kerderben dar, und wollt es ganz alfein auf fich nee 


men. Großmäthige Lüge! warn nun if je die Wahr: 
heit 10 fhon, daß fie Dir Fünne vorgejogen werden ? 
Der wilde Tyranıı bleibt in Veberlegung flehen, und 
geht nicht fo bald wie er pflegt zum Zorn über. Heiz 
nad) begehrt er wieder vonthr: „ Du follft mir entdeden, 
wer Kath gab, und wer zugleich mit e der That war, “ 


23. 

„ Sch wolte auch nicht den eleinften Theil meineg 
Kuhms einem andern sufommen laffen, fagt fie zu iym; 
ich allein war meine Mitbewußte, allein Nathgeberin, 
und allein Bo führern „ Alfo wird auch allein auf 
Dich, erwiederte diefer, die Rache meines Zorns fallen. « 
 Eie fügte: „. es ift billig; mirgebührt allein die Strafe, 
wenn ich allein die Ehre hatte, u 


890 CANTO SEEONDO. ; 


2 

Qui eomincia il Tiranno a rifdegnarfi: 
Poi le dimanda, ov’ hai ’immago alcofa ? 
Non la nafecofi, (a lui rifponde) jo P’arfi, 
E P’arderla ftimai laudabil cofa. 
Cosi almen non poträ pilı violarfi 
Per man de’ miferedenti ingiuriofa: 
Signore, o chiedi il furto, oilladro chiedi, 
Quel non vedrai in eterno, e quefto il vedi, 

2 ER IR | 
"Bench® ne furto «© il mio, ne ladra jo fono, 
Giufto € ritor cidö, ch’ a gran torto € tolto, 
Or quelto udendo in minaccievol fuano 
Freme il Tiranno, e’l fren de Pira © Leioltos 
Non fperi piü di ritrovar perdono 
Cor pudico, alta mente, oO nobil voito: 
E. indarno Amor contra lo fdegno crudo 
Di fua vaga bellezza a lei fa feudo. 


31 
Prefa & la bella Donna, e incrudelito 


2? 


Tl Re la danna entro un’incendio a morte. 
Gar velo, el cafto manto e alei rapito; 
Stringon le molli braecia afpre ritorte, 
Eilafi tace, ® in lei non sbigottito , 

Ma pur commoflo alquanto &’I petto forte: 
E fmarrifce il bel volto in un colore, 

Che non & pallidezza, ma candore, 


Bi 27. 
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24 | 


Hier fieng der Tyranıı an, fi wigder zu erzüm' 
nen. - Hernac fragt er fie: ,, wo haft du dns Bild ver - 


borgen? = Sch verbarg e8 nicht, antwortete fie ihm, | 


ich verbrannt es, und hielt es für eine fobenswärdige 


Eache, 88 zu verbrennen; fo wird e8 wenigftens von der 
gewaltthätigen Hand der Ungläubigen. nicht mehr fün- 
nen gemißbraucht werden. Herr, entweder begebrft 
du den Diebftahl oder. den Dieb? jenen wirft du in Ewige 
seit int Teben „u und diefen fiehft du; 


» B:- Y 2 


Hhgleich der meinige Fein Diebfeaht if, und ih Feine 


Diebin bin. 8 ift gerecht, das wieder zu nehmen, was. 
„mit groffen Entecht ift genommen worden? Juden er 
Diejes hört, £ der Zyrann im drohenden zon, und 
der Zügel feines Srimms ift Iosgelaffen. « Keufches Herz 
 erhabne Seele, oder edles Geficht hoffe nicht mehr Bere 
‚zeihung anzutreffen! und vergebens macht die Kiehe ge= 
‚gen den zohen Zorn aud a: rer reizenden Shönpeit ir 
einen Child, ” ER, | | 
u a er 
Die holde Schöne wird ergriffen, und ber En 
fam gewordne König verdammt fie zum Zod bey einem 
‚Sceiterhaufen. Schon ift Der Shleyer und Der Feufibe 
- Mantel ihr entriffen; die weichen Arme feffeln zauhe 
Bande. Sie fhweigt, und das tapfre Herz ift in ihr niche 
 erfchroden, aber Doch etwa bewegt; und ihr fchöneg Ge: 

















genannt werden, 
7} 


fiht verliert fih in reines Reif ’ dn8 Fine, Pair Ian 
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| 27. 
Divulgofii il gran cafo, e quivi tratto 
Giä’i popol s’era: Olindo anco V’accorle, 
'Dubbia era la perfona, e certo il fatto, 
Venia, che foffe la fua Donna in forfe, 
Come la”bella prigioniera in atto 
Non pur di rea, ma di dannata ei fcorfez 
Come i miniftri al duro ufficio intenti 
Vide; ie urtö le genti, 
28, 
Al Re gridö: Non &, non egiärea 
Coftei del furto: ‚ e per follia fen vanta; 
Non pensd, non ardi, ne far potea 

Donna fola, e inefperta opra cotanta. 
Come inganno i cuftodi, e de la Dea 
Con qual arte involö Pi immagin fanta ? 
Se’lfece, ilnarr. Jo Tho, Signor, furata, 
Ahi tanto amoö la non amante amata, 

2 ae 
Sosrinnfe pofcia: Jo 1, donde riceve 
Daalta voftra mefchita e P aura, e’ldie, 
Di notte afcefi, e e trapaflai per breve 
foro, as inaccefibil vie: 3 
‚A me l’onor, la morte ame di deve, 
Non ufurpi.coftei le pene mie; 
.Mie fon quelle catene, e per me guefta 
Fiamma s’accende, e’lrogo a me s’apprefta, 
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Die aroffe Begebenfeit breitete fich aug, und fchon 

hatte fich da8MolE hieher gezogen. Auch Olind lief hete 
‚bey. Diegerfon war zweifelhaft und gewiß die Sache; 
er Fam in dev Beforgniß, Daß es feine Geliebte feyn möce 
te. Wie er die fhöne Gefangnei in derStellung nicht nus 
einer Eduldigen, fonderu Verdftimten gewahrt ward, 


- tigt fah: f9 rennt er ungefkirm die Le 
\ 28, ME ER 

. Ertiefdem König zu: „fie ifenich, 106 nicht deg 
 Diebftahls fehuldig diefe de, und rühmt fich deffen aus 
 Narcheit. Ein Stauenzimmer, Ati, uud wnerfahren, 
N dachte, wagte nicht, und Tonnte fein. fo großer Kinter: 
i nehmen ausführen. Mie hinteroieng fie die Mächten, 
E° inne tung für Schlauheit Rt fie 2 heilige ah 


von einander, 


wie er die Gerichtsdiener in, ihrer sun) Arbeit befchäfe 









geftohlen; 4 ad, w fer fette er ir 


| ht fießende Geliebten Er u u 
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| 3. 
Alza Sofronia il vifo, e umanamente 
Con occhi di pietade in Iui rimira. - 
A che ne vieni, o mifero innocente ? 
Qual configlio „0 furor ti guida, o tira? 
Non fon jo dunque fenza te poffente 
A foftener ciö,'che d’un uom puö lira? 
Ho petto anch’ jo, ch’ ad una morte crede 
Di baftar # se compagnia non chiede, 


E f 

Cosi parla ar amante; enoldifpone ' 
Si, ch’egli fi difdica, © penfier mute, 
Ö ToeHacole grande, ove a tenzone 
Sond amore, e magnanima virtute! . 
Ove la morte al vineitor fi Ber Ä 
In premio, e’l mal del vinto € la falute, 
Ma piü ®’ irrita il Re, quant’ella, & efio 

E pi coftante in incolpar fe ftello. 


Pargli, che vilipefo egli ne refti, 

E che’n’difprezzo {uo fprezzin le pene, | 
Credafi (dice) ad ambo, e quella, e quefi 
Vinca, e la palma fia qual fi conviene, 
_ Indi accenna a i Sergenti, i quai fon prefti 
A legar il Garzon di lor catene, | 
Sono ambo ftretti al palo fteffo, e nito! . 
E iltergo altergo, e’l voKo afcofo al volt« 
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2% 
Sophronia Fe das Geficht auf, und blickt Teut- 
| felig mit mitleidigen Angen anf ihn. ,, Wozu Eommft 
du her, o armer Iinfehuldiger? Was für ein Nath, oder 
welche Buth treibt und führt dich? Bin ich alfo ohne 
‚dich nicht im Stande, dag auszuhalten, was der Zorn 
eines Menfchen verma3? Auch ich hab ein Herz, das 
zu einemTod allein hinzureichen glaubt, und feine Ges 
feilfchaft begehrt, * 
| er 1%  * 

Sp richt fie gu dem Siebendenz.umd mahtihn nice 
entfchlüßig, daß er fein Wort aufgebe, oder den Bora 
abandre. D grofies Schaufpiel, wo Liebe und groß- 
mütbige Heldentugend um die Lette ringen; wo man 

den Tod dem Sieger austheilt, und das Unglück des Les 
berwundnen feine Wohlfahre ift! Aber defto mehr wird 

der König aufgebracht, je fanbpafter Me und er fid) jelbft 
befäuldigen. - ©; 


Gate, da & Se dadınch, petfpottet ‚werde, 
r und daß fie zu feiner Berachtung die Martern verachten. 
„ Manglanbe beyden; fagt er, und er und fie überwindez 
amd der Palmzweig fey, wie er fi gebührt. „ Darauf 
giebt er den Schergen einen Winf, welche bereit find den 
Süngling mitihten Ketten zu feffen. Beyde werden. an 
| deimfelben Nfal feft gemacht, und Rüden ift Rüden zus 
 geivandt, und ein Geficht dem andern verborgen. 


53 
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En 38, | 
Compofto & lor d’interno il rogo omai, 
E giä le fiamme il mantice v’ incita: 
Önandd IE anciullo in dolorofi lai 
Proruppe, e diffe a lei, ch’& feco unita: 
Quefto dungue € quel laccio, ond’io fperai 
. Tecö accoppiarmi in compagnia di vita? 
Quefto & quel foco, ch’io credea, chei cori 
Ne doveffe inflammar d’eguali ardori? 
Des: Bad 
Altre fiamme, altri nödi Amor EN + 
Altri cem Apparecchia iniqua forte, * 
‚Troppo (shi bentroppo) eila gia noi divife, 
Ma duramente or ne congiunge in morte, 
Piacemi almen, poiche in si ftrane guife 
Morir pur dei, del rogo effer conforte, 
Se del letto non fui: duolmi il tuo fato, 
Ii mio non giaä, poi ch’io timoro a late, 
ER 35. 
Et o mia morte avventurofa a pieno, 
© fortunati miei dolei martii, 
_ S’impetrerö, che giunto feno a feno, 
L’anima mia nella tua bocca jo fpiri: 
B’ 'venendo tu meco a un tempo meno, 
In me fuor mandi gli ultimi fofpiri. ES 
Cosi dice piangendo; ella il ripiglia 
Soayemente, e in tai'detti il configlia, ‚ 


ıR 





Zwerrer Sefanı 37 
Der Scheiterhaufen wird nun um fieangelegt, und 
fhon facht der Blasbalg die lammen an; als der gufe 
 Sinabe im fchmerzlichen Leidwefen Hexvorhrad) „ und zu, 
Abe, bie mit ihm vereinigt ift, Taste: „ dies ift alfo.das; 
Band, wodurch ich hoffte, mich mit dir zur Gefelffehaft 
des Lebend zu vereinbaren? Dies ift das-Feuer, won 
von ich glaubte, daß ed ung Die Herzen mit einer gleihen 
Shut entzüunden folte? en 
\ Andre Slammen, bene Seren verfprach die Riebet 
andre bereitet uns deren ein ungerechtes Shiefal. 3u 
> geht, abi ia wohl au feht hat e8 ung voneinander getrennt; 
aber böslich fügt es ung ist i im Tode zufammen.. Mit 
sefält wenisfteng, nachdem du doch auf eine fo aufjerz 
prdentlihe eife fterben folfft, daf ich der Genoß von 
Deinem Scheiterhaufen bin, da ich es nicht vom Bette 
seyn folltes Dein. Berhängnig fehmerst mich, aber dad 
meinige nicht, N ih dir aut Seite fierbe, 


35. 
Und ol mie völlig erwünfcht wird mein Ted en s 


wie beglüdt meine fügen Martern, wenn ich erlangen 


Tann, daß Bufen an Bufen gefügt ic meine Seele in 
deinen Mund ausathme! und du zugleicher Zeit mit mir 
das Lehen. taffend in mic, deine legten Geufzer endet!“ . 
fo fagt er wveinend, Sie fährt gelind nach ihm for, an 
Hröfter ihn mit folihen Worten: 

34 


-  Onde la eredon lei, ne il creder erra, 


h ar. % 
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Amico, altri penfieri, altri lamenti . 
Per piü alta cagione iltempo chiede. 
Che non penü a tue colpe, e non 'Tammenti 
Qual Dio promette ai buoni ampia mercede ce 
Soffri in fuonome, «€ fian dolci itormenti, 
E lieto afpira a la fuperna fede. | 
Mira il ciel com’e bello, e mira il Sole; 
Ch’a fe par che n’inviti, e.ne confole, 

| 38: ne 
Qui il vulgo de’ Pagani il pianto eftolle, 
Piange il fedel, ma in voci aflai pin bafle, 
Un nonso che d’inufitato, e molle 
Par che nel duro petto al Re trapafle: 
Ei prefentillo, e fi (degnö, ne volle 
Piegarfi, e gli occhi torfe, e fi ritraffe, 
Tu fola il duol comun non accompagni, 
Sofronia, e pianta da ciafcun, non piagni. 
38. 

Mentre fono in tal rifchio, ecco un Guerriero. 
(Che tal parea) d’ alta fembianza ‚e degnaz 
E moftra d’arme, e d’abito ftraniero, | 
Che di lontan peregrinando vegna: 
La Tigre, che su Pelmo ha per cimiero, 
Tutti gli occhi a fe trae, Tamofa infegna, ee ei 
 Infegna ufata da Clorinda in guerra: 
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F 36. 
# m Rund, ; andre Gedanken, anbteitlagen erbeifiht 
R. die geit wegen einer wichtigern Irfach. Warunrgedenkit 
} du nicht an deine Schulden, und erinnert dich uicht, ‚wel- 
i hen veichlihen Lohn Gott den Guten verfpricht? Erdul: 
| de in feinem Kamen, und ig w erden die Maxtern vnR 
h und trachte freudig nad. dem obern Sik. Betrahte dem 
| Himmel, wie fhön er iftz und etrachte DieSoune, die 

ung zu fich einzuladen, und ung zu eehften:! iheint!’ 


K 
EEE IR a z 
Eier erhob der. Haufe, der Heyden ein Tpränen- 


gefheent e8 jammert der Gläubige, aber in weit feifertn 


"2 EonnE etivag ungewöhnliches. und zartliches, ich weiß 
‚nie, von was für At, fheint in die harte Bruft des 
Könige überzugehen. Er empfand e8 zuvor, und.et: 

. züentefich, und wollte fidh nicht beugen; und lenfte die 
Augen weg, und begab fich zurüd, Du allein, Sophro= 
nis, flimmft in den allgemeinen Schmerz nit ein, 
und van nit, von jedem beweint, 

| 384? 

s a4 Wipeend fie in folcher Gefahr find: fieh da einen 
- ‚Srieger, (denn fo fchien er, ) von hohem und würdigen. 
“ Ausfehn; und er zeigt ander fremden Tracht und Baf- 

R fenräftung, daß er von fernen Kanden auf feinem Zug 

.bieher Femme. Der Tnger, den er zum Helmftus hat, 

giebt aller Augen auf fih, ein berühmtes geldgeihen, 

j ein Geldzeichen, üng Blorinde im Krieg führte: woher 
sie ihn für Mapalten; und u Ptepumg fehlt TR 


| 
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| \ a N 
Cofei glingegni femminili, e gli) vuh 
Tutti fprezzoö' fin da l’etate acerba. 
Ai lavori 4 Aracne, alago, ai Auf 


Inchinar non degnö la man fuperba: M; r 
Fuggi gli abiti molli, ei lochi chiufi, Fr Ai ge 


N 
B 
5 Bl 


Che ne’ campi a ancor fi ferba: ET 


. Armö dorgoglio volto, e fi compiacque 
ee farlo, © ig rigido piacque, 
2.40% 
ae ancor con  pargoletta deftra “ 
 Strinfe, e lentö un corridore il morfo? 
Trattö Pafta, e la fpada, & in paleftra 
Indurö imembri, & allenogli al corfo: 
Pofcia o per via montana, o per filvefirz) 
L’orme fegui difier Leone, ed’Orfo: « 
Segui le guerre, einefle, e fra le felve 
. Fera a gli uomini parve, uomo ale belve; 


Ar, 
Viene or coftei da le contrade Perfe, 
Perche a iCrifiani a fuo poter rehfta; | 
' Bench’ altrevolte ha di lor membra afperfe 
Le piaggie , e l’onda di lor fangue ha miltas 


Or quinei in arrivando alei »offerfe » 


1 apparatO di morte a prima vifta: 
Di mirar vaga, e di faper, qual fallo RR 
Condanni i rei, fofpinge oltze il caya Has 
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Ä ‚ 39 * 
n Diefe verachtete alle Meiberarten andihte Gervoh 
v  Beiten, Thon vom unzeffen Alter an; zu den Anheiten 
der cacne, zu der Nadel, zu der 6 Spindel m würdigte 
a fie. nit die ab tmüthige Hand Herabzulaffen.  ( Sie floh 
die weid lichen Gewänder und die verfcjlofnen Serters 
a denn auch au fregem Feld .bewagpt man Eiebarteits bes 
F maffnete n mit Stolz dag Sefict, und fand einen Gefal 
‘Ten datan), es marcifch au maden; ir ed 


„side ed. R N “ ua . i ff n 


. 40; & 
Noch gerkhielt fiemif Heiner Rechten einem Rennen | 
hie ügel an, und ließ fie igm nad. Sie lernte Spieß 
und Schwerdt gebtaudien, und härtete auf dem Sampfa 
plaß die Glieder, und richtete fie zum Sauf ein, Drauf 
509 fie tr Gebürgen der Wäldern der Spur von einent 
fürterlichen Löwen oder Bären nach, Sie zug den Kriegen 
nad, und fchlen darin und in den Wäldern den Menfcher 
ein reiffendes Thier zu 1 ein Ba Pe den en 14 
41, 
Eie Förmt ißt aus den perfi ifchen Gegenden, um den 
 Shriften nach ihremBermögen zu widerftehen; ob fie sich 
 Ahon ‚andremale mit öhren Sliedern die Felder beftreut, 
a das Waffer mit ihrem Hlute voth gefärbt hat, Hier 
an anlatigend bot fich ihr beym erften Bid die Zus 
fung deg Todes dat, ‚Begierig su fhanen und zu wi 

den, was für ein Berbrecien die Echuldigen verband, 
treibt fie "ei dns Pferd vor, 
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neh le turbe, ei ‚duo legati infieme - 
Ella fi ferma a riguardar da Preige,N 
Mira, che l’una tace, e l’altro geme, m R% 
E pi vigor moftra il men forte feffo. j 
Pianger lui vede in guifa d’uom, cui preme 
Pieta, non doglia, 2 duol non di fe fteflo; are 
E tacer lei con gli occhi al cielsi fifa, i 
Ch’anzi al morir par di qua giü in 
u ee | 
"Clorinda intenerifi, e fi condolfe 
‚D’ambedue loro, e lacrimonne algquanto, 
Pur maggior fente il duol per chi non düolfe, 
Pit la move il filenzio, e meno il pianto, 
ze troppo indugiare ella fi volfe 
} ‚un uom, che canuto avea de canto, 
chi fon quefti, et al martoro _ 
Qual gli conduce, o forte, o colpa loro 2 | 
44 Ei 
Cosi pregollo: e da colui rifnafto 
Breve, ma pieno a le dimande fue, _ 
Stupifli udendo, e immagino ben tofto, 
Ch’egualmente innocenti eran que’ due, 
Gia di vietar lor morte ha in fe propofto, 
Quanto potranno i preghi, o l’arme fue, 
Pronte accorre a la fiamma, e fa’ritrarla, 
Che giä s’apprefia: et ai miniftri parla, 










“ 
er, 

; ” y 

> N 

N vs? ’ 

EN Be 


En @ weichen die Haufen; und % nit, bie at0ep 33: 
fammen Angeb udenen in 2 der Nähe zu betragiten. Gie 
N fiehe, ‚ daß die eine fü) veigt, und der andre feufzt, und 
mehr Kraft das minder ftarke Geiilecht zeigt. Ste fieht 






ihn ‚weinen, wie einen Menfchen, den Mitleiden nicht © 


Schmerz preßt, ober Schmerz nicht über fich felit; und 
- fie fweigen, mit den Augen fo an den Himmel geheftet, 
dag fie vor dem Sterben bienieden getteunt fdeint. 
43% 

Rloeinde wurde neichmuüthte, und hatte mit ihnea 
beyden Mitleiden, und vergoß einige Zähren; doch en:- 
pfindet fie gröffer Leid über das, welches nicht Enge, 

mehr bewegt fie tags € Stilffhweigen, und wenig jet dung 
Meinen. Ohne zu lange zu verzögern wendete ii te fih au 
einem Mann, der mit Eraufen Haar neben ihr land. 


„He ag mir, wer find diefe? und wine für ein Shi: | 


-fal, oder was für eine Sc uld von ihnen bringt fie zue 
Maitertır 
| 44 | 
Es bat fie ihn; und von diefem wurde Eurz, aber 
volfändig auf die Fragen geantwortet. Cie erftaunte 
im Zuboren, und jiellte fi) fehr bald vor, da fie Bende 
gleicher eife unfuldig, waren. Chun hat fie Den fich 
vorgefent, iften Tod zu vermehren, fo viel ihre Bitten 
| oder Waffen ausrichten werden. Fertig eilt fie zur 
 Slamme, die fehon fich herbey nähert, und Tagt fie weg 
machen, and fpriht zu.den Gerichtsdienern, 


— 
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Alcun non fia di voi, ch’en quefto duro 
Ufficio oltra feguire abbia baldanza, 
Fin ch’io non parli al Re: ben v’aflicuro, 
Ch’ei, non v’aceuferä di tal tardanza. - 
Ubbidiro i Sergenti, e mofli furo 
Da quella grande fua regal fembianza, 
Poi verfo’il Re fi mofle, e lui tra via 
Ella trovö, che’n contra lei venia.. 
| 46. 

Jo fon Clorinda, diffe, hai forfe intefa 
Talor nomarmi: e qui, Signor, ne vegno, 
Per ritrovar mi teco a la difefa 
De la fede comune, e del tuo Regno: : 
Son pronta, imponji pure, ad ogni imprefa: 
L’alte non temo, e l’umili. non fdegno, 
‚Voglimi in campo aperto, o pur tra’l chiufo 
De le mura impiegar, nulla ricufo. 

| ar . 
Taeque, erifpofe il Re: Qual si difgiunta 
Terra & da l’Afia, o dal cammin delSole,, 
Vergine gloriofa, ove non giunta‘ 
 Sia la tua fama, e Ponor tuo non vole 2 
Or che s’& la fua fpada a me congiunta, 
D’ogni timor m’afidi,,e mi confole ; | 
Non s’efereito grande unito infieme 
Folie in mio fcampo, avrei piü certa fpeme, 


er 
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Keiner unter euch habe die Kühnheit, in diefem 
harten Amteweiter fortzufahren, bevor ich mit dem S6- 
nig fürehez; ich bin euch guter Bürge dafür, daß er.euch 
wegen folher Siumung nicht anflagen werde. Die 
Schergen gehorchten, und wurden von ihrem großen Eb= 
niglichen Anfehen bewogen. Darauf ritt fie nad) dem 
König, en unterwegs antiaf, daß eriht entgegen Fam, 

ni 46: 

„Sch Vin Klovinde, fagte fie, du haft mich vielleicht 
aumeilen nennen hören; und ich Fomme, mein Herr, 
hieher, mit die unfern gemeinfaftlichen Glauben und 
Dein Kelch zu vertheidigen. Lege mtr auf, ich bin zu 
jedem Unternehmen bereit; die hohen fürct ig nict, 
und die niedrigen verfhmäh ih nicht. Dir magft mic 
auf freyem Feld, oder auf verfälognem Kampfplag ins 

ner den Manxen gebrauchen wollen, Ich verweigre nichte.,, 
% - = | 

Sie [hwieg; und der König antwortefer wo tft von 
Allen, oder von der Eonnenbahn ein fo abgefonderter 
Eröftrih, o glorreiche Zungftau , wo dein Ruhm wicht 
I binaelange fey, wo deine Chrenicht herumfliege. Nun, 
"Ha dein Ehwerd mit mir yerbumden ift, Bin ich bey jes 
der Sucht her, und fhöpfe Sutrauen. Sch würde, 
wen fih eitte große Armee zu meiner Hülfe vereinigt 
hätte, Feine gewiffßte Hoffnung haben, 
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43. \ 

Giä giä mi par, ch’a giunger qui Goffredo 
Oltra il dover indugi ; or tu dimandi, 

Ch’ impieghi j jo te: fol di te degne eredo 
- L’imprefe malagevoli, e le grandi. 

Sovra i noftri guerrieri a te concedo 

Lo fcettro, e legge fia quel che comandie 
Cosi parlava. Ella rendea cortefe 

Grazie per lodi: indi il parlar riprefe, 

49. . | 
Nova cofa parer dovra per certo, 

© he were a’ a u in z 

Del futuro ferte? que’ rei mi done: | 
In don lichieggio, o pur, fe fallo & incerto, | 
 Gli danna inclementiffima ragione. | 
Ma taccio quefto, e taccio i fegni efpreffi, 
Ond’ argomento linnocenza in efli, 

50, » 

E dirö fol, ch’e qui comun Ientenza, 
Ch’i Criftiani toglieffero ’immago: 
Ma difcord’ jo da voi, n& perö fenza 
Alta ragion del mio parer m’appago. 
Fu de le noftre leggi irreverenza 
Quell’ opra far, che perfuafe ’] Mago; 
Che non convien ne’ noftri Tempj a nui 
GI’ Idoli avere, e men gl’Idoli altrui. 
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43» 
Schon, fhon daucht mir, dag Gottfried über die 
Gebühr auebleibe, hier anzufommen. Aber du ver- 
 Tangft, daß ich dich anwenden fol: ich halte-deiner nur 
für würdig die befehwerlichen und großen Unternehmen. - 
‚Sch ertheile dir die Befehlähaberftelfe über unfre Arie: 
ger, und das fey ein Gefeß, was du vorfhreibftl. So 
foradh er; fie feattete Huldreichen Dank ab für die Lobeg- 
erhebungen. Alsdenn fuhr fie mitihremNteden weiter fort. i 
| 4% | 
Es muß fürwahr etwas neues feheinen, dag den 
Dienftleiftungen das Segengefchenk vorher gehe ;aber deie 
ne Gütigfeit macht mir Iutranen, Ich will, daß du mir 
zum Lohn für den Fünffigen Dienft diefe Strafbaren 
 Achenkit; zum Gefchene begehrich fie: und fie verdammt 
immerhin, wenn die Fehlthat ungemwiß ift, das alferun. 
freundlichfte Recht, Aber davon fhmweig ich, und fchiyei- 
ge von den ausdräclicen Kennzeichen, woraus ich ihre | 
Unfoußd fehliefe. | De 


50, 

’ Und will nur fagen, daß hier diegemeine Meynung. 
A daß die Chriften das Bild wegnakmen: aber ich weis 
de von euch ab, und nicht ohne tiefen Grund halt ich 
mid an das, was mir dünft.. Es war eine Unehrerbie- 
tigkeit gegen unfte Gefege, das ins Werk zu richten, 
was ber Zauberer rieth; denn es ztemt fich nicht für ung, 
in unfern Tempels Bilder zu haben, viel weniger die 
Bilder andrer. ee | 






ww 


_ Abbian vita, rifpofe, e libertade, 


- Ch’atto pote moltrar, che’n generofo 


_ Volfe con lei morire, ella non fchiva, 
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Dungue fufo a Macon recsr mi giova 

Il miracol de lopra, et ei la fece, 

Per dimoftrar, che i Tempj fuoi con nova 

Religion contaminar non lece, 

Taccia Ismeno incantando ogni fua prova 

Egli a cui le malie fon d’arme in vece: 

Trattiamo il ferro pur nei Cavalieri, 

Queft’ .arte e noftra, e’n quefta fol fi fperi. 
2. Ä 

Tacque ciö detto: e’l Re, bench’a pietade, 

L’irato cor diffieilmente pieghi» 

Pur compiacerla volle: e’l perfuade | 

Ragione, e’l move autoritä di preghi, | 


E nulla a tanto interceflor fi neghi. 
Siafi queita giuftizia, ovver perdono, 
Innocenti gli affolvo, e rei gli dono. 
53. | 
Cosi furon difciolti. Avventurofo 
Ben veramente fu d’Olindo il fato; 





Petto al fine ha d’amore amor deftate. 
Va dal rogo a le nozze, ed € giä fpofo | 
Fatto di reo, non pur d’amante amato: 


Poi che feco non muor, che feco viva. 





Zweyter Gefang. | 99 

















I, 

Alfo Hefällt es ie he Wunder der Sache dem 
AMabomed oben zuzufähreiben; und er that ed, um zu 
zeigen, daß e8 nicht erlaubt ift, feine Tempel mit neuer 
Religion zu befleden. Jemen verfüche mit Zaubern 
Salfe fein Heil, er, dem die Befywörungen ftatt der Waf: 

fen dienen: wir Ritter aber follen das Schwerd gebran- ' 
hen; das ift unfte Kunft, und auf diefe allein foll man 
bauen. 

Dies gefagt, a ve Und der König, ob er 
"gleich das aufgebrachte Herz fhwer zum Mitfeiden fenk: 
te, wollt ihr doch gefällig feyn ; die Vernunft überführe 
ihn, und ihn bewegt Das Gewicht der Bitten. Eie follen 
‚Teben und Freyheit haben, antwortete er; und einem fü 
großen Sürmittler werde nichts abge gen. EB mag 
an diefes Gerechtigkeit oder aber Very Ihung feyn; als 
Unfehuldige fprech ich fie los, und als Strafbare geb ich 
fie zum Gefgenk ir 

Alfo wurden fie losgefeffelt. Wohl in der That 
füelich war Olindens Schiefal, daß er eine Handlung 
keigen Eunhle, die in einer edelmüthigen Bruft endlich 
iebe tmit Siebe erwedte. Er geht vom Scheiterhanfen 
in Hochzeit, und ift fchon Bräutigam aus einem Verwzs 
Fheilten geworden; nicht nur Seliehrer aus einenLiche 
saber. Er wollte mit ihr flerben: fie verweigert nicht, 
acden er nicht mit ihr ge daß er mit ihr Iehe. 
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54 

Ma il fofpettofo Re ftimd netiglio 
Tanta virtü congiunta ayer vicina: 
- Onde (come egli vo!fe) ambo in efiglio 
Oltre a i termini andar di Paleftina. 
Ei pur feguendo il {no crudel configlio, 
Bandifce altri fedeli, altri confina. 
O'come lafcian mefti i pargoletti 

Figli, e gli antichi padri, ei .doleci letti! 

Ä 55 
Dura divifion ! er fol quelli‘ 
Di forte corpo, e di feroce ingegno: 
Ma’ manfueto feflo, e gli anni imbelli 
Seco ritien, fi come oftaggj in pegno. 
Molti n’andaro errando, altri rubelli 
Ferßi, @ in che’ timor pote lo fdegno. 
Quefti unirfi co’ Franchi, e gl’ incontraro 
A punto il di, che in Emaus entraro, 

j Eu Ä 

Emaus € Et 'eui breve ftrada- 
Da la Regal Gerufalem difgiunge; 
Ed nom, che lento afuo diporto vada, 
Se parte a mattutino, a nona giunge.. 
O quanto intender queftoa iFranchi aggrada 
O quanto piüi il defio gli affretta, e purge 
' Ma perch’ oltre il meriggio il Sol giä fcende 
Qui fa fpiegare il Capitan le tende, | 
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- Aber der mißtrauifche König wollte fo große Helden: 
fugend vereinpart nicht in der Nähe haben, wehwegen 
| beyde Cauf feinen Befehl) außer den Grenzen von Pa> 
lafina in Die Verbannung giengen. Er immer feinem 
sraufamen Rath nachfolgend fickt die einen Gläubigen 
 ou8 dem Lande, und fhaft andre aus den Ringmanern. 
9 wie fie traurig die Kleinen Kinder orlaffen, und die 

 bejageten Däter, und die fügen Ehebette! 
55. / / 
| Harter Iimterfchieb! ex verjagt allein hejenigen, die 
| ie: ve von Körper und mächtiger Gemüthsart And: aber 
des fanfte Gefäleht und un fegerifche Hiter behält er 
bey fi, fo wie Geißeln zum Unterpfand, Diele gien- 
gen in die Srre auseinander; andre wurden Nebelien, 


and der Zorn vermochte mehr al3 die gutht. Diele ver: 
einigten fi mit den Franken, und ft de gerad den. 


es auf fie, wo fie in Emaus einzogen. 
56. 
maus ift eine Etadt, die einen Furgen Weg von 
dein Eüniglihen Jerufalen abliegt; und einer, Der 
Tasofam zu feinem Vergnd: igen geht, ITaugt, wenn er 
ei auf if, beym grähfite an. DO wie fehe freut die 







fpornt fie ihre Begierde! aber weil die Sonne fehon über 
Ben Drittag hinaustritt, Täßt hier der Fefdherr bie Ze 


I ten auffd lagen, 
+ &' 3 a 
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Stenfen, dieß zu vernehmen! 9 wie noch mehr jegt und. 


ıo2 CANTO SECONDO. 


L’avean gia tefe, e poco era remota 
L’alma luce del So] da!’ Oceano: 
Quando due gran Baroni in vefte ignota, 
Venir fon vifti, e’n portamento eftrano, 
Ogni atto lor pacifico dinota , 

Che vengan come amici al Capitano. 

Del gran.Re de l’Egitto fon Meilaggj, 

E molti intorno avean Scudieri, & Paggi. 
58. 

Alete e Pun, che da principio indegno 
 Tra le brutture de la plebe € e forto; 

Ma P’innalzaro a i primi onor del Regno 
Parlar facondo, e Iufingbiero, e fco:to, 
Piegbevoli coftumi, e vario ingegno, 

Al finger pronto, a P’irgannarfe accorto; 
Gran fabbro di calunnie adorne in modi 
Novi, che fono accufe, e pajon lodi. 

’ 5» 
L’altro & il Circaffo Argante, uom, che ftraniero 
' Sen venne a la Regal corte d’Fgitto; 
Ma de’ Satrapi fatto & de I’Impero, 

E in fommi gradi a la milizia aferitto: 
Impaziente, ineforabil, fero, 

Ne l’arme infaticabile ed invitto, 
D’o ogni Dio fprezzator, e che ripone 
Ne la {pada fua legge, e fua ragione, 
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Sie waren fhon aufgefpannt, und das belebende 
Licht der Sonne fenfte fih nad) der Eee zu: als zwen 
vornehme Edeln die in unbekannter Tragt und fremden 
: Aufzug heranfommen, gefebn wurden; all ihr friedfer: 
tiged Vetragen zeigt an, daß fie als Freunde zum Selb: 
bern Fommen. Sie waren Abgefandte des großen Ads 
 nigs von Yegupten, und hatten herum viele Edildtrd- 
ger und Edelfnaben, | 

| 58. 

Alete ift der eine, der von einem unwürdigen Ars 
fang aus dem Schmug des pöbels herauf geftiegen titz 
allein e8 erhoben ihn zu den erften Ehren des Neich$ eis 

ne beredte, fhmeichlerifche und eingebende Sprache, ger 
‚Ienie Sitten, nnd veränderlihes Wefen. Sertig im 
Qeiftellen, gewandt im Hintergehen s ein großer Schmidt 
von Berläumdungen ‚, die er auf eine neue Weife fo ge: 
hit macht, daf fie Anklagen find, und area 


i fcheinen. 
59 


- Der andre ift der Girfaffer Argane, ein Mann, 
der als Fremdling ar den Eöniglichen Hof von Aegypz 
ten Fam, aber einer von den Satrapen des Neihs ges 
worden ift, und die höchften Stufen beym Kriegeweren 

erlangt hatz ungedultig, unerbittlich, wild, unermüd- 

lie und unüberwindlic in den Waffen, Verächter jeder 

Gottheit, und der fein Gefeg -und fein Rect auf fein 
Chiwerd feht, ®4 

& 
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| 60, 
Chiefer ui udienza, ed al afbeita: 
Del famofo Goffredo ammefli entraro: 
E in umil feggio, ein un veftire fchietto 
Fra’ fuoi Duci fedendo il ritrovaro: 
Ma veracevalor, ben che negletto, » | 
E' di fe fteffo a fe fregio affai chiaro, 
Picciol fegno d’onor gli fece Argante, | 
In guifa pur. duom grande, e non curante, | 
ar 

Ma la deftra fi pofe Alete al feno, | 
E chinö il capo, e piego a terra i lumi; 
“ E Ponorö con egni modo a pieno, 
Che di fua gente portino i coftumi. 
Cominciö pofcia, e di fua bocca ufeieno 
Pil che mel dolci d’ eloquenza i fumi; 
Eperche i Franchi han gia il fermone apprefo | 
Del la Soria, fu ciö, ch’ei diffe, intefo, 

ik Ga, | 
Ö Fa fol, cui d’ubbidire or degni 
Quefta adunanza di famofi erci > 
Che per Paddietro ancor le palme, eiregni 
Da te conobbe, e dai configli tuoi. | 
Il nome tuo, che non riman tra 1 (ol 
D’Alcide, omai rifuona anco fra noi: 
E la fama d’Egitto in ogni parte 
De tuo valor chiare noyelle ha fparte. 
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Diefe verlangten Gehör, und zugelaffen vor den be 
rähmten Bortfried Eamen fie f ein, und fanden ihn 
auf einem nieorigen Stuhl , und in einer fhlehten Kiel: 
dunaunter feinen Heerführern fißen: aber wahrer Werth, 


obgleich. nahläßig eingehäßt, it dich feibft genug beiller 


Biertath. Aegane machte ihn ein Eleines Seichen von 
. Chrerbietung, wie ein: stahet Mann neßmlich, der nicht 
ai SE Pr * 

61. 

Aber Ylere feghl diesa Fr den Bufen, 2 
‘te dag Haupt, und fenfte die Hugen zur Erde, und ehrte 
ih völlig auf alle Zeile, wie‘ die Eitten feines Voir 
mit fich bringen. . Xlsdenn fieng er ans; und aug feinem 
Hunde giengen. die Ströme der Beredfamfeit füßer hei- 
vor. als Honig. Und weil die Franken Tnapte fertiche 
. Errade gelernt a il wurde DAS 10a8 er Der ver 
. fanden, 
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| | „D affein Mürdiger, dag ihn diefe Berufung # 
eühmter Helden für werth achte, ihm zu gekorchenz. die 
auch. von vorher die Palmen und die Kerrichaften von 
dir und deinen Nathfhligen erfannte! dein Name, ber 
> nicht zwifchen den heriuli chen Eäifen bleibt, ertönt 
r er ung; und der Nuf von Aegnpten Hat überalt 

richten von deiner Tapferkeit verftzent, 
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Are 63. 
Ne v’& fra tanti alcun, che non l’afcolte, 
Come egli fuol le maraviglie eftreme. 
Ma dal mio Re con iftupore accolte 
Sono non fol, ma con diletto infieme; 
E s’appaga il narrarle’anco pilı volte, 
Amando in te.ciö, ch’altri invidia, e teme, 
Ama il valore, e volontario elegge 
. Teco unirfi d’amor, fe non di legge. 

| 64. 
Da si. belia cagion dunque fofpinto 
l’amieizia, e la pace a te richiede, 
Fl mezzo, onde !’un refti a_l’altro avvinto, 
Sia la virtü, s’effler non puo la fede, 
Ma perche intefo avea, che v’eri accinto 
Per ifeacciar l’amico fuo di fede, 
Volfe pria, ch’altro male indi feguiffe, 
Ch’a te la mente fua per noi s’apriffe. 

| 65 et 

F la fua mente € tal, che S’appagarti 
Vorrai di guanto hai fatto in guerra tuo, 
Ne Giudea moleftar, ne l’altre parti, 
Che ricopre il favor del Regno fuo; 
Ei promette a l’incontro aflıcurarti 
Il non ben fermo ftato; e fe voi duo 
Sarete usiti, or quandoi Turchi eiPerhi 
Potranno unqua fperar di riaverfi ? 
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63: 

Und unter fo vielen ift Feiner, der fo enferstbentit 
be Wunder nicht anhöre, wie er pflegt: allein von mei: 
nem König werden fie nicht allein mit Erftaunen aufge 
nommen, fondern zugleich mit Vergnügen; und er er: 
göst fih noch, fie zuweilen zu erzählen, indem er an 
dir dag liebt, was ein andrer beneidet oder fürchtet. Cr 
liebt den Heldenmuth, und erwählt freymwillig, fich durch 
Liebe mit dir zu vereinigen, we nicht durd) die Reli: 


Hal 
64 


Kon einer fo fhönen Yrfach alfo angetrieben, Em 
er Freundihaft und Frieden von dir. Und des Mittel, 
wodurd der eine mit dem andern verbunden bleibe, fey 
die Tapferkeit, wenn e& der Glaube nicht feyn Fann. 
Aber weil er vernommen hatte, daß du dich gerüftet 
bätteft, feinen Freund vom Si& zu vertreiben: fo wollt 
er vorher, eh ein ander Uebel daraus erfolgte, daß dir 
fein Sinn a uns eröfnet würde. 

; 6 : 

Und fein Sinn ift diefer: dag du dich begnügen 

möchteft, in wie.viel du in deinem Krieg gethen haft; 


and nicht Judär beiäftigen, noch andre Länder, die die 
 Gunft feines Reichs bededit. Ex verfpricht dir hingegen, 


den noch nicht recht feiten Staat zu fihern; und wenn 


 Äde zwey vereinigt feyu werdet, wann werden nun die 
Türken und die Perfer je hoffen eölluen, fi wieder zu 
.. erholen ? 
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| 66, 

. Signor gran cofe in picciol tempo hai tatte, 
Che lunga etä porre in obblio non puote, 
Ffereiti, e cittä, vinti, e disfatte, 

Superati difagj. e firade ignote; 

Si ch’al grido o fmarrite, o ftupefatte 

Son le provincie intorno, e leremate: 

E fe ben acquiftar puoi novi Imperj, 
Acguiftar nova gloria indarno fperi, 

i 67, i N 
Giunta € tua gloria alfommo, e per Pinnanzi 
Fuggir le dubbie guerre ate conviene; 
Ch’ove tu vinca, fol di ftato avanzi, 
Ne tua gloria maggior quitiei diviene: 
Ma Pimperio acquiftato, e prefo dianzi, 
E Toncr perdi, fe ?] contrario avviene, 
Ben gioco & di fortuna audace e ftolto | 
Por contra il poco eincerto, ilcerto, e’lmolto, | 
Ma il confglio di tal, 'eui forfe pefa, 
Chraltri gli acquifti, alungo andar eonferye; 
E Payer fempre vinto in ogni imprefa, 

E quella voglia natural, che ferve, 
E feınpre € piü ne’ cor piu grandi accefa, 
D’aver le genti tributarie, e ferve, " 
Faran per ayventuraate la pace 
Fuggir, pi che la guerra altri non face, 
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66. | 
Herr, dir haft grofe Dinge im wenig Zeit ausge: 


führt, die ein langes Aiternicht in Vergeffendeit drin 


gen Fanız Armeen,. Städte überwunden und aufaes 
rieben, Mangel und unbeiannte Straßen überwältigt, fü d 
Dafbepdem Gefäzen davon bie Provinzen in ber Rh und 
in der Ferae nicht wiflen, was fie fagen follen und bes 
täubt bleiben. “ Und 05 da wohl neue Herrfgaften er: 
langen Eannfl, fo hofft bu vergebens, neuen Ruzm zu 
erlangen. ’ 


Dein Ruhm tft aufs f äe gefiegen, und durmaust 
von nun an diegefährlichen Kriege meiden, wo di, wenn 
du überwindet, nur mehr Staat erhälttt, und dein 


Suhm daher nicht gräffer wird; aberdas vorher erfanate- 


und genommene Neich und die Ehre verlierft,. wenn das 


a a fich zuträgt.» ‚Bas ift wohl ein verwegen 


„I thoricht Glädd ipiel, gegen das Wenige und Unge: 
ne Dig Gewiffe und viel zu feßen. 
R 4 - 68 
ber der Karl von einem folchen, dem vielleicht be: 


fAwerlid füllt, dag ein andrer den Gewinn in Die an; ge. 
Fortbehalte; und bep 1edem Unternehmen immer über- 


wunden zu haben; md jener natürliche Wille, der auf: 
gläpt, und immer in den größten Herzen am meiften 


entbrannt Äft, Die, Völker zinebar und unterworfen zu 
" haben; werden von ohngefäht machen, dag du den 


. Srieben mehr als ein andrer den Krieg meideft, 


Pr 


ıro CANTO SECONDO. 
1 ; 69. 
T’eforterauno a feguitar la ftrada, 
Che t’e dal Fato largamente aperta, 
A non depor quefta famofa Tpada, 
Alcui valore ogni vittoria € certa, 
Fin che la legge di Macon non cada, 
Fin che !’Afia per te non fia deferta. 
Dolei cofe ad udire, e dolei irganni, 
Ond’ efcon poi fovente eftremi danni. 

70. 
Ma s’animofitä gli occhi non benda, 
Ne il Jume ofeura in te de la rag:one, 
Scorgeräi, ch’ove tu la guerra prenda, 
Hai di temer, non di fperar cagione. 
Che fortuna qua gi varia a vicenda, 
Mandandoci venture or trifte, or buone: 
‚Ed a’ volitroppo alti, e repentini 
Sogliono i precipizj efler vicini. 

71. 
Dimmi, s’a danni tuoi l’Egitto move 
D’oro, e d’armi potente, e di confi iglio, 
E s’avvien, che la guerra anco rinove 
ll Perfo, e’1 Turco, e di Caflano il figlio: 
Quai forze opporre a si gran furia, o dove 
Ritrovar potrai feampo al tu» periglio ? 
T’afida forfe il Re malvagio Greco, 
11 qual da i facri patti unito & teco ? 
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69, 

Ste merden dich anfmuntern, den Weg zu verfcl- 
gen, der dir von dem Schidfal breit eröfnet ift; diefes 
berühmte Schwerd nicht abzulegen , in deffen Kraft je: 
der Sieg fte£t, fo lange der Mahomedanifche Glaube 
nicht über den Haufen falle, fo lange Afien von dir 


nicht verwüftet fey. Süffe Dinge anzuhören, und fire 


et ee ae 


Verführerepen , woraus hernad) is die Aufferften 
Ehäden entfpringen. | | 


70s 
ber wenn Erbitterung bey dir bie Augen nicht au: 


- bindet und das Licht der Vernunft vertunselt? fo nirit 


du beiterfen, daß, wo du den Krieg anfaffeft, du Ira 


30 fürchten und nicht zu boffen haft; denn das Glied 


ir 


geht hier unten von dem einen zu Demi andern, und bringt 
bald gute bald fhlimme Begegniffe; und aufzu hobe 
und plößlige Flüge u sähe Abftärze nicht lange 


 auszubleiben. 


7I | 
Eng mit, wenn zu deinem Merderben YHegypren 


fich) aufmacht, reich an Gold und Schaaren und Flugen 


Renten; und wenn es gefbieht, daß noch der Perfer, 





der Türk, und der Sohn Caffans den Krieg erneuert; 
! welche Stärke wilfft du fo groffer Wuth entgegen fiellen, 


oder wo wirft du bey deiner Gefahr Nettung finden Fön: 
nen? Dig ftellt vielleicht der bösartige ariechifche König 
 fiher, welcher duch die heiligen Werttäge mit dir veg 
bunden ift, 
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92. 
La fede Greca a chi non € 'palefe ? 

Tu da un fol tradimento o&n’altro impara: 
Anzi da mille , perche mille ha tefe 
Infidie a voi la gente infida, avara 
Dunque chi dianzi il pafio a voi contefe, 
Per voi la vita efporre or fi prepara? 

Chi le vie, che comuri a tutti fono, 
Negö, del- proprio fangue or fara dono? x 


73. 
"Ma forfe hai tu ripofta ogni tua fpeme 
In quefte fquadre, ond’ora cinto fe. 
Quei, che fparfi vinceiti, uniti infieme | 
Di vincere anco agevolmente eredi 2 
Se ben fon le tue fchiere or molto feeme, | 

Tra le guerre, ei difagi, e tu te’] ved, - 
Se ben novo nemico a te s’accrefce, 


% 
E co’ Perli, e co’ Turchi rein mefce. ah 
8 


74. FE. ER © 
Or quando pur eftimi effer fatale, * 
Che vincer non ti pofla il ferro mai; 
Siati concefio; e fiati appunto tale 

il decreto del ciel, qual tu te’] fai, 
Vinceratti la fame; a quefto male 

Che rifugio, per Dic, che fchermo avr 12 
Vibra contra coftei la lancia, e ftringi 
La fpada, e la vittoria auco t üngl, h N 





AR 
“ 


‚FoeiDeni a: A, 


72 
Mer Kung die Treue nicht? gerne von 
einer Verrätherey alle andere fennen, vielmebr von faus= 
enden; weil das treulofe geizige Volk euch taufend Kis 
fen aufgefteiit hat. Al wer euch‘ vorher den Durchzug 
freitig machte, bereitet fich jeßt, für euch das Leben 
auszufegen? er die Iege verfagte, die afen gemein 
| ‚find, wird ieet PB fein zum aufopfern? 
H.373° 
Aber vielleicht haft du alle deine Hoffnung auf diefe 
REN gefeßt, von denen du jest umgeben ‚Sißeft. 
Glaubt du, die auch) leicht zufamımen vereinigt zu: über a 
winden, die du zerftzent überwandeft? Dbgleid deine 
"Schanren duch Krieg und Noth fehr verringert worden 
j find, und du eg felbft fiebft; obgleich ein neuer Feind 
N deinem Scheitel zumächft, und mit und But 
‚den au he u 
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- 74 
Wenn du ac meynft, daß im Buche des chi 
Tale gefchrieben fiehe, daß Eifen dich nie überwinden 
Tonne: fo fen eddir zugegeben, und der Schluß deg 
‚Himmels fey für Dich gerad fo, wie bu bir ihn macht: 
. ‚fo wird der Hunger dich überwinden; was für eine au: 
| fucht, bey Gott! was für einen Schirm wirt du ge 
"gen diefeg Uebel haben? Schleudre gegen. diefen die 
Sanze, und ziche das EN un) FI dir auch den 
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| 7, 

Ogni campo d’intorno arlo, e diftrutto 
Ha la provida man de gli abitanti, 
E in chiufe mura, e in alte torri il frutto 
Ripofto al tuo venir pi gierni avanti | 
Tu, ch’ardito fin qui ti fei condutto, 2” 
Onde fperi nutrir Cavalli, e Fanti 2 k 
Dirai: 'l’armata in mar cura ne prende, 
Da i venti dungu> il viver tuo dipende 2 

76. { el 
Fimerda forfe tua fortuna ai wert ie | 
E gli.ayvince a fua voglia, e gli dislega # 27 
Il’mar, cha i i preghi € fordo, &ai lamentiy | 
Te folo udendo, altuo voler fi piega? 
‚© non potranno poi le noftre genti, 
Ele Perie, e le Turche unite in lega 
Cosi potente armata in un raccorre, 
Cha queiti legni tuoi fi pofia GEPOrTE 3 


M77: 

'Doppia vittoria a te, Signor, bifogna, 
S’hai de P’imprefa a riportar l’ onore» 
Una perdita fola alta vergogna Rr 
Puoö eagionarti, e danno anto maggiore; | 
Ch’ove la nofira armata in rotta pogna ° 
La tua; qui poi di fame il campo mores Mu 
E fe tu fei ‚perdente ‚ indarno poi 
Saran vittoriofi i legni tuot. 
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Ve AR" 
Kr &eld herum hat die vorfichtige Eu der Ein 
wohner verbrannt und verwüftet, und die Zruchtän vers, 
"fchloßne Mauern und boe Thüuente, mehrere Tage vor 
deiner Anfunft aufgefchüttet, Du, der du did, bis auf 
dt Stelle herzhaft betrogen haft, woher hoffe du Reuter 
und FußvolE zu ernähren? Da wirft fagen, die Slotte 
im 97 Meer übernimmt dafür die Sorge. Bon den Win: 
ben hängt alfo dein Leben ab? 
" Gebietet dein Glüz den Winden, und fliht fienad 
feinem Willen an, und bindet fie wieder log? Das 
| tet, Das gegen Bitten und Klagen taub ift, beugt eg 
fi) nad) deinem Willen, fo bald es di nur hört 2 
Der ı werden eva unfere Seute, "und ‚die Perfer und. 
ürken in ein Bündniß vereinigt Teine fo. mächtige.» 
Flotte süfammenbringen Eönnen, dab fie deinen Tabs. 
geugen fich entgegenftellen. Eönne? 
$ . 77 


Einen rn Eiegr ‚ ‚Het, „anne NY daiben> | 


bin ER 
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78. 


Ora, fe in tale ftato ancor rifiuti 
Co! gran"Re.de l’Egitto e pace, etregua, 
( Diafi licenza al ver) l’altre virtuti 
Quefto configlio tuo non bene adegua. 
Ma voglia il ciel, che’l tuo penfier fi muti,' 
S’a guerra Evolto, eche’l contrario fegua 
Si che l’ Afıa refpiri omai da i lutti, " 
E goda tu de la vittoria i frutti. 
79 | 
Ne voi, che del periglio, e de gli affanni, 
E della gloria a lui fete conforti, 
Il favor di fortuna or tanto inganni, 
Che nove guerre a provocar v’ eforti. | 







Ridotti hai lege ai defiati porti, 
Raccor dovrefte cmai le fparfe vele, 
Ne fidarvi di Ban al mar crudele, 

£o. | 
a tacque Alete, e’i fao parlar feguire | 
Con baflo mormorar quei forti Eroi, 2 
E ben ne gli atti difidegnofi apriro, 
Quanto ciafeun quella propofta annoi. 
Il Capiten rivolfe gli occhi in giro, 


E poi nel volto di colui gli affiffe, 
Ch’attendea la rifpofta, e cosi difle, 


' , 4 
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72. 
Nun, wenn du in folhem Suftande noch Frieden 

und Vertrag mit dem groffen König von Aegypten ab- 
Thlägft: fo-gleicht diefer dein Rath, e8 fey vergdnnt die 
Wahrheit zu fagen, nicht auf den andern Ballfommen: 
heiten. Aber der Himmel gebe, daß fich dein Norfas 
Andre, wenn er zum Krieg gericht et ift, und daß das 
Gegentheil erfolge; fo dag Aflen nunmebsyon der Trauer 
wieder Athen fhopfe, und du die Früchte des Stege 
geniebeit. 
h 79% 
And euch, die ihr feine Mitgenoffen t in der Gefahr, u 
den Befhwerlichkeiten, und der Ehre feyd, verführe die 
Sunft des Sfü£g jeßt nicht. fo fer, daß fie euch auf 
ahne, neue Kriege hervorzurufen: fondern wie der 
Schiffer, der die Fahrzeuge vor den Züden des Meers 
in die verlangten Häfen eingezogen hat, folftet ie nun 
ehr die zerftrenten Seegel zufammenfammeln, und 
ch) nicht von neuem der graufamen See anvertrauen. ” 
% so. a 
Hier fehwwieg Alere: und fel: 1e Mede festen Diefe 
apften Helden fort mit einem fiefen Gemurmel; und 
Ne zeigten Har in ihren verfemähenden Gebärden, wie 
hr einem jeden diefer Antrag verbrießlich falle. Der 
Mefdserr wandte die Mugen drey und vier mal im Kreife 
Berum, md fah die Eeinigen auf ber Etim anz bez: 
| ac heftete er fie auf deifen Gefie ht, der die Yntieatt et 
antete, und inate alie, 
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8I. 
Meflaggier, dolcemente a noi fponefli 
Ora cortefe, or minacciofo invito. 
Se’ltuo Re m’ama, e loda i noftri gefti, 
E! fua mercede, e m’& l’amor gradito. 
: A quella parte poi, dove protefti 
La guerra a noi del Paganefmo unito, 
Rifponderö, come da me fi fuole, 
Liberi fenfi in femplici parole. 
82, 

Sappi, che tanto abbiam fin’ or foflerto 
In mare ‚„interra, a l’aria cbiara, e fcura, 
Solo acciö che ne foffe il calle aperto 
A quelle facre, e venerabil mura, 
Per acquiftar appo Dio grazia, e merto, 
. Togliendo lor di fervitä si dura, 
Ne mai grave ne fia per fin si degno 
Efporre onor mondano, © vita, e regno, 

| 83. | 
Che non ambiziofi avari affetti 
Ne fpronaro a l’imprefa, e ne fur guida: 
Sgombri il Padre del ciel da i noftri petti 
Pefte si tea, Sin alcun pur s’annida; 
Ne foffra, che !’ afperga, o che l’infetti 
Di venen dolce, che piacendo ancida; 
Ma la fua man, 'ch’i duri cor penetra 
Soavemente, e gli ammollifce, e fpetra, 


mn 
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81. 

„ Abgefandter, du haft ung mit Höohtredenfeit deis 
nien Huftrag bald gefäffig bafd drohend dargelegt, Wenn 
dein König mich liebt, und unfte Thaten lobt, fo tft es 
feine Sunft, nd ih nehme die Liebe woht auf. Huf den 
Theil hernad, wo du ung den Krieg des vereinigten Hey: 
denthums erklärten, will ih antworten, wie ich zu thun 
pflege; freye Empfindungen in einfanen Ansdräden, 


82: 

Wie, daß wir bis jegt zu Waffer und zu Rande, 
bey helfer Luft und im Finftern, allein fo viel ertrageit 
haben, damit der Fatsfad_zu diefen heiligen und ehr: 
würdigen Mauern offen wirde; um Gnade ud Ber: 
Dienfi dey Soft au erlangen, indem wir fie einer fo Bars 
ten Skiaverey entzögen. Und es wird ung nie {wer 
werden, wegen eines fo zühmlihen Endswee, weltlis 
de Ehre, Leben und Hertfhaft auszufegen. 


as 


83. | i "= - 


"Denn feine ehtgeisigen und habfüctigen Leidens 


‚Thafien fpornten und fi ährten uns zu diefem Unternoßs 
men: (Naume der himmliihe Vater eine fo [hlimmie 
Bert aus unfern Herzen, wenn fie ja in- einem fid) an- 
nifter; amd dulde nit, daß fie mit ifrem füfen Gift, 
das behäglich ermordet, es befprenge und befenchte!) 
fondern feine Sand, Die die herten Herzen fieblich durch: 
dringt, und fie erwe ihr undihnen das Selfihte benimmt, 


94 
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| 84. 
Quefta ha noi moffi, equefta ha noi condutti 
Tratti d’ogni periglio, e d’ogni impaccio; 
Quefta fa pianii monti, ei fiumiafciutti, 
L’ardor toglie a la ftate, al verno il ghiaccio, 
Placa del mare i tempeftofi flutti, 
Stringe, e rallenta quefta a’venti il laccio: 
Quvindi fon P’ alte mura aperte, & arfe, 
Quindi l’armate fchiere uccife, e fparfe, 

85. | 
Quindi Pardir, quindi la fpeme nafce, 
Non da le frali noftre forze, e ftanche, 
Non da l’armata, e non da quante pafce 
Genti la Grecia, e non da l’arme Franche, 
Pur ch’ella mai non ci abbandoni, e lafce, 
Poco dobbiam cnrar, che altri ci manche. 
Chi fa, come difende, e come fere, 
Soccorfo a i fuoi perigli altro non chere. 
86. | 

Ma quando di fua aita ella ne privi 
Per gli error noftri, © per giudizj occulti, 
Chi fia di noi ch’efler fepolto fchivi, 
Ov’i membri di Dio fur gia fepulti? 
Noi morirem, ne invidia avrem ai- vivi; 
Nei morirem, ma non morremo inulti, 
Ne lafıa rider di noftra forte, 
Ne pianta fia da nci la noftra morte, 








—— 
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34. 

Diefe hat uns fortgerückt, und diefe hat ung gelei: 
tet, aus jeder Gefahr und jeder Verwidelung heraus: 
gezogen; diefe macht die Berge eben und die Flüffe tro- 
den, benimmt dem Sommer die Gluth, dem Winter 
fein Eig; ftillt die ungeftämmen Meereswugen, und 
diefe Enüpft und löft das Band den Winden. Daher find 
die hohen Mauern aufgethan und verbrannt; daher die 
| gerüfteten Schaoren umgebracht und zerfircuf. 

| 85. 

Daher entiteht der Muth, daher die Hoffrung: 
nicht von unfter hinfälligen oder miden Stärke, nicht 
von der Flotte, und nicht von fo vielen Truppen, als 
Griechenland ernährt, und nicht von der Fränfifchen 
Kriegemadht. Wenn nur fienie von unsablägt, und ung 
fortführt: fo dürfen wir wenig forgen, daß uns ein ar- 
drer fehle. Wer weiß, wie fie trift und vertheidigt, be- 
gehtt bey feinen Gefahren Eeinen andern Berfand. 

| 86. i 

Aber wenn er ung feiner Hülfe wegen unver rr- 

‚ thümer, oder wegen verborgner Urtheile beraudt: wer 
unter ung wird feyn, der vermeide, begraben gu werten, 
wochen die Glieder eines Gottes begraben wurden? Wir. 
werden freiben, und feinen Neid über die Lebendige ha= 
ben; wir werden fterben, aber wir werden night ungerät 
frerben, und Afien wird nicht über unfer Eyirial lachen, 
and unjer Tod wird nicht vor uns beweint werden. 


ı22 . CANTO SECONDO. 


87. 

Non creder giä, che noi fuggiam la pace, 
Come guerra mortal fi fugge, e pave, 
Che P amicizia del tuo Re ne piace, 
Ne Punirfi eon lnire farı grave;, 
' Ma s’al fao Imperio la Giudea foggiace, 
Twlfai; perch® tal curaei dungue n’aye? 
De’ Regni altrui Pacquifto ei non ci vieti, 
E regga in pace i fuoi tranquilli, e lieti, 

' 88. 
Cosi rifpofe, e di pungente rabbia 
'La.rifpofta ad Argante il cor trafife: 
Ne ’l celö giä, ma con enfiate labbia 
Si trafle avant al Capitano, e dille: 


Chila pace non veol, la guerra s’ abbia: 
Che penuria giammai non fu di riffe: 
E ben la pace ricufar tu moßri, 
Se non t’acqueti a i primi detü noftti, 


89 


Indiil fao manto per lo lembo prefe, 


Curvollo, e ferne un feno, e’l feno fporto, 


Cosi pur anco a ragionar riprefe, 
Via pitı che prima difpettofo, e torto. 
O fprezzator de le piü: dubbie imprefe, 


E guerra, e pace in queito fen t’apporto; 


Tua fia ’elezione; or ti configlia 


Senz’altro indugio, equal piu vuoi, tipiglia 
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37 

Glaube doch nicht, daß wir den Frieden meiden, twie 
man einen tödtlihen Krieg meldet und davor erfchridt: 
denn die Freundfehaft deines Königs gefälltamg, und 
€8 toird ung nicht fhwer werden, uns mic Ihm zu veret- 
nigen; aber ob feiner Herrfhaft Judas unterliegt, das. 
weißt du: warum bat er denn davor eine folhe Sorge? 
Er verwwehr-ung die Eroberung der Neiche eines andern 
nicht, und regier in Srieden die Seinigen fill und 


yerguügt, | 
83. 


& a er: ontwort: die mit, k firgender Huth Ars 
ganten das Herz durchhohrte, lind er verbarg es auch 
nidt, fondern mit aufgerhwoilnen Lippen trat er vor 
"den Feldheren und fagte ;.„, Wer den Frieden night will, 
“fol den Krieg haben; denn ed war niemals Yrmuth an 
Etreitigfeiten. Und du zelaft wohl, daß du den Frieden 
verweigert, wenn die unfer Ra nicht genug ift. 
| 39, 

Alsdean nahm er feinen Menzel in Saum, bog 
ihn Frumm, und machte einen Schoog daraus, und Drei: 
tete den Sch00ß aus; und and) fü nach fieng er weit 
yerdchtficher und fcheeler. als erft an zu fpredien: 9 
Berächter der gefägekichften Dhternehmungen, ich bringe 
dir Stieg und Frieden in diefem Ec;ooße dar; dein fey 
die Wahl; nun fag. ohne andern Aufenthalt einen 
Daty, und nimm, welchen du am meiften wihft, « 


’ 
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| 90, 

L’atto fiero, e’l parlar tutti commoffe 

A chiamar guerra in un concorde grido, 
Non attendendo, che rifpofto fofle 

Dal magnanimo lor Duce Goffrido, 

Spiegö quel crudo il feno, e’l manto fcofie, 
Ed a guerra mortal, difie, vi sfido. 

E’i dife in atto fi feroce, &x empio, 

Che parve aprir di Giano il chiufo Tempio. 


| = Re 
Parve, ch’aprendo H Teno indi traeffe 
Il furor pazzo, e la difcordia fera, 
E che ne gli ocechi orribili gli ardefle 
La gran face d’Aletto, e di Megera. 
_ Quel grande giä, chein contra ilccielo erefle 
L’ alta mole d’error, forfe tal’ era; | 
E in cotal atto il rimirö Babelle 
_ Alzar la fronte, e minacciar le ftelle, 

| 92. 
Soggiunfe all’or Goffredo, Or riportate 
Al voftro Re, che veng2, e che s’affretti, 
Che la guerra accettiam, che minacciate: 
E s’ei non vien, fra’l Nilo fuo n’ afpetti. 
Accommiatod lor pofzia in doici, e grate 
Maniere, e gli onoroö di doni eletti: 
Riechifimo ad Alete un’elmo diede, 
Ch’a Nicea conquiltö fra P’altre prede. 


| 
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9 

Die ftolse Handlung und Nede bewegte ale, mit 
einem einmüthigen Gefären Krieg zu rufen, indem fie 
nit erwarteten, daß von ihrem großmüthigen Heerfühs 
ter Forrfried geantwortet würde. Diefer Inbändige 
that den Schooß von einander, und fagte: „ ich fordre 
end) zu einem küdtlihen Krieg heraus. ” Und er fagte 
es mit einer fo Fühnen und verruhten Gebitde, daß ex 
den verjhloßnen Tempeldes Janus aufzumanpen fhien. 


91, 

Es fhten, daß er beym Eröffnen des Cchoofes die 
tolle Wuth und die wilde Siwietracht darang thäte, und 
dag ihm in den gränlichen Augen die groffe Fadel der 
Alefto und Kegära brennte. Sener Groffe chedem, 
der gegen den Himmel das hohe Gebäu des Srrthumg 
errichtete, war fo vielleicht, und in hoher Gebärde fah 
ihn Babel die Stiru erheben, und den Sternen drohen, 


02, _ 

Get:fried fügte aledenn hinzu: „ Wiederbringt 
num enerm König, dep er komme, und daß er eife; dag 
wir den Krieg annehmen, den ihr droht: und wenn er 
nicht Epmmt, fo foller ung zwiichen feinem Kl erwarten.“ 
Er entlie fie hernad) auf eine fanfte und gefälfige Art; 
und beehrte fie mit augeriefenen Gefherfen: gab Ule> 
ten den allerreichiten Helm, den er bey Kicea unker 
den andern Beuten eroberte, 


\ 
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93: 
Ebbe Argante una fpada, e’l fabbro egregio- 
]’eife e’l pomo le fe gemmato, e d’oro, | 
Con magilterio tal, che perde il pregio 
De la ricea materia appo il lavoro. 
‚Poi che ia tempra, ela riechezza, e’l fregio 
Sottilmente da lui mirati foro, _ 
Dille Argante al Buglion: Vedrai ben tofto, 
Come da me il tuo dono in ulo € pofto, 

94: | 
Indi tolto congedo, & da lui ditto 
Al fuo compagno: Or ce wandremo omai, 
jo ver Gerufalem , tu verlo Fgitto, 
Tu coli Sol novo, jo co’notturni ri; 
Ch’uopo di mia prefenza, o di mio feritto 
Efier non puö colä, dove tu vai, 
Reca tu la riipofta, jo dilungarmi 
Quisci non vuo, dove {i trattan ]’ armi, 

95. 
Cosi di meflagsier fatto & nemico, 
Sia iretta intempeftiva, o fia matura, 
La ragion de le genti, o Pufo antico 
S’ offenda, o no, ne’l penfa egli, ne] cura: 
Senza rifpolta aver, va per Pamico 
Silenzio de le itelle a l’alte mura, 
D’iudugio impaziente: &a chi refta 
Gia non men la dimora anco & molefta, 
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Argane erhielt ein Schwert; und der ansnehhinende 
Künjtler machte Griff und Kuopf daran aus Gold und 
Chelfteinen, fo meiterhaft, daß der Werth der reichen 
Materie neben der Arbeit verliert. Nachdem die Hat 
te, und die Neichheit und Zlerrath fein von Ih Was 
ten betrachtet worden „ fo fagte Argant z! zn Bullion + 
„bu wirft bald fehen , wie dein Gefdent yon mir zum 
Gebraud angelegt wird. 4 | 

N .r ; 
Darauf nad gensinmenem Abfehied wird won ihm 
au feinem Gefährten geingt! „, Wie wollen nunmehr 
mi einander fortgehn, ih neh Terufalen, du gegen 
Yenypten; du mit der neuen Sonne, ich mit den nächte 
 Tihen Strahlen ;. denn da, mo du bingehft, ann meine 
. Gegenwart oder Cihrift nicht behulfiich feyn. Bring du 
Die Antwort; ih will mich von hier Richt entfernen, 
‚wo mit den DEN umgegangen wird, * 
; ae 
Sp ift er aus einem Abgefandten Feind geworden, 
68 mag unzeitige oder mag reife Eile feyn, dns DL 
Ferrecht und der alte Gebrauch mag beleidigt oder nicht 
beleidigt werden, daran denft er nicht und darüber forgt 
er nicht. Ohne Antwort zu erwarten, geht er, der Ders 
zögerung ungeduldig, unter dem freundlichen Et 
fchweigen der Sterne zu den Gohen Mauern; und dem, 
der zuriicbleibt, ift der Aufenthalt fon aucı nicht nin= 
der befhiwerlich, 
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96. 


Era la notte all’or, ch’ alto ripofo 
Han?’ onde, ei venti, eparea muto ilmondo, 
Glianimai laffi, e quei, che?l mare ondofo, 
O de’ liquidi laghi alberga il fondo, 
E chi fi giace in tana, o in mandra afcofo , 
E i pinti augelli ne !’obblio profondo 
Sotto il filenzio de’ fecreti orrori 
Sopian gli affanni, e raddolciano i cori. 
| | 97. 
Ma n&’lcampo fedel, ne’] Franco Duca 
Si difeioglie nel fonno, o pur s’accheta, 
Tanta in lor cupidigia €, che riluca 
Omai nel ciel l’alba afpettata, e lieta, 
Perche il cammin lor meftri, e gli conduca 
A la citta, ch’al gran paffaggio € meta: 
Mirando ad or ad or fe raggio aleuno 
Spunti, o rifchiari de la notte il bruno, 
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;- 96. Ä 
Es war alsdern Nacht, wo die Genie und die 
Feinde heere ne haben, und fumm die Welt fhien. 
Die müden Tbiere, und diejenigen, die das Meer. in 
feinen &x then, und der Grund der Flaren Seen be- 
‚ herbergt, und, was in 5 je oder-Stall verborgen liegt, 
‚und die bunten Vigel verichliefen in der tiefen Ner- 
‚gefenh: it unter tem Gtillfhweinen des geheimen 
Grauens ihren Kummer, und N wieder 1) die 
HELEN. | ET ® 
| uch hr 
ber weder dns gläubioe Heer, noch der feintife a, 
Heerführer fafen fi) von Echlaf die Glieder löfen, oder ai 
| zuhen wenigftend: fo groß ift in ibnen Die Begierde, 
Dad nunmehr der erwartete und frohe Morgen wieder 
on Himmel leute; damit er Ihnen den Weg zeige, 
und fie sur Stadt führe, die das Siel. der aroffen Meife 
it; indem le immerhin betrachten, vb Erin Etui 
bervorbreche, oder das Dunkel der Nacht wieder hei 
made Sry, 
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6, Paura meflaggiera erafi defia 
3 Ad annunziar, che fe ne vienl’Aurora: 
Ella in tanto s’adorna, e P atırea teita 
Di rofe colte in Paradifo iniora; + 
Quando il campo,ch’a larme smais’ apprefta, | 
In voce mormorava alta, e ionora, 

: E prevenia le trombe : e queite poi eh 
Die pib lieti, e eaneori i fegni fuoi.. 









” 


2, 


Il faggio Capitan con dolce morfe 
I defiderj lor guida, e feconda: 
Che pin facil faria fvolger il corfo 
Preifo Cariddi ala volubil onda, | 
© tardar Borea all’or, che fcote il dorfo 
De P Apennino, e i legni ın mar affonda. 
Gi ordina, gl’incammina, e’n fuon gli regge 
Rapido si, ma rapido con lezge. 


1 
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L, 
em on war Die vorhergehende Morgenluft aufge: 
\ ftanden, um anzumelden, daß die Morgenrös 
‚the Fimmt; fie unterdeffen fehmicdt fih, und beblümt 
ben golduen Kopf mit Nofen, im. Paradiefe ahgebro: 
den: als das Pager, dag man nunmehr. fih rüften 
| tolle, in lauter und vernehmlicher Stimme murmelte, 
| and den Trompeten zuvor Fam. Und diefe gaben herz 
ı nad froher und Hingender un aplpen. 


Pr} 


. Der Fuge Heerführer Teiter und begänftigt ihre 
| Verlangen mit gelindem Zügel; denn es würde Teich 
ter ‚fenn, den Ranf der fchlüpferigen Sluth bey der 
"Bary 'bdie umzufehren, oder alsdann den Boreas auf: 
| zubalten, waın er den Rüden des Appennins hüte 
Itelt und die Schiffe im Meere untertaudt. Er ‚bringt 
fie in Orduung, feht fie auf den Marfeh, und der Ton 
regiert fie; zwar hinreifend, aber hinzeißend mit 
Mess. an 
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a CANFOLTERZO.- 1... 
3. 

Alı ha ciafeuno al core, ed ali al piede, 

Ne de] fuo ratto andar perö s’accorge. 

Ma quando il Sol gi aridi campi fiede 

Con raggi aflai ferventi, e in alto forge , 

Ecco apparir Gerufalem fi vede, 

'Eeco additar Gerufalem fi feorg®, 

Ecco da mille voci unicamente 

Gerufalemme falutar fi fente. 

Cosi di Naviganti audace fluole, 

Che Kuoya a ricercar 'efranio lido, 

E in mar dubbiofo, e fotto ianato Palo 

 Provi Londe fallaci, el vente infido; 

Sal in difcopre il difiato fuolo, 

T} faluta,da lunge- in lieto grido; 

% uno a V’altro il moftra, e in tanto obblia 

La noja, el al de la paflata via. N 

| 7 R 

"Al.gran piacer, che guella prima vifta 

Dolcemente fpirö ne Paltrui petto, 

Alta contrizion fuccefle , mifta 

Di timorefo , e riverente affetto, 

Ofano'äppena d’innalzar la vilta ® 

Wer ia cittä di’ CrısTo albergo eletto, 

Dove mori, dove fepulto fue, 

Dave poi rivelli le membra füe, 
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| 2 | 
Siiigel hat ein jeder a Herzen und Tlügek am Fuß, 

und doc merkt er feinen'rafhen Gang nicht. Aber als 
bie Sonite mit ihren genng heigen'Strahlen dierdürrein 
Selber fpaltet und in bie Höhe fteigt: fich da! fo fieht 
zan Terufalem erkiheinen; fieh da! fo bemerft mat 
ernfalem fih mit ben Sängern zeigen; lieh da! fo/hoört 
na von taıfent © timmen alleinig en begrüßen, 


Ik 
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De .’ 
&o fact ein fühnet PA? Seefahrer ein entlege- 
nee Gerade, und erfährt aufdem gefährlichen Meer und 
inter unbefannten Hinmelsftrien die Betruglichfeit 
ber Seeftröme md Die Treulofigkeit dee Windes. End: 
| lich entdedt er das gehoffte Land, and begrüßt es mit,ei- 
nem froben Gefchrey von weitem, und der eine zeigt es 
dem andern, und vergit uhterdeffen den Harm und die 
Beicwerlichfeiten des zurüdgelegten Wegs. 
i A I. 

‚Auf das große Vergtügen, das diefer erfte Un 
blik in jedes Ceele hervor brahte, folgte tiefe Ser: 
| Eniefehung vermift mit furchtfamen und ehrerbietigen. 
Bewegungen. Cie wagen es fnum, das Geficht nad 
der Stadt, der ang serwählten Wohnung Chrifti zu ex: 
heben, mo er frarb, wo er begraben wurde, wo er fich 
heran «wieder mit feinen Gliedern bekleidete. 2 
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u > CANEO TERZO, 
“ 


Sommefü accenti,:e tacite parole, 
Rotti fingulti, e flebili fofpiri ö 
De la gente, ch’in un s’allegra, e duole, 
‚Fan ‚ che per l’aria un mormorio s’aggiri, 
Qual ne le folte felve udir fi fuole, . 
S’avvien, ‚che tra le frondi il vento, fpiri: 
O qual infra gli fcogli, o preifo ailidi 
Sibila il mar percofio in rauchi firidi. 

2 N | ?. 
Nudo ciafeuno il pie calca il fentiero, 
‚Che }’efempio de’ Duci ‚ogn’ altto move: 
Serico fregio, o d’or, piuma,-o cimiero | 
Superbo dal fuo capo egn’ un rimove; 
Ed infieme del cor Pabito aitero 
Depone, e calde, e pie lagrime piove. . 
Pur quafi al pianto abbia la via rinchiufa, 
Cosi parlando, ogn’un fe fteilo accufa, 

' 8 | 
Dungue, ove tu, Signor. di mille rivi 
Sanguinofo il terren lafciafi afperfo, 

D’amaro pianto-almen due fonti vivi 

In siacerba memoria oggi ’’ non verfo? 

Agghiacciato mio cor, che non dirivi 

Per gli occhi, e filli in lagrime converfo2 

Duro mio cor, che non ti fpezzi, e frangi? 

Pianger ben merti ogn’or, s’ora non ‚piangi. 
N 
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6. | 
Leife Töne, und ftille Worte, unterbrochnes Schlug: 
zen, und Flügliche Geufzer des Volks, das In einem jich 
freut und beträbt, machen, dab durch die Luft ein Ge; 
murmel fhwirrt, wie man in den belaubten Wäldern 
zu hören pflege, wann eben der Wind durch Die Siveige 
baudt; oder wie zwifchen den Kelfen oder an den Ufern 
das Meer zit, mit rauhen Branfen angeföhlagen. 
A ;“ “ 
Paarfuß betritt ein jeder den Weg; denn de Bey: 
spiel der Heerführer bewegt. alle andre. Sierrath von / 
 Gpid vber Geide, Teder oder prächtigen Helmfhmug 
hut ein jeder von feinem Hau p £ weg, und fegt zugleich 
die jtolge Hülle des Herzens ab, und vergießt beige und 
ftomme Thranen. Doch, als ob er den Weg zum Wei: 
nen verfchloffen habe, Elagt: en ‚jeber fo redend ih 
felbft an; 





$. 

„Alfe, wo du Kerr mit taufend Bächen bintig das‘ 
Erdreich beiptengt Heßeft, fhltt ich heute bey fo herbem 
Angebenfen nicht wenigftens zwey Iebendige Quellen 
bittrer Ihrönenfluth aus? Mein Herz von Eis, warum 
rinnfe du nicht durch die Nurgen, und irdufel ft in Thra- | 
nen umgekehrt? Mein hartes ‚Her, warum soirit du 
nicht gerftäckt wrd gerbrohen? Wohl verdient du jeber- 
zeit zu weinen, wenn Du nun nicht weinft. ,, 
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9. 

. Da la cittade in tanto un, ch’a la guarda 

Sta d’alta Torre, e fcopre i monti, ei campis 

Cola giufo la: polve alzarfı guarda, .. 

Si che par, che gran nube in aria Pa © 

Par, che baleni quella nube, ed arda, 

Come di fiamme gravida, e di lampi: 

Poi lo fplendar de’ Iucidi metall 

Scerne, e diftingue gli uomini, ei cavalli. 
To. hl a 

All or gridava: Oaua al per Paria ftefa 

Polvere / veggie, o come par, che fplenda: 

Su fufo, o eittadini, a la difela 

S’armi ciafcun veloce, ei muri afcenda: 

Gia prefente e il nemico. E poi riprefa 

La voce: Ogn’ un s’affretti, e !arme prenda 

Ecco il nemico € qui; mira la polve, 

Che fctto orrida nebbia ileiel involve, 

| IL. 

T fempliei fanciulii, e i vecchi inermi 

E’l voigo dee Donne sbigottite, 

Che non fanno ferir, ne fare fchermi, 

Traean fupplici, e mefti a le Mefchite, 

Gli altri di membra, e d’animo piü: fermi 

Giä frettolofi Parme avean rapite:: 

Accurre altri a le porte, altri a le mura, 

ll Re va intorno, e’] tutto vede, e cura, 
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Einer unterdeffen von der Stadt, der die Wacht auf 

einem hohen Thurm hat, und Berge und Telder ent- 

beit, {haut da unten einen Staub fidy erheben, fo 

 daßer eine große Wolfe in die Luft zu prägen fheint. 

.&8 fheint, daß diefe Wolfe, wie von Flammen und 

Bligen fehwarzer, werterleuchte und brenne. Hernach 

eriennt er ben Glanz Der leudtenden Metalle, und 

unterfcheidet Menfchen und Pferde. 

SE . 

Aladenn rief er: „OD was für einen Staub feh 

ich durch Die Luft verbreitet! owie er zu glänzen fcheint! 

uf, herauf, vo Bürger! ein jeder beivaffne fih gen 

wind zur Vertheidigung, und befteige die Mauern! 

fchen ife der Feind gegenwärtig. ,, Und hernad, als er 

wieder Athem gefchöpft: „Ein jeder eile fi, und er- 

gyeife die Waften. Sieh, der Feind ift da; fhau den 

Eisub an, der unter einem greulihen Nebel den Him: 


mel einhüllt. 
II, 


. Die einfültige Kinder, und die weirlofen Greife, 
und der gemeine Haufen der beftürzten Frauenzimmer, 
die nicht angreifen und nicht vertheidigen Fünnen, wer- 
den flehend und traurig in die Mofipeen hingebecht, 

Die andern von Knochen und Gemüth ftärker hatten 
fon eilig die Waffen zu fi) geriffen. Der rennt zu 
den Thoren, ein andrer auf die Mauern; der König 
geht herum, und fickt und beforgt alles. 


N 
” 


ie: CANTO TERZO. 


12. 
G!i ordini diede, e pofcia ei fi titrafle, 
Ove forge una, Torre infra due porte, 
Si ch’e nrefio al bifogno,, e,fon piu bafle 
Quindi le piaggie, e le montagne fcorte. 
Volle, ehe .quivi feco Erminja andafle ,. 
Erminia bella, ch’ei raccolfe in corte; 
Poi ch’a lei fu da le Criftiane fquadre 
Prefa Antiochia, e morto ilRe {uo padre. 
A 18... 
Closinda in tanto incontra ai Franchi & gita: 
Moiti vau feco, 'edellaa tutti e innante, 
Ma in altra parte, ond’ © fecreta ufeita, 
Sta preparato a le riicos.e Argante, 
La generofa  fnoi feguaei incita. 
Cardetti, e con Pintrepido fembiante. 
Ben con a:t0o prin cipio a noi conviene, 
Dicea, fondar del l’Afıa oggi la-fpene. 

14. 

‚Mentre ragiona a i fuo1, nen a leorfe 
Un Franco fuol’ addur ruftiche predez 
Che, com € balası a depredar precorfe, 
Or con greggie, ed arımenti al campo riede.. 
Ella ver lor, e verfo lei fen corfe | 
il Duce ler, ch’a fe venir la vede: 
Gardo:il Duce € nomato, uom di gran pofa, 
Ma non gia tal, ch’a lei refifter pofla. 


> 
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& 
12, 


Ge gab die Befehle, und heraac zug er fi zuräd, 
mo kwifhen Avey Thoren ein Charm auffteigt, fo dag. 
er.bey der Roth nahe it; und van da niedriger Die Ge- 
" filde md Berge gefeyen werden. Er wollte, daß bie: 
ber Ermima mit ihm gienge, Erminis die Schöne, 
die er an feinen Hof aufnahm, nasbem ihr von den 
‚briftlihen € hasren A ucd;ia war weggenommen wor- 
den, nnd fie ihren DWater verloren hatte, 

2 wu. 

Blorinde if unterderien gegen bie Franken ausge: 
zogen, Miele ziehen init ihr, und fie ift alfen voran; 
aber auf einer andern Seite, wo.er verborgen ausfallen 
faın, fieht Arganı auf die Miederfehe im Hinter: 
bait, Die Heldenmätbige fenert Ihr Gefsige mit Ne 
ben und mmerfhroduen Getäsden an. „Wir müffen 
heute vehtibafen, faete fe, mit einem tüchtigen Anz 
fange Die Hoffnung von Afen gründen. ,, 

x 244 i | ; 

Mährend fie mit ben ihrigen fpricht?: wurde fie 
nicht weit dayon einen Kaufen Franken gewehr, Die 
kendiige Beuten herbey braten; fie waren nad Se: 
Brauc) voraug gesogen, un zu plündern, und famen jest 
| mit Eleinem und großen Dich zum Seer wieder yurlc: 

re; e.fprengte auf fie an, und Ihe inführer, der fie gegen 
fie herbey Eommmen ficht, euffie Der Anführer heißt 
 Gardo, ein Mann von großem Vermögen, aber bob - 


nicht von foldem, dab er ihr widerftehen önne. 
” | 


« 
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Ts. 
ers 2 "and fiero fcontro € fpinte a terra, 
In fu gi occhi de’Franchi, e de’ Pagani: 
Ch’ all’ or tutti gridar, di quelia guerra 
Lieti auguri prendendo, i quai fur vani, 
Spronando addoffo a gli altri ella fi ferra; 
E val ia deitra {ua per cento manis 
Seguirla i i fuoi guerrier per quella ftrada, 
Che fpianar gli urti, e che s’apri la fpada. 

| 16. 
Tofto la preda al predator ritozlie, 
Cede lo ftuol de’ Franchi a poco, a poco: 
Tanto ch’in cima a un colie ei fi racoglie, 
Ove ajutate fon l’arme dal Joco. 

“AP er ficcome turbine 4 fcioglie, H 
E..cade da le nubi aereo foco, 
1 buon Tancredi, a cui Goffrede accenna, 
Sua fyuadra mofie, ed arreitö Pantenna. 


17. 
Porta si falda la gran lancia, e in guifa 
Vien feroce, e leggiadre il giovanetto; 
Che veggendolo d’alto il Re, s’avvifa, - 
Che fia guerrier infra gli fcelti eletto, 
Onde dice a colei, ch’e feco afıfa, 
FE che giä fente palpitarfi il petto: 
Ben consfcer dei tu per si lungo ufo 
Ogni Criftian, bencke ne l’arme chiufo, 








ı 
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15. 

„ Gsrho wird ben diefein furchtbaren Ritt zur Erde 
hingetrieben, unter den Augen der Sranfen und Heben, 
die hierüber alle fehrien; daraus ein gutes Borbedeuten 
für diefen Krieg fhöpfend, welches leer ausgieng. Auf 
die andern Poöfpor send fchließt fie fi in Sattel, und 
ihre Nechte,gilt für hundert Hände. Ihre Krieger folg- 
tendht auf dein Yege,. den ihre Semalt, fen made, 
und Deifich das Sahiwerd eröfueke.nn sono u. 

‚16. 
Eie nimmt bald: die Beute dem Beutemacher, win 
ber, Es weicht der Zrupp der’ Sranfen nad) und ng: 
bis erofic) auf den Gipfel von einem a 
us die Waffen von den Dit unterftägt werden: Alddeni 
 Eradpberwwadre Tanfred, dem'Gortfried den Befehl 
guwinkt, wie ein Wirmelwind losführt und daB Kine 
iifche Feuer aus den Wolken fallt, mit feinem Gefchwas 
der hervor, umd Tegte die Stange in den Haden. 
N 17% 
‚Der Yängling trägt eine-fo große fefte Sanze, und 
 tommt fo Friegerifh und veißend, daß der König, inden- 
er ihn von oben fieht, fih vorftelt, daB er einiauger- 
lefener Krieger unter den auserlefenen feyn müfe; 
" weswegen er zu derjenigen fügt, Die bey ibn fist,. und 
"bie fid) (dom dag Herz Flovfen fühlt: „Du muft wohl 
tur) fo Tange Gewohnheit jeden Chrifien Fenuen, ob- 
gleich Ta der Rüflung verföhleffen. 


% 


13 _CANTO TERZO. 


‚a8: 
Chi & dungue cofui, che cosi bene 
 Sadatta in gioftra, e fiero in vilta € tanto ? 
A quella in vece di rifpofta viene | | 
Su le labbra un fofpir, fugli ecchi il pianto* 
Pur gli fpirti, e le lagrime räine; 
Ma non cosi, che lor non moftri alquanto: 
Che gli occhi pregni un bel purpureogiro 
Tinfe, e roco (punto mezzo il folpiro. 
19. | 
Poi gli dice infingevole, e nafeonde 
Sott:» il manto de Podio altro defio? 
Oime, bene il conofco, ed ho ben donde 
Fra mille riconofcerlo deggia jo: 
Che fpeflo il’ vidi i campi, ele profonde 
Folie del fangue empir del popol mio, 
Ahi quanto & erudo nel ferire! a piaga 
Ch’ei faccia, erba non gioya, cd arte maga. 
20, 
Egli & il Prence Tancredi. O prigioniero 
Mio foffe un giorno! e no’l vorrei giä morto: 
Vivoil vorrei, perch’in me deife alfiero® , 
Defio, dolce vendetta alcun conforto, 
Cosi parlava, e de’ fuoi detti il vero 
Da chi !’udiva in altro fenfo € torto;. 
E füor wufci con le fue voci eftreme 
Miito un fofpir, che’ndarno ella giii preme, 
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18. 

Mer ift alfo derjenige, der fich fo aut zum Etes 
hen, auihict, und fo furdtbar ausfeht?,, Diefer 
fürmmit flatt der Antivort ein Eenfier auf die Lippen, 
in die Augen die Ihränenfeuchtigkeit: Deh Hält fie 
Eeufzerumd Thröuen zurüd, aber nicht fo, has fie ifnen 
nicht etwas zeige; denn die Augen wurden von einen 
fdönen. ‚parpurnen Kreig gefächt, und halb aebroden- 
Fam der Seufzer hersor. r 

9. 
h BR ke fie verfteffter Heife an ihm, und ver: 
birgt unter der Dede des Haffeg eine entre Leideanhaft? 
„OD weh, Ic) Eenn ihn wohl! und habe wohl Hrfach, \va= 
sum ich ibn unter taufenden erfennen Darf: denn oft ieh _ 
ic) ihn Die Felder und bie tiefen Gräben mit den Blüte 
meines Woifd anfüllen. O wie re Fann er einen 
Stop ing Herz anbringen! einer Kunde ‚te er madt, 

PS kein Seaut und Feine Zaubern. 

20, 

EB ift der Prinz Tanfred, D wenn er eines Ta- 
| ged mein Gefangener wire! und ih müsst ihn nice 
| föon todt: lebendig mist ih ihn! damit er meinent 
 fchredfichen Leiden füße Marke, einigen Troft gäbe, Co 
fprad) fie; und von ihren Worten wird das Wahre von 
bem, der ed hörte, in einem andern Einn ausge! Iegt. 
und mit ihren legten Eylben Fam ein GSeufzer hervor, 

an fie nun vchpbein: unterdrüdt. 
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21. 

Clorinda in tanto, ad incontrar l'’affalto 
Va di Tancredi, e pon la lancia in refta, 
'Ferirfi alle vifiere, e i tronchi in alto 

Volaro, e parte nuda ella ne refta: 
Che rotti i lacci a Telmo fuo, d’un falto 
(Mirabil colpo!) ei le balzd di tefta; 
E le chiome dorate al vento fparfe, | 
.Giovane ‚donna in mezzo >] campo apparle, | 

22. 
Lampeggiar gli occhi, e folgorar gli fguardi, 
Dolei ne Pira, or che farian nelrilo? 
Tancredi a che pur penü, ache pur guardj? ı 
Non riconofei tu Pamato vifo ? . 
 Queft’€ pur quel bel volito, onde tutt’ ardi: 
Tao core il diea, ov’e il fuo efempio incifo: 
Quefta & colei, che rinfrefcar la fronte 
Vedeltti giä nel folitario fonte, 

23. 
Fi, ch’al cimiero, ed al. dipinto fceudo 
Non badö prima, or lei veggendo impetra; 
Ella quanto puö meglio il capo ignudo 
Si ricopre, e l’aflale, ed ei s’arretra. 
Va contra gli altri, e rota il ferro erudo: 
‘Ma pero da lei pace non impetra; 
Che minaeciofa il fegue, e volgi, gridı, 
E di due morti in un punto lo sfida, 
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2 
Klorinde Fimmt unterdeffen dem Angriff des Tan 
“ Zred entgegen, und legt die Lanze ein, Sie trafen fich 
in die Vifiere, unddie Splitter flogen in Die Höhe, und 
fie blieb einen Theil bloß davon; denn die Pefchel bra- 
den an ihrem Helm, und er fprang ihr auf einmal, 
Cowunderbaver Stoß!) vom Kopfe; und die goldnen 
Haare im Wind zerfireut kam ein junges Frauenzims 
mer mitten im Feld zum Vorfhein. 
22, 

. Es bligten die Augen, und die Blicke fchoffen Wet: 
terftrahlen; 108 im Zorn, was werden fie nun bey der 
Sreude feyn?. Tantred, woran Denffl du doch, wornen 
fhauft du doh? erfennft du nicht das geliebte Gefiht? 
dies ift doch das fhüne Geficht, woson du ganz brennft; 
dein Herz mag es fagen, wo fein Abdruc eingegraben 
ift. _ Sie ift diejenige, Die dur fchon bey der einfamen 
Quelle die Stirn abkühlen fahft. 

23. 

Er, der erft bey dem Helm und bey dem bemahlten 
Schild nicht zauderte, bleibt nun, da er fie fieht, ver- 
fteinert; fie bebedt fih den bloßen Kopf wieder aufs 
befte, als fie kann, und fallt ihn an; und er zieht fich 
azurüc, Meitet auf die andern Iog, und frsenft den 
graufamen Stahl:. erlangt aber do Feinen Frieden von 
ih nicht, Die ihn Drohend verfolgt, und, Fehr um! ruft, 
und auf einmal zu zweyen Toden heransfodert. 
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24. 

Percoffo il Cavalier non ripercote ; 

Ne sı dal ferro a riguardarfi attende, 
‚Come a guardar i begli occhi, e le gote, 
Ond’ amor l’arco inevitabil tende, R 
Fra fe dicea: Van le percoffe vote 

Tal’ or, che la füua deftra armata fcende: 
"Ma colpo mai del bello ignudo volto | 
Non cade in fallo, e fempre il cor m’& colto, 

| 25, ER 
Rifolve al fin, benche pietä non fpere, 
Di non morir, tacendo, occulto amante. 
Vuol, ch’ella fappia, ch’un prigion fuofere, 
Giä inerme, fupplichevole, e tremante. 
OÖnde le dice: O tu, che mofiri avere 
Per nemico me fol fra turbe tante, 
 Ufeiam di queita mifchia, ed in difparte 
Jo potrö teco, e tu meco provarte. 
| an i 26, B 

Cosi me’ fi vedra s’al tuo s’agguaglia \ 
Il mio valore. Ella accettö Pinvito: 

E com’ efier fenz’ elmo a lei non caglia, 
Giä baldanzofa, ed ei feguia fmarrito, 
Reeata s’era in atto di battaglia | 

GiA la Guerriera, e gia l’avea ferito: 
Quand’ egli, or ferma, diffe, e fiano fatti 
Anzi la pugna della pugna i patti, 
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Auf fi & zugehauem thut der Nitter Feinen andern 
Hieb nicht; und er hat nicht fo wohl Acht, fih vor dem 
Etahl vorzufehen, als die fhönen Augen und Wangen 
zu betrachten, wovon die Liebe unvermeidlich den Bogen 
fvannt. Er fagte bey fih? zuweilen gehen ihre Streiche 
fehl, wann ihre bewafnete Rechte hernieder fährt; aber 
. von ihrem fhönen bloßen Gefiht fällt nie eine Miene 
a. und immer wird mein Herz getroffen. 

25 

Endlich entfhließt er fi, ob er gleich Fein Mitleiz 
den hoft, nicht im Etilffhweigen als ein verborgener 
Liebhaber zu fterben. Er will, daß fie wille, dap fie auf 
ihren fhon wehrlofen, und ftehendlic, bittenden und zit- 
ternden Sefanguen © reiche Int. Mepwegen er zu ihre 
fügt: „9 du, die du setaft, dah du mich unter fo vielen 
Haufen allein für deinen Seind bältft, Inf ung aus Dies 
fem Gemenge; und id) werde mic bey Seite mit dir und 
-du mit mir verfuen Eönnen, 

86. ; 

Ev wird man befer fehen, ob meine Stärke der det: | 
nigen gleiche. , Sie nahm die Einladung on, und ritt, 
als ob ihr nichts daran gelegen ware, ohne Helm zu feyn, 
Eühnlich weiter; und er folgte ihr verloren nad. Echon 
hatte fich die Kriegerinn in die Lage zum Gefecht einge 
‚ richtet, und fon auf ihn gugehauen: als eo iebt halt 
| ein, fagte, undes follen vor dem Kampf die Verträge dee 
I Kampfes gemadt werden, „ 82 
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Fermoffi, e lui di paurofo audace 

Rende in que! punto il difperato amore, 

F patti fian, dicea, poi che tu pace e 

Mieco non vuoi, che tu mi tragga il core, 

I mio eot, non piu mio, 9a te difpiace 
Ch’egli piü viva, volontario more; 

Etuogran tempo; etempo e ben, che trarle 

Umai tu debbia, enon debb’ io vietarlo, 

= 

Eeco 10 chino le braccia, e ® apprefento 

Senza difefa il petto: er che nol fiedi? 

Yuoi ch’agevoli l’opra? io fan contento 

Trarmi Pusbergo or or, fe nudo il chiedi., 

Diftingues forie in piu duro lamento 

TI fuoi dolori il mifero Taneredi: 

Ma calca limpedilce istempeftiva 

. De’ Pagani, .e de’ fuoi, che foprarriva, 


29. 
Cedean cacciati da lo fuol Crifiano 
i Paleftini, o fia temenza, od arte, 
Un de’ nerfecutori, uom’ inumano,. 
Videle [ventolar le chiome fparte: 
E da tergo in pafando alzo la mano, 
Per £erir lei nel !a füa igau da parte: 
Ma Tancredi gridd, che fe n’accorfe, 
E con ik fpada a guel gran colpo accorfe, 
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Sie hielt ein; und aus einem Turchtfamenn macht. 
Chi die verzweifelte Liebe in diefem Yunkt vermegent 
„die Verträge follen feyn, fagte ex, nachdem du feinen 
srieden mit mir will, dag du mir dag Herz ausreif: 

fett. Mein Herz, nicht mehr mein, wenn die mißfällt, 
daß e8 länger lebe, flirbt freymiitig. 8 ift fange Zeit 

. bein; und ed if wohl Seit, dag du es nun heransnche 
men mußt; ind ich darf ed nicht veriwehren. 

j a 

Gieh! ih fenfe die Arne nieder, md reiche Dir 
ohne Wertheidigung die Brut dar: warm fyalteft du 
fie nun night von einander? Witt du, das ic) dir daß | 
ext erleihtte? Ih bin zufrieden, ic fogleich den 
Panzer weggunehmen, wenn du fie bios begehrft, " 
‚Der arıne Tapkved drücte vielleicht feine Schmerzen in 
nod) härtern legen aus; aber ibn verhinderfein unzeiitg 
Gedränge der Heyden und der Seinigen, dns Daxäber 
heranfünmt. 





en 

Die Naldftiner wichen von dem riftlichen Hanfen 
gejagt, ed meg Furcht oder Ef fegn. Einer ber Ver 
folger, ein unmenfühliher Menfo, fah dag zerfirente Dane 
im Winde welfen; und hob som Rügen vorbeyfommend 
die Sand auf, fie an ihrem bloffen Theil zutsefen: ‚ee 
Tankred Ihrie, der deffen gewahr ward, und trennte 
mit den Shward au dem gfoßen Sich Ferkey. 

&3 | | 
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30, | 
Pur non gi tutto.in vano, e ne’ confini 
Del bianco collo il bel capo ferille. 
Fu leviffima piaga, ei biondi crini 
Roffeggiaron cosı d’alquante ftille, 
Come roffeggia ’or, che di rubini 
Per man d’illuftre artefice sfaville, 
Ma il Prence infuriato,, allor fi ftrinfe 
. Addofio a queljvillano, e’l ferro ftrinfe, 

RES 31. 

Quel fi dilezua, e quefti accefo d’ira 
Ilfegue: e van, come per !’aria ftrale, 
Ella riman fofpefa, & ambo mira 
Lontani "molto, ne jeguir le ecale; 
Ma co’ fuoi fuggitivi fi ritira. u 
Talor moftra la fronte, ei Franchi ital Bi 
Crfi volge, or rivolge, or fugge, orfuga; | 
Ne fi puo dir la fua caccia , ne fuSar’ 





32. x 
Tal gran tauro talor ne ’ampio agone, 
Se volge il corno ai cani, ond’e feguito, 
S’arretramefli ; es’a fuggir fi pone, 
Ciafcun ritorna a feguitarlo ardito, 

Clorinda nel fuggir da tergo oppone 

Alto lo feudo, e’l capo e cuftodito, 

‚Cosi coperti van ne’ siochi mori 

Dalle palle laneiate i fuggitori. 


I 
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3. „73 


Doch gieng er nicht ganz leer aus, und traf siwifchen 


den Grenzen des weißen Halfes das [höne Haupt. Es 


$ 


Ä war die allerleichtefte Wunde; und die blonden Haare 


 röthelten fo von etlichen Tropfen, wie das Gold röthelt, 


Ei: ‘ w 
k x - 1 d ’ 
A DIR \ 
r x e' 


. das von Rubinen durch die Hand eines berähmten Künftse 


 Ters funfelt. Aber der Prinz darüber wüthend machte 
| fiih alsdenn mit dem Schwerdin der Zauft jenem Elch 


ten auf den Sals, * 
37, | 
Er entfernt 6; und diefer von Sorn enthrannt 
verfolgt ihn; und fie jagen wie ein Dfeil durch die Luft. 
Sie bleibt in Betrachtung zurüd, und fieht beyde weit 
f, ‚entfernt, und es liegt ihr nicht an, nachzureiten, folts 
dern fie zieht fih mit ihren Tlüchtigen zur. Suwels 
E: Ien zeigt fie die Stirn, und jällt die Sranfen an; bald 
# wendet fie fi rückwärts, bald wieder vorwärts, jeßt 
’ Fe jest fchlägt fie in die Flugt, und man Fan 
dns ihrige weder Jagd noch Flucht nennen. 


32% 
© ein eig Stier DICHTEN in der weiten Nenn 










is In zu ae Blerinde bite: im Slie ha von 

-  Nüden hoc) den Schild entgegen, und der Kopf ift vers 

“ mabrt: fo bedest gehen bey den Manziichen Spielen 
wi den geworfnen Kugeln Die Ausreifer, 

N Si 4 


er 
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33. 
Gia quefi fegnitando, e quei fuggendo, 
S’erano a Palte mura avvicinatiz 


ä 
Quando alzaro i Pagani un grido orrenda 


E indietro fi fur fubito voltatiz 
E fecero un gran giro, e poi volgendo, 


Ritornaro a ferir le fpalle, ei lati: ar 


E in tanto Argante gi movea dal monte 
La fchiera fua per aflalirgli a fronte, 
| 34. 
Il feroce Circaffo ufei di ftuolo, 
Ch’efler vols’ egii il feritor primiero : 
E quegli, in cui feri fu ftefo al fuolo, 
E foflopra in un fafcio il fuo deftriero ; 
E pria, che P’afta in tronchi andaffe a volo, 
Molti cadendo compagnia gli fero; 


Poiftringe ilferro ; e quando Siunge a pieno, | 


Sempre uccide, od abbatte, o piaga almeno, 
55. 

Clorinda emula {ua tolfe di sin 

T! forte Ardelio, vom gia d’etä matura:; 

Ma di vecchiezza indomita, e munita: 

Di duo gran figli, e pur non fu ficura au 

 Ch’Alcandro il maggior figlio afpra ferita 

Rimoffo avea da la paterna cura: 
Poliferno, che reitogli appreflo, 

A gran pena falvar pote fe fteflo. 
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j 


| Schon Hatten diefe im Verfolgen ud} jene im Sties 
hen fich den hohen Mauern genähent: als die Beyden 


ein granlic Gefchrey echuben, und fich gerchiwind wieder . . 


- aimgelenft hatten. Und fie nahmen einen groffen ma 
Auf, und bogen fi hernad) wieder herum, un oon dem 


Rüden und von der Geite anzugreifen; und inzwifgen 
. 309 Argene mit-feiner Sehaar vom Berg herab, um fie 
ben vorn anzufsllen, 


34 = 
Der fireitfüchtige Eirkaffer ritt aus dem Haufen 


heivorz denn er wollte der exfie im Treffen feyn: und 


„ ber, auf den er traf, wurde zu Boden geftvedt, und in 
einen Bündel über einander fein Streitgauf, And bevor 
der Spieß in Splittern gieng, leifteten ihm viele im 


 Sallen Gefelfpaft. Hernad) padt er das Schwerd; und 


wenn e8 voll greift, ermordet er immer, oder wirft ab, 
oder a wentgfiens., 


35- 
Klorinde, feine NRacheiferin, nahm dem fapfern 


{ Ardelio das Leben, einem Mann, fihen bey reifen Tabs 
n- 2 
ren; aber unbezwungnem Alter, und mi£ Zivey groffen 





- Söhnen ausgerüftet, und doch war es nicht fiher: denn 


Alkanvdern, den gröffern Sohn, hatte eine raufe ustte 


de von der väterlichen Pflege weggensmmen; und Pos 
lifern, der bey ihm übrig blieb, Eonute ji mit groger 
‚North jelbfi reiten, 


14, CEO 


| 36. 
Ma Tancred dapoi ch’egli En giunge 
Quel villan, ‚che deftriero ha pilı sorrente, 
Si mira a dietro, e vede ben, che lunge 
Tropps e trafcorfa la fua audace gente: 
- Vedeia intorniata, el corlier punge . 
Volgendo il freno, e lA s’invia repente, 
Ned egü folo i fuoi guerrier foccorre ; 
Ma quello ituol, ch’a sen ; rifchj accorre, 

37. 

Quel di Dudon avventurier EN analis. 
Fior degli Froi, nerbo, e vigor del campo, 
Rinaldo il pilı magnanimo, e’l piü bello 
Tutti precorre: & € men ratto il lampo, 


Ben tofto il portamento, e il bianco augello 


% Conofe e Erminia nel celefte campo; 
E dice al Re ch’in lu: fifix lo fguardo, 
Eccoti il domator d’egni gagliardo. 

38, “ 
Quefti ha nel pregio della {pada eguali 
Pochi, o neffuno, & & fanciullo ancara, 
Se fußer tra’nemiei altıi fei tali, 
Giä Soria tutta vinta, e ferva fora: 
F gia domi farebbono- i piu Auftrali 
Regni, e i Regni pit prof imi a P Aurora; 
E forfe il Nile occulterebbe in vand 
Dal giogo il capo incognito, e iontano, 


$ 
er 
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ME nachdem er den Shlehten nicht 
erreicht, berein fehnelfer Pferd hats ‚hatt a ; 
flieht wohl, dag fein Eahneg BolE zu weit vorgelaufen iftt 
er fieht es umtungen, und giebt feinem Koife die Spo= 
rei, indem er. den Zügelleuft, und a ih dorthir 

Ä plöslic anf den Meg. Und nicht. er allein Eimmmt feines 
 Ktiegern zu Hülfe, fondern der. Haufe, der zu alien Ge 
fahren herbeyrennt; 


& nr 
5 % 3 
a y 
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Das freywillige Fähnlein Dudons, die Blüthe der 
Helden, der Nerf und die Stärke des Heerd. Ainald, 
der grogmäthigfte und fhönfte ift allen woran: minder 
rafcher ift der Bliß. Ev bald erfennt Erminig den Nit- 
ter, und den weiffen Vogel im himmelblauen Felde, 
amd fagt zum König, der di Blie auf ihn hefter: 
m fich hier den Bändiger vor jedem Wagdals! 





ze 33: 

Diefer hat im Preis vom Schwerd wenig feines 
gleichen, oder feinen; und er ift noch Kind. Wenn un: 
ter den geinden fechs andre foldye wären! fo würde, 
fhon ganz Syrien überivunden A dienfibar,. würe 
den fon Die allerfüdliften R je „und die näcften 
. Heide am Yufgang über mäise iR und vielfel icht wür: 
y de der Wil vergebens von dem Joche fein unbefanntes 
und ferned Haupt verbergen. 


RR 
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- 39. 

Ri inaldo ha nome, e la füa deftta iratz 

Temon pil d’ogni macchina le mura, 
"’Or vogli gli occhi, ov’io timoftro, e guata 

Colui, che d’oro, e verde ha lP’armatura: 
Quegli e Dudone, & & da Iui guidata 
Queita. fchiera, che fchiera € di ventura; 
guerrier W’alto fangue, e molto efperto, 
Ch’ det: ‚Vince , e.non cede di we 

40. 

Mira quel grande, ch’ecoperto a bruno, 
E Gernando il fratel del Re Norvegio;, 
Non ha la terra uom piü fuperbo alcuno,. 
Quefto fol de’ fuoi fatüi. ofeura i ii pregio. 






3% ion que’duo, che van si ‚giunti in uno, 


Ed han bianco il veflir, bianco ogni fregio, 
Gildippe, & Odoardo amanti, e fpofi, 
in vaior d’armi, e in lealtä famofi, 
! AL, 
Cosi parlaya 5 e.gia vedean la fotto, 
Come la firage 'piü, e piu s’ingrofie; 


Che Tancredi, e Rinaldo il cerchio han rotto, | 


i denfo, e d’armi fofle, 
’e da Dudon condotto, 


Benche d’uomi 
E psilo Ruo 






Vi giunfe, & afpramente anco il percoffe, | 


Argante, Argante fteffo ad un En urto 
Di Kinaldo abbattuto a pena & furt R 








I 


a / 
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& heißt Rineld, und feine erzüunte Meiite fürde 
ten die Mauern mehr alg jede Maishine, Kun wende 


Die Augen hin, wo ich. die zeige; und betrachte jenen, der 
von Gpld ad grün den Weffenrort hat. Diefer fl Bus 


don; nnd von ihn wird bie Schaat angeführt, die auf 


Abenshener auszieht. Ertit ein Siriegervon hohem Blut, 
und viel erfahren; Alter als alie, uud weist feinem an 
Berdienft, a en er 

i 40s “ 

‚Eich jenen Grofen.an, ‚In Braun gekleidet! esift 
Gernand, der. ‚Bruder, de3. Königs ‚von. Norwegen, 
Der Erdboden frägt feinen übern higern a Mann nichts 

ies allein verdunkeit: ben erth vonfeinen. Berdieniten, 
. iind diefe bepden, die fo in eing verbunden zeiten, und 


weiße Kleidung, weiß jede £ Sierrath Haben, find Gi 


Sippe und ©doard, Liebende und Ehefeute, berapme 
iu Heldenftärfe und Treubeit, 
: i AT; 
158 frac, fes.umd febon fahen fie dorf unten, wie 
- die Niederlage immer mehr und mehr Achanbäuft: bein 
i Tanlred und Zingls haben den Sreis burhbesspen, ob 
ea aleich Dit von Menfben und Ref en war. nd hers 
neh Iangte' ber Kaufe, der vom Zndonı sangefäh stroieh, 
on an, und verfehte ihm and) bittre Streihe, Argenr, 
 Argens felbit, von einem mächtigen Alntenner Rinalds 
algewrfen, Tim wieder aufgeflanden, 
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" .; | 
Ne forgea forfe; ma in quel punto fteffo 
Alfiglivol di Bertoldo il deftrier cade; 

®r reftandogli fotto il piede oppreflo, 
Convien, ch’indi ritrarlo alquanto bade, 
l.o ftuol Pagan fra tanto in rotta melfo, 
Siripära fuggendo a la cittade, | 
Soli Argante, e Clorinda argine, e fponda 
Sono al furor, che lor da tergo inonda. 
N a | 
Ultimi vanno, e Pimpeto feguente 
In lor s’arrefta alquanto, e fi reprime 
Si, ehe potean men perigliofamente 
Quelle genti fuggir, che fuggian prime, 
Segue Dudon ne la vittoria ardente | 
1 fugeitivi,\e e’l fier Tigrane opprime | 
‚Con P’urto‘ del cavalio; e con la fpada 
Fa, che fcemo del capo a terra cadı. 
je u 
Ne giova ad Algazarre il fino usbergo., 
Neda Corban robufto il forte elmetto; 
Che’n guila lor feri la nuca, el’ tergo, 
Che ne pafsö la. Piaga al vifo, al petto.. 
E per fua mano ancor del dolce albergo 
L’ aima ufel d’Amurste, e di Meemetto, 
E del crudo Almianfor; nel gran een: 
Puo fieuro da lui movere il pallo. 
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| Und. er kandvieleihtnichtauf: aber gerad in deme 
felben Punkt fihrzte das Pferd dem Enhn Sertoldens; 
und da ihm unten der Suß geflemmt bleibt; fo muß ee 
ein wenig Zeit brauchen, um ihn von da zurädzugiehen. 
Der heydnifche Haufe unterbefien aus einan’er gefprengt 
fücht fein Heil inder Flucht nach der Stadfgu. Allein 
 Argane und Rlorinde find Damm und Mauer gegen 
die Wuth, die ihnen vom Rüden anfhnillt.. 


Bi, N 





| Sie ziehen zulent ab, und der folgende Ungeftimn 


hält fich etwas bey ihnen auf, und läßt nach: fo daß die 
Truppen mit minder Gefahr fliehen Fonnten, die vorher 
fioben. Dudon verfolgt die Flüchtigen auf den Sieg ers 
pict, und unterdrückt den furätbaren Tigran mit dem 
Antennen feines Yerds, und Hautihm mit dem Echwer) 
den Sorf, herunter, daß der Kumph auf die Eide fallt, 


Pre 


Und Ulgazerren hilft der mgehiet Küraf nicht, 
un nicht Dem fiarfen Borban fein fefter Selm; denn 








| Wunde davon zum Geliät, zur Bruft herausgieng. Und 
durch feine Hand ‚gieng noch die Eeele Amurarchs und 


füren Wohnung hervor, und’der gro e Civkaffer fon. 
te wicht ficheg vor ihn fortfommen. 


Mebemeds und des graufamen. Almanfor. aus ihrer 


er traf ihnen fo dad Genie und den Nüden, dep die 
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45. 
Freme in fe fteffo Argante, e purtalvolta 
Si ferına e volge) e poi cede pur’anco, 
Al fin cos! improvvifo a luifi volta, 
E di tanto rovefcio il coglie al Hanco; 
Che dentro il ferro vi Pimmerge, e tolta 
B dal colpo la vita al Duce Franco. 
Cade; e gli ecchi, ch’ a pena aprir fi ponno, 
Dura guiete preme, e ferreo fonno, 

| 40. | 
Gli apritre volte, ei dolci rai del cielo 
Cercd fruire, e fovra un braccio alzarlı. 
Etre volte ricadde ‚efolco velo 
Gli oechi adombrö, che flanchi alfin ferrarfi. 
Si difolvono i membri, e’l mortal gelo 
'Irrigiäiti, e di fuder gli ha iparli ; 
Sovra il corpo giä morto il fero Argante 
Punto non bada, e via tralcorre inante, 
re 

Con tutto ciö, fe ben d’andar non cefla, 
Si volge a i Franchi, egrida: O cavalieri, . 
Quelta fanguigna fpada & quella fefia, 
Che’ Signor voliro mi dend pur ieri: 
Ditegli, come in ufo ozgi l’ ho mella, 
Ch’udirä la novella ei volentieri: 
E caro efier gli dee, che’l füaa bel dono 
Sia conofeiuto al paragen si bueng. 
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Araane Enirfeht bey fic) felbft, und doch halt er zus 
weilen ein, und dreht fh um 
doch auch. Endlich wendet er ih fo unvermurher uch 
ihm um, und faße ihn mit einem fo groffen Dueerhieh 
auf der. Seite, daß der Stahl darinnen jich eintaucht, 
und von dem Sieb dag Leben dem fränfifgen Heerführer 
genommen wird. Er fällt: und die Augen, ‚die Faum 
fi, eröffnen fönnen, drüdt eine hertefuh und ein eifers 
ner Sılar. 






a8, 
Er eröffnete fie dreymal, und fihte die füffen Strafe 
ten des Himmels zu genieffen, und auf einem Arm fich 
in die Höhe zu vihten? und dreymal nee er wieder ride 
wärts, und eine du ale Hülle überzog die Augen, die 
fich endlich müde fihloffen, Es löfen fi) die Glieder auf,und 
der Todesfroft machte fie fari, und hat fie mit Schweiß 
beneßt, Der wilde Argane verweilt bey dem fihon tod« 
ten Dan feinen Augenbläk, und reunf weiter voran 
47: 
Sit alle dem, ob er aleich nicht unterläßt, ftark 
| fottguteiten, fehrt er fich zu den Franken um, und föreytz 
„ D Ritter, diefes blutige Echiyerd ift gerad daffelbe, da8 
Mic euer Herr erft geftern fhenkte. Sagt ihn, wie ice 
heute zum Gebraud angelegt habe; denn er wird die 
Nachricht gern. hören; und e8 muß ihm lieh feyn ‚ dag 
‚fein fhönes GefhenE auf der Drobe für fp gut erfannf 


"werde | » RN; 
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48. 
Ditegli, che vederne omai' s’ afpetti . 
Nelle vifcere fue certa. ‚prova; veringen 
ne ei non s’aflretti, 
Verrö non afpettato,, ov’reifi trova. 
Irritati i Criftiani. a i fieri detti, 
Tutti ver lui gia fi moveanp a prova: 
Ma con gli altri efio € giä corfo in ficuro, 
Sotto la guardia dell’amico muro, 

49. 
I defonkar. a grandinar le pietre 
Dal’ alte.mura in auifa i incominciaro: 
E N. numerabili faretre 
‘ Tante faette.a gli archi miniftraros 
Che forza & pur, che’l Franco ftuol 8’ arretre’; | 
E iSaraein nella cittade entraro. Re 
Ma giä Rinaldo, avendo il pie fottratto 
Al giacente deftrier, s’ era qui tratto. 

ENT Mg: 

Venia per far nel Barbaro omicida 
Dell’ eftinto Dudone afpra vendetta, 
E ira fuoi giunto alteramente grida: 
Or qual indugio € quefto? e che s’afpetta? 
Poi ch’ & morto il Sisnor, che ne fü guida, 
Che non corriam a vendicarlo in freita® 
‚Dunque in si grave occalion di fdegno 
Effer puo fragil' muro & noi ritegno ? 


% 


# 
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x ci a. | 

Scat ihm; daß er nunmehr erwarten folle, einen 
gewiffern Berfuch davon in feinemEingemeide au fehen; 
und wenn er nicht bafd macht, und anzufallen, fo werd 
ich unerwartet fommen, wo er fich befindet. “ Die auf: 
gebrachten Ehriften reiten bey den folgen Reden alfe um 
die Wette aufihn Tos: aber er hat fich fhon mit den 
andern in Sicherheit unter die Ba er fhüßen- 

den RER bingezogen. 


} £ Er 49 

Die Bertheidiger fiengen. yon den hoben Mauern 
der weifen Steine herabzuhageln an, und fehier unzahl: 
bare Köcher verfehen d die Bogen mit t fo. vielen. Hfeilen, 
daß der Fräntifhe Haufe mit Gewalt anhalten muß, und \ _ | } 
die Sarazeuen in die Stadt einfgmen. Aber fon Hatte 
fi Rineld, nachdem e den Fuß. ‚unter dem liegenden 

' Herd hervorgegogen, hieher gemacht. Er 


sc. 

en Et Fasi; um an dem barbarifchen Mörder Duhans 
"wilde Race zu nehmen; und fchrent, unter den Fri 
gen angelangt, mirheroifher Stimmer. „ Nunl- a8 
für ein Verzug if das? und worauf wird gewartet? 
| nadjdem der. Herr todt ife, der und Anführte, warum 
| eilen wir nicht, ihn auf der Stelle zu rähen? - Alfo 
| Kann bey fo fhwerem Anlap zu Aufgebrachtheit ung eine 
| gersrelihe Matter ein Aufenthalt feyn? we 

I En f R a . 
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| 51. er 
Non, fe di ferro doppio, o d’adamante 
Quefta muraglia impenetrabil fofle, N 
Colä dentro ficuro il fiero Argante 
S’appiateria dalle voftı’ alte pofle, 
Andiam pure all’aflalto, ed egli avante 
A tutti gli altri in quefto dir fi mofle; 
Che nulla teme la ficura tefta, z 
O di fafüi, o di ftrai nembo, o tempefta, 

| 52. 

Ei crollando il gran capo, alza la faccia 
Piena di si terribile ardimento; 

Che fin dentro alle mura i cori agghiaccia 
"A i difenfor d’infolito fpavento. 
Mentre egli altri rincora, altri minaccia, 
Sopravien. chi reprime il fuo talento: 

Che Goffredo lor manda il buon Sigiero, 
De’ gravi imper/j nn Nunzio fevero, 
ig, 
Quefti fgrida in fro nome il'troppo ardire, | 
E incontinente il ritornar impone: | 
Tornatene , (dicea, ) ch’alie voftr’ire 
Non & il loco opportuno, o la ftagione, 
Goffredo il'vi comanda. A quefto dire 
Rinaldo se frenö, € eh’altrui tu fprone; 

- Bench d’entro ne frema, e in pit d’un fegno |, 

“ Dimoftri fuori il mal celato fdegno, | 
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" SI, 
Und wenn Diefe Htingimaner: yon doppeltem Stahl 
 sder Diamant undurchdringlich wäre: ib2 folite da drins” 
nen nicht fiher der fiolze Agent fie vor euren hohen 
Kräften verfriehen. Laft uns denn Sturm laufen!“ 
und er machte fi bey diefemNeden allen andern voran; 
denn ‚fein fichrer Kopf fürchtet feinen Segen oder Sturm 


von Steinen ober eilen, 


52 
Das groffe Haupt herummerfend richtet er die Ge- 
bärde anf vol fo erfchredlicher Kühnheit, daß er bis 
‚ inner den Manern den Vertheidigern die Herzen nn 
mit einem ungewöhnlichen Granfen erftarıt. Während 
er die einen anfeircht, den andern droht, Fümmt einer, 
der fein Bermögen unterdrädt; denn Gottfried fendet 
ihnen den madern Sigier, den frengen Sothfhafter 
ar ernften Befehle, 


1 53» 
: Diefer file i in feinem Namen die alfzugoffe Kühne 
heit aus, und iegf unverzüglich die Rüdfeht auf, „Kehet 
um! fagte er; denn für euerit Grimm ift weder Dreh 
noch) Zeit bequem. Gottfried gebietet es euch. * Bey 
diefem Reden hielt fi) Rinald im Zügel, der andern 
Sporn war, ober gleich inwendig Darüber Enirfeht, and 
an Er als einem Zeichen den übel verheelten Zorm 
kufen zeigt, un ie 





- 


Ka Canzo TERZO 


{ Br 


A 


54. 
Er 
rat le fchiere indietro, e da i nemiei 


Non fu il ritorno lor punto turbato: 
Ne in parte alcuna de gli eftremi uffici 
ah: corpo di Dudon reftö fraudato; . 
Sü le pietofe braceia i fidi amiei “ 
Portarlo, caro pefo, ed onorato. 
Mira in tanto il Buglion d’eccelfa parte 
'Della forte eittade il fito, e Parte, 
55. 

Gerufalem foura ‚duo colli e polta 
D’impari altezza, e volti fronte & fronte ; 
Vi per lo mezzo fuo valle interpofta, ° 
Che lei diftingue-e un dall’ altro monte; EN 
Fuor da tre lati ha malagevol cofta: | 
"Per Valtro vaffi, enon par, che fi monte:- 
Ma daltiffime mura € piu difefa 
La parte piana, e’n contra Borea e ftefa. 

a 
La citta d’entro ha lochi, in eui fi ferba 
L’acqua, che piove, e laghi, e fonti vivi: 
Mi fuor la terra intorno e nuda d’erba 8: 
E di fontane fterile, e di rivi: 
Ne fi vede fiorir lieta, e fnperba . 
D’alberi, e fare [chermo a i raggi eftiyi: 
Se non fe in quanto oltra fei miglia un bofco 
Sorge d’ombre nocenti orrido, e fofco, 
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54. % 


Die Sönaten fehrten um; um son n den Feinden 3 
ward ihre Küdiehr im geringfien nicht beunnbigt; und 
' der Körper Dudons Eam um Feinen Theil der fegten 
Ehrenpflichten: feine geftenen Freunde frugen ihn, eine 
 thenre und geehtte gaff, auf ihren Zranerarmen.. Un: . 
terdeffen befihaut Bullion von einer Anhöhe die Lage 
und m... der fefien Stadt. a 


Be 


55. 
Terufslem ift ni sven Gügeln gelegen, von an: 
gleicher Höhe, und einander zugeföhrt ;. mitten dur 
geht ein Thal dazwiihen, Das e3 unterfcheidet, und 
einen Berg‘ von dem andern ftennt, Yuffen bat es von 
drey Seit en einen übeln Zugang; zu dem legten Eimmt 
man, und glaubt nicht aufzufteigen. Aber der ebue heil 
if von den höchften Mauern meht vertheidigt, und ge: 
gen Norden deierä Ne: 








56. 

De Stadti innen 1 hat Derter, wo man das Waffer 

anfbewahtt; dag geregnet wird, und Teiche, und leden- 

Dige Quellen: aber auffen ife 098 Land herum nadend. 
ohne Gruß, und der Brunnen und Bäche beraubt; und. 
mean fieht e3 nicht froh und pracdtig von Baumen grü- 

‚nen, und gegen die Commerftrahlen einen Echirm her- 

halten, auffer daß etwa über eine Meile weit ein Wald 

auffeigt, grauß und dunkel von fhadlichen Bweigen, | 
& | | a 4 
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Hä da quel lato donde giorno appare, 
Del felice Giordan le nobil onde : 
E dalla parte oceidental del mare 
Mediterraneo larenofe fponde, 
Yerfo Borea € Betel, ch’alzo Paltare 
Al bue de l’oro, e la Samaria: e donds 
Auftro portar le fuol piovofo nembo, 
Bethelem, che?lgran parto accolfe in grembo. 
| | 58, | 
Or mentre guarda, e P’alte mura, el fito 
Della cittä Goffredo, e del paefe; 
E penfa, ove s’accampi, onde aflalito 
Sia il muro oftül piu facile all’offefe : 
Erminia il vide, e dimoftrollo a dito) 
AlRepagano, e eosi a dir riprefe: 
Goffredo € quel, che nel purpureo ammante 
Hä di regio, e d’augufto in fe cotanto, 

59. 
Veramente & coftui nato all’impero ,; 
Si del regnar, del commandar fa P’arti: 
% non minor, che duce, € cavaliero; 
Ma del doppio valor tutte hä le Patig. 
Ne fra turba fi grande uom piü guerriero, 
O piu faggio di lui potrei: moftrarti: 
Sol Raimondo in configlio, ed in battaglia 
: Sol Rinaldo, e Tancredi a lui s’agguaglia, 





| u Di 
Von det Geite, wo der Tag erfcheint, Inufen die 


edlen Wellen des glücklichen Jordans; um) von dee 


weftlihen Seite fhlägt das mitlindifche Meer an dad 
fandishte Geftade. Gegen Norden ift Betel, das dem 
soldnen Stier einen Altar errichtete, und Samaria ; 
un) wo der Süd die Regenwaffer Herzubringen aeg, 
Bethlehem, das die grofe ERURN in feinen Sons 
anfnahın. 
58. + 
Ohrend nun Gottfried foivohl die hohen Mauern 


und die Lage der Stadt und des Landes betrachtet, und. 


benft, wo er fein Rager nehme, wo die feindliche Mauer 
am leichteften fünne angegriffen werden? fah ihn Era 
minie, und zeigte ihn mit dem € Singer dem heidnifchen 
König, und fuhr ferner fort, fo su jagen. ,‚Böttfried 
ift der, der im purpurnen Mantel fo viel Königliches 
und Erhabneg an fich hat, 
59 

‚Er ift wahrhaftig zur Regierung gebohren, fo ver: 
fieht er Die Kunft zu herrfchen und zu gebieten; und er 
ift Fein geringrer Ritter als Heerführer, fondern hat 
vor dem doppelten Werth alfe Bollfommenheiten. Und 
ich Eonnte dir unter fo geoffer Menge einen freitkarern 
nder verftändigern Mann als. ion zeigen, AReymund 
gieine ihm allein im Kath, und im Gefecht allein 
| ‚Final und Br ea EN 


Er 


) 
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60, 
„Rifponde il’Re pagan; benho dhwi 
Contezza, 'e’j vidi alla gran corte in Francia, 
Quand io P\ Egitto meflaggier vi ful; 
E’l vidi in nobil gioftra oprar la lancia: 
E fe ben gli anni giovinetti fui 
Non gli veitian di piume ancor la guancia; 
Pur-dava a idetti, alPopre alle fembianze 
Prefagio omai d’altiffime fperanze. 
| | 61. 
Prefagio, ahitroppo vero! e qui le ciglia 
Turbate inchina, e poi Piniiza, e chiede; 
Dimmi, chi fia colui, c’ha p r vermiglia 
La fopravefta , e feco a par fi vede, 
O quanto di fembianti a lui fimiglia } 
Sebben alyuanto di ftatura cede. 
E Baldovin (rifponde,) e ben fi feopre, 
Nel volto a lui fratel, ma piü nell’ opre, 
62. a: 
Or rimira colui, che quafi inmodo 
D’Uom che co»nfigli., fta dall’altro fianco: 
Quegli e Raimondo, il qual tanto ti lodo 
D’accorgimento , uom giä canuto, e bianco: | 
Non €, chi tefier me bellico frodo 
Di lui fapefle, 6 fia Latino, © Franco: a: 
Ma quell’ altro pin in la, ch’orato hä Pelmo 
Del Re Britanno e il buon a Guglielmo, | 1 


| 
1 
| 
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Der heydnifche König autivorteter „ ich habe wohl 
Kenntuiß von ihm, und (ah ihn an demgrofen Hof in. - 
Stanfreich, als ich äsyptiiher Abgefandter da war, und 
fah ihn in einem edlen Thurnie: die ganze gebrauchen; 
und ob ihn gleich feine jugendlichen Qahre noch nicht 
-mit Pflaum die Wange befieideten: fo gab.er doch im 

Meden, Handlungen und Geberden fon Vorbedentung 
von den allerhöchften Hofnungen. “ 
| 61. 

Ah, nur zu wahre Vorbedeutung! ” und hier 
flug er die beunruhigten Augen nieder; hernach erhob 
er fie, und begehrte. „Sag mir, wer derjenige jey, der 

"gleichfaus ein vothes Webergewand hat, und mit ihm im 
gleichen geht? D wie fehe-fiegt er ihn im Gefigt ähn: 
ich, ob erihm aleic) etwas an Statur weight!" EB 
ift Balduin, antworter fe, und wohl wird man bey 
ihm an Geftalt den Bruder gemahr, aber noch. mehr in 


I feinen Werfen. | > 
+62, 


| Kun betrachte denjenigen, der faft wie ein Menfch, 
I der Kath giebt, auf der andern Seite frept! Diefer- tft 
Reymund, den id dir fo fehr wegen feiner Wahrnehmung. 
Iobe; ein fon grauer und greifer Mann. Es ift feiner, 
der einen Eriegerifchen Betrug beffer einzufädeln verftehe, - 
unter den Sateinern oder Franken. Aber der audere wei- 
ter ienfeit®, ‚der den goldnen Helm hat, tft wilhelm, 
| der wadre Sopn des an zuRIs8. 














172 CANTO TERZO, 
63. IRB 

V’e Guelfo feco; eg!i € d’opre leggiadre 
Emulo, e d’alto fangue, e d’alto ftato: 
Ben il conofeco alle fue fpalle quadre , 
Ed a quel petto colmo, e rilevato. 
Ma’l gran nemico mio tra quefte fquadre 
Giä riveder non poflo, e pur vi guato: 
T’ dico Boemondo il micidiale, 
Diftruggitor del fangue mio reale, 

Er 64. 
. Cosi parlavan guet; ; e’l Capitano, 
Poi ch’intorno hä mirato, a i fuoi difeende: 
E perche crede, che la terra in vano 
S’oppugneria dove il piü erto afcende; 
Contra la porta aquilonar nel piano, 
Che con lei fi congiunge, alza le tende; 
FE quinei procedendo infra la Torre, 
Che chiamano Angolar, gli altri fa porres 

” 62. | 
Da quel giro del camppo & contenuto 
Della cittade il terzo 6 poco meno: 
Che d’ogni intorno non avria potuto 
(Cotanto ella,.volgea) cingerla a pienos 
Ma le vie tutte ond’ aver puote aiuto, 
Tenta Gofiredo d’impedirle almeno; 
Td occupar fa gli opportuni pafli, 
Onde da lei fi viene, ed a lei vaff, 
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63; 

Ben. ihm tft Guelfd, ein Mann von Welt, von Kos 

hem Blut, und hohen Serrfchaften, Ich erfenn ihn guf 

an feinen vieredten Schultern, und an der breiten ges 

wölbten Bruft, Aber meinen Exbfeind Fann ich untes 

diefen Gefhwadern . no nicht wieder finden, und doch 

eh ich datnad) herum; ich fage Boemunde der Mörder, 
der Yufeiber meines Königlichen Blutes, 


64, 

©o fprachen diefe. Und der Teldierr fleigt, nach: 
dem er herum gefchaut hat, herab zu den Seinigege Und 
weil er alaubt, dab man die Stadt vergebens beftärmen 
würde, wo die fchroffen Höhen find: fo fehlägt er die 
gelten dem. nördlichen Thor gegenüber in der Ehne auf, 
die damit, fidh verbindet; und Fäpt von da weiter fort: 
züdend die andern unter dem Shurm je rg den 
fie den Winkelthuem nennen, e 












65,, 
| Don diefem Umfhwung des Lagers wird faft den 
öritte Theil der Stadt umfaßt; oder wicht viel wenigerz 
denn ringeherum, fo weit dehnte fie fi) aus, würd er 
fie nicht völlig haben umzingein innen, Aber alle Wer | 
ge; woher fir. Hülfe haben ann, fudt Borefried ihr 
I wenigftens zu verlegen; und läßt die benuemen Pafe 
einnehmen, wo man zu ihr hin und yon ihr her Fimmt, 


174 CANTO TERZO. 
nt 66, 

Apon, che fianle tende indi’ munite, x 

Edi fofle profonde, e di trinciere: 

Che d’una parte a cittadine ufcite, 

. Dall’aitre oppone a corretie itraniere. | 

Ma poi che fur quei®’ opere fornite, 

Vels’ egli il corpo di Dudon vedere: 

E colä traffe, ove il, buon Duce eftinto 

Da mefta turba, e lagrimofa & einto, 

er on ’ 

Di nobil pompa i fidi amiei ornaro 

Il gran Feretro, ove fublime ei giace, 

‘ Quando Goffredo entrö, le turbe alzaro 

La voce affai pi\ flebile, e loquace: 

Ma con volto ne torbido, n& chiaro 

Frena il fuo afietto il pio Buglione, e tacez | 

E poi, che’in lui penfando alquanto fiffe 

Le 109 ebbe tenute, al fin si diffe, 
68. | 

Gä non fi deve a te doglia, ne pianto ; | 

Che fe mori nel mondo, in Ciel rinafci: - 

E qui, dove ti fpogli il mortal manto, 

Di gloria imprefie alte veftigie lafcı. 

Vivefti qual guerrier Criftiano, e fanto; N 

E come tal fei morto, or Sa e pafei | 

in Dio gli oechi bramofi, & felice alma, 

Ed hai del ben EN e palına, | 





OR 
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66. 


Er befehl). daß alsdenn die Zelten mit tiefen, Wr. 

ben und Linien verfchangt werden, um fie auf der een 
Eeite vor den Ausfällen der Bürger, auf der andern 
von fremden Streiferenen ficher zu ftelfen. "Aber nach, 
dem diee © Sichen auggerichtet faren, wollte er den Kür 
per Dudons feen; : und begab fi dahin, wo der Wade 





















deu Saufen una if. , 
n = 
Mit einer edlen rockt, zierten feine getreuen Sreun- 
‚de das gtoße Leihengerüft aus, wo er erhaben liegt. Als 
.Gotefried be: ein om, erhuben die Haufen eine weit 


befümmertem noch munterm Geficht sähmt der fromme 
Sullion feine Leidenichaft, und fchweigt. Nachdem er 
einige Seit im Denken die Xugen auf ihn gerichtet gehak 
ten hatte: find er. endlich alfo. 

63. 


denn wenn du auf der Melt finrbft: fo wirft du im Sim: 
Imel wieder neu gebohten; und hier, wo du die fterbliche 
| Hüte ablegteft, hinterliegeft du vom Ruhm eingedructe 
hohe Dentzeichen. Du lebtejt als ein Heiliger und hrift- 

Hier Streiter;, und als ein folder bift du geftorben i 
mn genießeft du und weidelt, o glädliche Seele, die 


den Balmzweig deiner guten ‚Handlungen. 


verblichene Heerführer von auen traurigen und weinen 


„Nun gebührt dir weder Echmerz noch Weinen; 


| fennfügtigen Augen. an ‚Gott, und erhältit die Sirone. und 


Hläglichere und gefprächigre Stimme: aber mit weder - 


re 
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| Indivi ittoria annunzio; a te devoti 
rt krionfandg al Tempio i votin 


| Ca its egli; e ia la notte ofcura 


E coll’oblio d’ogni nojofa cura 


"Penfa ond’ abbia le travi, ed in quai forma | 
‚Le macchine componga, € poco dorme, 


> ” TE WEN TE BT ar, hal 


en 
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“ 69, 

Vi hesn äh, EN noftra fortı Se, 

Non tua fventura a lagrimar n’invitaz 

Pofeia ch’al tuo partir.si degna es forte 

Parte di noi fa col tuo pie partita: " 

Ma fe quefta, ch’il volgo appella morie 

Privati ha noi d’una terrena aita, 

Uelefte aita ora impetrar ne puoi, 

Cheil ciel taccoglie infra gli eletti fuoi, 
70, 2 

% come a noftro pro veduto abbiamo, | 

Ch’ufavi, vom giä mortal P arme mortalis} 

Cosi vederti oprare anco {periamo, 

S pirto diyin, Tarme del Ciel fatali, 

Impara i ‚yoti omai, ch’ te porgiamo | 

Raceorze, 'e dar foccorfoainofrimai: 


E 


ar. 


Ayea tutti del giorho-i raggi fpenti; 
Ponea tregur 3 alle Iagrime, ai lamentit 
Ma il eapitan, ch’ efpugnar mai le mura 
Non crede fenzai bellici ftromenti 
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Dir lebftdein feelig; und unfer Gefchiet, nicht dein 
Unalüg, Indet ung ein zu Thränen, nahdem bey deinem 
Abfehied.ein fo würdiger und flarker Theil von ung mie 
dir entwichen ift. Aber wenn ung das, was der Yöbel . 
Tod nennt, einer irrdifchen Hülfe beraubt hatt fo Fannfe 
du nun eine himmlifhe Hülfe für ung erlangen, da der. 
| Himmel dich unter feine Anserwählten aufnimmt, 

N Yu 















Und wie wir fhon dich als Sterblicher die fterblis 
hen Waffen zu unferm Lortheil haben gebrauchen fehen: 
fo hoffen wir auch noch ale göttlichen Geift dich die uns 
überwindlichen Waffen des Himmels anwenden zu fehem, 
ewöhne dich nun, die Selübte aufzunehmen, die wir 
ir darbringen und unfern Lebela Beyftand zu Teiften. 
Du wirfe Sieg für ung aus; andächtig wollen wir die 
triumphirend im Tempel die Gelübde auslöfen, „ 
Fi ; | zu, 
© fprah er; und fon Hatte die Dunkle Pacht alle 
Strahlen des Tags ansgelöfht, und mit der Nergeffen- 
eit von jeder verdrüßlihen Sorge machte fie Ihränen 
Ind Klagen Friede. Aber der Seldserr, der nie die Maus 
en ohne Friegerifche Werkzeuge zu erftärmen glaubt, ge 
ent, wo er Balken hernehme, und in was für Sorm er 
ie Mafchinen ausfertigen will; und fhläft wenig, 

M 


"os Tavea fatta 2 i Franceli vom di Soria; 


“= ‚Qui. per troncar le macchine n’ 'andaro 
A cui non abbia la cittä riparo. 


178. . CANTO TERZO. 
wi 72. | 

Sorfe a pari co ’1Sole, ed egli ftefio 
Seguir la pompa funeral poi volle, 
A Dudon d’odorifero Ciprefio 
Compofto anno un fepolero a pie d’un ‚colle 
Non Junge a gli fteccati, e fovraad elio _ 
Un’ altiffima Palma i rami eftolle.. 
Or’ qui fü pofto; ei Sacerdoti in tanto 
we all’alma gli pregar col canto, 

r 73. ER 
Quinci, @ guindi Fra i i rami erano ‚ appefe 
Infegne, e Prsanlere arme diverfe, 
Gia da lui tolte in pitı felici imprefe 


Alle genti di Siria, ed alle Perfe : 
Della corazza {fua, de l’altro arnefe 






In mezzo il groffo tronco fi coperfe, ei 
Qui (vi fu feritto poi) giace m ”. 
' Onorate Paltifimo ar ws "iR “ Be 


er x 7 “ N 
Ma il pietefo Beeleon ; poi che da een 
Opra fi tolfe doiorofa, e pia;. Zu 
Tutti i fabri del campo alla forefta 
Conbuona fcorta di foldati invia. 
Ella & tra valli afcoia, € manifefta 





ut 
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| 72: Ne 

Er ftand mit der Sonne aufz umd er felbft wollte 
heruad den Leichenzug begleiten. Dem Dudon häben 
fie von geruchreichen Eppreffen am Fuß eines Hügels. ein 
Grabmal errichtet, nicht weit von den Verfteden, und 
über demfelben hob i alterhöchfte Yalmbaum feine 
Zweige in die. Höhe, ‚Hier ward er num bengefent; und - 
die Piriefter baten unterdeffen mit für die Kuh 
der Seele; 





Auf beyben Ceiten waren unter den Aoften die Feld. 
zeichen und die verichiedenen eroberten offen aufge: 
bängt, die ehedem in glüclichern Internehmungen von 

ihm den Kriegsleuten von E yrien und Periten waren h 
abgenommen worden. Mit feinem Kürek und andern 
‚ Waffenrath bedeste man in der Dritte den grofen&tamm, 
Dem wurde ;pabin OEIHHEBER a Hier liege Du: 












kernncbem der gute ee m von hiefer nn 
men imd midleidigen Handlung wegbegab: fo fendet er 
ale die Simmerleute aus dem Lager, unter einer Tiarken 
Bedekung von Soldaten, nad) dein Walde. Er liegt 
in hälern verborgen, und den Franzofen hatte ihn ein 
Man von Syrien befannt gemacht. » Hier gienyen Men 
| Bin, die Mafchinen abzubauen; vor denen die Sud 
feine mehr haben fol, 

Mz2 


ige - CANTO TERZO. 


I: 
L’un Paltro eforta che le piante atterris 
E faccia al bofco inufitati oltrasgi. 
Caggion recife da’ taglienti ferri, 
Le facre palme, e i frafini felvaggi, 


I funebri eiprefi, e i pini, ei cerri, 
Lrelei frondofe, e gli alti abeti e i faggi, 


Gli olmi mariti, a cui tal or S’appoggia 


La Ye con pie torto al ciel fen poggia, 


76. 


Altri i i tal, e le quercie altri percute, 
Che mille volte rinovar le chiome ; 


E mille volte ad ogni incontro immote 
L’ire de’ venti han rintuzzate, e dome: 
Ed altri impone alle ftridenti rote 
D’orni, e di cedri l’oderate fome, 
Lafciano al fuan dell’ arme, al vario grido 
E le fere e gli augei la tana, € el nido, 


. 
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75. 

Einer ermahnt den andern, dag er die Bäume nie- 
 Derfälle, und dem Wald ungewöhnlichen Schaden zufü- 
ge. Es ftürzen von den feharfen Aerten abgehauen die 
heiligen Palmen, und die wilden Stetneichen, die trau 
tigen Eypteffen, und die Fichten. und die Eichen; Die 
belaubten Erlen, hohen & Zannen und Buchen ; die ver: 












be fhlangelt, und: mit DeEBDBENEN Schritt gen Hit 


76. Kat: a 
Einer u auf den. Taruıs, ein andter auf die Ei: 
Sen, Die Gaufepbmgl ihren Hauptfhmuf, erneuerfen, 
und taufendimal bey jedem Stoß unbewegt den Zorn 
der Winde abgehalten und überwältigt haben; und wies, 
wer ein andrer legt den freifehenden Rädern die geehrt 
ken Laften der Ahsın und Sederndäume auf. Cs ver: 
Taten bey dem Geräufch der. Waffen und dem manniche 
altigen Shreyen Bid und Vögel ihre nn 
And Nele n 


mel hinan Hu, SR klasen  , 


mählten Almenbäume, an welche fich zuweilen die Nee u 


CANTO QOVARTO,. 





| I. i% 
| N ENTRE fan quefi i bellici ftromenti, 
wu. Perche debbano tofto in ufo porfe, 
dh gran nemico dell’umane genti , 

Contra i Criftiani i lividi occhi torfe ,. 

E lor ‚veggendo alle bell’ opre intenti, 

Ambo le labbra per furor fi morfe, 

E qual tauro ferito, il fuo dolore 

Verso mugghiando, ‘e fofpirando fuore, 


"ii 2. 


Quinei avendo pur tutto il penfier volto 
"A recar ne’ crikiani ultima doglia, 

_ Che fia, comanda, il popol fuo raccolto, 
{Concilio a entro la regia foglia: 
Come ia ‚pur leggiera imprefa (shi ftolto) 
1 repugnare alla divina voglia: 
Stolto, ch’al ciel sagguaglia, ein obblio pone, 
Gemie di Dio la deftra irata tuone. 


= > ; 7 





GStePRter Sefaneg. 





Is 


Minen. diefe mit den fchönen Werfen Vefhir / 


figt find, weil fie bald zum Gebraud) follen 


‚ angelegt werden: drehte der großen Feind der Men- 
fen die gelhen Augen auf die Ehriften; und ald.er 


._— 


| fie nunmehr froh und zufrieden erblidte, biß, erfih 


vor Wuth in beyde Lippen, und hauchte brilfend und 


| Eeuchend wie ein verwundeter Gtier feinen hmerz 
I eus, 


u n A 
% 
2. 


2; 
Don da alle feine Sedaufen darauf gelenkt, die 


| Ehriften in das äußerfte Wep zu verferen: befehl 


er, daß fein Bolf, entfeglihe Kafhsverfemmlung! in 


Iden Eöniglichen- Wohnplag verfammelt werde; ba, ber | 


shörihtel als ob es doch ein leichtes. Unternehmen ’ 


fey, dem göttlichen Willen zu widerfleiten; der Thi« 
titel der dem Himmel ih gleig 5 feit, und vex 


K8ist, wie die erzücnte Stechte Gottes donnert) 





Me 
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3. a. 

Chiama gli abitator dell’ombre eterne 
ll’rauco fuon de la tartarea tromba; 
Treman le fpaziofe atre caverne, 

E l’aer cieco a quel romor rimbomba; 

Ne firidendo cosi dalle fuperne 

Regioni del Cielo il folgor piomba: 
‚Ne si fcoffa giammai trema la Terra, 
Quando i vaporiin fen gravida ferra, 

6 ae 

Toito gli Dei d’Abiffo in varie torme 
Concorron d’ogai intorno all’alte porte, 
Ch come fkrare, o come orribil formel 
Quant’ ene gli occhi lorterrore, e morte } 
Stampane alcuni il fuol di ferine orme, . 
E’n fıonte umana han chiome d’angui attorte, | 
E lor saggira dietro immenfa coda, 

Che quafi sferza, firipiega, e {noda, 

| . E 

Qui mille immonde Arpie vedrefti, emille 
Centauri, e süngi, e pallide Gorgeni; 
Aolte e mölte latrar voraei Scille, 


E filchiar Idre, e fibilar Pittoni: . . » cc 
E vomitar ‚Shimere atre faville, N 
109% ’olifemi, errendi, Gerioni:  i HR RL 
E in novi mofftri, e non piü-intefl, @ vißi 


Dive afpetti, in un confi a6 . € milti,, 


| 
| 


0 





» 
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A, 3: 
Es ruft die Bewohner der eiwigen Nächte der rauhe 
Ton der tartarifchen Trompete: die weiten Höhlen der 


DT 


Icalft von dem Lürmen; fo Frachend ichlägt nie von den 

bern Hegionen ded Himmels das Wetter ein, und fo 
erfchüttert wanft nienald die @rde, wann fie die Dünfte 
im Schong fhwanger feft halt. 

Alsbald laufen die Götter des Ahgrunde In verfahle- 
denen Haufen rund um bey den hohen Ihoren zufent- 
‚men, D was für feltfame, o was für gräulice Geftal- 
“ten! Wie viel Schregen und Tod ihnen in den Nugen 
fist! Einige gehen Thiertritte auf den Boden, und he: 










genhaare; und hinten dreht fih ihnen ein unermegliher 
Schwanz herum, der faft wie eine peitihe ih Enötet 
and auflöft, 


“* n F & 
Hier würdet ihr taufend unzeine Garpren gefehen 
haben, und faufend Contauren und Sphrize und olaffe 


Polyrhensen und Beryonen, und in neuen nimmere 
ehr gehörten und ‚gefchenen Grfheinungen verfchiedene 
Beficter in eins verntifcht und DerTmENgN, 


fc wargen Hölenfhlünde zittern, und die finftre Luft er= 


je an einem menf&lihen Scheitel gefrämmte Cıhlan: 


Gorgonen; mande und mande gefrüßige Scellem bel: 
Ien, und Sydern pfeifen, und Pyehonen zifsen, tınd ug 
\ehimäzen fhwarze Flammen freyen, und entferlihe 
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MN, . ‚6. ; ' 

D’efi parte a finiftra, e parte a deftra 
A feder vanno al crudo Re davante. 
Siede Pluton nel mezzo, e con la deftra 
Softien lo fcettro ruvido, e pefante. 
Ne tanto fcoglio in mar, ne rupe alpelira, 
NE pur Calpe sinnalza , 0’l magno Atlante, 
Ch’anzi lui non. parefle un pieciol colle ; ; 
Si la gran fronte, e le gran corna eftolle, 

7. | 

Drrida mzfta nel fero afpetto 
Terrore accrefce, 2 piü fuperboilrende: 
Roflezgian gli occhi, edi veneno infetto, 
Come infaufta cometa, il guardo [piende. 


Gl’ invoive il mento, e fü Pirfuto petto _ | 
Ifpida , e fol ta la gran barba fcende: BEN | 






E in guifa di voragine profonda, | 
S’apre la bocca d’atro fangue immonda, sh 
8: | 


Quali fumi fulfurei, & infiammati 
Efcon di Moengibello e’l puzz9, e’] tuono! 
Tal de la fiera bocca i negri fiati, 

Tale il fetore, e le faville fono. 
'Mentre ei parlava, Cerbero i latrati 
Ripreffe „ l’Idra fi fe muta al fuono: 
Keko Cocito, e ne tremar gli Abifli ; 

E in as detti il gran rimbombo udiffı. 
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Ein Theil von ihnen geben zur Einfen, ein Theil 
zur Nechten, fi) vor den rohen König zu feßem Pluto 
fist in der Mitten, und halt mit der Hechten das grob 

ausgenrbeitete, fhmerwiegende Erepter. So ragt fein 
Meer uud fein Bergfelfen hervor, felbft Ralpe nicht, 
oder der große Atlas: der nicht vor ihm ein Eleiner Hü- 
gel fjiene, fo erhebt e den großen Scheitel, und die 
großen Hörner. 


EN: 7: 

Die Augen fehen voth aus, und von Gift geftänfe 
glänzt fein Blie wie ein unglükliher Komet. Der 
große Bart widelt ihm dag Sinn eig, und fteigt borftig 
und die aufdierauhe Brufi; und wie ein tiefer Ehlund 
hut fi das von Blut unteine Dranl auf. 

"2 Wa | 









8. 


Bie der Chwefel und Slammendampf, und der 
Geftanf und der Donner aus dem Bera Yerna hervor _ 
geht: fo der fwatze Athem des fhredlihen Manleg, 
fo der Unfiarh und die Sunfen. Wahrend er forad, 
hielt Eerberus fein Bellen ein, und die Zyser wurde 
fumm bey dem Ton; und Bosyr fiend fill, und es 
‚lerbebten ‚davon die Abgründe, und in diefen Worten 
lieh Ni der große Wiederhalf ven: 
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ee 

Tartarei Numj, di feder piü degni 

Li fovra il Sole, ond’ & l’origin voftra, 

Che meco giä da i pit feliei Regni 


‚Spinfe il gran cafo in quefta orribil chioftra ; 


‚Gli antichi.altrui fofpetti, eifieri fdegni 
Noti fon troppo, e l’alta imprefa noftra. 
Or colui regge a fuo volerleftele; 
E noi fam giudicate alme rubelle, 
5 | ICs 

Ed in vece del di fereno, e puro, 
De P’aureo Sol, de gli fteilati giri, 
N’ha qui rinchiufi in quefio abiflo ofeuro; 
Ne vuol ch'al primo onor per nei s’afpiri; 
E pofcia (ahi quanto a ricordarlo € duro, 
Quefto & quel, che pin inafpra i miei martiri) 
Ne’ bei feggi celefti hä Puom chiamato, '. 
L’uom vie, e di vil fango in terra nato.ı 

11.90 3 A 
Ne eiö gli parve aai: ma in preda a moite, 
Sol per farne pitı danno, il fglio diede, 
Ei venne, e ruppe le tartaree porte, 
E parre osö ne’ Regni noftri il piede, 
E trarne l’alme a noi dovute in forte, 
E riportarne al ciel si ricche »nrede 
Vineitor trionfando: e in noftro fcherno. 
Liniegne ivi Ipiegar dei vinto inferno, 
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„ Tartarifhe Gottheiten, würdiger Dort über der 
‚Sonne zu fißen, woher euer Urfprung ift! die ehedem 
mit mir von glüdlihern Neichen der große Iufalin Dies _ 
Te gräuliche $ Derzaunung trieb! der alte Berdaht deg 
andern und fein fehreiflicher Zorn find zu bekannt, und 

\ unfer hohes Unternehmen: er aber regiert nach feinem 

| Billen die Sterne, und wir werden für rebellifche Sess 
en ausgefptochen. ehabn = 

2 IQ, 

Und an ftatt deB heitern und reinen Tages der golds 
nen Sonne, der geftienten Kreife, hat er ung hier in 
diefen finftern Abgrund eingefchloffen, und will nicht, 
daß wir nad) der erftern Ehre fteeben. Ad hernach, @ 
wie hart wird e$, fich daran zurid zu erinnern! Dieg ifk 
Das, was meine Martein heftiger mabt!. hef er in | 
die fhönen himmlifhen Sige der Menfen gerufen, 
den fhlechten Menfgen, und yon fihlechtem Koth auf 
der Erde gebohten! 





















In, 
Und die febien ihm nicht genug: fondern er gab 
den Sohn dem Tod zur Deute, bloß um und mehr Vera 
derben anzuristen. Crfam, und erbrad) die Hforten 
Ides Tertarug, und erfühnte fih, den Fuf in unfer Reich 
au feßen, und die Eerelen daraus wegzunehmen, die und 
um Looß gebührten; and fo reiche Beute gen Himmel 
hinauf zu tragen, und als teiumphizender Sieger zu u: 
Ifter Berfpottung dorf die Fahnen der UROIEHRIG 
dlfe auszubreitei, 
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12. 
Ma che rinovo i miei dolor parlando ? ? 
Chi non ha giä le ingiurie noftre intefe ? 
Ed in qual parte fi trovö, ne quando, 
Ch’egli ceflaffe da l’ufate imprefe ? 
Non pitı defli a Pantiche andar penfando, 
Penfar debbiamo’a le prefenti offefe. 
Deh non vedete omai, come egli tenti 
Tutte al fuo culto richjamar le genti? 

I3 
Noi trarrem m neghittofi i i giorni, e Vore, 
Ne degna cura fia, che cor wacenda? 
E foffrirem, che forza ogwor maggiore 
It {uo popol fedele in Afıa prenda? | 
E che Giudea foggioghi, e che’l fuo onore, es 
Che ’I nome fuo piü fi dilati, e ftenda? | 
Che fuoni in altre lingue, e in altri carmi! | 
Sifcriva, eineidä in novi bronzi, ein marmi? | 

14. 
- Che fian glIdoli noftri a terra fparfi? 
Che i noftri altari il mondo a lui converta? | 
Ch’ lui fofpefi i voti a lui forarfi 
Siano glincenfi, ed auro, e mirta offerta? | 
Ch’ove a noi tempio non folea ferrarfi, 
Or via non refti a l’arti noftre aperta 2 Ä 
Che di tant’ alwe il folito tributo 
Ne manchi, e in voto reguo alberghi Pluto? 2 
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/ 12. 

Aber warum will ich meinen Schmerz imfteden ex» 
neuen? Wer hat unfre Befhimpfungen nod) nicht etz 
fahren? Und-wo und wann ft eg je, Daß er von den ger 
wohnfen Unternehmungen sahliege? Gedenfen wirnicht 
mehr an die. alten, wir müffen an Die gegenwärtige Bes 
Teidigungen gedenten. Eh! feht ihr num nit, wie ex 
alle Nationen zu feinem Dienft zu berufen firebt 2 

23, / 
, Und wir iwolfen Ki Tage und Stunden zubringen, 
‚und es fol fein wiürdiges Sefäft geben, das ung dag 
Herz entzunde? und wie wollen dulden, daß fein gläus 
biges NVolE in Allen immer gröffere Stärke gewinne? 



















Same fich mehr augbreite, und ferner erfirede? dag er 
in andern Sprachen erfchalle, und in andre Gedichte ge= 
Brandt, und in neues Erzt und in Marmor eingegraben 
werde? =. 
14. 
Das unfre Bilder auf dem Boden herum verworfen 


das ihm d eGel ähde anfaehänft, ip allein der: Weyhraud 
erbrannt, und’ Gshd und Mörrhen Dargebtacht werde 2 
aß, wo ung Fein Tempel verföhloffen zu feyn pflegte, 
an Fein Weg für unfre Rachftellungen offen bieibe? daß. 
ng der gewöhnliche Tribut von fo viel Seelen ausgehe, 
‚md Pluro im leeven eiche herrfhe ? 


daB e3 Judda unterjodhe, und daß feine Ehre und fein 


werden? Da bie Melt unfee Altäre für ihn zurihte?. 


# 
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15. 


Ah non fia ver, che non fono anco eftinti 
Gli fpirti in noi di quel valor primiero ; 
Quando'di ferro, e d’alte fiamme’cinti 
Pugnammo giä conträ il celefte impero. | 
Fummo (io nol nego) in quel conilitto vinti? " 
Pur non manco virtute al gran penfiero: 
Ebbero i piü felici allor vittoria 
Rimafe a nei d’invitto ardir la gloria, 
5 16. i 
Ma perche piü. vindugio? Itene, o miei: 
Fidi conforti, o mia potenza, e forze, 
ite veloci, ed cpprimete 1 rei, 
Prima ch’il lor poter piu fi rinforze, 
Pria che tuttarda il regno de gli Ebrei, 
Quefta fiamma crefcente omai s’ammorze: 
Frä loro entrate, e in ultimo lor danno 
Or la forza s’adopri, ed or l’inganno, 
| 17, 
Sia deftin ciö, ch’io voglio; altri difperfo 
Sen vada errando: altri rimanga uccifo: 
Altri in eure d’amor lafeive immerfo, . | 
Idol fi faccia un dolce fguardo, e un rifo: | 
Sia’l ferro incontro al [wo rettor converfo 
Dallo ftuol ribellante, e in fe divifo: 
Pera il campo, e ruini, e refti in tutto 
Ogni veitigio fuo con lui diftrutte, 





h 
» 
= 

* 


a | 
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Ha! e3 foll nicht wahr werden; ‚denn noch find in 
’ uns die Geifter von, jenem erjiern Muth nicht ausge= 
 Tofgen, als wir mit Stahl und Flammen umgürtet ehe= 
dem gegen die himmliihen Mädjte firitten. Mir wurs 
\ den, Cich leugne es nicht, ) in diefem Streit überwunz- 
h; den, doc fehlte die Tapferkeit zu dem großen Unternehs 
men nicht; e8 hatten die Gkädlichern damalg den Sieg: 

und blieb des Ruhm von unüberwindlicer Kühnheit. 
f. vs 16. 
Aber warum halt ich euch länger auf? Geht denn, 
 pmeine getreuen Gefähtten, o meine Macht und Stätfet 
- geht fehleunig fort, und unterdrüdt die Strafbaren, e5 
ihr Vermögen ftärfer werde; bevor das ganze Reich der 
 Suden brenne, werde diefe wachfende Flamme nunmehr 
anggetilgt. Macht euch unter fie; und eg werde zu ih> 
zem außerften Be derben bald die Stärfe, bald der Bes 

trug angewandt. 








Dan, 

Was ich will, fey ein Verkängnig! Einer ziehe zet= 
‚fireut in der Stre herum, ein andrer werde umgebracht, 
ein andrer in den wollüftigen Eotgen der Liebe verfuns 
fen made fi einen füßen Blick und ein Käheln zu fel 
nem Abgott; das Schwerd werde von dem rebeilltichen 
and unfer ich getheilten Haufen gegen ‚feinen‘ Führer 
gelehrt. 5 Eomime dag Heer um, und 'verderbe ;s and 
in allem foll feine Spur yon ihm übrig bleiben. „ 

%, 


4 


ER 
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18. 


Non afpettar gia Palme a Dio rubelle, 
Che fofler quefte voci al fin condotte; 
ia tuor volando, a riveder le ftelle 
Gi fen’ufelan dalla profonda notte ; 
Come fonanti, e torbide procelle, 
‘Che vengan fuor delle natie lor grotte 
Ad ofeurar il cielo, a portar guerra 
Aigran regni del mare, e de la terra. 
| 19. | 

Tofto, fpiegando in varj lati jvanni, 
Si furon quefti per lo mondo fparti: 
E cominciaro a fabricar inganni 
Diverfi, e novi, ed ad ufar lor arti. 
Ma ditu Mufa, come i primi danni 
Mandaffero ai Criftiani, e di quai parti; 
Twl fai, ma di tant’opra a noi si lunge 
Debil’aura di fama a pena giunge. 

20, / 
Reggea Damafeo, e le citta vicine 
idraote famofo, e nobil mago; 
Che fin da’ fuoi prim’anni a lindovine 
Arti fi diede, e ne fü ogn’or pin vago; 
Mä che giovar, fe non pote del fine 
Dı quella ineerta guerra elier prefago ? 
Ned afpetto di ftelie erranti, ö fille, 
Ne rifpofta d’inferno il ver predifle 2 
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i8. | | 

Echon erwarteten die rebellifchen eelen gegen Gott 

nicht, daß diefe Reden zu Ende gebracht würden, fons 

dern Famen fon aus der tiefen Nacht hervor geflogen, 

die Sterne wieder zu fehen: wie braufende und finftre 

Stürme, die aus ihren natürlichen Grotten hervor Eome 

en, den Himmel zu verdunfeln, die weite Warferwelt 

nnd das große Erdreich zu beftiegen: 

19; 

Diefe hatten fich bald, nach verfchiedenen Gegenden 

‚ ihre Schwingen ausipreitend, durch die Welt vertheilt; 

und fiengen an; mancerley Betrug zu fhmieden, und 
ihre iiten animwenden. Aber fage du, Mufe, wie fie 

' das erfie Nerverben unter die Ehriften brachten, und 
von was für Ekiten? du weißt e8; denn zu ung fo weit 

kommt Fam ein fdwacer Laut von Gerücht het, 












Aö, 

.&8 regierte Damascus und die benachbarten Städte 

Joraot, ein berühmter und vornehmer Zauberer, der 
|von feinen erften Zahren an fi auf die Schtwärzfunft 
legte, und fih immer mehr darein verliebte, Aber zur 
a8 für Nusen, wenn er das Ende von diefem unge= 
Iwiffen Krieg nicht errathen Fonnte? Meder Afpect von 
\Slaneten oder Firfternen, noch Antwort der Höfe 
fagte ihm die. Wahrheit vorbei 
2 
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21: 
Gindicd queki (abi cieca umana mente 
1 


Come 


Verö, eredendo, che FEgizia gente 
La palma de limprefa al fin riporti; 
Defia , che’l popol fuo nella vittoria 
Sia de Pacquifto a parts, e della gloria. 
22, | 
"la, perche il valor franco hiin grande tim» 
Di fanguigna vittoria i danni teme: 
E va penfando, con qual’ arte inprima 
il poter de’ CGriftiani in parte fceme; 
Si che piü agevolmente indi s’opprima 
Dalle f{ue genti, e dall’ Fgizie infieme , 
In quefto fuo penfier il fovragiunge 
L’angelo iniquo, © pi linftiga, e punge 
| 23. | | 
Effo il configlia ,.e gli miniftra i modi, 
Önde Yitnprsfa agevolar fi puote. 
Donna, a eui di beltä le prime lodi 
Concedea P’Oriente, e fua nipote: 
CH accorgimenti, © le plü oeculte frodis 
Chyuf o femina, o maga, & lei fon note: 
 Quelia a fe chiama, e leco i fuoi configli 
Comparte , $ yuel, che cura ella ne pigli 
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Diefer urtheilte, (u blinder menfhlicher Berfiand, 
wie eitel und verkehrt finddeine Iirtheile!) daß’der uns 
überwindlichen Armee von Decident der Himmel Tod 
und Verderben zubereite; deghnlben glaubend ‚dag die 
Aegyptier den Kranz von dem Unternehmen endlich da= 
von fragen möchten, verlangt er, Daß fein Uli bey dem 
€ieg mir Antheil an dem Gewinn und der Ehre habe, 

22% 70 

ber weil er die feänkifche Tapferkeit hoch rechnet: 

iD) fürchtet ex den Schaden von einem blutigen Giege; 

und denft herum, mit wag für ft er zum Theil vor: 

her die Madjt der CHriften fwäge, fo daß fie hernad) 

. leiter von feinen Leuten und den Negyptifchen zufats 

men unterbrüdt werde. << diefer feiner Weberlegung 

überrafcht. ihn der böfe Engel, und reißt und treibt 
ihn mehr an. 

23% 

"Er räth ihm, und giebt ihm die Weife an die Hand, 
 wodurd man das Unternehmen ‚erleichtern Fann. Ein 
Srauenzimmer, welpen der Orient den erften Preis der 
"Schönheit zuerfannte, ift feine Nichte z’alle Waheneh: 
mungen und die feinften Betrügereyen, die ein Weib, 
oder eine Zauberinn brauchen Fann, find diefem befannt- 
Defelbe ruft er zu fi, und theilt folhem feine Rath 
Tchläge mit, nnd will, dap es fi deren annehtne, 

i N 3 | 


a! 
Pi 
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| 24. : 
Dice: o diletta mia, che fotto biondi 
Capelli, e fra si tenere fembianze, 
Canuto fenno, e cor virile afcondi, 
E giä nell’arti mie me fteffo avanze; 
Gran penfier volgo, e fe tu lui fecondi, 
Seguiteran gli effetti alle fperanze; 
Teffi la tela, ch’io ti moftro ordita, 
Di cauto vecchio efecutrice ardita. 
| 25. 
Vanne al campa nemico: ivi S’impieghi 
Ogn’arte feminil, ch’amore alletti, 
lragna di pianto, e fü melati i preshi; 
Tronca, e confondi co’ fofpiri i detti. 
Beltä dolente, e miferabil nieghi 
Al tuo volere i pi oftinati petii: 
Vela il foverchio ardir con la vergogna, 
E fa manto del vero alla menzugna, 

| 26. 

Prendi, (s’efler poträ ,) Goffredo all’efca 
De’ dolei fguardi, e.de’ bei detti adorni; 
Si. ch’al uomo invaghito omai rinerefca 
l’incomineiata guerra , 'e la diftorni, | 
Se cidö. non puci, gli altri piü grandi adefea; 1 
Menagli in parte, ond’alcun mai non torni. } 
Poi diftingue i configli, al fin le dice; 
Per la fe, per la patria il tutto lice. 





N 
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4 24. 

. Er fprigt! „OD meine Geliebte, Die dir unter blon- 
dem Haar und fo zarten Gebärden grauen Verftand 
und ein männlihes Herz verbirgft, und fehon in meinen 

. Känften mir felbft vorfhreiteft; ich gehe mit einem gro 
fen ®orhaben um, und wenn du ihm zu Hülfe fümmft: 
fo wird der Erfolg auf die Koffnung nicht ausbleiben. 
Sicht das’ Gewebe zufammen, das ich dir angezettelt 
zeige; Fühne Ansführerinn eines vorfihtigen Alten. 

i N: 25. 

Sich nach dem feindlichen Lager hin: dort werde 
jede weibliche Kunft angewandt, Die zur fiebe teißt, Be: 
nes die Bitten mit Thränen, und mad, fie honigrüß; 
unterbrich und vermifch die Worte mit Seufzen: ‘sl. 

















vauheften Herzen in dein Verlangen, Berhülle die alt: 
augroße Kührheit mit Edaam, und heded die Lüge mit 
> a MUINE der Wahrheit, 
j 26, 

Zange, (wenn es wird feyn Finnen, ) Gottfrieden 
bey dem. Köder. der füpen Blie, und der [hönen augge- 
zierten Worte; fo daf dem von Liche begauberten der 
angefangne Krieg nunmehr zumider werde, und er ihn 
wegwende. Wenn du dag nicht Eannft! fo [ode die Grd}e 
ten andern an, und bringe fie dahin, von waunnen Feiner 
ie wieder zurüd ichee,,, Aledenn giebt ex iht befondera 
lüinterriht. Enblich Sagt er zuihrr „für den Slauben, 
Iür das Vaterland if alles erlaußk, 


ar 
© 


gende und erbarınungswürdige Ehönbeit beuge die 


? En 
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fi 27. 


La bella Armida di fua forma altera, 
E de’ doni del feffo, e dell’ etate, 
L’imprefa prende, e in sü la prima fera, 
Parte, e tiene fol vie chiufe, e celate: 
E’n treccia, e’n gonna feminile fpera 
Vincer popoli invitti, e fchiere armate. 
Ma fon del fuo partir tra] volgo ad arte 
Diverfe voci poi diffufe, e fparte. 

| 28. 
Dopo non molti di vien la donzella, 
Dove fpiegate i Franchi avean le tende: 
All’ apparir della belt& novella | 
Nafce un bisbiglio,e’) guardo Ogn’un v’intende } 
Si come IA, dove cometa, Öftella, 
Non piü vifta di giorno in ciel rifplende: 
E traggon tutti per veder chi fia 
Si bella peregrina, e chi P’invia, 

| 2, N 
Argo non mai, non vide Cipro, o Delo 
‚ D’abito, o di beltä forme si care: | 
D’auro hi la chioma, ed or dal bianco velc 
Traluce involta, or difcoperta appare. Ma 
Cosi qualor fi raflerena il cielo, i 
"Or da candida nube, il Sol trafpare; 
Or dalla nube ufcendo, i raggi intorno 
Pih chiari fpiega, e ne raddoppia il giorne 


MR 
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27. 


Die fhöne abi ftolg auf ihre Seftalt und. die 
Gaben deg Gefhlehts und be6 Alters, übernimmt DaB 
Unternehmen ; und reift gegen Abend ab,und bleibti immer 
in verborgnen und verfehloßnen 2 Segen; und hoft in flies 
genden Loden und der Zradht eines Frauenzimmers uns 
überwindliche Völker und beivafnete Here zu überwins 
den. Aber von ihrem Abzug werden bernach mir Zein= 
heit unterden großen Haufen verfehledene Gerüchte auge 
gegofen und verfirent, | 

28, 

Tadı nicht vielen Togen Eömmf die iunge Dütme a, 
Dh) die Sranten herum ihre Zelten aufgefchlagen hatten. 
Bey der Erfcheinung der neuen Ehönheit entfieht ein 
Geftäfter, und. ein jeder richtet den Blict bahin, als wie 
dahin, wo bey Zag ein Komet oder Stern am Himmel 
glänzt, der noch nie gefehen worden; und.alleg zieht fi 
herbey, zu fehen, wer die fo [nöne sremde fey, und wer 


fie fende. e 
29 


ER Araos fah niemals, ind niemals Eypern, oder Des. 
‚los eine fo angenehme Forgr von Gewand oder Schöns 


Heit. Ron Gold ift das Haar; und fie Jeuchtet bald 
duch den weißen Schleyerdird, und erfcheiinet Kalt unbe: 
dedt. Soerhei tfich zuweilen der Kimmel: jegf feheint 
die Sonne durch eine "weiße Wolke; jeßt geht. fie aus der 
I SEolfe hervor, firent die Strahlen heller herum, und 
macht damit den Tag dopnelt. 


[} 
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| :30, 
Fä nove crefpe l’aura al crin difeiolto, 
‚Che natura per fe rincrefpa in onde; 
Staflı l’avaro fguardo in fe raccolto, 
E i tefori d’Amore, e i fuoi nafconde, 
Dolce color di rofe in quel bel volto 
Fra P’avorie fi fparge, e fi confonde:. 
Ma nella bocca, ond’ efce aura amorofa, 
Sola roffeggia, e femplice la rofa. 

| N 
Mottra il bel petto le fue nevi ignude, 
Onde il foco d’Amor fi nutre, e defa. 
Parte appar delle mamme acerbe, e crude, 
Parte altrui ne ricopre invida vefta ; 
Invida, ma s’a gli occhi il varco chiude, 
L’amorofo penfer gia non arrefta ; 
Che non ben pago di bellezza efterna 
Ne gli oceulti feereti anco s”interna, | 

e 22. 

Come per acqua, o per criftalio intero 
Trapafla il raggio, e no’! divide, o parte; 
Per entro il chiufo Manto ofa il penfiero 
Si penetrar nella vietate parte, 
vi fi fpazia, ivi-contempla il’vero 
‚Di tante meraviglie a parte, a parte: 
Pofeia al. defio le narra, e le defcrive, 
E ne fa le {ue fiamme in lui piu viye, 
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i 30. | 

Die Luft macht nee Kräufelungen in ber Iodgelafs 
nen Haare, das von Naftr in Locen wailt. Sie fteht, 
den Fargen Blick in fih gefammelt, und verbirgt ihre 
Ecyäse und die Ehäge der Liebe. Holde Rofenfarbe 
verfirent und vermifcht fih anf. diefem f&bnen Gefiht 
in Elfenweis; aber auf dem Munde, ‚woraus die Liebe 

‚afyımek, blüht die Nofe in Einfalt allein. 


3, 

Die fihöne Bruft zeigt ihren nadten © Schnee, wovon. 
das Feuer der Liebe fi nährt und fehendig wird. Ein 
Theil der bartlichen und unceifen Mämnchem erfcheint, 
den andern bededt das neidifhe Gewand: neidiich, aber 
05 68 gleich den Augen den Durchgang verwenrt, fo halt 
ed dad) den verliebten Gedanken nit eins der von der 
augern Echönheit nicht genug befriedigt ao) in de yerz 

borgnen Geheimnife er MR 


a 
Wie ein Sihtfiraht Dec Wafer oder ganzes Key: 
fra! geht, and es nicht frennt oder theilt: fo wagt der 
Gesanfe durd) dag zugemachte Gewand in den verbote- 
nen Theil hinzudringen; ‚bier.geht er herum, bier be: 
tra;tet erdie Wahrheit fo vieler Wunder fiädkweile, 
Daranf erzählt er. fie und berreibt fig des Begierde, 

und mat ihre Flammen Iebendiger. 
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33. 
‚Lodata paffa, e vagheggiatı Armida 
‘ra le cupide turbe, e fe n’ayvede: 
‚Noll moftra giä, benche in fuo cor de rida, 
E ne difegni alte vittorie, e prede., 
Mentre foinefa alquanto alcuna guida, 
Che la conduca al capitan, richiede; 
Euftazio occerfe a lei, che del Sovrano 
Prencipe delle fquadre era germano, 
34. 
':Come'al lume farfalla, ei fi rivolfe 
Allo fplendor della belta divina: 
E rimirar da pre[fo ı lumi volle, 
Che dolcemente atto modefo inchina: 
E ne trafle.gran fiamma, e la raccolfe, 
Come da foco füole efca vicina: 
E difie verfo lei: (ch’audace, e baldo 
11 fea-de gli anni, e dell’ amore il caldo.) 
| “ 
Donna, fe pur tal nome a te convienfi , > 
Che non fomigli tu cofa terrena: 
Ne v’e figlia d’Adamo, in cwi dilpenfi 
Cotanto il ciel di fua luce ferena, bi 
Che da te fi ir ed onde Kr 





2 ch’ig hr chi fei: £ ch’ Oo non erti 
Nell’ onorärti, e s’e ragion,'m’atterri, ' 


y 
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334 | 

Gepriefen und mit lüfternen Blüten angefehn geht 
Yeinida dur die verlangenden Haufen, und wird dei | 
fen gewabrz; thut fi 209, ar ans, ob fie gleid) im 
Herzen darüber Iacht, und 8 babe Eiege und Benz. 
ten vorberfähltegt. Wahrend fie ein weriganfichend um - 
| einen Führer bittet, der fegumg jelöneren bringe, fan 
ihr deffen jüngrer Bruder Kufiaz enigrgan 

















3% 
Pie Schmetterling dein Lichte, hp wandte fi 
dem Glange der göttlihen Schöndeit zu; und wollte in 
der Nahe die Augen betrachten, bie fie hitiam Hd nier 
derfchlug. ‚Er 308 große Slamme darang amd gerietd 
in Brand, wie Dürres Holz, 005 beym Feuer fieht; und 
agte zu ihr, da ihn bie Hige der Sugend und der Liebe 
| zuhn und A machte: 
35- 

Dame, (wenn biejer Kame fih für die fiett. 
Denn du gleichit a indifhen Wefen, und es ift feis 
ne Tochter Adams, 'welder der Himme If viel von fels 
Inem heitern Licht ertheile;) was wird von dir gefucht? 
und von wannen Fommft du? wag für ein de inig oder 
j nftig Geht bringt dich jest hieher ? Made, A) 
nicht in der Ehrerbietung bey die fehle, und wenn c# 
Melicht ift, vor dis miederfalie, „ i 
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\ 

Rifponde: il tuo lodar troppo alto fale; 
Ne tanto in fufo il merto noftro arriva, 
Cofa vedi, Signor, non pur mortale, 
Ma giä morta ai diletti, al duol fol viva, 
Mia feiagura mi fpinge in loco tale, 
Vergine peregrina, € duggitiva: 
Ricorro al pio Goffredo, e in lui confido, 
Tal va difua bontate intorno il grido, 
Tu Padito m’impetra al capitano ; 
S’hai, come pare, alma cortefe, epia. . 
Ed egli: € benragion, ch’ Pun germand | 
Lraltro ti guidi , e interceflor ti fia: 
Vergine bella, non ricorri in vano: 
Non & vile appo lui la grazia mia 
Spender tutto potrai,. come t’aggrada, | 
Ciö che vaglia il fuo fcettro, 6 la mia pada.| 

2 Ri | 
Tace, e la guida ove trai grandi Eroi 
Alior dal volgo il pio Buglion, s’inv ola, 
iffa inchinollo riverente, epoi 2 
Vergognofetta non facea parola: 
Ma quei roffor, ma quei timori fuoi 
Kaffıcura il Guerriero, ericonlola; 
"Si che i penfati inganni al fine fpiega 
In fvon, che di doicezza i fenli lega: 
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‘36, 
Cie antwortet? „dein Lob fteigt zu Hoch, md uns 
jet Berdienft langt nicht fo weit hinauf, Herr, ic bin 
nicht nur eine Sterblie, vondern bem Bergwügen fon 
abgeftorben, vem Schmerz allein lebendig. Mein In: 
glück treibt mich an einen folhen Drt. Ag eine fremde 
und flüchtige Tungfrau fc ich Schuß bey den; frommen 
Gottfried, und hab auf ihn mein Zufrauen: fo weit 
verbreitet fih umher der Ruf von feiner Güte, 
37: 

Yairfe mir den Zutr itt bey dem Feldherrn aus, wenn 
du, wie ed feheint, eine fanfte und gefällige Eegfe hafz.,, 
Und er: „ed darf wohl gefhehen, da ein Drader dich 
zu dem andern geleite, und dein Fürfpteger bey ihm 
werde. Schöne Jungfrau, du fucft nicht Schuß verges 
jens; meine Gunft tft nicht gering bey ihm. Allee 
wirt du verwenben| önnen, wie eg dir gefällt, was fein 
Scepter vder mein 1 Sijwert verinng. „, 

| en: : 
Er fehweigt, und geleitet fie dahfn, 1o-ehen yoın 
Betümmel weg det ftomme Ballion unter feinewgrogen 
delden fist. Sie neigte fih ehrenbietig vor ihm, und 
1gte heruacd, hammhaftiglich nicht ein Mioprt, Aber die 
8 Erröthen, Diefe ihre surchtiamkeit miact ber Krieger 
Hieder fiher, und bringt ihr Nruth bey: fo Angfiee 
den ausgedechten Bereug nacı einander a 
Ines Stimme, bie mit Saffız keit die © en feffelt, 
| > 
















\ 





Contra il furor delle ftraniere genti 5 


gel trionfar degli avverfari fui; _ 


H 


208 CANTO QUARTO. 


39 
Prineipe invitto (diffe) il cui gran nome 
Sen vola adorno di si chiari fregis | 
Che l’effer da te vinte, ein guerra dome 
Recanfı a gloria le provineie, e iregi; 
Noto per tutto & il tuo valore, e come... 
Fin da i nemici ayvien, che s’ami,.e pregis.,| 
Cosi anco i tuoi nemiei afida, e invita ol 
Di ricercarti, e d’unpetrarne aita, | 
40, 

Ed io, che nacgui in. si diverfa fede, 
Che tu abbaflafli, e ch’or d’opprimer tenü, l 
Per te pero acquiftar la nobil fede, | 
E lo fcettro regal de’ miei parenti. 
E saltri aitaai fuoi congiunti chiede Ri 






Jo poi che’n lor non hä pieta Bi loco., 
Contra il mio fangue il ferro oflile invoco. J 

/ Se | 
Techismo, edinte fpero: einquell’altezzi 
Puoi {u fol pormi, onde fofpinta io wi: | 
Ne la tua deftra efler dee meno avazza 
Di follevar, che d’atterrar altrui; 


Ne meno il vanto di pieta fi prezza, 


Es’hai potuto a molti il regno torte, 
Fia gloria egual nel reguo or me riporre. | 


67 


3 Eu ° | 
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a BR 
27 Umüberwindlicer Fürft, fagte fie, defien großer 
Name mit jo glänzenden Nuhme durch die Welt fliegt, 


dep Provinzen und Könige zu: Ehre fihs rechnen, von 


dir bezwungen und im Krieg überwältigt zu feyn; dei 


ne Füttreflichleit ift überall bekannt; und wies gefchieht, 
daß fie bißvon deinen Feinden geliebt und gefchägt wirds 
fo gewinnen deine Feinde nod das Sutrauen dadurd, | 


und werden eingeladen, a aufzufuchen, und um Hülfe 


zu bitten 
4% 


er 


Und 105, Die ih in fo verfehtehnem Glauben gebohe 


ven worden bin, das du ihn erniedrigt haft, und jeßt 
zu unterdrüden Dich befrrebft, hoffe dırtch dich den edeln 


‚Eis und das Tüniglihe Scepter meiner Vorfahren zu 


"erhalten. Und wenn ein andrer von feinen Berwand: 
ten wider Die Wuth fremder Leute Hülfe begehrt: fo ruf 
ic), da Fein Mitleiden mehr bey ihnen flat Hat, wider 
mein eigen Blut das feindliche Schwerd AN, 


Be 
AL, AN 







Fannt du mich allein ftellen, von der ich bin vertiieben 
worden; und deine Rechte darf nit minder sewohng 
fevn, zu erheben, als zu Boden zu fchladen; und nicht 
minder wird der Kuf des Mitleideng gefihäst, als dag 
Siegen über feine Feinde. Und wenn du vielen dag 


feyn, ai num 1 wieder ing Neich einzufegen, 
i 9 


eich haft nehmen fonnen: fo wird eg dir gleiche Ehre 


Sch rufe dich, und hoff anf dich; und auf die Site 
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un 42. 

Ma fe la noftra fe varia ti move “; 

A difprezzar forfe i miei preghi oneli: 

‚Lafe, c’ho certaintua pieta, migiove: 


” Ne dritto par, ch’ella delufa refti, 


Che; fe in petto mortal pietä rifiede, 


Teftimon e quel Dio, ch’& tutti e Giove; 
Ch’altrni pi giufta aita unqua non defti ; 
Ma perche il tutto a pieno intenda, or odi - 
be mie ‘{venture infieme, e Paltrui frodi. 

| 43. 
Figlia io fon d’Arbilan, ‚che’] regno tenne 
Del bel Damafco, e in minor forte nacque: 
Ma la bella Cariclia in fpofa ottenne , 
Cui farlo erede del fuo Imperio piacgue, 
‚Coftei co’l fao morir quafi prevenne 
Il nafcer mio, che’n tempo eftinta giacgque, 
Chio fuori ufeia dell’ alvo, e fü il fatale 
Giorno, che a lei die morte, ame natale, 

ee 

Ma il primo Iuftro sppena era varcato 
Dal di ch’ella fpoglioffi il mortal velo; 
Quando il mio genitor, cedendo al fato 
Forfe con lei fi ricongiunfe in Cielo: 
Di me cura lafeiando e dello ftato 
Al fratel, ch’egli amd con tanto zelo, 


Eifer certo. dovea della fua fede, 
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42, 

Wem ‚aber dich unfer verfehiedner Glaube bewege, 
meine anftändige Biiten vielleicht zu verachten, ® 
verfichert mich der auverfichtliche Glaube, den ich an. 
deine Tugend Habe; und eg fcheint nicht bilig, dap er 
intergangen werde, Diefer Gott ift Zeuge, der allen 
as höchfte Wefen-ift, daß du niemals einem andern E 
eredhtere ‚Hülfe geliehen haft. Aber damit du alles 
olffommen einfeheft: fo vernimm jeßt Mein Unglie, 
nd eines andern Bosheiten, 


A 




















Bi, 43. £ ra 
Ich bin Die Tochter Arbilane, der dag (höne Damss- 
15 beherrfähte, und gering gekohren wurde ;aber die fch5- 
* Baviklia zur Gemahlin erhielt, welcher eg gefiet, ide 
m Erben ihres Reichs zu machen, Diefe flarb faft 
Y „als ic) gebohren wurde, und Iag zu der Zeit todt 
als ic) aus Mutterleibe Fam; und der unfelige Tag, 
» den Tod brachte, gab mir dag geben. 


4 
Aber faum waren die erften fünf Aahre durch feit 
"Tage, da fie die Ferttice Hülfe ableste: algmen 
Iter dem Ehisfal wich, und fich vieleicht im Simmel 
der mit Ihe vereinigte; für mid und den Staat 
em Bruder die Sorge überlaffend, den er mit W 
Ifem Eifer Tießte, af, wenn Nedlichkeit im menfe- 
| ei Bufen wohnt, er feiner Treue gewiß feyn durfte, 
D 23 


— 
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45. 
Prefo änkäne di me quefti il governoy’ 
Vago d’ogni mio ben fi moftrö tanto, 
Che d’incorrotta fe, damor paterno, 
E d’immenfa pietade ottenne il vanto. 
©. che’l maligno {vo pendiero interno 
Celsfle aller fotto contrario manto: 
O che fincere avefle ancor le voglie , 
Perch? al üiglivol mi deftinava in moglie, | 
' 46. 
. Io crebbi, e crebbe il figlio, e mai ne file 
Di cavalier, ne nobil’arte apprefe, 
Nulla di pellegrino, o di gentile 
Gli piacgue mai, ne mai troppo alto intefes 
Sotto diforme alpetto animo vile, 
Ein cor fuperbo avare voglie accele, 
Ruvido in atti, ed in coftumi © tale 
Ch’e fol ne’ vizüi a fe medefmo eguale, 
47» 
Ora il mio buon cuflede ad uom si degno 
Unmirmi in matrimonio in fe prefifie,, 
E farlo del mio letto, e del mio regno 
Conforte: e chiaro 2 me piü volteil diffie, | 
Uso la lingua, e Varte, uso lingegno, 
Perche’l bramato effetto indi feguilfe :, 
Ma promefla da me non trafie mai; 
Anzi ritrofa ogn'or tacgui, o negak 
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. . Diefee nahın alfo MR Führung über fih, und 
zeigte fih 10 willig für alle mein Wohl, do er den 
Huf einer ungeheuchelten. Treue, väterlichen Liebe nad 
grenzenlofen Nedlichkeit erhielt; entweder, weil er! da: 
mals feinen geheime jen Boriaz unier einer entges 
gengefe;ten Maste verk& hin oder weil feine Adfichten 
‚no rein waren, indem er mich dem Sohne zur Ger 
mahlin beftimmtes 
Fo a6 | 
So much auf, and der Sohn wuchs auf; und nies 
mals lernte er weder die Art eines Ritters, noch) irgend 
eine edle Kunfl. Niemals gefiel ihm etivag Schönes oder | 
edles, und feine Wünfhe 'giengen niemals auf etwag 
hohes: sin einem ungeflalten Leibe hat er eine fhlechte 
Seele, und in einem hoffartigen Herzen niederträchtige 
Begierden. Sn Handlung und Beiragen ift er fo groß: 
daß er fich nur felbft in alten Lafter gleich ift, 
47. ’ ko, 
Kun fehte fih mein wadrer Wächter bay fih vorz 
mich mit einem fo würdigen Menfsen dir) die Che zu 
vereinigen, und ihnaum Mitgenoffen meines Bettes und 
Heiche zu machen; und fagte mie e8 deutlich vielmelen. 
Grbediente fi der Zunge und der Feinbeit, bediente fich 
P* Srfindung, damit der 'gewünfchte Erfolg daher 
eiaber niemals zog er ein Berfptechen aus mir hervor,. 
enir fehwieg ich jederzeit widerfpenftig oder fagte nein, 
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bi 48. 
_Partifli al An con un fembiante ofeuro, 
 Onde Pempio fuo cor chiaro tranfparve. 
E ben Piftoria del mio mal futuro 
Leggergli feritta in fronte allor mi pärve, 
Quinci i notturni” miei, tipofi furo 
Turbati ognor da fir, i fogni, e larve: | 
‘Ed un fatale orror neli’alma imprefio, ıl 
Mera prefagio de’ miei li | 
49. 
Sheffo lombra mıterna a me s’offria, 
Pallida imago, e dolorofa in atto, 
Quanto diverfa, ohime, da quel che pria 
"Vito altrove il fao volto avea ritratto ! 
"Fuggi, figlia (dicea) mo:te si ria, 
Che ti fovraftra omai, partiti ratto, 
‚Gi& veggio il töfco, e’l ferro in tuo fol dannch 
'Apparecchiar dal perfido tiranno. | 
30% 
Ma che giovava (ohime) che as periglio 
Vicino omai foffe prefxgo il core; 
‘ Se irrefoluta in ritrovar Sans. 
La mia tenera etä rendea il timore ? 
Prender fuggendo voiontario efiglio, 
E ignuda ufeir del patrio regno fuore 
.Gkave era si, ch’io fea minore ftima 
‚Dicchiuder gliocchi, ove gli aperüi in prima, || 
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48 + Fi 


 Enstieh beiliepe er mich mit einem finften Bi, in 


weldem fein treuloseg Herz deutlich zu fehen war; und 


u es fhlen mir, ale ob ih damals die Gefchichte meines | 
* Tünftigeninglüed auf feiner Stirne life. Bon derzeit . 


an war meine nächtliche Nude immer von feltfamen Ges 
fralten und Träumen gefl "t; und ein unüberwindlicheg 
. Grauen prägte fi) meiner Seele ein, und prophegephte 
mir audräcid meine ©efahten. 


". 


en, | 
 Hftftellte fich mir der Schatten meiner Mutter dar, 
I. ein blafies Bild in fhmerzlicher Stellung; ad, wie fehr 


‚verfäjleden war Ihe Geficht von dem, wie ich es fonft ab> 


gemalt gefehen hatte! lieh Tochter, fagte fie, flich 
einen fo böfen Ton, ‚ber dir. nunmehr. bevorfteht ! ! Seh 
I f&leunig von dannen ! !- fchon- fch in Gift und Schwerd 
allein zu deinem Untergang von dem Zyrannen zurecht 
gelegt werden. 
RE SRUN: 
so... ER. 
0 Mer ad, mas halfes, bak mein Hetz die bevor 
Biiebende Gefahr nunmehr gewißivoraus fah, da die Sucht ’ 
mein zarte Alter unentfchloffen machte, einen Kath zu 


| finden! durch Die Slucht eine freywillige Be.bannı..'g zu 


ergreifen, und nafend aus meinem väterlihen Neihezu . - 


| gehen, wer mir fo hart, daß ich weniger achtefe, die 
Augen zujuiäließen, 100 ich fie zuerft eröfuete, 
2 4 





216  CANTO QUARTO. 
ST. 


N, Men; laffa, la'morte, e non avea 
 (Chi’l crederia?) poi di fuggirla ardires 
E fcoprir la mia tema anco temea, 

Per non affrettar l’ore al mio morire, 

Cosi inquieta, e torbida traea | 
La vita in un continuo martire, | 
Qual uom ch’afpetti, che fwl collo iguude | 
Ad.or ad or gli caggia il ferro crudo, | 
di sin | 52, 

In tal mio ftato, o fofle amica forte, 

O ch’ä peggio mi ferbi il mio deftino, 

-, Un de? miniftri della regia corte, _ 

' Che’l Re mio padre s’allevo bambino, 
Mi fcoperfe, che’l tempo alla mia morte 
Dal tiranno prefcritto era vieino, 

E chregli a quel crudele avea promeffo 
Di porgermi il velen quel giorno fteffo, 
| 53. | 

E mi foggiunfe poi, ch’alla mia vita 
Sol fuggendo allungar poteva il corfo; 
E poi ch’altronde io non fperava aita, 
Pronte offri fe medefmo al mio foccorfo, 
E confortando mi rende si ardita, Ä ‚ 
Che del timor non mi ritenne ilmorfo, *|, 
Si ch’io non difponeffüi, all’aer cieco 
La patria, e’l zio fuggendo, andarne feco, 
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jIe 


%h arme Fürdhtete den Tod, und hatte, (mer forte. | 
e3 glauben! hernag den Muth nicht, ihn zu entfliee f 
‚ben; und ich füchtete noch, meine Furcht zu entdeden, 


am die Stunde zu meinem Eterbea nit zu hefchlenni- 
gen. Sy unruhig und erfhroden beadf ih mein Leben 
‚In einer bekändigen Marter zu: wie ein Menkh, der 
erwartet, daß ihm von Augenblid zu Augenbiic dag 
Tcharfe Beil auf den entblößten Hald falle, 


FAR 


Wen, 
Sa diefem meinem Zuftand entdedte mir, ng 


Ehikfal mag mir nun günftig gewefen feyn, oder mih 
zu etwas fhlinmern aufbewahren, einer von den Bee 
dienten des Föniglichen Hof, den mein Vater von finde 


heit an erzog, daß Die Zeit, die der Tyrann zu meinem 
Tode beflimmt, nahe ware, und daß er diefem Graus 
famen verfprochen hätte, mir dag Gift nod) denfelden 
Tag au asien ” u 


Und eügte Darauf ei: r daß ich bio Such die 
Flucht den Lauf meines Lebens verlängern Föunte; und 
erhot fich freywillig felbft zu meinem Beyftand, nad 
dem ich anders woher Feine Hälfe hofte; und machte 
ich duch Aufmunterungen fo Eühn, daß die Furt 
mich nicht zurüchielt , fo daß ich nicht Woriehr traf, 
bey der Dunkelheit Baterfand und Ohelm zu meiden, 
und mit ihm weszureifen, 


. 


sis  CANTO QUARTO. 
54, 
Sorfe la notte oltra Vufato ofeura, 
‚Che fotto lombre amiche ne Er 
Tal che con due donzelle ufeii fecura, 
Compagne elette alle fortune avverfe. 
Ma pure indi: tro alle mie patrie mura 
Le luci io rivolgea di pianto"afperfe : 
Ne della vifta.del natio terreno R 
Potea partendo faziarle appieno, 
ER 
Fea Pifteffo camin Pocchio, e’l penfiero, 
E mal fuo grado il piede inanzi giva, 
Si come nave, ch’ improvifo, e fero 
Turbine fcioglia dall’amata riva. 
La notte andammo, el di feguente intero 
Per lochi ov’orma altrui non appariva: 
Ci ricovramme in un caftello al fine, 
Che fiede del mio regno in fwl confine. 
58. 

E #’Aronte il ae (ch’Aronte fue 
Onel che mi traffe di periglio, e fcorfe) 
Mä pei che me, fuggito aver le fue 
Mortali infidie, il traditor saccsrfe; 
Accefo di furor contr’ambidue | 
Le fue colpe medefme in noi ricorfe; 
Ed ambo fece rei di quell’ecceflo , 

Che cometter in me voife egli fteffo, 









ey / 
Aa 
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. 54 ; 

Die Nacht ®. auf ungewöhnlich dunkel, die ung 
in ihre ae Schatten einhälfte : worauf ich mit 
zwey Frauenzimmern, zu Begleiterinnen in meinen 
Unglücdsfällen erlefen, bervorgieng. Aber doch wandte 
ich die Augen mit Thränen benezt zurücd auf meine vas 
terligen Wohnungen, und fonnte fie am Anblic mei- 
108 „mütterlichen Gröreichs heym Scheiben nicht genug 
fättigen. 





R s 55. 
- Yrg und Gedanfe machten den nemlihen Weg, md 


der Fuß gieng vorwärts wider feinen Willen: gerad wie 


ein Echiff, das ein unvermutheter- wilder Sturm von 
dem geliebten Ufer tft. Wir giengen die Racht und 
den folgenden ganzen Tag durch Dexter, mo Feines Men- 
fchen gußftapfen erfhien; endlich erreichten wir ein 
Schloß, weldes an der Grenze meines Neichs liest. 


s6. 


Das Chloß gehört Aronten; (denn Aront war der, 
weider mic) aus der Gefahr z0g ,‚ und heraus leitete.) 
Aber nachdem der Verräther merkte, daß ich feinen tödt- 
lichen Nacftellungen entflohen war: fo hob er, gegen 
bepde von Ruth entörannt, feine eigne Schuld auf und 
zurüd; und bürdere beyden das Verbrechen a , 148 
er felbft an mir begehen wollte, 
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57 
Diffe, ch’Aronte i’ avea con dogii fpinto 
Fra fue bevande a mefcolar'veneno; 
Per non aver, ich’ egli fofle eftinto, 
Chi legge mi prefcriva, Ö. tenga a freno , 
E ch’ie, feguendo un mio lafeivo inftinto, 
Volea raccormi a mille amanti in feno, . 
Ahi, che fiamma dal cielo anzi in me fcenda 
Santa oneftä ch’io le tue leggi offenda, 

3. Nun 
Che avara fame d’oro, e fete infiene 
Del mio fangue innocente il crudo avefle, 
Grave m’e si, mä via pin il cor mi preme, 
Che’! mio candida enor macchiar volefe, 
L’empio, che i popolari impeti teme, 
Cosi le fue menzogne adorna, e tefle, 
Che la cittä del ver dubbia, e fofpefa 
Solevata non s’arıni a mia difefa, 

59 
Ne perch’or fieda nel mio feggio, e’n fronte 
Gia gli rifplenda la regal corona, 
Pone alcun fine a’ miei gran danni, alonte, 5 
Si la fua feritate altra lo fprona, ! 
Arder minaceia entro/l caftello Aronte, 
‚Se di proprio voler non s’imprigiona : 
Ed a me (lafia) e’nlieme a?’ miei conforti l 
Guerra annunzia non pur, ma ftrazj, emortis 
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37% 

Er fügte, Dap id) Aronten mit@efdehtenangetties | 

ben hatte, unter feine Speifen Gift zu mifchen, damit 

. niemand mehr, wenn ex todt ware, mir Gefes vorfehreis 

I oder mich im Sigel Halte zund dag ih meiner. wo 

Iüftigen Jeigung folgen und taufend Kiebhabern mich 

. Preis-geben Fönnte. DO! eher foll das Kimmiliihe-Seuet 

auf inich herab fallen, heilige Shrbarseit, CE Daß ih 
deine Gefege beleidige 


58 
Das der rohe Menfe einen gierigen Hunger nad 


&old, und zugleic) Durft ned einem imjhuldigen Blute 
hatte, ift mir hart, das ft wahr; aber weit mehr prept 
mir das Harz, daß er melne'reine Ehre befleden wollte, 
Der Böswicht, derden Aufruhr des Wolke fürchtet, webt 
feine Lügen fo zunfammen, und ziert fie fo gutaus, daß 
die Bürger, der Wahrheit ungewiß, fih noch wicht empört 
 Hrben,unddie Maffen zu meiner Vertheidigung ergreifen, 
Er 

Und ob er nun gleich anf meinen: <hrone. figt, und 
auf dem Haupt ihm fchon die Eönigliche Krome glänzt: 
10 macht er doch meinem .arogen Unglüd und meiner 
Chmad) Fein Ende; fo wir treibt ihn feine Noheit, 
Er droßt, Aröncen in feinem Echloffe zu verbrennen, 
wenn er fih nicht frepmilfig ‚gefangen giebt; und mit 
Slenden und den Gefährten meines Scicfals Fündigt ee 
nicht afein den Krieg an, Tondern Tod und Marten, 
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6% R 
Ciö dice egli di far, perche dal: volto 
Cosi lavarfı la vergogna crede; Mi 
E ritornar nel grado, ond’io l’ho teltoyts:i 
- L’onor'del fangue, e della regia fede, 
Ma il timor n’® cagion che non ritolto 
Gli’fia.lo fcettro, ond’io fon vera erede; 
Che fol,- io caggio, por fermo foftegno 
Con le ruine mie N al fuo regno,” 
6% 
E ben quel fine avra ee defire ,’ 
Che giä il tiranno hä ftabilito in mente, 
E faran nel mio fangue eitinte lire, 
Che dal mio lagrimar non fiano fpente, 
Se tu no vieti: a te rifuggo, o.Sire,..ty 
To mifera faneiulla orba, innocente, ’ 
E quefto pianto, ond’ho ituoi pieci afperfi, 
Vagliami si, che’l fangue io poi non verfi. 
62. | 
Per quefti piedi, onde i fuperbi, e gli empi | 
Calchi, per quefta man, che’l dritto aita, 
Per balte tue vittorie, e per que’ tempi R 
Sacri, eui defti, e cui dar cerchi aita, 
Ti mio defir, tu che puoi folo, adempi, 
E in un col regno a me ferbi la vita 
La tua pieta; ma pietä nulla gioye, 
S’anco te il dritto, e la ragion non move, 





Pr. h 
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60% 
© müffe Diefos Ehen, fpricht ex, um fo die Schaam 
fi vom Geficht zu wafchen, und die Ehre des Bluts und 
de Eoniglichen Throng in den Grad wieder herzuftellen, 

worand ich fie genommen L abe, Mllein die Sucht, daB. 

hım dn8 Scepter, defien wahre Erbin ic) bin, nicht wies 
der entrifen werde, it Die Uefa; denn bio; mit den 
Ruinen meines Falls Kann ex feine. Herr fett fülnen, 

Gi 
Und wohl wird biefe gottlofe Denterbe dat Ziel en” 
‚reichen: ‚ welches der Tyrann fchon in feiner Seele fih : 
worgefezt hat, und feine Wuth wird in meinem Bhite 
i ich Fühlen , die meine Thränen nicht löihen werden , 
mein du 08 nicht ver wehrft. Sudir?o Herr, nehn ih 
meine suffact, ich armes verwaiftes unfyuldiges Kind; 
‚und diefe Thränen, Wontit ich deine Züße benens habe, 
mögen ıhie fo viel gelten, daf ic Bra mein Blut 
nicht vergieße, 


. 














62, 

| Ben diefen Füßen, womit du die Nebermüthigen und 
iR fterhaften niebertrittft; bey diefer Hand, die dem Red;s 
fe Hilft; bey Beinen hohen Siegen, und bey diefen heilt: 
pen Zernpeln , denen du gehoffen daft, und zu helfen 
fahrt: erfülle, du, der du allein Fannft, mein Verlangen; 
kmd dein Mitleiden erhalte mir mit dem Meiche zugleich 
03 Leben. Alein Mitleiden Hilft nichts, wenn dic 
Ihicht auch die Biligkeit und dag Necht beivegt, 


2.4  TCANTO QUARTO: 
R 63. MER 
Tu, cui eonceffe il Cielo, e dieti In fate 
Voler il giufto, e poter eiö che vuols 
A me falvar la vita, ate lo fato 
(Che tuo fia, #io’l ticovro) acquiftar puoh 
Fra numero si grande a me fia dato 
Diece condur de’ tuoi pi forti Broi; 
Ch’avendo i padti amici, el popol fido 
Baftan quefiia ripormi entro al mio nido. 
64 
 Anzı un de’ sah, alla eui fe cummefa " 
E la cuftodia di fecreta porta, 
Promette aprirla, e nella regia ftefla 
Porci di notte tempo, e fol m 'elorta, 
‚Chio da te cerchi alcuna aita, © in ea - 
Per picciola che fa üi riconforta 
Pil, che s’altronde aveffe un grande ftuolo& 
Tanto linfegna eftima, el nome folo, 
65 
Cid detto tace, e la rifpofta attende | 
Con atto, che’n filenzio hä voce, e preghiy 
Gofiredo il dubbio cor volve, e fofpende 
Fra penfier varj, o non sa deve il pieghi, 
'Teme i barbari ingänni, e ben comprende, 
Che non ® fede in uom, ch’a Dio la neghiä 
Ma daltra parte in lui pietofo affetto 
Si deita, che non ı dorme in nobil petto. 
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= En, ih der Himmel befchied, und zum Loofe gab, 
das Gerechte zu wollen, und dag ‚zu Fonnen, was du 


pilt: du Fannft mir das Reben etten, dir den @ Etaat 
N erwerben; (denn er fol dein feyn, wenn ich ihn wieder 

















yergönnt, ze der tapferften mit mir zu nehmen; denm 

dieie find Yenung , da ich die Vornehmften zu Freunden 
habe, daß Bolt treugefinnt gegen mich ift, mich ü in meis 
‚ne alte Pop wieder u 


%a, einer hei Erften, ans Treue die Aufficht über 
eine geheime Pforte ift anverfraut worden, verfpricht fie 
au eröfnen, und bey nächtlicher Zeit uns indag fünigliche 
Schloß felbft su bringen; und muntert mich nur auf, einige 
‚Hülfe bey dit zu chen. Er verläßt fi mehr auf fie, fo 
Klein fie auch feyn ‚follte, als werm er font foher einen 
Igrogen Haufen befäme: fo fehr fast ex die Feldzeichen 
| und den Namen allein von deinen Waffen. „ 





Hierbey fhweigt fi fie, und a die Autiwort in eineg 
It Etellung, diei im Stilffehweigen Stimm und Bitten hatte, 
Gottfried hatdas Herz vollSweifel, und fhwebt zwifchen 
verihtednen Gedanken, und weiß nicht, wo er fich binlene 
Een foll. Er fürdtet die Tiiete der Feinde, und begreift 
| wohl, daß der Menfe feinen Glauben verdiene, der Sotf 
Hihn verfagt: aber auf der andern Seite erwahtenemitlek 
Ndige Stegung in iym, diein edlen Bruft nicht fchläfte 


erhalte B} Unten einer fo großen Zahl von Helden jeymig : 


es x 
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66, 
Ne pur P’ufata fua pieta natia j 
Vuol, che coftei della fua grazia degni;. 
Ma il move utile ancor, ch’util gli fia, 
Che nell’imperio di Damafco regni,, 
Che da hi dipendendo apra la ‚via, | 
Ed agevoli il corfo a i fuoi difeeni.. ‘ 
E genti, ed arme gli minifti, ed oro 
Contra gli Egizii, e chi far& con loro, 

| " BZe 

Mentre ei cosi dubbiofo a terra volto 
Lo fguardo tiene, e’l penfier volve, e gira, 
La Donna in lui safhfia e dal fuo volto 
Intenta pende, egliatti offerva, e mira, 
FE perche tarda oltra’l füo creder molto 
La rifpofta, ne teme, e ne fofpira, 
'Quegli la chiefta grazia al fin negolle, 
Ma die rifpofta aflai cortefe, e molle. 
Se in fervigio di Dio, ch’a ciö n’elefle, 
Non s’impiegaffer qui le noftre fpade, 
Ben tua fpeme fondar potrefti in efie, 
E Toccorfo trovar, non che pietade: 

Aa fe quelte füue greggie, e quefte oppreffei, 
Mura non torniam prima in libertade; - 
Giufto non e, con ifcemar le genti, 
Che di noftra vittoria il corfo allenti. 
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Und nicht allein feine gewöhnliche .angebohtne Site 
| il, dap er fie feiner Gunft würdige: fondern esbewegt 
ihn noch der Bottheil; denn es ward ihn Vortheil feyn, 
dag fie in den Keiche von Damascus hereiche; welhee, 
yon ihm abhangend Ihn den Weg eröfnete ‚und feinem 
"Rorhaben den Korfgang erleicterte; und ihn mit Trup- 
pen, Waffen und Geld unterftägte, wann die Yegyptier 
und ihre anrüden a 


EN 

Hihrend.ct fo. zweifelhaft den Sie auf bie Gröe 
richtet, und feinen Gedauten dreht und herummendet ; 
- flieht Armida auf ihr angeheftet, uud hängt unverwandt 
- von feinem Gefit ab, und giebt Acht und fchautauffeine 
Bewegungen ; und weiler über ie Vermuthen lange 
mirder Antwort sögert? fo hat fie Furcht darob, und feufzt 
Deswegen. Endlich f&fug erihtden begehrten Beyftandab, 

gab ihr aber eine er gefall ige und liebreiche Yntwort, 






| IR ET 
Men wir zum Dienft Gottes, er und Dazu au 
erfohr, bier nie unfte Shwerder gebraudten: fo wäre 
N deft du ficher deine Hofnung auf fie ftelfen Finnen, umd 
Hülfe finden, nicht nur Mitleiden 5 allein fu lange feine 
Heerde und biete unterdrügten Mauern nicht wieder 
Frey find: it es nicht recht, mit Schwächung der Trup- 
pen den Lauf unfers Siegs aufzuhalten, 
N 2 


EZ 
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69, 
Ben ti prometto, e tu per nobil pegno 
Mia fe ne prendi, e vivi in lei fecura, 
Che fe mai fottrarremo al giogo indegno 
Quefte facre, e dal Ciel dilette mura, 
Di ritornarti al tuo perduto regno, 
Come pieta n’elorta, avrem poi cura: 
Or mi farebbe la pieta men pio, 
S’anzi il {[uo dritto io non rendeffi a dios 
70, 

A quel parlar chinö la Donna, e fifie | 
Le luci a terra, e ftette immota alquanto, 
Poi follevolle rugiadofe, e diffe Ye 
Accompagnando i flebiPatti al pianto: 
Mifera, ed a qual’ altra il Ciel prefcriffe 
'Vita mai grave, ed immutabil tanto? 
Che fi cangia in altrui mente, e natura 
‚Pria, che fi cangi in me forte fi dura, 

i 7, 
Nulla fpeme piü refta, in van mi doglio; 4 


Forfe lece fperar, che?l mio cordoglio, 
Che te non moffe, il reo tiranno pieghi ? 
Ne giä te d’inclemenza accufar voglio, 
Perche’l picciol foccorfo a me fi neghi: 
Ma il Cielo accufo, onde il mio mai difcends, | 
Che’n te pietate inefiorabil rende, 
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69 
Wohl verfpreh ich dir, und nimm du zum edlen 
Unterpfand meine Trene darauf, und lebe dabey ficher, 


daß, wenn wir je diefe heiligen und von dem Himmel 


geliebten Mauern dem unwürdigen Soc) entziehen, wir 


heruad) Sorge tragen werden, wie ung das Mitleiden 


‚dazu anfmahnt, dich in dein verlohren Keich wieder eine 
"zufeßen. Sezt Fäme mir das Mitleid beynah als inmitse 


leid vor, wenn ich nicht vorher Soft meine Shuldigs 


keit erzeigte. 
7% 
Bey diefer Niede fenfte Armida die Augen, undhefs 


tete fie zur Erden, und ftand eine Weile unbeweglich. Herz 
nach erhob fie diefelden wieder, thauicht und feucht, und 





Tagte weinend mit Eläglichen ‚Gebärden: Arme ich! und 
welcher andern fhrieb.der Himmel ie ein fo läftig und 
unveränderlich Reben vor , daß eher bey einem andern 
fih Natur und Sinn. umandern muß, .ald daB fi 


Bi hartes Schikfal andre? 


7L 

v Keine Hofnung ift mehr übrig, vergebens ift mein 
Ehmerz; ‚Bitten vermögen nichts mehr über eine 
menfchliche Seele. Darf ich vielleicht hoffen, daß mein 


Herzleid, das dich nicht rührte, den firafbaren Tyrannen 


beuge? Umd doc) will ich dich der Unbarmberzigkeit nicht: 
anklagen, weilmirein fo einer Benftand verfagt wird: 
aber den Himmel Elagichan, woher mein Iinglickönmt, 
da er das Mitleid in dir unerbittlih macht, 


N 3 
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” 72 h 
Non tu, Signor, ne tua hontade & tale, 
Ma’; mio deftino &, che mi nega aita 
Crudo deftino, empio deftin fatale 
Uccidi omai quefta odiofa vita, 
L’avermi priva (ohime) fü picciol male 
De’ dolei padri in loro etä fiorita; 
Se non mi vedi ancor del regno priva, 
Gual vittima al coltello andar cattiva. 

| 73. 
Che poi che legge @’oneftate, e zelo 
Nön vuol, che qui si lungamente indugi, 
A ceui riecoro intanto? ove mi celo? 
OÖ quai contra il Tir&nno, avrö rifugj? 
Neffun loco si chiufo & fotto il cielo k 
Ch’a lor non s’apra: or perche tanti indugi? | 
Veggio la morte, e se’l fuggirla € vano, 
Incontro a lei n’andrö con quefta mano. 
a . . 74e 

Qni tacque, e parve,.ch’un regale fdegno ,' 
E generofo l’accendeffe in vifta: 
E] pie volgendo di partir fea fegno; 
Tutta negli atti difpettofa, e trifta. 
1] pianto fi fpargea fenza ritegno, 
Com’ira fuol produrlo a dolor miita ; 
E le nafcenti lagrime a vederle 
Erano a’ rai del Sol criftalli e perle. 








S Pam 
a: “ 
k f Br 





fh ® FR: ” 
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Ra pr 
Nicht du, Herr, und deine Güte nichtiftvondiefer 
Art: mein Schiefalallein verfagt mir die. Hülfe. Hartes 
 Chitfal, granfames unerbittliches Chiefal bring eins 
mal diefes verhaßte Leben um! Ach, meiner särtlien 
Eltern in ihrem bfüpenden Alter mic beraubt zu haben, 
‚wer ein Eleines Uebel, wenn du mich nicht nod) des 


I; 


| Heichs beraubt als ein Dpfer zur Schlachtbanf elend “ 


gehen fiehft K; 

73+ 
. Da dag Gere der Ehrbarfeit und mein Glaubeniht 

.geftattet, daß’ id mi bierfo lange aufbalte: zuwen fol. 
ich indeffen fliehn? 2 womich verbergen ? was für Zufuct 
 werdich gegen den Torannen haben ? Rein Drt if unter 
dem Himmel verichlofen, der fih ihnen nicht widauß 
than. Aber warum fo langen Aufiäub? ich fehe den 
Tod; und wenn es vergebens ift, ihn zu entfiiehn ; w 
will ic) mit diefer Hand ihm a „ ER 


4 — 










Pe: 74. 

Hier fchwieg fie; und ein edler Einiglichen: Zorn, 
fSien ihr Gefiheigu entzünden. Sie wendete den Fuß, 
und macht ein Seichen fortzugehn > Verachtung und Trauz 
rigfeit war in allen ihren Bewegungen. Die Ihränen’ 
flogen ohne Yufhelt, wie Bern mic Schmerz vermifät 
ie.hervor zu bringen pfiegt ; Fe. quolfen hersor imden) 
Strahlen & der Sonne, wie Krottallen und Perlen. 
ge : & i K 4 


ur 


132. CANTO QUARTO. 


75. 
Le guancie afperfe di que’ vivi umori, 
Che gi cadean fin della vefte allembo, 
Parean vermigli infieme, e bianchi fiori; 
Se pur glirriga un rugiadofo nembo» 
Quando si P’apparir de’ primi albori 
Spiegano a l’aure liete il chiufo grembo; '. 
E lAlba, che gli mira, e fe n’appaga 
D’adornarfene il crin diventa vaga. 

76; ER N 
Mä il.chiaro umor, che di Si {pefie ftille 
Le belle gote, e’l feno adorno rende, 
Opra effetto difoco, il qual’ in mille | 
Petti ferpe celato, e vi s’apprende, a 
O miracol d’amor, che Ile faville So 
Tragge del pianto, ei cor nell’acqua accende! 
Sempre fovra natura egli ha poflanza, 
“Mi in virtü di coftei fe ftefio avanza, 

77. | 
Quefto finte dolor da molti elice 
Lagrime vere, ei cor piü duri fpetra: 
Ciafcun con lei s’afflige, e fra fe dice: 
Se merce da Goffredo or non impetra, 
Ben fü rabbiofa tigre a lui nutrice, 
F’l produfle in afpr” alpe' orrida pietra, 

'O l'onda, che nel mar fi frange, e puma, 

- Erudel} che tal beita turba, e confuma, 
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| N 75. 

* Die Wangen, von diefer Iebendigen Feuchtigkeit bes 
net, die bis auf den Saum des.Kleides hinab'fiel, fehie= 
nen beydeg rothe und weiße Blumen zu feyn, die eben 
ein Thauregen befeuchtet, wann fie bey Eırfcheinung des 


erfien Mrörgenlichtes den sugemachten Kelch den frohen 2, 


Lüften aufthun; und Aurora, die fie fieht und einen 
Gefallen daran findet, Läftern wird, fih d48 Kant Ns 
mir zu befrängen. 


76, 
| ber die Elave Feuchtigkeit, die mit fo häufigen 
' Tropfen die fhönen Basen und den Bufen omüudt, 
hut die Wirkung des Feuers, welches heimlich in taus 
fend Herzen fchleicht, und dort um fich greift. DO WBun- 
der der Liebe, die Funfen and Thränen zieht, und die 
Herzen im Waffer entzündet! Immer hat fie Gewalt 
über die Natur, aber mit diefer übertrift fie fich felbit. 
| a: 

Diefer verftellte Schmerz Tot: aus vielen wahre 
Khränen, und zermalmt die härteften Herzen. Jeder 
betrübt ficd mit ihr, und fagt bey fig: Wenn fie nun 
Teine Gnade von Gottfrieden erlangt, fo bat ihn wohl 
ein wüthenber Tnger gerängt, und ein geäßlicher Fels 
Eur einem wäüfen Berg hervorgebracht, oder eine Welle, 
Die im Meere fich bricht und fehäumt. Der Granfames 
der eine folde Schönheit - und verzehrt, 
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\ 78. 
Ma il giovinetto Euftazio, in.cwi la face 
Di pietade, ed amore € piü fervente, 
Mentre bisbiglia ciafeun’ altro, e tace, 
Si tragge ayanti, e parla audacemente: 
‚OÖ. Germano, e Signor, troppo tenace 
Del fuo primo propolto € la tua mente, 
S’al confenfo comun, che brama, e pregas 
Arrendevole algquanto or non fi piega, | 
2 

Non dica io giä che i Prineipi, che a eura 
$i ftanno qui de’ popoli foggetti, 
Torcano il pie dall’oppugnate mura, 
E fian gli uff] lor. da lor negletti, 
Mä fra noi, che guerrier fiam di ventura, 
Senz’ aleun proprio pefo, e meno aftretti 
Alle leggi de gli altri, elegger diece 
Difenfori del giufto a te ben lece, 

i = 80, 
Ch’al fervigio di Dio giä non fi toglie - 
L’Uom, ch’innocente vergine difende, 
F.d aflai care al Ciel fon quelle fpoglie, 
Che d’uceifo tiranno altri gli appende, 
Quando dunque all’imprefa or non minvoglie 
Queil’ util certo, che da lei s’attende; 

ii ei move il dover, ch’a dar tenuto 
E l’ordin noftro alle Donzelle ajuto, 
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78 - 

Aber während jeder andre murmelt und fchweigt: 
teitt. der junge Euftaz , in welhem die Tadel des Mit: 
leids und der Liebe mehr auflodert, hervor, und fpriht- 
vol Küpnheit:„OBruderu’ Herr, zu feft hält dein. 
Gemüth an feinem erfien Entfhluße, wenn esnahder 
allgemeinen Webereinfiimmung; die wünfeet und bittet, 
nun nicht etinas leicht nachgiebt. ; 


2773 


7% 

Sch will nicht fagen, daß die Fürften, deren. Befehl 
hier die Bölfer unterworfen find, den Fuß von den be- 
Ingerten Mauern wegwenden, und ihre Pisten verab- 
faumen follen: aber du darfit wohl unter uns, die wir 
freyiwilfige Srieger And, ohne irgend eine befondre 
| Hrücr ‚und weniger den Gefegen d der anbern unter 
worfen, zehn Berthgitiger ‚einer gerechten Sade 
auslefen, j | 

| 89, 

Denn ber Mann wird dem Dienfte Gottes nicht 
entzogen, der eine unfchuldige Jungfrau vertheidigt ; 
‚und der Himmel fieht feht gern, wenn mamelnen Tyranz 
nen von der Erde ausrottet, Wenn aud) zu Biefem Un 
An mid nicht der genifte Bort beit bizeitwillig 

acht, den man daraus erwartet? fo bewegt mid die 
E; digkeit dazu; denn unfer Orden if schalten, den 
Sangftanen Sülfe zu leiten. Rn e 






t3 
ur 
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8L. 
Ah non fia ver per Dio, (che # A ) 
In Franeia, :ö dove in pregio € cortefia, 
Che fi fugga da noi rifchio, 6 fatica 
Per cagion cosi giutta, e cosi pi 
Io per me qui depongo elmo, e lorica, 
Qui depongo la fpada, e pilı non fia | 
Ch’adopri indegnamente arme, & defriero, | 
O’l nome ufurpi mai di cavaliero. | 
N N ...82% 
Cosi favella, e feco in chiaro fuono 
Tutto Pordine fuo concorde freme; 
E ehiamando il configlio utile, e buono, 
Co’ preghi il Capitan circonda, e preme, 
Cedo (egli diffe allora) e vinto fono 
Al concorfo di tanti uniti infieme. 
Abbia, fe parvi, il chiefto don coftei, 
Da i voftri si, non da i configli miei. 
83. 
Ma fe Goffredo di eredenza alguanto 
Pur trova in voi, temprate i voftri affetti, 
Tanto fol diffe, e bafta lor ben tanto, 
Perche ciafeun quel, ch’ei concede, accetti, | 
Or che non puö di bella Donna il pianto, | 
Eä in lingua amorofa i dolci detti? 
Efce da vaghe labra aurea catena, 
Che Palme a fuo voler prende, ed affrena. 





Bierer Sefang. ; 237 
I 
Hr Ko Gott! e8 werde nicht wahr, ap mean iu 


Sranfreich, oder wo Rikterpflicht im Merthe fieht, wies 
der fagen möge, da& wir bey einer fo gerechten und aufe 


erbaulichen Sache Gefahr oder Mühe-fcheuen. Ich für ı _ 


mich lege hier Helm und Vanzer ab, hier leg ich das 
Schwerd ab, und.es foll nimmermehr gefchehen, daß 
ich Waffen oder Pferd unwürdig gebrauhe, sder mich 
ie des Namens eines Ritters anmafe.,, 
da; A 
So fpricht er; und in vernehmlichen Tönen murrt 
 einftimmig fein ganzer Orden mit ihm, und nennt den 
Rath nüzlich und gut, und umgiebt und preßt den Felds 
heren mit Bitten. „Sch gebe nad, Cfagte er alsdann,) 
und bin bey der Vebereinftiimmung fo vieler zufammen 
vereinigt überwunden. Cie habe, wenn eud) dünft, 
Das verlangte Geichenf: aber nad) euerm, nicht nah 
meinem Nathe, 














833+ 
Doch wenn Gottfried nur ein wenig Iutranen bey 
euch) findet: fo mäßige eure Leidenfhaft. Nur fo vief 
fagte er: und fo viel war ihnen fon genug, weit ein iea 
der das anıtimmmt, was er zugiebt. Was Fünnen num 
nicht die Thränen von einem fhönen Srauenzimmer, und 
die fügen Motte auf einer lieblihen Zunge? Aus Holden 


ac ihrem Zeilen. ergreift und im Gebig halt, 


E 
= 


Lippen geht eine golöne Kette hervor, die die & Serien 


2338 CANTO QUARTO. 
Euftazio lei richiama, e dice, omai 

Ceifi vaga Donzella il tuo dolore 5 

Che tal da noi foccorfo in breve avrai, 
Qual par, che piu richiegga il tuo timore, | 
Sereno all’ora i nubilofi rai | 
Artmida, e sı ridente appärve fuore, 
'Ch’innamorö di fue bellezze il Cielo, 
Afciugandofi gli occhi col bel velo, 

| 85. 

Rende lor pofcia in dolci, e care note 
Grazie per l’alte grazie a lei concefle ; . 
_ Monftrando, che fariano al mondo note .| 
Mai fempre, e feinpre nel fuo core impreffe:| 
E ciö, che lingua efprimer ben non puote, 
Muta eloguenza ne’ fuoi gefti efprefle: | 
E celö si’fotto mentito afpetto‘ 

Il fuo penhier, ch’altrui non die fofpetto, 
m RR. SD... 
_Quinci vedendo, che fortuna arrifo 

Al gran principio di fue frodi avea, 
Prima che’! fuo penfier le fia precifo, 
Difpon di trarre al fine opra fi rea, 

E far con gli atti dulei, e co’l bel viio 
Pit, che con Parti lor Circe, 0 Medeı, 
E in voce di Sirena ai fuoi concenti | 
Addormentar le piü fvegliate menti, 





En 
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KEnftaz tuft fie wieder zu fih, und füge: „bene 

nunmehr lichliche Chönheit deinen & Scmerz; denn ’du 
wirft in Eurzem von ung einen folgen Seyftand erhalten, 
"als deine Furt Rur immer zu verlangen iseiht,,, Ar: 
mida erheiterte: nun die bewölsten Blige, und: ad fo lö- 
el) aus, daf fh ber Stumel in ihre Ei enbeiten 
| verliebte, als fie Die gen mit dem Khönen Eileyer | 
fi teocnete, r 

a x 
Sie ftattetihnen heinagi in bolden und tyenren Yu- 
Druiden für die zuaeftandene: hohe Gnade Dank ab, und 
‚zeigt, dab fie der Welt immer und je befannt und im- 
| mer ihrem etzen eingeprägt fepn werde. Und was die 
Zunge nicht wohl ausdräden Fann, das drückte die ftun. 
me Beredfarmreit 1 ihrer Sebehrden aus; und fo verbarg 
fie unter ‚erlognem Andliei ihr Lorhaben, daß fie feinem 
| Andern Verdacht gabr 

Me 
te ki daraus min fieht, dn# dag SIE dem große 
N Mufang igrer Betrügereyen ‚zugelagt hatte: Wseräfi 
fie, Bessr ihr Loryaten ihr abgefchnitten. wiäte, ein fo 
heilf oje Werk au Ende zu bringen; und m! Hehot Dem Uns 
"gang und item Tönen Gefiht mehr aus surichten, als 
N Eirce oöer Meden mit ihren Bauberfünften, und mit 
N den Sie ihrer Sirenenftinme | die aufgewachteften © Ci 
Men eingofchläfern, ’ 


- Pur anco un raggio di pietä riluce, 
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87. 

Üfa ogn’arte la Donna, onde fia colto 
Nella fua rete alcun novello amante, 
Ne con tutti ne fempre un ftefflo volto- 
Serba, ma cangia a tempo atti, e fembiante, 
Or tien pudica il guardo in fe raccolto, 
Or lorivolge cupido, e vagante: _ 
La sferza in quegli, il freno adopra in quefti, 
Come lor vede in amar lenti, © prefti, | 
88. | 

Se fcorge aleun, che dal fuo amor ritiri 
L'alma, ei penfier per difidenza affrene, 
Gli apre un benigno rifo, ein doleci giri 
Voige le luei in lui liete, e ferene, 
E cosii pigri, © timidi defiri 
Sprona, ed affıda la dubbiofa fpenes 
Ed infiammando Pamorofe voglie, | 
Sgombra quel gel, che la paura accoglie, | 

| 89. 

Ad altri poi, ch’audace il fegno varca, 
Scorto da cieco, e temerario duce, 
De’ cari detti, e de’ begli occhi € parca, 
E in Iui timore e riverenza induce. 
Ma fra lo fdegno; onde la fronte & carcas 


Si ch’altri teme ben, ma non difpera, 
E piü s’invoglia, quanto appar piü altera, 








Dierrer Gefang, 241 


2 
Sie bedienet fich jeder Kunft, wohnten ein neuer Lieb: 
‚baber in ihrem R Pes gefangen werde; weder bey alleı, 


noch immer behält fie einerley Gefic:, fondern verändert 


zu Zeit Umgang und Gebärden. "Bald hält fie fehaame 


haft den Blic eingezogen, bald fhweift fie besierig und 
Lüftern mit ihm herum. Die Weitiche gebraucht fie bey 


jenem, bey dtefem den Zügel: fo wie fie dtefelben im Lie: 
ben langfam oder gefhwind fieht. 
‚888 
Bemerrt fie, daß einer die Seele von feiner Liehe zus 


rücziehe, und die Gedanfen mißteanifc Im Zügel halte: 


fo thut fich ihr Mrund mit einem gütigen Lächeln auf, und 
ihre Bliefchweben heiter und verguägt in füßen Kreifen 
am ihn; und fo fpornet fie die trägen und furchtfamenBe- 
gierden, und beftärft die zweifelhaften Sofnungen, ent: 
Hlammt die Neigungen der Liebe, und ichmelzt das Eis, 
das Die Furcht zufammen zieht. | 
89. 

Bey einem andern, der verwegen über das Ziel aus: 
Tchweift, ‚von einen blinden und Fühnen Führer geleitet, 















unter dem Zorn, derihre Etirn umwölkt, Teuchtet immer 


id, je fkolzer fie erfcheint. 


7} 


ift fie fparfam mit angenehmen Morten und fhinen Bli- 
gen, und flößt Ihm Furcht und Chrerbietung ein. Dod 


® 


noch ein mitleidiger Gteahl hervor, fo daß der andre 
war fürchtet, aber nicht verzweifelt, und fenriger 
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| hr IR 

Staffi tal volta_ella in difparte alquanto, 

El voito, e gli atti füoi compone, e® finge 

Quafi dogliofa, e infin sı gli occhi il planto 

Tragge fovente, e poi dentro il refpinge, 

E con queft’arti a lagrimare intanto 

Seco mill’alme femplicette aftringe 

E in foco di pietä ftrali d’amore 

Tempra, onde pera a si fort’arme il core. 

9. 

Poi ficcome ella a quel penfier sinvele, 

E novella fperanza in lei fi defte, 

Ver gli amanti il pie drizza, e le parole, 

E di gioia la fronte adorna, e velte;. 

E lampegsiar fd, quafi un doppio Sole, 

Il chiaro fguardo, e’l bel rifo celefte 

Sulle nebbie del duolo ofcure, e folte, 

' Ch’avealor prima intorno al petto accolte,. 
eh IR: 

Ma mentre dolce parla e dolce ride, 

E di doppia dolcezza inebria i fenfi, 

Quafi dal petto lor Palma divide, 

‚Non prima ufata a quei diletti immenfi. 

Ahi crudo amor ! ch’egualmente n’ancide _ 

L’aflfenzio e’l mel, che tu fra noi difpenfiz 


5 d’ogni tempo egualmente, mortali 


Vengon da te le medicine, eimali, 
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RER ei 

Zumeilen halt fie fich ein wenig im Berborgenen 
auf, und richtet ihr Gefiht und ihre Gebärden ein, und 
thut, als 08 fie Weh empfände, und treibt öfters die 
- Xhräneh bis in die Augen, und läßt fie hernach wieder 
fortgehn: uud mit Diefen Künften zwingt fie unterdeffen 
tanfend unerfahtne Seelen mitihe zu weinen; und härtet 
im Feuer. des Mitleids die Pfeile der Liebe, damit das 
Herz buch fo flatie affen umfomme, 

91, 

Kies Eommt fie, als ob fie diefen Gedanken ent 
fiöhe, und neue Hofnung in ihr auferwadite, den Lieb: 
babern enigegen gegangen; und redet fie an, [hmüdtihr 
GSefiht mit Luft und Freude aus; und läßt den helfen 
Blick und das [one Himmlifche Lächeln auf die Nebeldes 
difen und finftern Kummmers, den fie vorher um ihren 
Bufen herum angehauft hatte, gleihfam als eine dop- 
 pelte Sonne ftrahlen. 
| 92, 

Aber während fie Tieblich fpeicht, und fiebfich lächelt, 
und mit doppelter GSüßigfeit die Sinnen beraufit: 
trennt fie ihnen gleichfam die Seele vom Leibe, die vor 
Her diefer unmäßigen Wonne nicht gewohnt war. Ad, 
 graufame Liebel Wermuth und Honig, die du unter 
ung austheileft, yerwunden ung mit gleicher Stärke; 
ad zu jeder zeit find- deine Arzeneyen und AKDeh über 
ein toorih, 

>30 
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ex 


Fra z} contrarie tempre in ghiaccio, e in foco» 
In rifo, ein pianto, e fra paura, e fpene | 
Inforfa ogni fuo ftato, e di lor gicco 
L’ingannatrice Donna a prender viene, 
'E ’aleun mai con fuon tremante ‚ e fioco 
Ofa parlando d’accennar fue pene; 
Finge, quafi in amor rozza, e inefperta, 
Non veder l’alma ne’ fuoi detti aperta. 
94. | 
OÖ pur le luci vergognofe, e chine 
Tenendo, d’onefta s’orna, e colora, 
Si che viene a celar le frefche brine 
Sotto le rofe, onde il bel vifo infiora: 
Qual nell’ore piü frefche, e mattutine 
Del primo nafcer fuo veggiam l’aurora; 
El roffor dello fdegno infieme n’efce 
Con la vergogna, e fi confonde, e mefce. - 


95. 
Mä fe prima negli atti ella’ S’accorge 
D’Uom, che tenti fcoprir l’aecefe voglie, 
Or gli s’invola, e fugge „edor gliporge 
Modo, onde parli, e in un tempo il ritoglie. | | 
Cosi il di tutto in vano error lo fcorge i 
Stanco, e delufo pei di fpeme il toglie ; 
Ei fi riman qual cacciator, ch’a fera 
Perda al fin ’orma di feguita fera. 


TE 
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Unter fo verfshiebnen Abwechslungen von Eis und 
Feuer, von Lachen und Weinen, und zwifhen Furcht und 
SHofnung hält fie die betrügerifche in Ungewißheit hin, 
and treibt ihr Spiel mitihnen. Und wenn einer get mit 
zitferndem heifren Zon im Neben feine Martern anzu: 
"deuten wagt: fe thut fie, ald ob fie, in der giebe ungez 
Thiet und unerfahren, nicht einfehe, was fein De mit 
feinen Worten fagen wolle. 4 


94 
Dber doch fehlägt fie voll Schaam die Augen nieder, 


und wird roth vor lauter verfhönernder Gittfamkeit, fo 
daß fie den frifchen Neif unter den Hofen verbirgt, wo- 
von ihr fhönes Gefiht aufblüht: wie wir in den Eühlern 
Morgenftunden Auroren bey ihrem erften Aufgang fee 
hen; und zugleich mit der Schaam bricht die Röthe des 
Zorn8 hervor, uud geht unter einander, und vermifcht fi). 
4 5 95. 

ber wenn fie vorher an eines Bewegungen gewahr 
wird, daß er fein entbranntes Verlangen zu entdeen ftre= 
be: fo macht fie fich bald von ihm weg, und entflieht ipın; 
und bietet ihm bald ein Mittel dar, wobey er laut wer= 
den faun, und beniimmt es ihm zu gleicher Seit; fo führt 
fie ihn den ganzen Tag in Ieerer Srreherum, und beraubt 
ihn hernacdh. matt und hintergangen ber Hofnung. Er 
feibt zurüd. wie ein Säger, der endlich gegen Abend die 
Spur dis verfolgten WilSs verliert, ji" 
23 
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346 CANTO QUARTO. | 
Kin. 196. | 

_ Quelfte far lrarti; onde mill’ alme, e mille 

- Prender furtivamente ella poteo; ai 

Anzi pur furon Parme, onde rapille, 

Ed a forza d’Amor ferve le feo, 

Qual meraviglia or fia, fel fero Achille 

D’Amor fü preda, ed Ercole, e Thefeo; 

S’ancor chi per Giefü la fpada einge 

L’empio ne’ lacci fwvi talora firinge® 
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Dieb waren die Künfte, womit fie taufend und. 
taufend Seelen verfohlner Heife wegfangen Eonnte; 
oder aber vielmehr, e8 waren die Waffen, womit fie 
fie wegraubte, und mit Gewalt zu Sklaven der Liebe 
‚mädhte. Was für Wunder nunmehr wird es feyn, 
das der furchtbare Achilles Amers Beute war, und 
Gerkules und Thefens, da der Boshafte fogar ‚die 
für Jefum das Schwerd un zirten, zuweilen in feine 
 Shlingen zieht! a | 








j I. | j 
\ /R ENTRE in tal guifa i cavalieri alletta 

'Ä Nell’amor fuo l’infidiofa Armida, 
Ne folo i dieci a lei promefli afpetta, 
Ma di furto menarne altri confida; 
Velge tra fe Goffredo, a cui commetta,. 
La dubbia imprefa, ov’ella efler dee guida, 
Che degli ayventurier la copia', e’l merto, 
E1 defir di ciafcuno il fanno incerto, 

15, KR 





2, Be 
Ma con provido avifo alfın difpone, 
Ch’efii un di loro fcelgano a fua voglia, 
Che fucceda al magnanimo Nudone; 
E quella elezion fevra fe toglia. 
Cusi non avverra, ch’ei dia cagione 
Ad alcun d’efü, che di lui fi deglia:, 
E infieme moftrerä d’aver nel pregio, 
In cui deve a ragion, lo ftuolo egregio. 





Fünfter Gefang. 
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DR die hinterliftige Armida auf folde Weife 
die Nitter zur Rebe foceft erwartet fie nicht 
 alfein die ihr verfprochnen gehne, fondern hat die Zus 
" verficht, deren andere heimlich mit fortzuführen. Gott- 
 fried überlegt bey fi, wen er das gefährliche Unter 
nehmen auftrage, wobey fie die Führerien feyn fol; 
denn die Menge ‚der Freyhelden, das Verdienft und 
Serlangen eines jeden mahen ihn ungewiß. 











2: 

Aber endlich Hält feine Worficht fürs befte, dag 
fie auf fein Begehren einen unter fh auslefen, der 
dem großmüthigen Dudon nacdfolge, und die Nuss 
wahl über fih nehme; fo wird er feinem unter ihnen 
Gelegenheit geben, fid) über ihn zu beiöweren, und 
er wird zugleid zeigen, da& er den. ausnchmenden 
BE enien nad) feiner price zu. fhägen wie. 
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3: # 
A fe dunque gli chiama, e lor favella: 
tata © da voi la mia fentenza udita, 
Ch’era," non di negare alla Donzella, 

Ma di darle in ftagion matura sit. 
Di novo or la propongo, e ben puot’ ella 
Efler dal parer voftro anco fegnita: 

Che nel mondo mutabile, e leggiero, 
Coftanza € fpeffo il variar penfiero. 

" a 

Ivia, fe ftimate ancor, che mal convegna- 
Al voltro grado, il rifiutar periglio, 

‚E fe pur generofo ardire fdegsna 
Quel, che troppo gli par cauto configlios 
Non fia ch’involontarj io vi ritegna 
Ne quel, che gia vi diedi, or miripiglioz; 
Ma fia con eflo voi, com’efler deve, 

Il fren del noftro imperio lento, e lieve; 

5. H 1 

Dungue lo ftarne, el girne i’ fon contento ;l 

Che Kal, vofiro piacer libero re, Be | 






Succeflor. novo, e di voi cura ei prenda: 
E tra voi feelga i diece a fuo talento, 

Non giä di diece il numero trafcenda; 
Ch’in quefto il fommo imperio a me rifervoä 
Non fa Varbitrio fuo per altro fervo, 


Sinfser Gefang, 23T, 
3» : 
 xreuft fie alfo zu fich, und fpeicht zu ihnen? Mei 
ne Meynung ift von euch gehört worden, welche war, 
der Prinzeffinn bie Hülfe nicht abzufälagen, aber fie ihr 
au einer gelegenen: zeit zu verleyhen. Sch fhlage fie 
eu) vom neuen vor, and fie kann noch wohl von enerm 
Gutachten befolgt werden; dein oft ift in der veränder 
"Tigen und leichten Welt die Abwehölung feines-BVorha: 
bens Beftändigkeit. Ra 
4 Ä 
Aber wenn ihr noch dafür haltet, daß es fich übel 
für euern Stand fihirfe, die Gefahr zu vermeiden; und 
wenn ener edler Muth 18 verfhmädt, was ihn ein zu 
yorfichtiger Rath fiheint: fo folt es nicht gefchehen, dag 
id euch wider Willen zurüd halte, und. ic nehme dag 
nun nicht wieder, was ih euch Toon zugeftanden habe; 
fondern der Zügel unfter Herefhaft fey bey eu, wie er 
feyn foll, nachgebend und leicht, 
| je | 
Sch bin alfo zufrieden, daß dag Bleiben oder Fort: 
"gichen von enerm freyen Belieben abhange: nur wi 
ia, dap ihr vorher enerm erlofchnen Heerführer einen 
| neuen Nachfolger macht; und Diefer foll die Corge über 
end) haben, und unter euch zehne nad feinem Gutdin- 
Ten auslefen, doc) diefe Saht nicht überfohreiten; denn 
Marin behalt ich mic die Oberherrfaft vor, fonft fol 
dein freyer Wille nicht eingefäitänft werden, 
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6. hi 
Cosi diffe Goffredo; e’l fuo Germano, 
Confentendo ciafeun , rifpofta diede, 
Siccome a te convienfi,. O Capitano, 
Quefta lenta yirtü, che Junge vede; 
Cosi il vigor del core, e della mano, 
Quafi debito a noi, da noi fi chiede: 
E faria la matura tarditate , 
Chen altri & providenza, in noi viltate. 
7: | 
E poiche’Lrifchio € di si lieve danno 
Pofto il lance co’l prö che’! contrapefa, 
Te permettente ‚ idieci eletti andranno 
Con la Donzella all’onorata imprefa. 
Cosi he, e con si adorno inganno 
Cerca di ricoprir la mente acce[a 
Sotto altro zelo: e gli altri anco d’onore 
Fingon delio , ch’e defio d’amore.. 
Ma il pilı giovin Buglione, ilgual rimira 
Con gelofo ©cchio il glio di Sofia, 
La cui virtute invidiando ammira ER 
Che’n si bel corpo piü cara venia, 
No’l vorrebbe compaguo, ealcor g} infpira 
Cauti penfier Paftura gelofia,; \ 
Onde, tratto il rivale a fe in difparte , 
Ragiona a lui con luiingevoi’ arte 
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n 6. | | 
©o fagte Gottfried; und fein Bruder gab ihn 
nad) allgemeiner Uebereinftinmmung zur Antwort: So 
wie diefe Iangfame Tugend, die weit voraus fieht, die 
zugebühtt, o Feldherr: fo wird die Lebendigkeit des 
Herzens und der Hand faft als Schuldigkeit von ung 
verlangt; und diefes reife Weilen, was bey andern 
SBorficht ift, würde bey und Feigheit feyt. 
Er | 7 
Und hernach da die Gefahr von fo leihtem Schaden 
ift gegen den Nußen, der in der andern Echenle liegt, 
and ihn aufiwiegt: fo werden mit beiker Erlanbnig die 
zehn Erwählten mit der Peinzeffinn gu dem rühmfichen” 
Unternehmen fortziehn. Co befpließt er, und mit fo 
gefdietem Vetruge fucht er fein entflammtes Gemüth 
unter einem andern Eifer zu verbergen; und fo geben 
noch die andern für Chrentrieb aus, was Trieb der Kiez 
be ift. 













3% 

Aber der jüngere Bullion, welcher mit eiferfüchtie 
gem Auge den Sohn der Sophie betrachtet, deflen Ta 
pferfeit er neidifch bewundert, die in einem fo fchönen 
Körper no) einnehmender war, möcht ihn nicht zum 
Begleiter; und die verfämißte Eiferfucht giebt Ihm 
hlaue Gedanken ins Herz. Er nimmt alfo feinen 
Mebenbuhler mit fich bey ‚Seite, und niet zu Pr 
mit liebfofender N 


) y % 
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9 

O di gran’genitor maggior figliuolo, 
Che’l fommo pregio in arme hai giovinetto,; 
Or chi fara del valorofo ftuolo, 
Di eui parte noi fiamo, in Duce eletto ? 
Io, ch’ Dudon famofo appena, e folo 
Per l’onor dell’etä, vivea foggetto: = 
Io, fratel di Gofiredo, a chi piü deggio 
Cedere omai? fe tu non fei, no’l veggio, 
BR Io. 
Te; la ewi nobiltä tutt’altre agguaglia , 
Gloria, e merito d’opre a me prepone; 
"Ne fdegnerebbe in pregio di battaglia - 
Minor chiamarfi anco il maggior Buglione: 
Te dungue in Duce bramo, ovenon caglia | 
A te di quefta Sira effer campione: | 
Ne gia cred’io, che quell’onor tu curi, 
Che da’ fati verrä notturni, e feuri. ° 

ie II. | 
Ne mancherä qui loco, ove s'impieghi 
Con pil lucida fama il tuo valore, 
Or io procurerd, fe tu no’l neghi, | 
Ch’a te concedan gli altri il fommo onore, | 
Ma, perche non So. ben, dove fi pieghi 
L’iirrefoluto mio dubbiofo core; 
Impetro or’io date, ch’& voglia mia 
 fegua pofcia Armida, 6 teco Ktia, 






ae, » pe 
u 4 Ai 
Be ET 

N EZ + ”„. 


| "a ws 
x ER en 
% 

- Ddu, der du gröffer als dein großer Bater Bit, und 
To jung im Gefecht oben an ftehft, wer fol zum Führer 
Des fiegreichen Haufeng gewählt werden, von beim wir 
‚einen Theil ausmachen? Ich, derich faum den berühmte _ 
ten Dudon, und nur.aus Chrerbietung gegen fein As 
‚ter unterwärfig war, id, Bottfriedse Bruder, fehe 
nicht ein, wen ih nunmehr Kon weichen: dürfte, went 
du a wärefk 

10, 

Dich, defifen orbel jedem andern glei ? ir, jeht der 
Ruhm und das Berbienft deiner Thaten übermidh; und 
Gorrfried felbft würde fich nicht weigern, wa den 
‚Kanıpf betrifft, fich unter dir zu nennen. Dich alfo 
wünfg ich zum Heerführer; wenn Dir nicht anliegt, ein 
Streitheld diefer Sprerimm zu feya: und ic glaube num 
nicht, daß du die viel aus der Ehre madeft, die aus 
nächtlichen und dunfein Thaten Fommen wird. 

IE ; 

Und e3 wird hier nicht an Gelegenheit fehlen, mo 
dein Arm mit glanzenderm Ruhm fi hervorthue. ‘Ich 
un will eg dahin beingen, wenn du nicht entgegen bill, 
dag dir die andern die höchfte Ehrenftelle eriheilen. 
Aber weil ich nicht wohl weiß, wohin fid mein unenta 
fhlognes zweifelhaftes Herz wenden mag: fo wirt ih 
jest von dir aus, daß ich nach meinem Willen hernad 
der Armida entweder nachfolge, oder bey bir bleibe, 
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‚1m. a 
Quitacque Euftazio, e quefti eftremi accenti | 
Non proferi fenza arroflirfi in vifo: "1 
E i mal celati fuoi penfieri ardenti 
L’altro ben vidde, e mofle ad un forrifo- 
Ma perch’a lui colpi d’amör piü lenti 
Non hanno il petto oltra la fcorza incilo; 
Ne molto impaziente e di rivale,. 
Ne la donzella di feguir gli cale. 

ar 
Ben altamente ha nel penfier tenace 
L’acerba morte di Dudon feolpita : 
Efi reca a difnor , ch’ Argante audace 
Gli fopraftia lunga ftagione in vita: 
E parte di fentire anco gli piace 
Quel parlar, ch’al dovuto onor Pinvita: 
El giovinetto cor sS’appaga, © gode 
Del dolce fuon della verace lode, ! 

BR 

Onde cosi rifpofe: i gradi primi 
Pil meritar, che conieguir defio: 
Ne, purche me Ja mia virtü fublimi, 
Difcettri altezza invidiar degg’io. 
Ma sall’oner mi chiami, e che lo fimi 
Debito a me, non ci verrö reftio: 
E caro efler mi dee, che mi fia moftro 
Si bel fegno da voi del valor voftro, ' 
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Hier feivies Kuftas, ung diefe legtern Worte bracht 
er nicht ohne im Geficht zu erröthen vor; und der andre 
{ah wohl feine Üibelverhehlten flammenden Entwürfe, | 
und fieng an zu lägeln. Aber weil die Dfeile der Liebe 
aufgehaltner ijm nur d e Bruft aufgerist hatten: fo 
ift er weber feße ünne ultig über einen Nebenbuhlers 
no Hegt ihm daran, der Prinzeffinn zu folgen, 


4 





Ber , 

Aber tief in fein Herz wat Der bitte Tod des Diss 
don gegraben, und ex technet e8 fich zur Unehre, dag 
ihn der Fühne Argens lang überleben folltez; und dann 
gefiel ihm auch biefe Eprache, die ihn zur verdienten 
‚Chre einud; fein. jugendliched Herz hatte feine Luft 
daran, und genoß den fügen Ton des wahrhaften Lobeg, 











i 


id, N 


Er gab ihm alfo zur Antwort? SE verlange die 
| erften Stellen mehr zu verdienen, ald zu erhalten; und 
Nic darf, wenn mid nur mein Herz erhebt, die Hoheit 
Nder Scepter nicht beneiden. Aber da du mich zur Ehre 
| ruft, und glaubft, dab ich fie verdiene: fo werd ih 
nicht ungeneigt dazu Fommen; und es mug mir lieb 
Kieyn, dag ihr mic) als Mufter eurer Tapferkeit he 
Bausfteiit, 

N) 
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| 15. 


Bandupf ionol chiedo, enol tifiuto: e e quando | 






Allora u lafeia Euftazio, e va dh 

De’ fuoi compagni, al fuo voler, gli affetti, 

Ma chiede a prova il Principe Gernando 

Quel grado, e bench’Arniida in lui faetti, 

Men puö nel cor fuperbo amer di donna, 

Ch’aviditä d’onor, che fe n’indonna. 

16. 

Scefo Gernando € da’ gran Re Norvegj, 

Che di molte provincie ebber limpero; 

E le tante corone, efecettri regj 

E del padre e degli avi il fanno altero; 

Altero € l’altro de’ fuoi proprj pregi 

Piü che dell’opre, ehe i paflati fero: 

Ancor che gli avi fuci cento, e piü luftri 

Stati fian chiariin pace, e’n guerra illuftri. 
17. ' 

Ma il barbaro Signor, che fol mifura 

Quanto l’oro, e’l dominio oltre fi ftenda, 

& per fe fiima ogni virtute 'ofcura, 

Gui titolo regal chiara non renda; 

Non puo foffrir, che in ciö;; ch’egli procura, 

Seco di merto il Cayalier contenda: 

E fe ne cruccia si, ch’oltra ogni fegno 

Di ragione il trafporta ira e difdegno,. 
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Sch ER alfo diefe Stelle nicht, und Thlage fie 
nicht ab; und wenn ich ja Heerführer werde: | birft 
du unter den Ansgewählten feyn. Darauf verließ ihn 
Euftaz, und fucht Die Neigungen der andern Nitter 
nach feinem Willen zu lenken. Aber der Prinz Ber- 
nand wirbt um die nehmliche-Stelle; umd ob ihn gleich 
die Yfeile der Armida treffen: fo vermag doc) die Liebe 
‚zu einem Frauenzimmer weniger in feinem übermüthi- 
gen Herzen, als der Geis nad) Ehre, der fi deifen be- 
meiftert. 


















16, 

Gernand ftammt von den großen Ylorwegifchen 
SKönigen ab, die viele Provinzen beherifäten; und fo 
jpiele Kronen und Fönigliche Scepter von Vater umd 
Großvätern machen Ihn ftolz. Der andre ift ftolz mehr 
auf feinen eignen Werth, als die Thaten, die die Ner- 
anguen/andführcen; obgleich feine Ahnen ein halbes 
ahrtaufend und länger in Krieg und Srieden fi gläns 
end gezeigt haben. » 

17; 

Aber der auslandifche Herr, der nur mißt,. wie viel 
eiter Gold.und Herrihaft fi erfirect, und an und für 
ich jede Tapferkeit für dunkel achtet, die Fein Eünigle 
er Titel erhellt: Fann nicht eröulden, daß in dem, 

ornach er firebt, mit ihm an Verdienft ein Nitter wett: 
| ifre; und ärgert fih fo degwegen, daß ihn Zorn und Mig- 
jergnügen über alle Grenzen der Vernunft hinaug treibt. 
R er 


rR 


. Alnobil grado, che Dudon pria tenne: 
Ma giä non meno effo da te n’attefe, 
Coftui fcemd fuo pregio allor che chiefe,’] 


x. 
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| i u 
Tal chel maligno fpirito d’Averno, 
Che’n lui fırada si larga aprir fi vede, 
Tacito in fen gli ferpe ‚ed al governo 
De’ fuoi penfieri lufingando fiede: 
E qui piü feınpre Pira, e Podio interndg 
Inacerbifce, el cor fimola, e fiede: 
E fh, che’n mezzo all’alma ogneor rifuong 
Una voce, ch’a lui cosi ragioni: 
Ga ig. 

Teco gioftra Rinaldo: or tanto vale 
Quel fuo numero van d’antichi Eroi ? 
Narri coftui, ch’a te vuol farli egnale , 
Le genti ferve, ei tributarj fuoi: 
Moftri gli feettri, e in dignita regale 
Paragonii fuoi morti ai vivi tuoi, 
Ah quanto ofa un fignor d’indegno ftato : 
Signor, che nella ferva Italia € natol 

a0, : | 
Vinsa egli, o perda omai; fü vincitore 
Sin da quel di, ch’emulo tuo divenne. 
Che dirk il mondo? (e ciö fia fommo onorel 
Quefti giä con Gernando in gara venne, || 
Poteva ate recar gloria, e fplendore 


” 
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1% ee 
8 der böfe Geift der Hölle einen fo breiten Weg 
in then offen fi fieöt: fo fchleicht er ihm fi. heimlich in 
‚Bufen, und feßt fi liebfofend and Nubert feiner Ge- 
“Danfen; rührt den innerfichen Zorn und Hanf immer 















daß mitten in der Seele immer eine Stimme wiebetz 
Yallt, Die fo zu ihm fpriht: 


vn 1% 
. Binald ringe mit Dir, Alfo vermag feine eitle 
&tammtafel von alten Helden fo viel? Gr, der fin dir 
uleich ftelfen will, nenne feine Ihm ‚unteriworfuen und 
ainusharen Völker herz er zeige die Scepter, und ver: 
gleiche feine in Füniglicher Wirde Verfiorkenen gegen 
deine Lebendigen. He, wie viel unterfteht fich. ein Hexe 
yon einem unwürdigen Staat, ein Herr, ber im Dem 
fflavifgen Italien gebobten ift!- 
2% 
Er mag nunmehr fiegen oder verlieren: er war 
Eieger von dem Tag an, da’er dein Mitwerber wurde, 
Mas wird die Welt fagen? Cund das wird ihm zur 
höcften Chre geteihen!) biefer fam einft mit Sernams 


elhe Dirdan vorher hatte, fonte die Ehre und Shan} 
ubringen, aber eben fo viel von dir erhalten: Diefek 
erringerte ihren Werth, feitdentier fie begeht " 


| mehr auf und fpoent und peitfcht dasHerz, und macht, 


en in einen Wettfireit zufammen. Die edle Stelle, 


er 
m nude 
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er. 

Efe, poich’altri pi non parla o fpira,i 
De’ noftri affari alcuna cofa fente; 
Come credi, che in Ciel, di nobil’ira 
Il buon vecchio Dudon fi moftri ardente ? 
Mentre in quefto fuperbo i lumi gira, 
Ed al fuo temerario ardir pon mente: | 
'Che feco ancor, Petä fı prezzando, e’lmerte, 
Fanciullo ofa aggungliarfi, ed inefperto, | 

ER >, N 
FE lofa pure, e’l tenta, e ne riporta 
In vece di caftigo onore, e laude: 
E v’e chi nel configlia, e ne l’eforta, 
(O vergogna comune!)e chi gli applaude, 
Ma fe Goffredo il vede, e gli comporta, 
Che di ciö, cn’a te deffi, egli ti fraude; 
Nol foffrir tu: ne giä foffrir lo dei, 
Ma ciö, che puoi dimoftra, e ciö che fei, 

23. 

Al fuon di quefte voci arde lo fdegno, 
E erefce in lni quafi commofla face: 
Ne capendo nel cor gonfiato, e pregno, 
Per gli occhj n’efce, e per la lingua andaca 
Ciö, che di riprenfibile, e d’indegno 
Crede in Rinaldo, a fuo difnor non tace: 
Superbo e vano il finge,, el fuo valore 
Chiama temeritä pazza, e furore, 





Fünfter Gefang. 263 
2 

Und wie muß der alte wadre Dudon, weil alles 
fr if, nicht oben im Himmel von einem edein Zorn 
entbrannt werden, wenn er fih noch um menfählide 
‚ Dinge befümmerr, während er feinen Blie auf diefen 
Uebermäthigen richtet, und anf feine verwegene Kühn: 
heit Acht Hat, daß er als ein unerfahtner Knabe, Alter 

und Verdienft verschtend, fich ihm zu gleichen tungt! 


| 

















RN 22. 

Und er wagt es doch nd verfcht ed, und trägt 
fatt der Suchtigung "Ehre und Rob dabon; und es gibt. 
ihrer, die ihm dazu vafhen, und. ihn dazu aufmahnen, 
und, o allgemeine Schande! die ihm Beyfalf geben. 
Aber wenn eg Gottfried ficht; und ihm zuläßt, daß er 
Dich um dag, mins die gebührt, betrüge: fo leide du e8 
nicht, und zwar du darfis nicht leiden! fondern zeige, 
was du Fannft, und wer du bift.. 


23. 

Bey diefer Stimme fängt fein Zorn a gu bren- 
nen, und wählt in ihm wie eine geihüttelte Fadel; 
das angefhwollne Herz Fan ihr micht mehe faflen, 
ler tritt in die Augen hervor und fließt in bie gun: 
e. Alles, was er glaubt, das an Kinalden zu fake 
Ideln fey,  verfihweigt er zu feiner Wuchre nihtz er 
Isiebt. ihn für übermüthig und eitel aus, und nennt 
feine Tapferkeit närrifche Verwegenheit und Wuthe , 
Mr 
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24. 
E quanto di magnanimo, e d’altero, | 
E d’eccelfo, e d’illuftre in lui rifplende, 
Tutto (adombrando con mal’arti il vero) 
Pur, come vizio fia, biafma, e riprende: 
E ne ragiona si, che’l Cayaliero 
Emulofuo, pubblico il fuon n’intende, 
Non pero sfoga Vira, o fi raffrena. | 
Ouel cieco impeto in Iui, ch’a morte il mena, | 
; 25, x 
Chel reo demon, che la fua lingua move, | 
Di fpirto in vece, e forma ogni fuo detto, 
Fa, che gli irgiufti oltraggi ognor rinove, 
Efca aggiungende alPiniammato petto. 
Loco € nel campo afai capace, dove 
S’aduna fempre un bel drappello eletto: | 
E quivi infieme, in torneamenti, e in | lotte, | 
Rendon le membra vigorofe, e dotte. 
26. 
Or quivi, allor che v’e turba piü folta, 
Pur, com’e fuo deftin , Rinaldo accufa: 
E quafi acuto ftrale in lui rivolta 
La lingua del venen d’averno infalas: 
E vieino € Rinaldo ‚ ei detti afcolta; 
Ne puote Pira omai tener piü chiufa:; 
Ma grida: menti; e addoflo a lui fi fpinge, 
Emudo nella defira il ferro firinge. 
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24, 
Undwie viel Grogmütbiges, Stolses, Erhahnes und 
Hetilihes aus ihm. hervoefteahlt, fhilt und tadelt er, 
Cmit fhlechter Heberlegung die Wahrheit verfälfchend, ) 
als ob ed Lafter wäre; und fpricht darüber fo, dag der 
Hitter-fein Mitwerber öffentlich den Ton davon vers 
nimmt, Dec dampft er feinen Zorn nicht aus, nad 
mäfigt fihrbey ihm der blinde ll Der ihn 
zum Tode Teitet, 
a 25. & ie 
Denn der böfe Dämon, der feine Zunge wie ein 
Geift bewegt, und alle feine Worte bildet, reicht der 
entfiammten Beuft immer Nahrung dar, und mac, 
Bf er die ungerechten DeierDiauuget jeden Ingenbliz 
einenett, Sm Rager it en geräumiger Das, wo tms: 
mer ein  feöner augerlefener Trupp sufammen fümmt, 
um hier ihre Glieder mit einander im Ningen und 
Zhurnieren zu üben und zu ftärken, 
Ta, er 
Und eben hier Flagt er, da der Haufe am gedtäng- 
"teften ift, fo wie fein Schidfal will, Rinalden an; 
gleihfam wie ein feharfer Pfeil vom Gift der Sölfe wi: 
getkinft, eiwegt fih die Zunge in ihn. Und Rinelbif 
‚nahe dabey, und hört die Worte an, und Fan den Zorn. 
nice mehr verfhloffen halten, fondern fhreyt: du fügft; 
and drängt fich nach ihm, und faft das Pe Same) 
iu die Rede, : 


366  CANTO QUINTO. 


27. 
Parve un tuono la voce, elferro unlampo, 
Che di folgor cadente annünzio apporte, 
Tremö colui, ne vide fuga, o fcampo 
Daila prefente irreparabil morte; 
Pur tutto eflendo teftimonio il Gampo, 
Fa fembiante d’intrepido, e di forte; 

El gran nimico attende,, el ferro 'tratto 

Fermo fi reca di difefa in atto, 

28. 
Ouafi in quel punto, mille fpade ardenti 
Furon vedute fiammeggiar inlieme; 
Che varia turba di mal caute genti 
D’ogn’intorno v’accorre, es’ürta, e preme. 
D’incerte voci, e di confufi accenti 
Un foon per Varia,fı raggira, € freme, 
Oual s’ode in riva al mare, ove confonda 
il ventoi faoi co’ mormorij delbonda. 

29. ° 
Mm a per le voci altrui giä non s ’allenta 
KNellofefo guerrier Pimpeto, e lira. 
Sprezza i gridi, ei ripari, e ciö, che tenta 
Chindergli il varco, ed a vendetta afpira; 
E fra gli uomini, e l’arme oltre s’avventa, 
E la fualminea-fpada in cerchio gira 

: Si, che le vie fi fgombra, e folo ad onta 

Di mille difenfor, Gernando affronta, 


+ 
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SZ 
Die Stimme fiheint ei Donner, und dad Schwerd 
ein Bliß, der den Schlag verfündigt. » Diefer zitterte, 
und fah Feine Flucht oder Rettung vor dem gegenwärtie 
gen unvermeidlichen Tode. Da aber doc) der ganze 
Pas Zeuge iftt fo macht. er den Tapfern und Uner 
fchrocinen, und erwartet den großen Feind; zieht das 
Schwerd , und Tteilt fich feft in die Lage fih zu vers 
theidigen. 
28. 
Saft in demfelben Augenblick fah man taufend brens 


nende Schwerder mit einander flammen ; denn ein 


‚mannichfaltiger Haufe von unvorfichtigen Rriegern läuft 
ringsum herbey, und rennt fih an und drängt fi. 
Bon ungewiften Stimmen und vermengten Ausdrüden 
fhwirrt und töft ein Schall in der Luft herum, wie man 
am fer beyim Meer hört, wo der Wind mit dem Brau- 
fen der Sluth, feines vermengt. - 
29, 

Ale die Heftigfeit und ber Zorn lat fich bey dem 
beleidigten Krieger durch die Stimmen der andern nicht 
mehr einhalten; er verachtet das Schreyen und Ahivele 
zen, und was ihm dag Hinzufommen verfchließen fol, 
und trachtet nah Race; und fließt durd) Mann und 
Waffen weiter, und haut mit dem blißenden Echwerd 
herum, fo daf er den Weg fi räumt, and allein zur. 
Echmad von taufend Vertheidigern Bernenden anfalk, 


4 
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„30 ! 
Econ la man, 'nellira anco maelftra, 
Tillle colpi ver Iui drizza, e compatte, 
Or al petto, oral capo, or’ alla deftra 
Tenta ferirlo, ora alla manca parte; 

E impetuofa, erapidala defira 

Ein mifa tal, che gliocchi inganna, e l’arte: 
"Tal chimpraviia, e inafpettata giunge, 
':Ove manco fi tene, e fere, e punge. 

N 

Ne cefsö mai, finche nel feno immerfa 
Gli ebbe una volta, e due la fera fpada, 
‚Cage il mefchin fu !a ferita, e verfa Ä 
‚Glifpirti, e Palınma fuor per doppia ftrada, 
1’arme ripone ancor di fangue afperfa 

11 vineiter, ne fovralui piu bada: 

Ma fi rivolge altrove, e infieme fpoglia 
L’animo crudo, e l’adirata voglia. 

s2. 

Tratto al tumulto il pio Goffredo intanto 
Vede fero fpettacolo improvvifo: 

Stefo Gernando il crin di fangue, e’l manto | 
Sordido, e molle, e pien di morte il vifo, 
Ode ifofpiri, e le querele, e?l pianto, 
Che molti fan fovra il guerriero tccifo, 
Stupido chiede; Or qui, dove men lece > | 
Chi fu, ch’ardi eotanto, € tanto fece 2 
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Und vichtet milder Hand, auch im Zorinnod) ge- 
Ihiet, taufend Stöße nad ihm, und theilt fie aus. 
Bald fucht er ihm die Bruft,, bald den Kopf, bald die 
techte, bald die linke Seite zu treffen; und feine Reste 
ift fo ungeftümm und heftig, daß fie Augen und Kunf 
käufcht, fo daß fie unverfehens und unerwartet anfömmt, 
wo man anı wenigften fürchtet, und fricht und fhneider, 


3 | 

Und er hörte nie auf, als bis er ein und zweymai 
ihm das grimmige Cchwerd in den Bufen eingerande 
hatte, Dex Elende ftürzt auf bie Bunde nieder, und 
vergießt Seel und Geift aus doppelter Defnung. Noah 
init Blut befprißt brütgt der Eieger das Schiwerd tyies 
der an feinen Ott, und hält fi nicht Länger bey ihn 
auf, fondera wendet fi anderawo hin, und legt zugleich 
das zohe Gemüth ab, ve die anfgebinchte er 


32. 

Som Lirm unterdeffen Herkengesogen ficht: der 

‚ ftomme Gottfried ein entfegliches unerwartetes Schau 

fpiel! Bernanden hingeftreit, Haar und Gewand vom 

Blutenaß, und voll Tod das Gefiht. Er Hört dag 

Seufzen, Klagen und Weinen, das viele über den ers 

legten Ritter anftellen. Stannend begehrt erz „und 

hier, wo es.am wenigiten erlaubt ift, wer syar fo Eubn, 
and “ das vollzogen ? „: 


Te 
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33. 
Arnaldo, un de’ pitı cari alPrence eftinto, 


Narra, el cafo in narrando aggrava molto, 
Che Rinaldo Puccife, e che fü, fpinto 

Da leggiera cagion d’impeto Itolto: _ 

E che quel ferrg, che per Crifto € cinto, 


Ne’ campioni di Crifto avea rivolto, 


E fprezzato il fuo impero, e quel divietko, 
Che fe pur dianzi, e che non £& fecreto. 
a 34 
E che per legge & reo di morte, e deve, 
Come Peditto impone, efier punito: 
Si perchel fallo in fe medefmo € greve, 
Si Denen loco tale egli € feguito. 
Che , fe dell’error fuo perdon riceve, 
Fia ciafcun’altro per Pefempio ardito ; 


Eche gli offefi poi quella vendetta 


Vorranno far, ch’ai giudici s’afpetta. 

35. 
Onde per tal cagion, difcordie e riffe 
Germoglieran fra quella parte, e quefta; 
Rammentoö i merti delPeftinto, e diffe 
Tutto ciö ch’ö pietate, ofdegno delta, 
MA s’oppofe Tancredi, e contradifie, 
E la caufa del reo dipinfe onefta, 


.Goffredo afcolta, e inrigida fembianza 


Porgs piü ditimor, che di {peranza, 
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Yrnald, einer von denen, die er erlegte Yeinz am 


liebften hatte, erzählt, und mat den Vorfall im Erz 
zählen um vieles fixaffälliger: dag Rinald ihn erirgrz 

dete, und daß er aus einer leichten Urach) von einem fho- 

richten: Eifer wäre angetrieben worden, und daß er dag 

Cchwerd, womit er für Chriftum umgürtet ift, gegen 
die Streiter Chriftt gefehrt hätte, und feine Serrfchaft 

veractet, und das Verbot, dag er doc porher gab, und 

6 nicht geheim tft. 

















Und daß er nach dem Geieh des Kodeg Suldig if ; 
nd, wie der Befehl auferlegt, müffe beftraft werden: 
heil weil das Verbrechen an fich felbft hart ift, theilg 
seil es an einem jolhen Det ift begangen werden; denn 
en er für fein Bergehen Verzeifung erhält: fo wied 
det andre nad) feinem Beyfpiel fich erdreiften, und die 
eleidigten werden hernach die Kache nehmen wollen, 
ie den Richtern zufteht, 


Aus welder Urfad) a Smwietracht und Streit zwi: 
en diefer und jener Harthey hervorguellen wrden; er 
wahnt der Berdienfte des Derblichenen, und fagt alles 
5, was Mitleiden oder Sorn anfregt. Aber Dagegen 
ste jih Tankred, und widerfprach, nad fhilderte die 
| ache des Angeklagten für anfiändig. Gottfried hört 


ing ein, 


[ 


| und feine firenge Miene flüge mehr . ale Hoff: 2 | 
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38... 
Soggiunfe allor Taneredi: or tifowvegna, 


. 'Saggio fignor, chi fia Rinaldo, equale: 
Qual,per fe fteflo onor gli fi convegna 


E per la ftirpe füa chiara, eregale, 
E per Guelfo fuo 2io: non dee chiregna, 


_Nel caftigo con tutti efler eguale. 


Vario e Vifteflo error ne’ gradi varj, 


.E fol Pegualita giufta & co’ pari. 


ir 
Rifponde il capitan: da i pilı fublimi 
Ad ubidire imparino i piü bafli. 
Mal, Tancredi, configli, e male ftimi,, 
Se vuei che igrandi, in fua licenza io laflı, 


.Qual fora imperio il mio, s’a vili, edimi, 


' Sol Duce della plebe io comandafli ? 


. Scettro impotente,, e vergognofo impero: 


Se con tal legge € dato, io pilı nol chero, 
38. 
nik Hbero fü dato, e venerando: 
Ne vuö, ch’alcun d’autorita lo fcemi, 
E so ben’io, come fi deggia, e quando 
Ora diverfe impor le pene, e i premi, 
Ora tenor d’egualitä ferbando, 
Non feparar dag!’ infimi i fupremi, 
Cosi dicea, ne rifpondea colui, 
Yinto da riverenza, aj detti fui, 








‚nDstauffügte Tankred hinzu? Erinnere dich, wels 
fer Here, wer und was Rinald fey, was ihm felbft für 
Ehre gebühre, und wegen feines erlauchten Föniglihen 
Stammes, und wegen Buelfen feines Hheims, _ 
Darf, wer herefcht, nicht bey allen mit der Strafe gleich 
fen; das nehmliche Vergehen verändert fih nah dem 
Grade der Verfonen; und nur bey Kr > gleich find, 
it die Gleichheit geret. „ 


37. 

Der gefohert antwortet: „Bon den öherften fofen 
die Unteriien gehorchen Iernen. Du giebft einen böfen 
Kath, Tankred, und urtheiltft tal, wenn da willft, 
dab ich die Großen In ihrer Zügelfofi glei Infie, Was 
| würde meine für eine Herzihaft fevn, wenn ih nur 






















geböthe? Ohnmänrig Ecepter 1 fhimpftiche Herefhaftt 
‚wenn ich fie f v erhaften Habe, fo verlang ich fie nicht mehr 


Ga 


36 
Uber frey und ehrwärdig hab id de e 1 Adalten, und 
Feiner foll ihr Anfehen verringern. Und aud ih weiß, 
wie und wann man. bald verfhiehne Strafen und Be 
-Hohnungen austheilen, bald das Gewicht der Gleihheit 
behaltend die Dberften nicht von den Interften trennen 
jolle., ©» Trac er, und diefer antwortete wicht, yon 
Eiretietun iuchgehalten, auf feine Korte, 
S 


r. Pa 
WRF 


den Getingen und Unterfien, ein Heerführer des pöbel, } 
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39. 
Raimondod, imitator deiia fevera B | 
Rigida antichitä, lodava i dett. 
Con queft arti, dicea, chi bene impera 
‚Sirrende venerabile ai foggetti, 
Che gi non & la difeiplina intera, 
Ov’ uom perdono, e non caftigo afpetti. ’ 
Cade ogni regno, e ruinofa& fenza | 
La bafe del timor ogni clemenza. 
: 4, 
Tal ei parlava: & le parole ac colfe 
Tancredi, e pi fra lor non fi ritenne ; 5, 
Ma ver Rinaldo immantinente volle 
Un fuo deftrier, che ‚parve aver le penne, 
w Rinaldo,. poi ch’al fier nemico tolfe | 
 Lorgoglio, e Palma, al padiglion fen venne. 
Qui Taacredi trovollo, e delle cofe 
'Dette e rifpofte appien la fomma efpofe. 
41. | 
Soggiunfe poi: bench’io fembianza efterna 
Dei cor non ftimi teftimon verace ; 
Che’n parte troppo cupa, e troppo interna 
lı penlier de’ mortali, occulto.giace: 
Pur ardifco affermar, a quel ch’io fcerna 
Nel. Capitan, ‚che in tutto anco nol tace, 
6; ‚Swegli ti voglia all’obbligo foggetto hi 
De’ rei comune, ein füo.poter riftretto,. 





39. 
Keymnd, ein Befolger des firengen ik Al 
: terthums, Iobte das Gefagte. „Wer auf. diefe Meife 
wohl herrfcht, fprach er, macht fi den  Untertvorfnen 
| verehtungsmwärdig. "Das ift fchon Feine gute Zucht, ‚100 













dv Kegierung, fäitt, und jede Güte Hat ihren Ruin i in io 
| ohne die Genndinge der Surät, » 

40 i 
| & frac er; und Tantred merkte auf die FR | 
| tnd hielt fi nicht U ger bey ihnen ı auf? fondern fpteng- 

e-mit einentveon feinen Pferden, welches Flügel zu has 
Iben f&ien, unverzüglich zu Rinelven, Diefer war iur 
‚IHMein Zelt gegangen, nachdem er dem furchtbaren Feind 
Stolz und Leben zugleich abgenenmen hatte, Hier 
traf ihn Tanfred, und erzehlte ihm den ganzen Suhalt- 
pon dem, inas Wat gefagt und geantwortet worden, 


u: a 
Cr fügte darauf hinzus „0b iö aleich. die dufere 
Miene nicht füt einen wahrhaften Zeugen des Herzens 
halte, denn der Wine der &terblichen Liegt in einem zu 
iefen, Zu Innerm scheile verborgen; fo getraun ich mir | 
bach, nad) dem, was icdy an unferm Selögeren beobachte, 
ler es auch nicht ‚ganzlich verichweigt, zur verfichern, dab 
e dich wie einen gemeinen Etrafbaren behandeln und 
Inter feine Gewakt Bringen wi, 

x ‚© 













x a 


| der Men Berzeihung und Feine Strafe erwartet, Eben. 
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% 
Sorrife allor 2 e con un volto 
In cui tra’l rifo lampeggiö lo fdegno: 
"Difenda fta ragion ne’ ceppi involto i ”r 
‘Chi fervo &, diffe, od’efier fervo & degnoz 
Libero #’ nacqui e viffi, e morrö fciolto, 
Pria che man porga o piede a laccio indegno* 
. Ufa alla fpada € quefta deftra ed ufa 
Alle palme, evil nodo ella ricufa. 
43: 
Ma, s’ai meriti miei une mercede 
Goffredo rende, e vuole imprigionarme | 
‚, Pur com’io foffi un’uom del volgo, e rede. | 
A. carcere plebeo legato trarme; 
 Venga egli, omandi, io terrö fermo il piedex: | 
Giudiei fian tra noi la forte, e Varme: | 
Fera tragedia vuol che sapprefenti, 
Per lor diporto, alle nemiche genti 2 
' au 44, ag 
Ciödetto, Parmichiede, e’lcapo e’l bufto 
Di finifimo acciajo adorno rende, | 
E fa del grande fcudo il braccio onufto, | 
E la fatale fpada al fianco appende: 
E in fembiante magnanimo ed augufto, 
Come: folgore fuol, nell’armi {plende, 
'Marte , e’raflembra te, qualor dal quinto 
Cislo, di ferro fcendi e d’orror cinto. 
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| A 42+ 
! Sinald lächelte aledenn; und mit einem Sefiht, 
17 


Ä 1 Wer ein SEelav ift, ober werth ift, ein Sklave zu ‚feyn, 
| 


vertheidige fein Net in den Zußbanden. Sch bin frey Bi 


gebohren, und lebte frey, und will losgelaffen fterben, 
















or. Diefe Nechte ift des Schwerds gewohnt, ift der 
€i: se Bu und {himpftich fließen fäßt fie fich EM, 


Aber wenn Gottfried meinen ® Kerdienften diefen 
Lohn ertheilt, and mic gefangen feßen will, als ob ih 
ein Menfy aug dem Hobel wäre; wenn er glaubt, mich 
in einen niedrigen Kerfer gebunden zu fchleppen : fo Eomm 
er, oder fende; ich werde feften Fuß halten. Schidfal 
nd Waffen follen unter ung Richter feyn. - Er verlangt, 
dap man den Feinden ein wildes Trauerfpiek au ihreg 
Srgöglichkeit en ie 

4% 
er IR Worten fordert er die Waffen, und bes 
leidet Haunt und Bruft mit dem feinften Stahl; nimmt 


erbende Schwerd an die Eeite: und in einem heeren 
nd Eöniglihen Anblie firahlt ex, wie das Wetter 
ammt, in der Rüftung. Mars, er gleichet dir, ware 
u vom fünften Himmel herunter fear yon er un? 
rauen umgeben, i 


‚ woran ber‘ Zora ing Lachen list, gab er zur. Antwort: Fe 


bevor ich Sand oder Fuß einer unmwärdigen Feffel darre& 


43, Ei 


Jen großen fejweren Schifd an- Arm, und hängt Das vers 


n z nr : 
ee 
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- Efe pur, degna, ond’altri efempio toglia,. 


' Anch’io Eu Provocato, e pur non venni 


45. 
Fancredi intanto i feri fpirti, el core 
Infuperbito d’ammollir procura, a, 8 
Giovine invitto ‚ dice, altuo valore 
So che fia piana ogni erta imprefa e ER 
So che fra Parmi fempre ‚efral terrore 
La tua eccelfa virtute & piü fieura, 
Ma non confentaDio, ch’ella fi. moftri 
Oggi si crudelmente a’ danni noftri, 

- 
Teil civil fangue tuo bebiiiete? Ä 
E con le piaghe indegne de? Criftiani | 
Trafigger Crifto, ond’eifon membra e partei 1 
Di tranfitorio onor rifpetti vanls ii. | 
Che, quaP onda di mar fen viene e parte, 
Potranno in te; piü che la fede, e’lzelo 
Di quella ER, ‚ che n’ eterna in Cielo? 

a 
Ah. ion per Dio : vinci te fteflo, e fpoglia 
Quefta feroce tua mente. fuperba, 
Cedi: non fia timor, ma fanta voglia, I‘ | 

Ch’a quefto ceder tuo palma fi ferba, | 





E la mia giovinetta etade acerba; 


Co’ fedeliin contefa, e mi contenni, 


2 
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Tankred verfucht indeffen die iten @eifteem nk dns 
‚ empörte Herz zu befänftigen. „Mnüberwindlicher Süng- 
| ling, fpricht er, ich weiß, daß deiner ke jedes. 
raube und harte Unternehmen Teich feyn wird; ich weiß, 
daß dein ‚erhabner Muth unter den Waffen und dem. 
Echreden immer am fierken it: aber Gott wolle nicht, 
daf er fich heute auf eine fo Rameeı Beife su mh: 

Ehaden zeige, r a 


















| 6, 

Saa mir, scoh m du su tyun? MWirft R alfo 
"dir die Hände mir deinem Burgerblute beftecten wollen? 
Yind mit den unmindigen Wunden der Chriften Chriz 

| ft Surchbo een, ‚ deffen Glieder und Theile fie find? 
Solfeitles Anfehen einer vergänglichen Ehre, die wie eine 
Meereswelle Eimmme und wieder geht, mehr über dic) 
vermögen, ale, Treu und: Eifer nah diefem Ruhe, 
‚der ung im Himmel unfterblidy naadıt? i 

47% 4 E7" 


5 nein, bey Sotrl-überwinde dich felbt, ‚und zieh 
Diefen deiien ibeemiryugen unerbiitiigen Stun aub. 


r Böieb wach ’ 28 wird feine Kucht feyt, fondern heiliger 
ie; und für diefes Machgeten bewahrt man dir ein 
‚Steatzeichen ı auf. ud wenn ja mein unreifes Jüng- 
"lin salter‘ wirdig ft, bag ein andrer Beyfniel darane 
meh me: auch ic bin aufgernfen worden; und doc kam ic 
mit @fänbigen gu feinem Etreit nicht, undenthielt mich! 
Ss 





 Baldovin fopraggiunfe, e con indegno 


. Ma con P’arme pero di ricovrarlo 


| ä % 
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au ya 48. TER 
 Ch’avendo io prefo di Cilicia il regno, 
E linfegne fpiegatevi di Crifto; 


Modo cccnpollo, e ne fe vile acquifto: 
Che, moftrandofi amico ad ogni fegno, 
Del fuo ayaro penfier non m’era avvifto; 


Non tentai polcia, e forfe i’ potea farlo, 
Ve 49. 

E fe pur anco la prigion ricufi, 
# ilaccj fchivi quafi ignobil pondo: 

E feguir vuoi l’opinioni e gli ufi, 
Che per leggi d’onore approva il mondo; 
Lafeia qui me ch’al Capitan ti fcufi; ° 
. "Tu in Antiochia vanne a Boemendo: 

Che di fopporti, in quefto impeto primo, 
A’ fuoi giudicj aflai ficuro ftimo, 
| oe 50. 
Ben tofto fia (fe pur qui contra ayremo 
 L’rarme d’Egitto, od altro ftuol Pagano) 
Ch’ affai piü chiaro il tuo valor eftremo 
N’apparira, mentre ftarai lontano: & 
E fenza te parranne il campo feemo,  ° 
 Quafi corpo, cuitronco & braccio o mano, 
Qui Guelfo fopraggiunge, e i detti approya: 
E yuol che fenza indugio indi fi mova, 





Ba. 
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b | g, 1 BR; 
Denn ale id) dag Sönigeeiä Eilicien eingenommen, 
und dafelbt die Fahnen Chrifti ausgebreitet hatte: Far 
Balduin darüber herben, und bemächtigte fich deffen auf 
eine unwürdige Weife, und madıte daran einen hieder- 
richtigen Gewinn; ‚Denn ba er fi mic bey jedem Merk 
malals Freund zeigte, hatte ih mich feines gierigen Bor 
 babensg nicht veriehn. ‚Aber deihalben fuchte ic, hernadg 
doch nicht, es- mit den Waren wieder zu erhalten, 
und vielleicht Kommt ih es ausrihten, 
h ei, | 
N Und wenndu nun aud) das Gefängnig verweigerft, und 
die Feffeln als eine umeble 8aft verfhmächt, und den Mei- 
nungen und Gebränden folgen willft , die die Helt für 
 Ehrengefege erfennt: fo lag mich hier, dag ig Dich bey 
dem Feldheren entfehukdige, amd begieb du dichnah An 
tischien zu Boemunden ; denn ich halt e8 nicht für 
Tiher genug, bey.diefem erften Zorn dic; feinem Gericht 
gu unterwerfen. er # 





u 
Bald wird unsdeine Auferfte Tapferkeit, (wenn we 
immer die Waffen von Yesypten oder einem andern heyds 
nifhen Haufen gegen ung paben,) noch weit Heiler vorfom- 
‚nen, während du entfernt feyn wirft; und ohnedich wird 
Das Heer nicht ganz feinen, wie ein Körper, dem Arm 
zder Bei abgeftümmelt if, Hier Eimmt Buelfo dazu, 
und Billigt das Gefprogne, und will, daß er fi ohne 
Verzug entferne, | ' | 


232 CANTO QUINTO. 


su s - e 
Ai lor eonfgii la fdegnofa mente" 
DelPaudace garzon fi volge e piega: 
Tal ch’egli di partirfi immantinente 
Fuor di quelfoite ai fidi fuoi non nega. 
Molta intanto & concorfa amica gente: 
E feco andarne ognun procura e prega. 
Egli tutti ringrazia, e feco prende 
Sol due fcudieri, e ful cavallo afcende. 
| 52. 
Parte; e porta un defio d’eterna edalma. . 
Gloria, ch’a nobil core & sferza e fprone:. 
A. magnanime imprefe intenta ha l’alma, 
Ed infolite cofe oprar difpone: | 
Gir fra’ nemiti; ivi o cipreflo o palma 
. Acquiftar per la fede, ond’E campione: 
Scotrer P’Egitto, e penetrar fin dove 
Fuor d’incognito fonte il Nilo move, 
; 3... | 
. Ma Guelto, poi che’l giovine feroce, 
Afirettato al partir, prefo ha congedo; 
Quivi non bada, e fe ne va veloce 
Ove egli ftima ritrovar Goffredo. 
1 qual, come lui vede, alza la voce; 
Gueifo, dicendo, appuntoor te richiedo: 
E 'mandato ho pur ora in varie parti Kr 
‚Alcun de’ noftri araldi a ricercarti. N 
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Auf ihr Surathen Kent, fi dag erzlente Semich 
des Fühnen Fünglings um, und er giebt nach, fo daf et. 
feinen Getreuen nicht abfchlagt, fich Toaleich yon dem 29> 

ger wegzumanen, Unterdeffen find viel von feinen guten 
Greunden herbeygelaufen, und jeder forgt und bittet, daß 
er mit ihm ziehe. Er finttetalfen Dant ab, und nimmt 
nur zivey Shihteige mit fih, and. befeigt dns Nof. 


+ 


24 “ 


".. vet ab, und nimmt ein Verlangen mit fi fort 

nad) hohem und unfterblichem Kuhme, was ein edles 
Herz treibt und anfpornt, Er hat die Seele auf groß 
müthige Unternehmungen gerichtet, und fent fich vor, 
unerhötte Dinge zu bewirken: unter die Feinde zu rei- 
ten, dafelbft entweder eine Eypreffe oder einen Palmkrang 
für den Glauben zu gewinnen, von dein er ein Gtreitheld 
Aft; Aegypten zu durftreihen, und big dahin zu dringen, 
| wo der yail ang dem Unbekannten hervorguilft, 





















ds EN | 
Aber nachdem der Friegerifhe Tünglina zur Fortreife 
| befchleunigt Abfchied genominen hatı fo famt hier 
I Guelfo nicht, und geht eilig dahin, wo er Bortfrieven 
anzutreffen meint; welcher, wie er ihn fieht, die Stint 
me erhebt, indem er fagt: „Guelfo, gerad iept verlang 
‚lich Dich; und ich habe fo eben auf verfchiedene Geiten eiz 
nen von unfern Herolden abgeiikt, Die aufzirfucen. 


1 4 
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54. A 
Poi fa ritrarre ogn’altro, e in baffe Ho 
. Ricomincia. con Ini grave fermone: 
Veracemente, o Guelfo, il tuo nipofte 
Troppo trafeorre, ov’ira il cor gli fprone; 
E male addurfi, a mia credenza, or puote } 
Di quefto fatto fuo giufta cagione. 
Ben caro avrö, che la ei rechi tale; - 
Ma Goffredo con tutti & Duce age ii 
E fara del legittimo e dritto 
Cuftode in ogni cafo e &ifenfore; 
Serbando fempre, al giudicare, invitte | 
Dalle tiranne paflioni il core. f 
‚Or fe Rinaldo a violar leditto, 
E della difeiplina il facro onore 
Coftretto fu, come alcun dice; ai noftri 
Giudicj venga ad inchinarfi, e’l moftri, 
| ‚56. “ 
A fua ritenzion libero vegna;, | 
Quefto ch’io poflo, ai merti fuoi eonfento, | | 
Ma s’egli fta ritrofo, e fe ne fdegna, | 
(Conofco quel fuo indomito ardimento) 
Tu di condurlo, e provveder t’ingegna 
Ch’ei non isforzi uoın manfueto e lente 
Ad eier delle leggi ‚e dell’impero | , 
Vendicator, quanto € ragion, fevero; 





' 
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er u, > 
Darauf läßt er jeden Mi fi zurücgiehn,, und 
fängt i in leiferm Zon eine ernfieNiede mit ihm au. „Ges 
wißlic, v Snelfo, dein Neffe fehweift zu weit aus, ‚09 
hm Zorn das ‚Herz hintreibt. Und von diefer feiner 
That kann, wie ich glaube, jeht nicht wohl eine gerechte 
Urfady herbengebraht werden. CE wird mir fehr Tieb 
feyn, wenn du ung eine folhe anführfl; aber Gore, 
fried ift bey allen gleänher ‚geldhert. 
a 
Und ich werde bey jedem Borfall ein. Pächter und 
Befhüper des Gefegmäßigen und Gerehten feyn, und 
immer im Urtheilfprechen von den tprannifhen. Leiden: 
fehaften das Herz unbefiegt erhalten, Wenn nım Rinald 
gezwungen tvat, das Verbot zuüberfreten, und Die Hei: 
ligfeit der Stiegszuht aus den Augen zu feßen, wie eis 
ner fpricht : fo fomm er, fih-unferm BRRR zu unter: 
werfen, und zeig e8, 
















6, 

Er komme frey zu Berhaftz das, wasih 
ann, geb ic) feinen Berdienften zu. her wernerfih. 
dagegen aufhält, und darüber exbittert, Lich Fenne diefe 
feine ungezähtnte Kügmpeit!} fo habe du die Rlugheit, 
ihn herzuführen,. und Borfehr zu treffen, dag er einen 
I gemäßigten und fanften Maun nit zwinge, info weit. 
es Nedt it, ein frrenger Rächer der GSeiege and des 
Sberherrfehaft zu werden „ 
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» 57. 3 
nn diffe egli; e Guelfo a ui sifpofe : ur 
Anima non potea, d’infamia fchiva, 
Voci fentir di fcorno ingiuriofe, 
E non farne repulfa ove l’udiva. 
E fe l’oltraggiatore a morte ei pofe, 
Chi € che meta a giufira preferiva® 
Chi contra i colpi, o la’dovuta oflefa, 
Mentre arde la tenzon, mifura e pefa? 

| 53- 
Ma quel che chiedi tu, ch’al tuo foprano 
Arbitrio il garzon venga a fottoporfe, 
Duolmi, ch’effer non pud; ch’egli lontano 
Dali’ofte immantinente il paflo torfe, | 
Ben m’ofiro io di provar con quefta mano 
‚A lui, ch’a torto in falfa accufa il morfe, 
O saltri v’e di si maligno dente, 
Ch’ei puni l’onta ingiufta giuftamente, 

0... Ä 

A ragion, dico, al tumido Gernando 
Fiaccö le corna del fuperbo orgoglio, 
Sol, s’eglieerrö, fu nell’ oblio del bando: 
Ciö ben mi pefa, ed a-lodar nol toglio. 
Tacque, e diffe Goft: edo: or vada errando, 
E porti rifle altrove : io qui non voglio 
Che fparga feme tu di nuove ktiz 
Deh, per Dio, fian gli fdegui anco Äniti, 


F “il 
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..& fegte er; und Guclfo ankivortete ihn: Eine | 
Seele, die die Schande fheut, Eonnte feine beleidigende 
Echimpfreden anhören, ohne fie auf der & Stelle von fich 
abzutreiben. Und wenn er den Echmäher umbrachte,, 
‚wer fohreibt einem gerechten 3srn Siel und Maaf vor? 
Wer zählt die Streiche, und wiegt genau ab, wann er 
zufrieden fepn fann, mitten im Feuer des Kampfg?. 
1 

Aber wag du verlangft, daß der Zunge Fommen foll, 
fich deinem oberften Ausipruc zu unterwerfen: fo thut 
‚mirs leid, daß es nicht fen kann; denn er hat fich aus 
genblitlich von dem Lager entfernt. Wohlabererhier ich 
mid, demjenigen, der ihn mit einer falfken Anflege 
anzapfte, cder wenn ein andrer fo viel Gift imkeibehat, 
mit diefer Hand zu beweilen, daß er einen IOrHRlER 
empf gerechtlich befitafte 2 

RO INNE | 

Mit Net, fag ih, hat er dem Köläffigen Ber: 
nand die Hörner feines hoffärtigen Stolzes abgebrochen, 
Was er ja fehlte, war Die Bergeffenheit des Verbots:, 
und das liegt mir auf, und ich will eß nicht Ishen. ee 
wieg; ; und Gortfvied feat; „er mag nun herum irren, 
nd Etreit anderwärts hinbringen! id will nicht, da 
hier den Saamen: (zu neuen Händeln ausfiteufi; ich 
bitte dich, bey Gott! Ing die € 2 jan abermal ein 
Ende haben. ,„ 





Il pio Gofiredo lufingando alletti, 
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i ee il fuo foccorfö‘ intanto 3 


‘Non cefid mai Pingannatrice rea. _ 


Pregava il giorno, e ponea in ufo quanto 
L’arte, e lingegno, e la beltä potea. 
Ma poi, quando ftendendo il fofco manto 
La notte in Occidente il di chiudea, | 
Fra duo fuoi cavalieri e due matrone, 
Ricovrava in difparte al padiglione. 

| a. ! wi 
Ma benche fia maftra d’inganni, e i fuoi 
Modi gentili, e le parole accorte, 
E bella si, chel ciel prima ne poi 
Altrui non die maggior beilezza in forte ; 
Talche del campo i pit famofi Eroi 
Ha prefi d’un piacer tenace e forte, 
Non & perö, ch’ al? efca de’ diletti 


| 62 
Invan cerca invaghirlo, e con mortali 


‚Dolcezze attrarlo all’amorofa vita: 


Che gual faturoe augel, che non fi cali 


Ov 8, il eibo moftrando, altıi linyita; 


Tel ei, fazio del menda,. i piacer frali 
Sprezza, e fen poggia al ciel per via romita; '] 
E quante infidie al fue bel volto tende 


L’infido Amor, tutte fallaci rende. 


» 
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> A 6% a) ae 
| Unterbefen hörte die fhlimme Betrigerin nie #0 
fi um ihren Seyftand zu bewerben. Den Tag brachte 
fie mit Pitten du, und wendete alles an, we8 Cift, Bers. 
fand und Schönheit vermochte ; und breitete die Nacht 


ihr dunkles Gewand aus, und verichlog den Tag in Wes 


ften: fo begab fie fie) mir ihren zwey Nittern und zwey 
"Srauen wicder bey Seite unter ihe Zelt. 
BR { | | 61. E \ | 

Allein od fie gleich eine Meifterin im Verführen, 

edel in ihrer Art, und behutfam ih ihrem Bettagen if, 

und fo fihon, Daß der Simmel weder vorher noch nachher 

fonft jemand eine geöfere ® chönheit zum Loofe gab; fü 

dag fie Die berühtmteften Helden mit unauflöglichem 

Merguügen im Sager gefangen halt: fo Fann fie doch 

mit Schmeiheleyen den frommen Gotıfried zu Luk 

nicht anförnen. 
628 
SKergebens fırcht Heihm eine Begierde beyzubtingen, 
and mit tödtlihen Cügigfeiten ins verliebte Keben zu 


ziehn; wie ein fatter Vogel nicht herab fliegt, woihnen 


Andrer mit der Syeife hinlodt: "fo verachtet er, der Welt 
überdrüßig, die vergänglichen Vergnügen; und feeigtauf 
einfamen Wege hinauf zum Himmel Gr macht alle 
Nachftellungen vergel fi, die ihm der cc Amps 
al ihrem fhönen Gefiäpt bereitet, _ 

g \ 
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‚wei impedimento alcın torcer d 
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E defto ie Ale Pie / 
Ayrian gli attı dolciffim: 
M qui (grazie divine) ©; 
.  Wana vefce, e ritentlr } 
ne La bella inne si. Bl > 
Arder eredeva ad un Sirar di cigü 
© come perde or Paltere: 
on E: quale ha di ci. ae ni 
Rivolger le fue forze ove eohtr 
Men duro trovi, ir fin fi riconfi DIR: 
Qual capitan ch’inefpugnabil ferta a 

“  - Stanco abbandonni,.e porti altrove guerra 
| N Ka e Pi ‚guer 

Fi "Ma contra l’arme di ON. non nrenc 
"88 moftrö di NE. . invitto il core; 
ae > elta ‚gelio” gri :zombra il a 

at Ne vi pud 1% 020 aver ı hello. Be. 

2.00 Che ficcome. dall’un laltro veleno es 
Ki Guardar. ne fuol, tal Pu: 1 dallraltr P) 
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5, Quefti.foli non'vinfe; o.molto, o poco | 
Ma Avvampd crafcun altro al fu «bel foeo, .- W 





BR: 






a x - Rn BE 
u a 
ri) u 
Binderniß Kann feine WERE. RE . 
nden ans Balser Sie vers ai 


A 


« 







ee Berfuh von ihr.ang, 
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der Auge n das keufe efte Herz zu verbren- MO 
en ge ubte, toren Sipl; und Uebermuth, und wiegiog 
par. ihr Sorı und is wiunderung darüber? Endlich 
laßt fie iwiche Kath, pre Stärke dahin zu wenden, wo. 
ie einen minder harten Wiberftand finde; wie ein Gelb: 
rt © der eine unerftärmliche Stadt abge SIRRCOAE, 
dein n stieg anderiwärtg hindeingt, er 
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1 A a. ® 
i Aber nicht in zeigte fich Du 
Ser Tantreds gegemihre Waffen; ; fein Bufon warmit. e 
nem ‚andern Berlangen angefüllt, und eine nene giebe: 
onnte dafelnf Feinen Pink, a. denn fo wie fi ein % 


% 







jed - aut Er üüre fen 
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ER pria,. che di fue frodi altri S’avvedas 
Ki Penfa condurgli i in piu ficura parte, 
.  Ovegliftringa poi d’altre catene, MN 
| che, ach fon quefte ond’ or prefi gli tiene, 


“ik ‚Capitano a darle alcun foccorfo, 


j' 


Alcuni pochi, e meco or or gl invia: 


Saro ripofta in regno ‚e la mia terra 


66, 


2 Ella, febben fi duol che non fucceda 
Si pienamente il fuo difegno, e larte , 
' Pur, fatto avEndo cos! nobil preda 


Di tanti Eroi, fi riconfola in parte. 


4 67. 
Effendo Sinats il termine, che fiffe 


A ‚lui fen venne riverente, e diffe: 
Sire, il di ftabilito € giä trafcorfo: 

E fe per forte il reo Tiranno udiffes, _ 
Chi i’ abbia fatto all’arme tue ricorfo ; 
Prepareria fve forze alla difefa: 

Ne cosi agevol poi fora l’imprefa, 

6% 
Dungue, prima 'ch’a lui tal nova apporti 
Voce incerta di fama‘o certa fpia, 
Scelga la tua. pietä fra’ tuoi piu forti 





Che, fe non mira il Ciel con occhj torti 
‚L’opre mortali, o l’innocenza oblia, 





Sempre avrai tributaria in pace, e in guert! 


Bart Sefang Bag 
N N u 

Sb es fie gleich fhmerzr, dag Ihe Vorhaben und ihre 
eifrihe nicht fo vönig gelinge: fo tröftet fie fi doch toies 
der ‚ nachdem fie eine fo edle Beute von fo vielen Helden 
gemacht hat; und gedenkt, bevor einer Ihre Beträgereyen. ; s A 
merfe, ie wo fichrer hinzubringen , wo fie fie jene 
mit andern Ketten feple, die nit diefe find, womitfie 
fie jet sefangen nk 


wi "a 


5 % 67: 
Als die Zeit heran gefommen mat, die der gerbtert 
feitfeste, ihr einigen Beyftand zu reihen: fo Fam fie 
piresbieitg zuibm, und fagte: nDert, bet befiimmte | 
Sag if fehon vorbey gelaufen; und wenn der f itafbare 
Zyrann von ohngefehr hörte, daß ich meine Zuflucht zu 
deinen Waffen genommen habe: fo würder feine Macht 
zur Vertheidigung vorbereiten, und bernad dns Uns 
teimejmen nicht mehr p leicht fun. RN 
| ss, | meh 
Eh alfo ein ungewifes Gericht oder eine gewiffe 
Spur ihm folhe Nachricht herbey bringe: fo wähle dee 
Hiechtfhaffenheit unter deinen Tapfgiften einige ang, und 
fende fienun mit mir; denn wenn der Simmel dieWerfe: 
der Eterblichen nicht mit ungerehten Augen“ enfeaut, 
nder bet Unjchufd vergißtt x fo merd ich wieder in mein 
Nele) eingefeßt werden, und mein Land ri dit immer 
Am Krieg und in stiegen Zribut entrichten, „ 


3, 
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u “Coni nolra i nflanza « efeer richiede: 
E Pemulazion, che’n lor fi defta,  * 
Pit importuni gli fa nella richiefta, - 
u E 
in Mans u 170% 
i Ella, che‘ el hı 'mira aperto il core, 
en 
"Prende, ve ndo cio, novo argomento: 


ot ful lor faneo adopra ıl-rio timore 

| jan x sferza, e per tormento; 
en N hr’ alfin s invecchia amore 
Ä e diyien PIzROr e lento; | 
‚Quafi dee r, che men veloc ‚corra, w% 
Se ı non ha chi bi fegua, © chi Precorra. 










N 7In. Ei 
je -E in tal modo compar 1 
a ; & ii 5 iR} Se 
ER El guardo lufingh 
k ae nor € che | 


5 Ne il timor dalla fpeme € e in or Avit, b 

| La folle turba degli i amanti, a ei er 
Stimslo & Dar tte d’un fallace var > & 

ı#'\ Senza fren corre, e non glitien vergogna, 4 

= E loro indarao il Capitan a Bi N 
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A fhleunigt,. Aber ein jeder 
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296 ent QUINTO. 
f | ie 
Ei ch’egualmente fatisfar defira 
Ciafeuna delle parti, e in nulla pende; 
Sebben a Iquanto or di vergogna, or d’ira, 
Al vaneggiar de’ cavalier s’accende; 

» Poich’ oftinati in quel defio gli mira, 
Novo configlio in accordarli prende. 
Scrivanfi i voftri nomi, ed in un vafo 

7 Ponszer ‚dfle,e fia giudice il cafo, 

| 273. 

Subito il nome di ciafeun fi ferifie, 

E in picciol ’urna pofti, e fcofli foro, 

E tratti a forte: e’l primo, che n’ufcifie 
Fu il Conte di Pembrozia Artemidoro, 
Legger poi di Gherardo il nome udiffes 
Ed ufei Vincilao dopo coftoro: 

Vincilao, che si grave e faggio innante, 
Canuto or pargoleggia, e vecchio amante, 


7% | 
O come il volto han lieto. e ai occhj pregni | 


Di quel piacer, che dal cor pieno inonda, 
Quetfti tre primi eletti, i cvi difegni 

La fortuna in amor deftra feconda, | 
D’incerto cor, di gelofia danfenii | 
Gli altri, il cui nome avvien, che l’urna afconda;| 
E dalla bocca pendon di colui, 

Che fpiega i brevi, elegge i nomi alteni. 





. Jen wi il, ift FE nentichläßf # 3 N er er io snieilege j 


ua Ba © 
iR Sünfeer un 


24 ih 


wird bald vor Schaam, bald sort Son über, ‚dei 
finn der Rigter. Nachdem er fie bey diefem Lerl age 
bebarren fieht:: fo faßt erneuen Rath fie zu vereinigen, 
„Eure Namen werden aufgeichrieben, und in einGerig 
gelegt, fngt ers und der ge jey Nie 


7 le Se; K ai 


” 


Ylsbald fehrieb man den Namen ee jeden 
auf; und fie wurden in eine Kleine Urne geworfen und 


‚herumgefchättelt, und nad) dem Loos gezogen; und der 


erfte, der heraus Fam, war Artemivor Graf von 
Dembroc. Hernad) hörte man den Namen Berharde 
lefea; und nach diefem Fam Wenzel heraus: Yenzel, 


der, fo ernfihaft und weife vprber, num ale ein after 


Liebhaber und Greis wie ein Fleines Kind fprict. 


A Ze 
D wie froh ift ihr Gefiht, und die Augen von dies 
fer Wonne fo [hwanger, von welcher dag volle Herz 
überlänft! Als diefe drey erften ausgelefen find, deren 
Eutiürfen das gute Släd in der Biebe forthifft: fo ges 
ben die andern ihre Eiferfucht und Ihr ungewiffed Herz 


au erfennen, deren Namen die Lene noch verbirgt; und 


fie hangen an deren Munde, der die ae aufmact, 
und die Namen licht: . 
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afco quarto fuor venne, a cui fuccefie 
idoifo, .ed a "Ridolfo indi Olderiso; 
 Quinci Guglielmo Roneiglion fi lefle, 
” | Bavard Ehekirdo ‚e’l Franco Enrico. 

mbaldo ultimo fu, che farüi elefle 
ve fe eangiando, di Gefü inemico; 
Tanto puote amor dunaue? e quefti chiufe 
Il numero de’ dieci, e gli aitri efclufe, 
37% 76, “s 






| | 79 

D’ira, di Geha d’invidia ardenti 

Chiaman gli altri Fortuna Ingiufta, erias. 

'E te acculano, Amor, che le confenti, 
Che nell’imperio tuo ginudice fia. 

Ma perche inftinto € dell’'umane menti, 

Che ciö, che pit fi vieta, tom pin defia; 

Diipergen melti ad onta.di Fortuna, 

Seguir la dohnay come il ciel vimbruna, 


77. 


Veglion fempre fegwirla all’ BER NZ Ri Sy 
E.per lei cambattendo eipor la vita, Es 
ila faune alcun motto, e con paroie | 
Trene he, e ‚dolei fofpiri a ciö gl’ invita: 
Ed or con’ quefto, ed or con quel fi duole, 
Che far convienle fenza li partita, 


S’rerano ara intanto ‚eda Göfiredo "| 





L 
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BY 
a 
® 
« 


Togiieano i dieci cavalier cangedo. 1 
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a 75. RE: 
Guafco fimmt am vierten heraus, weldem 
doich folgte, und Rudeichen alddenn Lleich. | 
las man ı Wilhelm Rufilion, und den Bayer | 


bardt, und den Kraufen Zeineich, Rambald Jr der. 


legte, der hernach feinen Glauben verändernd Chriftt 
- Keind feymwollte; (fo viel Faun alfo die tiche!) und die: 
fer machte die aejne vol, und [lo die andern aus; 


’ 


„9 3 


| 2 76. | k 

. Welche vor Born, Eiferfacht und Meid brennen, und 
dad SIE ungerecit und hoshaft fheften, und, Amor, 
dic anflagen, dap du ihm zugiehft, daß es in deinem 
 Dielde Kiczwer fev. Silber da es ein Grundtrieb der 
 menfgligen Gemäther ift, dag man das em heftiaften 
verlangt, was am meiften verboten ift: fo befchliegen 

viele, dem Gfüe zum Pollen, der Prinzepin zu folgen, 
fobald ver Himmel fih verdunfle. 


77. 
&e wollen ie immer folgen bey Nacht und emTage, 


und für fie feitend das Reben wagen: Sie läßt ich das 


von ettonsentfchlüpfen ‚and ladet fie mit abgebrochnen 
Morten und fügen Seufzern. dazu ein; und es thuf ihe 
bald bey diefem bald bey jenem leid, dag fie ohne ihn 
abreifen müffe. Unterdeifen hatten fich vie sehr Ritter 
bewafnet, und nahnien yon GSorsfrieden hfaied. 


u.a u 
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' 78. R 
i ammonifce quel faggio a parte a a parte, | 
| ome la fe pagana € incerta eleve, 
"E ma! ficuro pegno, e con qual’zrte 

Lin fidie, ei cali avverfi nom fuggir deve. 
"Ma fon le füe pırole al vento Iparte: 
Ne configlio d’uom faggio Amor riceve. 
Lor da commiato alfine, e la Donzella 
Non afpetta al partir l’alba novella, 

79. 
Parte la vineitrice, e quei rivali / 
Ouafi prigioni, al fuo trionfo innanti 
'Seco m’adduce, e tra infiniti mali:, 
Lafeia la turba poi degli altri. amanti. 
Ma come ufci la notte, e fotto Pali 
Meno il filenzid, e ilievi fogni erranti; 
Secretamente, com’amor gl’informa, 
Molti d’Armida feguitaron Porma, 7 
| ‚80% A 

Segue Euftazio il primiero, e 'puote appena. | 
Afpettar Pombre, che la notte adduce, 
Vaffene frettolofo, ove. nel mena 7 
Per. le tenebre e cieche un cieco duce, 
Errö la notte tepida e ferena: 

Ma pei, nell’apparir dell’alma luce, . 
Gli apparfe infieme Armida e’l fuc drappäiteh 


Dove un borge lor fu notiyrno oftelle. 
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Süunfeer Gefang, 






gi $: 

Diefer Kluge theilt ihnen Stüd vor Sthe gu 
Natl) aus, wie ungewiß und leicht die heydnifche Tre 
and was für ein unfiher Yfand fi: if, und mit wasfüer 
Borfihtigkeit ein Menfch die hinterliftigen Nacftelluns 
gen und widerwärtigen Zufälle vermeiden müffe. Aber 
feine Worte find in den Wind gefreut , und die Liehe 
nimmt Feinen Rath von einem vernünftigen Mann ax. 
Endlich giebt er ihnen Urlaub, und die Prinzefin eriuers 
\ kei Mas den andern Morgen zum hy 

» MAI 
Die Siegerin zieht ab, und führt diefe Rebenbuhler 
 gleichfam ale Gefangne vor ihrem Triumph mit fi 
‚fort; und hinterläft hernach ven Haufen ber andern Rieb- 
haber unter unendlichen Marten. Aber wie die Nacht 
hexvorgieng, und unter ihren Fittichen das Stillfehwei: 
gen und die leichten irrenden Träume mit fih brater 
folgten viele. heimlich, wie. fie die Liebe N 
der Spur der Yenidg Be 
Tip 80, 

eupes tt nach, und Fann Faum die Schatz 
ten der Rast abwarten. Eilig erabf er. durch die blinde 
Dunteldeit, wohin ihn ein blinder Tührer leitet. € 
irrte die Nacht duch, die fan ir d he ter war; aber herz 
nach bey Erfheinung des Iebendigen Kits erfchien ib 
 sugleich Armide, undiht Fähnlein i in einer Burg, 9 
fie Ihe Nachtquartier gehabt hatten, 



























| | RS 
CANTO QUINT 


a9 \ 

r en 81. N Kay; ah 
kto ei ver leifimuove, ed es sc 
to Rambaldo il riconofce, e grida A 
Be ricerchi fra loro, e perche vegna. 

\ engo, rifponde, a feguitarne Armida, 

Med ella ayrä da me, fe non la fdegna, 
Men pronta aita, o fervitü. men fida, 
Replica Paltro: eda cotanto onore, 

Di, chi HERE? eg!i fo giunge :, Amore, 

82. 

„Me eelr amor, te la Iartnnat 


En Ä Dice Bahnide allor x 


Ne potrai della ER oe Er 
 Frai campioni legittimi ie | 
'„Dllegittimo, fervo: e chi, ripr on: e 
a tucciofo ul Giovinetto, a me i 
A Br 82. as 
Io tel: difendero, colui rifpofe ; : 
E feglifi all’incontro in gu, o dire: 
x... E con voglie, egualmente in Ip fdegnofe | 
“+. L’alto fi mofie, e con eguale ardire, | 
3 Ma qui ftefe la mano, e üi frappofe 
La Tiranna dell’alme in mezzo alli = 
=... Ed all’uno dicea; deh non ne 


Chra te compagno, a me campion s en 
ü 


Eu 





ihnen a und warım. a hr Fon ne a, 
antwortet er, der Armide nachzufolgen; und fie nie N 
von mir, went fie fie nicht verfhmäaht, nicht weniger. be: 
‚reitwülige, Hülfe oder weniger fihern Dienft ext elten., 

Der andre erwieberts., Und wer Ing dich zu | 0 viel Ehre, 

Ei wer as dihaus?,, Er Were darauf; die Liebe, 








27% SNDRE 
| dic das Glück; welhsr 
en Ge auSgelefen ER 
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Ein, wer, erwiedert eig Fng: RN 


r r , 

| brt eg en ur 
ie: h a. ; 
Ba ae 2 Mn N Me 
{ $ ER I” Biss, 2 x e Pr m ““ 5, N E Pe. ag 


au will dire berbieten!,, antwortete jener : und N 
ritt, indem er. die agte ‚ auf ihn [085 der. sudte eben En 
fo aufgebracht auf ih ihn. Aber hier ftecte die 2 Tpransin 7 * Hi 
ber Seelen die Hand aus, und fegte fi. in den nn 
dazwirhen;/und fagte'zu dem. einen: „Ich bitte, In5 
dirs doch nicht leid feyn, Daß die ein Selen mir 
ei Streiter aumachfe, Mn u 
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CANTO QUINTO. 





Ben‘ j 2 OR N 
‚or ’ami che falva ? fia, perche mi privi 
In si grand’ uopo della nova aita? 
"Dice all'altro: opportuno, € grato arrivi 
Difenfor di mia fama, e di mia vita, 
Ne vuol ragion; ne farä mai, chio {chivi 
Compagnia nobil tento, 'e si gradita, 
Cosi parlando, ad or ad or tra via 
Alcun novo campion le forvenia „ 

| RN i 
Chi di Ik giunge, e chi di qua: ne uno 
Sapea delb’altro; e’l mira bieco e'tortos, 
Efa lieta gli accoglie, ed a ciafcuno | 
Mofira del fuo venir gioja, e conforto. 
Ma gia nello fchiarir dell’aer bruno 
S’era del lor partir Goffredo accorto: 
Ela mente,indovina de’ lor danni , 
D’ralcun futuro mal par, che safanni, 
| a 86. 
Mentre a eiö pur ripenfa, un meflo appare 
Polverofo anhelante, in vifta afflitto, 
In stto d’uom; ch’altrui novelle amare 
Porti, e moftri il dolore in fronte feritto , 
Diffe coftui, Signor ; tofto nel mare 
La grande armata apparira d’Egitto: 
E lavifo, Guglielmo il qual comanda 
A i Liguri nayigli, ate ne manda 





\  Sinfee Gefang. 


84. | In | 
Menn du gern haft, daß ich eat werben‘ Ida, 



















een Hülfe?,, 3u demandern fagt fie: „Du. fimm ter er 
ennfche und angenehm als ein Bertheidiger meines guten 
MHufg und meines Kebensanz und e8 wird nie geichehen, 
und Die eute Vernunft will es nicht, Daß ich eine fo edle 
und fo gefällige Gefellfhaft verachten follfe.,, Sp unterm 
Reden traf immerauf dem Wege wieder ein neuer Eftei 


ker ibey ihr ein. 
Y 85+ 


Der. daher, der dorther, und Feiner wußte von dem 
andern, und fieht ihn krumm und fcheel an. Sienimme 
lie freudig auf, und bezeigt einem jeden Luft und Hetze 
Nirkung über feine Ankunft. Aber bey Erhellung der 
Finitern Luft war Bortfried ihre Abreife, Thon gewahrt 
heworden , und fein Gemüth , ihren Schaden vorher 
ahndend, fehlen wegen eines Fünftigen Webels fi) ab: 
hurümmern. un 
Et 86. uf / 

| Während er immer darauf denkt? Fömmt ein Bote 
heran, beftäubt, Euft fchöpfend, und mit niedergefchlas 
venem Ausfehn ; wie ein Menfh, der einem andern 
jerbe Nachrichten bringt , und den Schmerz auf der 
tirne gefchrieben zeigt. Diefer fagte: „Herr, bald 
ird die große Aegyprifche Flotte auf den Meere er- 
heinen; und die Nachricht davon überfhiet dir Wile 
yelm, welcher die si Shiffe befehligt. 


} 


warum beraubft du mich bey fo großem Bedürfnip einer 


3066 CANTO QUINTO: 


37. 

'Soggiunfe a quefto poi, che dalle.navi 
. Sendo condotta vettovaglia al campo, 

Lcavalli, ei cammelli onufti, e gravi 
Trovato aveano a mezza fkrada i inciampo:! 
E che ilor difenfori uccifi, o fchiavi 
Reftar pugnando, e neflun fece fcampo; 
Da’ ladroni d’Arabia in una valle, 

Aflaliti alla fronte, ed alle fpalle. 

88. 

E che Pinfano ardire, e la licenza | 
Di que’ barbari erranti & omai si grande, | 
Che’n guifa d’un diluvio intorno, fenza 
Alcun contrafto, fi dilata, e fpande: 
Onde convien, ch’a porre in lor temenza, | 
Alcuna fquadra di guerrier fi mande, | 
Ch’ affıcuri la via, che dalle arene 
‘Del mar di Paleftina al campo viene, 

| 89. | 

D’una in un’altra Hngua in un momenfo | 
Ne trapaffa la fama, e fi diftendes 

El volgo de’ foldati alto fpavento 
Ha della fame, che vicina attendes 

Il faggio Capitan, che Pardimento - 
Solito loro in efli or non comprende, 
Cerca con lieto volto, e con parole; 
Come li raflisuri e riconfole, 





Sünfter Gefang  - 307 Er 
= | 5 
Er fügte hernach zu diefem hinzu, daß, da von 
den Schiffen Lebensmittel zu DeinLager abgegangen feyn, 
| die Pferde und die befadenen und befchwerten Kameele in. 
mitten unter Weg Anftoß gefunden hätten, and daß | 
ihre Vertheidiger im Streit entweder wären umge 
bracht oder zu Sklaven gemacht worden, und Feiner 
Davon gefommen ware; von arabifchen Straffentäus 
bern in einem Thale vorn und hinten angefallen, 


















8% / 
Und dag bie tolle Kühnheit und Frechheit biefer herz 
umftreifenden Horden nunmehr fo groß ift, das fie wie 
eine Veberfhwenmung ohn einigen Aufenthalt weiter 
seht und herum fic) aushreitet; wehhelben nöthig ift, 
am ihnen eine Furcht einzutreiden, dab man eine Schaar 
von Kriegern ausfende, Die den Weg fihre, der son den 
Folaiiiniihen Meerufern zum Lager geht.) 


Ge 89% N 

Bon einer Zunge auf die andre Iauff und verbreitet 
ich in einem Augenblid dayon das Gerücht; und der ges 
eine Mann hat großen Schteden vor der Hungerenoth, 
die er nah erwartet, Der HugeFeldhert, der jest ihren 
esöhnlichen Muth nicht bey ihnen merft, fuhr mit 
röhlichemn Seht und mit Worten, wie er fig ficher 
iftelle und wieder aufimuntre, GN: 
2 


3068  CANTO QUINTO. 


| oB,*. | 
O per mille perigli, e mille affanni 
Meco paflati in quelle parti, e in quefte, 
Campion di Dio, ch’a riftorare i danni 
Della Criftiana fua fede nafcefte ; 
Voi, che Parmi di Perfia, ei Greci inganni, | 
E imonti, e i mari, e’lverno, e le ig | 
Della fame i difagi, e della fete 
Superafte; voi dungue ora temete? 

| \ Ar | 
Dungne il Signor, che n’indirizza, e move, 
Giä conofciuto in cafo aflai piü rio, 
Non v’afficura; quafi or volga altrove 
La man della ciemenza, o’l guardo pio ? 
-Tofto un di fia, che rimembrar vi giove 
Gli fcorfi affanni, e fciorre i voti a Dio, 
Or durate magnanimi; .e voi fefüi 
Serbate, prego, ai profperi fuccefli. 

DR. un | 
Con quefti detti le fmarrite menti 
Confola , e con fereno, e lieto afpetto; 
Ma preme mille cure egre, e dolenti 
Altamente ripofte in mezzo al petto, 
Come poffa nutrir si varie genti , 
Penfa, fra ls penuria, e fra’l difetto: 
Come all’armata in mar s’opponga, a comel 
Gli Arabi predatori affreni, e dome. 
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aäntter Gefang. 209 
Nas, ® N “r 4 
„D die ihr mit mir duch taufend Gefahren und 
ihfeligfeiten in diefe und jene Lander einges | 


rungen feyd, Streiter Gottes, gebohren den Schaden. . 











hr die Waffen Verfieng, die griechifgen Te, und Gen - 
ürge und Meere, und Winter und Sturm, die Inges 
ächlichfeiten des Hungerd und des Durftes überwane 

et; ihr aljo fürchtet jest? 

gt, 

Alfo der Herr, der unfte Schritte lenkt und uns forke 
ewegt, fon erfaunt bey weit fhlimmern Vorfällen, 
sacht euch Fein Zutrauen? als ob er jent feine Gnadens 
ud und den mitleidigen.Blie Anders wohin wende? 

ald wird ein Tag feyn, an dem ihr Freude habt, euch 

n die überftandnen Mühfeligkeiten zurüd zu erinnern, 

ud Gott eure Gelübde zu löfen. Halter nun großmüs 

hig aus, und bewahrt, ich bitte, euch felbft auf für den 
helihen ‚Erfolg. " 


/ 


92, 
mit diefen Worten und heiterm frohen Anblic rich 


et er die gefunfnen Gemüther wieder auf: unterdrüdt 
ber taufend wehe und fhmerzlihe Sorgen, die ihm tief 
itten in der Bruft fteden; er gedenft, wie.er fo mans 
eriey Truppen während dem Mangel und der Hungere- 
oth ernähren Eünne, wie er der Flotte im Meer fid) ents 
egen ftelle, und wie ex die arabijpen Nauber im a. 
alte und bändige, 


nn 2 € 


eines chriftlichen Glaubens wieder herzuftellen ; ihr, bier. ie et 
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0 LIBERATA. 


CANTO SESTO, 





A A d’altra parte le aflediate genti, 
=. Speme miglior conforta e rafficura: 





Ch’oltre il cibo raccolto, altri alimenti. 


Son lor dentro portatia notte ofcura: 
Ed han manite d' arme, e @inftrumenti 
Di guerra, verfo Paquilon le mura, 
Che d’altezza accrefciute, efode, e grofle 
Moftran di non temer d’urti, o di fcofle, 
; Zei 

E’] Re pur fempre quefte parti, e quelle 
Lor fa innalzare, erinforzare ifianchi, 
O l’aureo fol rifplenda, od alle ftelle, 
Ed alla Juna il fofco ciel s’imbianchi : 

E in far eontinuamente arme novelle 
Sudano ifebbri affaticati, e fancki, _ 
In si fatto apparecchio intollerante 

A lui fen venne, e ragionogli Argante, 
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Serufale 
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Seäster Sefan. 





: Wie auf der andern Ceite, richtet die Belager ten 
4 eine befiete Hoffrung auf, und fteiit fie wies 
der fiber: denn auper dem fchon gefammelten 





















fie die Mauern mit Zuräftung und Eriegrifchen Mer 
zeugen befejtigt, welche an Höhe zugenounmen und die 
und wohl eingelegt zeigen, daB fie fich vor. feinem Stof 
and Auprall fürchten. 
x = 

Und der König läßt noch immerhin iefe und jene 
Theile an ihnen erhöhen, und die Seiten verfkärken, es 
mag Die goldne Eonne firahlen, oder dag Silberliht 


er fehwigen bey der unaufhörlichen Arbeit. - Unter al: 
en diefen Workehrungen Fam ungebultig Argant zu 


s 





= 1008 





 Norrath werden Ihnen bey dunkler Nacht noch andre Res - 
bensmittel hinein’ getragen; und gegen. Norden haben 


des Mondes und der Geftirne den dunfeln Himmel auf: _ 
eitern; und die abgematteten und müden Gemwehrmaz ,- 


en und redet ihn alfoanı | en 
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4 ." CcANTO SESTO. 


nie 


‘EB infino a quande ei terrai prigioni 





2 quefte mura in vile aflec 


4. 


io, e lento ? 


 Odo ben io ftridere incudi, e {voni 


D’relmi, e difeudi, e di corazze io fexto; 
Ma non veggio a qual ufo: e quei ladroni 
Scorrono i campi, ei borghi alor talento: 
Ne v’e di noi chi mai lor paflo arrefi, 


Ne tromba, che dal fonno almen gli deltis 


4. 


A lor nei prandj mai turbati, e rotti, 


Ne moleftate fon le cene liete; 
Anzi egualmente idi lunghi, e Ye notti 
 Traggon con fieurezza, € con  quiete, 
‚Voi da i difagj, e dalia fame indotti 
A darvi vintı a lungo andar farete, 
Od a morirne qui come eOdardi , 
Quando d’Egitto pur P’sjuto tardi. 

| Era 
Io o per, me non vuö giä, ch’ignobil morte 
I giorni miei dofcuro, oblio ricopra: 
NE vud, ch’al’ novo di, fra quefte ports, 
L’aima luce del Sol chiufo mi fcopra, | 
. Di quefto viver mio faccia la forte 
” Onel ‚ che giä ftabilito e la di fopra: : 
Non fara gia, ehe {enza oprar la {pada, 


& > Iugloriofo, e invendicato io cada, 


P2 





Sechfter Sean. 5 

9 3. 

„Und wie lange follen wir in dieren Mauern bey ee 2 A 

ner fchimpflichen und langfamen Belagerung gefange a 
bleiben? Sch höre wohl Ambope Elingen, und. Sel . 
 Echilde, und Panzer taffeln: aber ic) fehe nicht, 3 
oem Gebrauch; und diefe Hauber ducchftreifen. ‚die Slus 

"ren. und Dörfer nad ihrem Vergnügen, und e8 ift tek 
nee unter ung, der je ihren Schritt einhalte, und nice 
ern eine Trompete Bet fie aus ihrem Sanf auf, 







Shnen wird nie dag ne geftört und ums - 
terdrochen; und ihre frohen Abendmahlzeiten werden 
ihnen nie mit Beichwerlichfeit vergalt: vielmehr dehe 
‚nen fie die langen Tage und Nächte mit Sicherheit und 
-Diuhe aus. Ihr werdet von dem Mangel und der Sun 
gersnoth gelehrt werden, euch in die Lange hin über: 
wunden zu geben, oder hier als feige Memmen zu fter- 
ben, wenn der Beyfiand von Yegypten noch, eine Preile 
penigert. 


5. 

Sch für mich will num nit, daß ein unebler To 
meine Tage mit dunkler Vergeffenheit umfange:- und | 
Will nicht, daß den morgenden Tag mich das hohe Licht 
der Sonnei in diefen Mauern eingefehloffen gewahr werde, 
Mit diefem meinem Leben fang alödenn das Cchietfal an, 
was fhon dort oben beftimmt ift; aber es wird nicht 
Ausrichten, daß ih, ohne Schwerd au gebrauden, um 
Einmlic, und ungerächt hinfalfe. 

13 


& »»- CANTO SESTO. 
| f 





5 “ di morir r pugnando ed onorato, 
Ma di vita, e di palma anco avrei fpeme, 
A incontrar ei nemici, el noftro fato 
Andianne pur deliberati infieme; 
Che {peflo ‚avvien, che ne?’ maggior periglj 

: Seno i piü art gli ottimi configlj. 

uw dis 7: 
"Ma fe nel troppo ofar tu non ifperi, 
Ne fei d’ufeir con ogni fquadra ardito; 
Procura almen, che fia per due guerrieri 
Queito tuo gean litigio or difinito, 
EB perche accetti ancor piü ih volentieri 
Il: Capitan de’ Franchi il noftro invito; 
L’arme egli fcelga, el {no yantaggio toglia: 
- Ele condizion formi a fua voglia, 

a. 8: N, 

Che fe’! nemico ayrä due mani, ed una 
Anima fola, ancor ch’audace efera; -' 
Temer non dei per ilciagura alcuna ’ 

Che la ragion, da me difefa pera. 
Puote, in vece di Fato, edi Fortuna ’ 
Darti la defira mia vittoria intera: 
FA a te fe medefma or porge in beind ; ; 
Che, felconfidiin leiy falvoeil tuo regno. 
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Aber mern nur nicht jeder Funke Beiteg geröhg IE Ei; 


chen Muthes bey dir forausgelnfehen ware: o 
nicht allein Hoffnung haben, im Kampf und 
fterben, fondern noch zu Teben und zu fiegen. M 


Nlp uns entfihloffen mit einander den Feinden und une | 


‚Term Gefhie entgegen gehn; denn es gefchieht oft, daß 

bey den geößten Gefahren die en " yon Nath> 

‚al 1a 11 Wehe a. 
er B 


Aber wenn air dies allzugewagt vorfömmt, und du ; 


nicht fo Fähn bift, mit jeder Schaar. hervorzurüden: fo 
verfhaffe wenisftens, daß dein großer Streit nun dur) 
gave» Krieger ausgemacht werde. Und damit der Feld- 
herr der Kranfen unfre Einladung noch gerner annehne; 
fo foll’er die Zbaffen auslefen und feinen Bortheil wäh- 


len, uud die Verträge nad) feinem Willen errichten. 
” r « - n 





8 
Denn wenn der Feind nur ziwey Hände und eine 
Seele Haben wird, obgleih wild und unternehmend: 
fo darfft dir für Fein Unzlüd fürhten, daf das von mie 


vertheidigte Neht umfomme. Meine Rechte wird dir 


fait des. Saiefale und des Glüfs einen vollftändigen 
Eieg verleihen; und reicht fich Dir jest felbft zum Pfand 


dar, daB, wenn du dein. Berkranen auf fie ießefk, dein - 


Reis ge ent if Er m ey u 


TORE Gefang, En 
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8 _ CANTO SESTO. 


9: 
Tacque ; erifpefeil Re: Giovane ardente; 
Sebben me vedi in grave etä fenile , 
Non fono al ferro quefte man si lente, 
Ne si queft’alma & neghittofa e vile; 
Ch’anzi morir volefe U ne. 
Che di morte magnanima e gentile; | 
Quand’ io temenza avefii, o dubbio alcuno 
De’ difagj, ch’annunzi, e del digiuno. 

Io. u 
Ceffi Dio tanta infamia! Or quel, ch’ ad arte | 
Nafcondo altruj, vuö ch’a te fin palefe, 
Soliman di Nicea, che brama in parte 
Di vendicar le ricevute offefe, r 
Degli Arabi le fchiere erranti, e {parte 
Raccolte ha fin dal Libico paefe: 
Ei nemici affalendo allaria nera, 
Darne foccorfo, e vettovaglia fpera, 
IT, | 

Tofto fia che qui giunga: or fe frattante 
Son le noftre caftella opprefle eferve, 
Non ce ne caglia, pur ch&l regal manto, . 
E la mia nobil reggia io mi conferve. 
Tu Pardimento, e quefto ardore alquanto 
Tempra, per Dio, che’n te foverchio ferye: 
Ed opportuna la ftagione afpetta En 
Alla tua gloria, ed alla mia vendetta, 
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Schfter Gefang, 9 


% | 

Er fhwieg; und der König antwortete: „ Seurigee 
Sängling, ob du mich gleich in foywererem After fiehft: fo 
fheuen doc) Diefe Hände das Schwerd nicht fo feht, unt 
meine Seele ift fo fhläftig und feig, daß ich eher eines. | 
 Tülehten Todes fterhen wollte, alstapfer und edel, wenn 
id) einige Furcht oder Sorge vor dem Mangel ndder 
Hungersnot) hätte, die du anfündigft, TEN 





| Io, 
h Gottwende fo große Schach yon mir! Aber was ich 

| aus Klugheit den andern verberge, will ich dir befannt 
| ‚machen. Solimann von Kicka, der zum Theil die erlits 
 tenen Beleidigungen zu rächen wünft, hat bis von &ys 
‚bien am die zerftreuten und herumfchweifenden Horden 
der Araber zufammen gefammelt, und will die Feinde 

bey dunkler Nacht überfallen, und hoft ung Beyftand 
and Lebensmittel Darzureichen, 


II, 

 ©r wird Bald heranfommen. Wenn unterdeffen 

sufre Schlöffer unterdrüct find und in Dienft gerathen: 

fo Taf ung nichts draus machen; wenn ich nur meiner 

Toniglihen Namen,. und diefe edle Nefidenz erhalte, 
Mäfige du ein wenig, bey Gott! die Kühnheit undden 

ennenden Muth, ‚der bey die allgugrog fl; und ers 

Arte die gelegene Zeit zu deinem Rupm und meingg 
ww Bi TER Kiee - = 
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10 CANTO SESTO. 


I2. 


Forte fdegnoffi il Saracino audace, 


Ch’era di Solimano emulo antico , 

Si amaramente ora d’udir gli fpiace, 

Che tanto fen prometta ilrege amico ; 

A tuo fenno, rifponde, e guerra e pace 
Farai, Signor ‚ nulla di cio piü dico, 
S’iindugi pure, e Soliman wattenda ; 

Ei, che perde il fuo regno, il tuo difenda. 


13. 


' Vengäne a te, quafı celefte meflo, Fe 


Liberator del popolo Pagano: 
Ch’io, quanto a me, baftar credo ame fteflo, 
E fol:vuö liberta da quefta mano. 


Or, nel ripofo altrui, fiami conceflo, 


Ch’io ne difcenda a guerreggiar nel piano: 
Privato cavalier ‚ non tuo campione, 
Verrö an a fingolar tenzone. 


IE, 
Replica il Re: febben Pira e la fpada- .. 
Dövreiti riferbare a miglior ufo; u d 


Che tu sfidi pero, fe cio traggrada s 
Alcun guerrier nemico, io non ricufo, . 
Cası glidiffe, ed ei puhto non bada. 
VA, dice ad un araldo, or colä giufo = 
E4.ai Duce de’ Franchi, udendo !’oße, 
Fa quefte mie non picciole propofte. 





Sechfter Gefang. ı1 


12, 
Der Fühne Eröneie; der ein alter Nebenbuhler 
yon Solimennen war, wurde heftig aufgebracht, i 
nun mit bitterm Mipfallen vernimmt, daß der i 
fin fo viel von ihm verfpricht. „Du Fannft nach deie ie | 
nem Öutbefinden, antwortet er, Krieg und Srieden me: 
hen, Herr, ich fage nichts mehr darüber; man fänme _ 
ferner, und warte auf Solimennen; er, der fein Reich 
verlor, vertheidige Deines, 
A 
‘ Er fomme zu dit, wie ein Hinmlifher Abgefandter, 
das heydnifche Wolf zu befreyen:. was mic, betrift, fo 
alaud ih mir felhft genug au fenn, und ic verlange mei- 
ne Frepheit bloß von biefer Hand. Während nun die 
andern ausenhen: werde mir stigeftanden, zum ‚Krieg 
‚in die Ebne hinab zu ziehn; als ein Ritter für mich, 
‚nicht als dein Streitheld, will ih mit den Stanfen mich) 
Fin ein en Gefecht einiaffen. „, 
| 14. 
- Der König erwiedert: „Ob du oleia. ‚Born und 
I ehwerd zu: befferm Gebrand, würdert. aufbewahren fel- 
‚Plen: fo vermweigre ich doch nicht, doß du einen feindli- 
| hen Sirieger herausforderft, wenn dir fogefält., Sugeb 
h eibm zur Antwort; und er zaubert feinen Augenblik. 
InvSch, pri St er zu einem Herold, nun dort hinunter, 
und thu dem ans a der Sranfen, dag es dag Lager 
hört, diefe meine nicht geringen Anträge. 


En 






> 
1; 
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22:  cANTIO SET. 


2 | 
"Ch’un cävalier, che Wappiattarfii in quelfto 
Forte einto di muri a fdegno prende, 
Brama di far con Parmi or manifeto 
Quanto la fua poflanza oltre fi ftende: 
E.ch’a auello di venirne € prefto, 
Nei pian ch’& frale mura, e’l alte tende, 
Per prova di valore: e che disfida \ 
Qual pit de’ Franchi in fua virtü fi fida, 
16, 
E che non folo & di pugnare accinto 
E con uno, e con due del campo oftile; 
Ma dopo il terzo, il quarto accetta, e’] quintos 
Sia di volgare ftirpe, o di gentile: | 
Dia, fe vuol, lafranchigia, e fervail vinto 
Al vincitor, come di guerra € ftile. 
Cosi gl’impofe: ed ei veftiffi allotta 
La purpurea dell’arme aurata cotta, 
2 Aue 
-E poi che giunfe alla regal prefenza 
Del Principe Goffreds, e de’ baroni, 
Chiefe : O Signore, ai meflaggier licenz®® 
Daffi tra voi di liberi fermoni 2? 
Daili, rifpofe il Capitano, e fenza 
Alcun timor la tua Per efponi. 
Riprefe quegli: or si parrä, fe grata, 
O formidabil fia l’alta ambafciata, 





Sechfter Gefang. 13 
we, . 15 

Daf ein Ritter, der verfchmäht, fich in biefe ftarfe 

 Ringmauern zu verbergen, wünfht, mit den Waffen 

nun bekannt zu macen, wie weit fein Rermdgen: ih 

erftreie; und daß er, um feine Stärke zu verfuchen, be: 

reit ift, im die Ebene, die zwifhen den Mauern und 

den hohen Zelten fich befindet, auf einen Sweykemipf 

| heraus zu fommenz ud daß er denjenigen herausfors 

dert, der unter den Franfen fih am FENOR auf feine 
anpferteit verläßt: 





















16. 
Und daß er nicht alfein mit einem und mit zmeyen | 


gu fireiten geräftet ift: fondern na, dem-dritten ann 
noch der vierte und fünfte Fommen; er mag von ge 
meiner oder edler Herkunft. feyn. Er leifte, wenn er 
will, Sicherbeitz und der Leberwundne fey dem Sieger 
unterworfen nach Sriegsregel.,, Sp befahl er ihm; und - 
Diefer legte fogleich feinen purpurnen mit Gold geflidten 
Maffenroek an. 
17. 

Und bernady, ald er. vor die Eönigliche Gegenwart 
| ‚Gottfried und feiner Shen gelangte, fraster: „DO 
‚Her, wird den Gefandten bey euch erlaubt: froy zu res 
den? „Cs wird ihnen erlaubt, antwortete der Felde, 
herr, und du Eannftohne Furcht deinen Antrag auskegen.,, 
Und er fieng von neuem an! „nun wird man feben, ob 
| meine hohe Botichaft a PER ioredih feyn 
Iwied.,, 


# 


14 CANTO SESTO. 


pr 18. 2 

E fegul pofcia, e la disfida efpofe 

Con parole magnifiche, ed altere. 

Fremer sudiro, e fi moftrar fdegnofe ° = 

A! fvo parlar queile feroci fchiere: i 

E fenza indugio il pio ‚Buglion rifpofe:: 

Dura imprefa intraprende il’cavaliere: | 

E tofto io creder vuö, che gliene inerefea Ye | 

Si, ae Re non fia, chel quinto n’efca. i 

“ 19. kung 

Ma venga in prova pur, che @ogn? oltraggio 

Gli offero campo libero, e ficuro: . 

E ‚feco pugnerä fenza vantaggio | 

Alcun de’ miei campioni: e cosi giuro, 

Tacyue; e tornoö il Re d’arme al füo viaggio ; 

Per P’orme, ch’a! venir calcate furo: 

E non ritenne il frettolofo paflo , 

Finche non die rifpofta al fier Circaffo, 
u... ® 

‘Armati, dice, alto Signor, che tardi ? 

La disfida accettata hahno i Criftiani : 

E d’affrontarfi teco i men gaglierdi 

Moftran defio, non che i guerrier foprani.. 

E mille ? vidi minacciofi fguardi, 

E mille al ferro apparecchiate mani; 

Loco ficuro il Duce a te concede, 

Cosi gli dice; Yarze effo richiede, 





| 1%. 

Und er fuhr ken fort, und erklärte die Yugfors 
derung mit prächtigen und ftolgen Worten. Die Frieges 
| zifhen Haufen Enieföten bey feiner Kede, und fahen 
| aufgebracht aus; ud der fromme Bullion antwortete 
ohne Verzug: „Der Ritter übernimmt ein hartes Une 
| ternehmen, und ich will viel eher glauben, daß es ihm 

verdrüßlich werde, fo.dag nicht nöthig feya wird, daß der 
fünfte hewvorrüde, gl , 













N 


Kan. : 
ir Aber er mag Immer Eommen, Sch biete ihm gegen 
‚alle Beleidigung freven und fihern Kampfplag an ‚und 
‚einer von meinen Nittern DE mit iym ohne Vortheif 
Reiten; und fo fhwör ich.,, Er wieg; und der 
| Waffentönig machte fich wieder auf den Weg, wo er er’ 
gefommen war; und hielt den eifigen Schritt miche eher 
ein, als bis er dem Tolzen Eirkaffer die Antwort 
brachte, u Ei: 
a a 
„Rüftedich, hoher Herr, was fäumft dur 2 Die Chrfe 
fen Heben die Ausforderung angenommen; und pie 
minder muthigen bezeigen Berlangen, fi) mit dir zu 
meffen, gejchweige die vornehmen Helden; und ich fa 
aufend: drohende Blide, und kaufe d Hände zum 
Söwerde greifen. Der geldyert giebt dir einen fihern. 










Su 


laß zu.» © fügt er ihm; \und diefer begehrt die 
MRiftung. ee 
a 


ev. CANTO SESTO. 


Ä 


, | al, Y 
 Efene cinge intorno, e impaziente 
Di feenderne s’affretta alla campagna. 
Diffe a Clorinda il Re, ch’era prefente: 
Giufto non &ch’ei vada, e tu rimagna. 
Mille dungue con te di noftra gente 
Prendi in fua ficurezza, e Vaccompagna; 
Ma vada innanzi a giufta pugna ei folo: 
Tu lunge alquantoa luiritien lo ftuolo. 
22. 

Tacque ciö detto: e poi che furo armati, 
Quei del chiufo n’ufeivano all’aperto: 

E giva innanzi Argante, e dagli ufati 
Arnefi in ful cavallo era. coperto. 
Loco fu tra le mura e gli fteccati . 
Che nulia avea di difeguale, o derto, 
Ampio, e capace: e parea fatto ad arte, 
Perchegli foffe altrui campo di Marte, 

; 23: x 

Ivi folo difcefe, ivi fermofe 
In vifta de’nemici il fero Argante: | 
Per gran cor, per gran corpo, per granpofle 
Superbo, e.minaccevole in fembiante: | 
Qual Encelado i in Flegra, o qual moftroffe 
NelPima valle. il Filifteo gigante, 
Ma pur molti di lui tema non hanno, 
Ch’anco quanto fia forte appien non fanno, 


2 





5 . ö E- 


Seihseer u Ve 
y. 2 

Und legt fie an, und tft voll. Ungeduld 0: ju ges 
"Tangen. Der König, det gegenwärtig, war, fagte gu. 
‚Blorinden: „es if nicht recht, daß er fih ins Fe 
1 ftelle, und du da bleibeft. Nimm alfo taufend von Er \ 
fern Leuten mit dir zu feiner Sicherheit , und begleit 
ihn. Aber er allein rüde zu einem gerechten Kampf 
hervor ; du halte ein wenig abwärts von ihm zucüe 
den Haufen. wo: Rd 


22 
Re & fünieg, als er dies gefägt hatte; EN nachdent 
fie fich gerüftet hatten, kamen fie aus dem Verfhloßnen 
 berang ine Freye, und voran Argant, ver in feinem ge- 
'  wöhnlichen Haruif zu Pferde faß. Swifchenden Mat- 
“ ern und dem Lager war ein weiter und gerdumiger Strich 
geld, der nichts Ungleiches oder Hervoritechendes, hatte, 
und mit sg zu einem Kampplag gemacht (bien. 













23. 

Dafelbit vitt der furchtbare Argant, übermäthig 
und mit drohender Gebehrde wegen feines großen Her- 
 zeng wegen feines großen Körpers, und feiner größen. 
 Etärfe, wie- ‚Enceladon in Pflegen, oder der Kiefe 
der Philifter i im untern Thal ich, zeigte, hinab, und 
hielt vor den Augen der Feinde. Aber Doc) haben. viele 


| feine Surht vor ihm, die nod nicht vollig willen, 
wie tapfer er ill. 


3 ... CANBorSEsEn.” 0% 
fi ? 
A, N a » 

Alcun pero dal pio Gofiredo eletto 
Come, il migliore, ancor non € framolti, 
Ben fi vedean con defiofo afletto 
Tutti gli occhjin Tancredi efler rivoltiz 
E dichiarato infra i miglior perfetton 
Dal favor manifefto era de’ volti: 
E s’udia non efeuro anco il bisbiglio: | 
E l’approvava il Capitan col ciglio. 
25. | 

- Giä cedea ciafeun altro, enon fecreto 

 Erail volere omai del pio Bugliöne : 
Vanne, a lui difle, a te l’ufcir non vieto, 
E reprimi il furor di quel feilone, 

Ei tütto in volto baldanzofo e lieto, 
Poiche d’imprefa tal fatte & campione, 
Allo feudier chiedea lelmo e’l cavallo: 
“Poi feguito da molti ufcia del vallo, 
26. en 
Ed a quel.largo pian fatto vicino, 
Ove Argante lattende, anco non eraz5 
Quando in leggiadro afpetto e Heilefrino 
S’offerfe sel gech] fuoi l’alta guerriera, 
Bianche, via pfü che’neve in giogo alpino, 
Avea le fopravvefte, e la vifiera 
Alta tenea dab volto, e fovra umerta, 
Tutta, quanto ella € grande, era fcoperta, 


f 





24, ie , lu 
tnterdeffen hat der fromme Gorrfried nd feinen 
‚ unfer vielen als den wacderfien auggelefen. Doc fah 


man aller Augen mit verlangender Neigung auf Tante 
den zugewandt, und jedes, Ge, icht erklärt ihn mit deut: 
‚ licher Gunft für den Vollfommenften. ud lief kein 


leifes Semurmel davonsherum , und der Geiöpert ie 
fitigte eg mit feinem ae : 


FRE 


25. a 

Schon wid ießer andre, tınd der Wille des frommen 
BSullions war aiht mehr geheim. „Neit hin, fagte er 
au ihm, ich verwehte dire nicht 5 und Dämpfe die Wuth 
Dieles Barbaren. „. Er ganz vol Muth und Freude im 
‚Gefiht ‚ daß er zum Helden von Diefem Unternehmen 


if gemacht worden, begehrt von dem & ShHildträger Nü: 


fung und Pferd; und reitet yon vielen befolgt hervor 
us ben Schansgraäben. 


236: 


Und er war noch nicht in dee Nähe von der weiten 
Ebne, wo ihn Argame erwartet: als fih in veizender 


and bezaubernder © Schönheit feinen Augen diehohe Sries 
‚gerin darfteikte, Ihr Gewand iyar weißer als der Schnee 
auf einem Berggipfel; und fie hatte das Difier aufge: 
| a0gen, und men Fonnte fie ganz, wie.groß fie Üt, Auf 
einem nalen sier eunkderken, 


B, $ 2 | | Ä 
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eo. TAaNTonsEmD." W=i| 


| 27. 
&iä non mira Taneredi ove il Cireaflo 
La fpaventofa fronte al cielo eftolle;" » 
Ma move il fuo.deftrier con lento pafio , 
Volgendo gli occhj, ov’& colei ful ’colle. 
Pofeia immobil fi ferma, 'e pare un faflo; 
Gelido tutto fuor, ma dentro bolle: j? 
Sol di'mirar sS’appaga, e di battaglia $ 
Sembiante fa che p£co or piü gli caglia. 
23. 


Argante, che non vede alcun che in atto u 





Da der di contefa io qui fui tratto, | 
Grida; or chi viene innanzi, emeco Sioftra 2] 
L’altro attonito quafi e ftupefatto ' 
Pur A s’affffa, e nulla udir ben moftra, 
Ottone innanzi allor fpinfe il defiriero,. 
E nell’arringo voto entrö primiero. 
29, 

 Qxefti un fu di color, ewi dianzi accefe i 
Di gir contra il Pagano alto defio: 
Pur cedette a Tancredi, e’n fella afcefe 
Fra gli altri, che?l feguiro, e feco ufcio, 4 
Or vepgend® fue voglie altrove inte, 4 
E ftarne lui quafi al pugnar reftio; 
Prende, giovine audace e impaziente, 
L’occafione oflerta avidamente, 


- 


a | | 
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27. 
Echon fieht Tantred nicht mehr, wo der Cir Faffer 


fein fhreklihes Haupt gen Himmel empor hebt: fon 
\ dern führt fein Noß mit Inofamem Sıritt an. indem 


er die Augen, hinwendet , wo fieauf dem Hügel  R 


Asdenn hält er unbeweglich ; und fheint ein Falter 


Stein von auffen: fiedet aber inwendig. Er weidet fih 
nur am Unfchauen; und fieht aus, ale ob ihm au we 


ig amKampf gelegen wäre, 


28. 
Argant,. der no) niemand jieht, welch er fih zum 


Stegen fertig made,, zuft: „ie bin vom Berlangen 
‚zum Streit hieher getrieben worden; wer fommt nun 


eran, ji mit mie zu meffen?,, Der andre im Etau- 


neu begriffen, und faft. betäubt , Heftet fih‘ iminer 


dorthin, und, zeigt wohl, daß er nichts höre. Oro ° 
trieb alsdenn fein Pferd yor, und Fam zuerft anf den 


deeren Kennplak. - 


29. 





Diefer war einer von denen, die vorher Die hehe, 
Begierde reiste, den Heyden zu befämpfen, Dod wid 
er Tanfreven; und feste fih mit den andern zu pierd, 
‚die ihm fol gten, und zitt mit ihm heraus. Da er ‚ihn 
num in feiner Betrachtung anders wohin gelenkt ah, 
fo alö ob ihm faft der Streit zuwider wäre: fo ergreift 
er, als ein Eühner und ungedaldiger Süngling, ‚ begie- 


tig. diei ihm dargebotene Gefegenbeit. 
08, 





| # 

22 CANTO SESTO. 

AD u 
E veloce cosi, chetigre, o pardo 
Va men ratto talor per la Inrefta, 
Corre a ferir il Saracin gagliardo, 
Che d’altra parte }a gran lancia arrefta, 
Si feuote allor Tancredi, e d:! fuo tardo \ 
Penüer, quafi da un fonno, alfın fi deftas 
E grida ei ben: la pugna € mia; rimanti. 
Ma troppo Ottone € giä trafvorfo innanti, 
N | 3E 
Onde fi ferma, e d’ira e di difpetto 
Avvampa dentro, e fuor qualfiamma Eroflo; | 
Perch’ad onta fi reca, ed a difetto, | 
Ch’altri fi fia primiero in gioftra moflo. 
Ma intanto a mezzo il corfo in fu l’elmetto | 
Dal giovin forte & il Saracin -percoflo. | 
Egli alPineontro a lui col ferro acuto 
Fende l’usbergo, e pria rompe lo fcuto, 
72 3% 
 Cade il Criftiano; 'e ben & il colpo acerbo, 
Pofeia ch’avvien che dall’arcion lo {vella, 
Ma il Pagan di piü forza, e di piüı nerbo 
Non cade giä, 'ne pur fi torce in fella, 
Indi con difpettofo atto fuperbo 
Sovra il caduto cavalier favella: 
Renditi vinto, e per tua gioria bafti 
Che dir potrai, che contra me pugnafki, 






Ay 


u * ©, 
- Hund rennt f fonell au den muthigen Saragenen 
Io8, der auf der andern Eeite die Sanıe einlegt ; daB 
dert Tnger und der Pardel zuweilen minder tar) buch 
den Wald ftreicht. Tantred regt fi f 5 alsdenn R und 


wacht endlich aus feiner anhaltenden Beratung gleich 


”2 Jam ‚wie von einem Schlafaufz und er ruft wohl: „det 





weit vorgerennf, | ; 


31. 
Wepwegen er hält, und vor Zorn und Verdeuß it: 


wendig auflodert, und von auffen wie eine Flamme zoth 
ift; weil er fihs zur Shmad und als einen Fehler an: 
rechnet, daß ihm ein andrer im Stehen zuvor gekommen 
äft. Unterdefen wird der Sarazene mitten im Lanf von 
dem tapfern Jüngling auf den Helm getroffen: er im 
Gegentheilbohrt ihm mit dem feharfen Eifen den Panzer 
peu, und zerftästt ihn vorher den Schild. 
32 


ser ihn vom Sattel wegreißt. Uber der Heyde von mehr 
Ktaft und Stärke fiel: nie betunter,. und drehte fi 
nichteinmel i im Sattel, ‚Alsdenn fpricht er übermäthig 
mit verädhtlicher. Gebärde zudem gefallnen Shriften?” 
a sieh Dich überpunden; um zu deiner Ehre mag genug 
feyn, dag. du wirft fagen Eünnen ’ ad du gegen ni 
gefitten Hafen N | 
4 
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Kempf ift mein, bleib zuräd; „ aber Otto ift Ian un 


Der Chrift fiel; and der Stoß ivar geiviß rau, 


sr r 


24 CANTO SESTO. & 
u 
| | 33. A RN. 
: No, gli rifponde Otton, eh non s’ufa 
Cosi tofto depor l’arme, e Pardire. 
Altri: del mio cader fara la feufa; 
Io vuö far la vendetta, o qui morire. 
In fembianza d’Aletto, e di Medufa 
Freme il Circaflo, e par che fiamma {pire, 4 
‚Conofei or, dice, il mio valore a preva, 
Poiche la cortefia fprezzar ti giova. 
34. 
Spinge il deftrier in quefto, e tutto oblia 
Quanto virtü cavallerefca chiede, 
Fugge il Franco Pincontro, efi defvia, 
#1 deftro üanco nel paflar gli fiede: 
Ed Esi grave la percofla eria, 
Che?l ferro fanguinofo indi ne riede, 
‚Ma che pro, fe la piaga al vincitore 
Forza non toglie, e giunge ira e furore 2 
| 5 SR 
 Argante il corridor dal corfo affrena, 
E indietro il volge; e cosi tofto € volto, 
Che fe n’accorge il fuo nemico appena, 
E d’un grand’urto all’improvvilo € colto, 
Tremar le gambe‘, indebolir la lena, 
Sbigottir Palma, e impallidire il volto 
Gli fe l’afpra percofla; e fraie e ftanco 
Soyra il duro terren battere il fianco. 


er 33+ 
2 
„ Hefe, anttwortet ihm: at bey unditf man 
nicht gewohnt, fobald Wien und Much nieder sufegen. 


oder Medufa Ben der Eirkaffer, und fbeint Funfen 
au fonnuben, H Erfenn elfo mein Bermögen. in der 


N Bat, wenn Dun meine outanuside verachten 0 ul 


\ 34 
44 treibt babey fein Pferd an, und» erst gang, 






u bey der Begegnung, und macht fih aus dem Wege, und 
‚haut ihn im Borbe yfommen die linke Seite auf; und 
der Streih it fo hart und 658, dag der Stahl blutig 
daraus hervorfömmt. ‚Aber was bilfts, wenn die Wuns 


de dem Gieger die Kraft nicht benimmt, und Geimin 
und Sat) verdoppelt ? RE | 


35 
Argant hält den Renner im Lauf ein, und Ventt 


es Fatım gewvaht wird, und nvermuthet mächtig Auge- 
tannt ift. Bon dem rauen Anftog iwanften ihm die 
Beine, enfgieng ihm ber Atbem, wurde feine Geele 
verwirrt und blaß das Gefiht; und er fiel matt mit 
ger Seite auf das Harte Exdieig, 


Ein andrer wird meinen Fall eutfehuldigen ; ich willmich 
rächen, oder auf det Stelle fterhen.,, Wie eine Alekto 


was Nitterfeguldigkeit erheifcht. Der Sranfe flieht. 


ihn rücdwärts; undiftfobald umgewandt, das fein Seind | 


4 - echster Gefand); 25 
. a #.; n ‚ ” | 
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39. ee 

Nell’ira Argante infelonifee, e Arada 
Sovra il petto del vinto al deftrier face. 
E' cos), grida, ogni füperbo vada 
Come coftui, che fotto i pie mi giace, 
‚Ma Vinvitto Tancredi allor non bada; 
Che V’atto erudelifimo gli fpiace : 


E vuol che’l fao valor con chiara emenda 


| Copra il fuo, fallo, e, come fuol, en 


31» 
Fafl innanzi. gridando: anima vile, 
Che ancor.nelle vittorie infame fei: 
Qual titolo di laude alto, e gentile - 
Da modi attendi si feortei = rei? 
Fra iladroni d’Arabia, o fra fimile 
Barbara turba avvezzo efier tu dei.. 
Fuggi la luce, e va con l’altre belve 
A incrudelir ne’ monti, e tra le felve. 
| A 38. N. 
Tacgue: e’] Pagano al fofferir poco ufo 
Morde le labbra, e di füror fi ftrugge. 


Rifponder vuol, m»’l fuono efce confufo, | 


Siecome firido d’animal che rugge: 
O come apre le nubi, ond'egli & chiufo, 
Impetuefo il fulmine, e fen fugge; 
Cosi pareva a forza ogni fuo detto, 


Tuonando, ufeir dal!’ inüammato petto, | 


1} 
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" 36. 

Sm Zorn wird Argant zum Bieniät, und teitet 
sit dem Pferd auf der Bruft des Weber wundnen herum, 
amd ruft: „Und fo ergeh eg jedem Uebermiüthigen, wie 
dem öM, der mir unter den Füßen liegt. „ Aber Deruns 
 überwindliche Tanfred, von der allergraufamıften. Sands 
 Aung aufgebracht, faumt num nicht, und will, cap feine 
 Zapferfeit mit einer glänzenden That feinen Fehler ivies 

der gut mache, und wie fie pflegt, hervorleuchte, 

















‘ 


37* 

Er rüdte voran, und tel, Niedetträhtigee Eeele, 
die du auch noch im Siegen fhlet bift, was für einen 
hohen und reigenden Lobfpruc, erwartefi du von einer fo 
unedlen und läfterliyen Aufführung? lihter arabiiden 
Steafenräubern, Dder unter einem gleichen barbarijcen 
Haufen mußt du gelebt haben. Slieh das Licht, und wüthe 
mit den andern Ungeheuerni in Gebürgen und Wäldern. 


38- Nr, 
; © eeringn und der Heyde, wenig 31 erfragen ge 
wohnt, beißt fich in diegippen, und verzehrt fich vor ine 

rim. ‚Er will antworten ; ; aber ee Fönmt ein ver-- 

 wirrter Ton heraus, wie das Grölen : nes Thiets, dag 
brüfft; oder wie der Donner ungeftimm aus einer Wol- 
te fahrt, worin er verfähloffen ift, und verföwinder : fo 

Ihien mit Gewalt jedes Morf yon ihm auß der entfiamm- 

ten Bruft hervorzufommen, und wieder zurüg su fehren, 


R Si, 


= CANTO  SESTO.. 

39. 7 I > 
Ma poi.che'in ‚ambo il minacciar feroce N 
A vicenda nik Porgoglio, e Vira; Wudardr: 
L’un come.laltro rapido e veloce, 
Spazio 2 al corfo'prendendo, il deftrier gira, 4 
Or gli, " Mufa , rinforza in. me la voce;.. 
FE füror pari-a quel furor m’infpira:sı m 
che non fian dell’opre: indegnii carmi, > 
Ed efprima. u mio canto il fuon dell’armi, 

40. 

Pofero in ‚refta, e dirizzaro in alto 
I due-guerrier le noderofe antenne: 
Ne fu di corfo mai, ne fu di falto, 
‘Ne fu mai tal veloeita di penne, | 
Ne furia eguale a quella, ond’allaffalto 3 
Quinci Tancredi, »e quindi Argante venne, r 
Rupper Pafte fu glielmi, evolar mille ” 
Tronconi e fchegge, e lucide faville, 

N 4%: ! " 
Sol de’ colpi ıl timbombo' interno mofle 
L’immobil terra, e rifonarne i monti; 
Ma l’impeto, el furor delle percoffe r 
Nulla piegö delle fuperbe fronti. 
1.’uno, e Paltro, cavailo in guifa urtofle, 
Chenon fur poi, cadendo, a forger pronti, 
Tratte le fpade, i gran maftıi di guerra 
Lafeiar le itafle, e i pie fermaro in terra 
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39 
Her nachdem in. beyden das Eriegerifche, ‚Diohen 
wechfelsweife Stolzund zo aufreiste: fo dreht dereine 


wie der andre reifend und föhnell daß Dferd um, und 
‚ nimmt Raum zum Anlauf. DO Mufe, "verftärke num 


meine Stimme, und giedb mir eine gleihe Wuth.diefer 
Muth ein, fo daß die Gedichte der Sachen nicht unwir= 
dig feyen, und mein BIRBE den Schall der Gag ka 
ausdrüge, 
BR 
Die zwey Krieger legten die Enotichten Stangen im 


 Haden, und richteten fie in die Hohe. Keine Gefhwine 
‘ Digfeit von Lauf, Sprung und Flug war je fo, ‚und keine 
 Buth, die diefer gleich Fäme, womit Tankved von hies 
her und Argane von dorther fih einander anfielen. Die 


Sanzen brachen auf den Helmen, umd’es flogen taufend 


| Trümmer und Splitter und helle Funken. 


41. 
fein der Wiederhall von den Eetößen ER 
ringeum: die unbewegliche Erde, und es erfäallten da= 
von die ‚Gebürge: : aber doc) beugte feins vondie Tem line 


\ getämm, von biefer Wut) den ftolgen Kopfnidt. Da 
| ein umd andre Pferd rennte fih Derweife an, daß fie het 
nad nicht burkig wieder anfftehen Eonnten. Diegroßen 
I Meifter vom Ariegsipiel zogen die Echwerder, verließ 
‚| Ten die Eteigbügel , und ftelften Sich auf dem Eihboden 
| Bf auf die Beine. 
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42. 
Cihtsmiente ciafcuno a i colpi.move 1 
Ladeitra, ai guardi Pocchio, ai pafliilpiede:: = 
Si recain atti varj e’'n guardie nove, 
Or gira intorno, or crefce innanzi, or cede: 
Or qui ferire accenna, e pofcia altrove, ler 
Dove non minacciö, ferirüi vede: . 
Or di fe difcoprire alcuna parte, 
E tendar di fchernir l’arte con Varte, 
| 4 
Della fpada Tancredi, e dello fcudo 
Mal guardato al Pagan dimoftra il fianco. 
Corre egii pen ferirlo —e intanto nudo 
Di riparo fi lafcia il lato manco. - 
Tancredi con un colpe il ferro crudo 
Del nemico ribatte, e.lui fere anco: 
Ne poi, -ciö fatto, in ritirarfi tarda, 
Ma fi raccoglie, e fi zifteinge in guarda, 
44 
Il fero Argante, che fe effo mira > 
Del proprio fangue,fuo maschiato emolle, | 
Con infolito orror freme, efofpira, 
Di eruccio edi ‚dolar, turbato e Zolle: h 
.E portato dall’impeto e dall’ira, | 
Con la voce la fpada infieme efolle: 
E torna per ferire, ed & di punta 
Piagato, oy’ € la fpalla al braccio BR 


Fi ® 


Pr 
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Borfihtig bewegt ein jeder beyden Sieben: die Nedhs 

te, bey. den Dlicden das Auge, bey den € Shritten den 
; Sub; Reilt fi) in, verfehiedene £agen, in neue Bederkuns | 
gen, Seßt maht er Wendungen , jeßt legt. er fi Yor= 
jest tüdwärte; jest deutet er hierzu treffen, wohiner 


nicht drohte. Sept giebt er fih an einem Theile bioß, 
E” fücht Lift ee anzuführen, 


[4 














# 43. 

Tantred seigt dem Heyden die Ceite von Schiwerd 
and Schild übel verwahrt: und er eilt fie zu treffen, 
und laßt unterdeffen feine Linfe Seite unbedegt. Tan 
Fred hält mit" einem Zug.-den grimmigen Stahl des 
geindes ab, und bringt ihn nod) einen Hieb bey; und 
fäumt nicht, nachdem er dies ausgerichtet, fig: zurädzu: | 
ziehn, und bringt fin) ‚wieber in gehörige Kage und Be: | 
dedung- a 

ne In; 
- Det wilde Yegant ‚ der fih von feinem eigenen 
Suse beimdelt und naf fgaut, Eniefeht und Feucht mit. 
ngewöhnlichen Grauen, von Parter und Echmerz 
höricht und verfibet; und von Ungefkimm und Zorn 
ingefrieben , ‚erhebt, ‚er mit der Stimme zugleich das 
Edwerd, und will von neuem zuhanen : : und befömmet 
einen Stich, wo die Schulter. an den Arın grenzt. 
\ % 


> 


ie 
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Rd . 45 
Qual nelle alpeftri felve orfa, che fenta 
Duro fpiedo nel fianco, in rabbia monta: 


_E contra larme fe medefma avventa; 


‚Che fprezza i rifchj, e le difefe oblia. 


"Eftrema forza, € infaticabil lena, 


'Dalla fretta d’Argante e dalla pofia. 


Che de’ gran colpi la tempefta pa. 


Sen va co’giri, e co’maeftri pafll. 
‚ Ma poiche non s’allenta il fier pagano,, 


Ei periglj, e la morte audace affronta; 


‘Tale il Circafo indomito diventa, 


Giunta or piaga alla piaga, ed onta allonta:. 
E la vendetta far tanto defia, | 


| 40 i 
E congiungendo a temerario ardire 


Vien che si‘ impetuofo il ferro gire, 

Che ne trema la terra, e’] ciel balena:: 
Ne tempo ha Paltro ond’un fol colpo tire, 
Onde fi copra, onde refpiri appena: 

Ne fchermo v’e ch’afücurare il pofia 


47. 


T: REN. in fe raccolto, attende invano 
Or v’oppon le difefe, ed or lontano 
E forza alfin che trafportar fi laflı: 


E crucciofo egliancor con quanta puote R 
Violenza. maggior la fpada rote. v 
x u, 





nr 
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| 4 
Bi ein Bär in den! Bergwäldern, der.den harten 
‚Spieß in der Seite fühlt, in Naferey fteigt, fi felbft 
Shen Weffen entgegen felendert, und Eühn Gefahrenund 
Tod trogt : fo unbandig wird der Eirfaffer, da num 
Wunde zu Wunde, Schnad zu Schmac, hinzufümmt; 
amd er verlangt fo fehr Hache zu nehmen, daß er nichts 
achtet, und bie Vertheidigungen vergift. 
Sg | 
Zu feiner verwegenen Kühnheit nimmt er die äuffere 
d fte Stärke und unermüdlihen Athem, und fchwingt fo 
 angeftümm den Stahl, daß die Erde davon zittert, und 
‚der Himmel aufleuchtet. Lind der andre hat Feire Seit, 
Daß er einen einzigen Stoß thue, oder fi Bedede, oder 
nur Athernfhöpfe; und. eg ift Fein Schuß, womit er fich 
vor der Eile Argants und feiner Magt fihern Tonne, 


/ 
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Tantred in fi gefammelt erwartet vergebens, dng 
das Sturmwetter von den großen Sieben ‚vorbesgehez 
I bald feßt er die SBertheidigungen entgegen, und bald 
zieht er fich in die Kerne mit Drskungen und Meiftek 
I fchritten. Aber nachdem der fürhtbare ehe fih.niche 
mäßig : fo lit er fid) endlich mit Gewalt hinzeiffen, 
‚| and aud) er aufgebracht fchleudert mit der gröften Hela 
| tigkeit, ale er Fann, das Schwerd. | 
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| 48. 
Vinta dalPira & la ragione e Varte , 
E le forze;il furor miniftra, e crefce.' 
Sempre che fcende il ferro, o fora o parte, 
Ö piaftra, o maglia: e colpo invan nonefce, 
Sparfa &d’arme la terra, e l’arme fparte 
Di fangue , el fangue col fudor fi mefce. 
-.Lampo nel fiammeggiar, nel romor tuonO;, 
Fulmini nel ferir le fpade fono, 
49 
"Quefto popolo e quello. incerto pende 
Da si nucvo fpettacolo ed atroce: e 
E fra tema, e fperanza il finnattende, 
Mirando or ciö che giova, or ciö che nuoce 
E non fi vede pur, ne pur s’intende 
Ficciol cenno fra tanti, o bafla voce; 
Ma fe ne fta ciafcun tscito e immoto, 
Se non feinquanto ha ilcortremante in moto.: 
| 50. 
Giä laffiı erano entrambi, e giunti forfe 
Sarian, pugnando, ad immaturo fine ; 
Ma si ofeura la notte intanto [orfe, 
. Che. nafcondea le cofe anco vicine. 
Quinci un Araldo, e quindi un altro accorfe 
Per dipartirgli, e gli partiro alfine, - 
. L’uno il Franco Arideo, Pindoro € laltro, 
"Che portö la disfida, uom faggio ‚e [caltro. 







.». 
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48+ 

Rermunft und Gefchidlichkeit wird vom Born übers 
Munden, und die Wuth ı eeicht die Krafte dar, und ver 
mehrt fie, En oft der Stahl: vorgeht, bohrt oder fchnet- 
det er Blech vder Geleufe durch. ‚ und fein Ausfall it - 
vergebeng; die Erde ut von Nüfrung beftreut, und die 
Nüftung mit Shut befptengt, und das Blut verimäfcht 
fich mit dem Scheide, Ihre Echwerder flammen wie 
der Bits, und Ereifchen wie, der Dpnner, und filagen 

ein wie das Wetter, 
g& 49°: x 
Die und jenes Hoff fehiwebt in nn Eimat: 
ung bey einem fo neuen und ‚geäßlichen Exaufpiel, und 
auertzwifhen Furcht und Hofnung auf das Cube davon, 
dem es Achtung giebt bald auf das, was hilft, bald auf 
AS, tung fehader; und unter fo vielen fieht man nicht, 
md Hört man auch, nicht nur einen Eleinten Wink, 
der eine leife Stimme: fondern ein jeder befindet fich 


il und unbeweglich, auffer daß Hm da8 Herz sitternd 
m Leibe fchlägt. 
















2 ER 
Schon waren beyde mid, und würden Kain im 
Attpf ein ungeitig inde erreicht haten © aber- untets 
Jeffen ftieg foduntel Die Nacht auf, Daß fie auch die Din | 
e in der Rabe verbarg.. Bon Diefer und jener Crite 
ef ein Herold. herben, um fie zu rennen; und fchiebden 
ie endlich von einander. Der eine ift der Franfe Uri. 
lens; Pindor der andre, welder die Ausforderund 
kacıte, ein Flger und verfchlaanen Man, ; 


4 
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SI. 


T pacifiei fcettri ofar coftoro 
Fra le fpade interpor de’ combattenti, 
Con quella ficurtä che porgea loro 

- Lantichiffima legge delle genti. a 
Siete, o guerrieri, incominciö Pindoro, 
Con pari onor di pari ambo poflenti. 
Dungue cefli la pugna „. e non fian rotte | 
Le ragioni, e’] ripofo della notte. 

52. 
Tempo & da ihvagliar mentre il Sol ang 
Ma nella notte ogni animale ha pace: - 
E ‚generofo cor non molto cura 
Notturno pregio, che s ’afconde e tace, | 
Rifponde Argante: ame per ombra ofcura | 
La mia battaglia abbandonar non piace: 
Ben ayrei caro il teftimon del giorno; 
Ma chegiuri coftui di far ritorno, 
53. 

Soggiunfe Paltro allora e tu prometti: > 
Di tornar, rimenando il tuo prigione; | 
Perch’altrimenti non fia mai ch’afpetti, 
Per Sr en ermteie ala an. a 





ER 


A Bl il tempo alla tenzone, 
Per dare fpazio alle lor piaghe onefto, 
Stabiliro il mattin del giorno fefto, 
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Diefe wagten die friedlichen Sceyter zwwifchen bie 
S:ähwerder der Streitenden mit diefer Sicherheit zu les 
gen, die ihnen dag alferättefte Bölferrecht ertheilt., D 
Krieger, fieng Pinder an, ühe feyb mit EEE 
beyde gleich mächtig. Alfo höre der Kampf auf, und die 
BR und die Bi det N acht werden nicht a 
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PEELI ER, er ‚5% 

6 ft: Zeit zu arbeiten, fo Uinhe die Sonne dauert 
aber in der Rack hat jedes ‚Thier. Griede; und ein edel: 
müthig Herz achtet nächtlichen «Sieg nicht »- der in der 
Dunkelheit ftedt und fhweigt. „. Arganc antwortet: 
n Ih Habe Feine @uft, des finftern Schatteng wegen mein 
Gefecht zu verlaffenz wohliwärd’ ich"das Zengniß des 
Tais Heb Ann aber un. engl: Da er wieder- 
Them © | ) a Hi 


k 


32 

Der andre fügte alsdenn” hinzu: „And verfiptich du, 
wieder zu ehren ‚indem du, deinen. Gefangnen mit 
‚bringft; denn anders fol, ‚du nie ivegen unfers Kampfe 
Pine andre Zeit. erwarten. „ Ale fhwuren fie; und ale 
denn feßten die Herolde, Dazu auserlefen, die Zeit zum | 
Gefecht vorzufihteiben, um. ihren Munden ‚gehörige 
Weile zu verfiatten, den Prorgen deg fechiten Tags 
fe. 
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54 4 
Lafciö la pugna orribile nel core,  ». . 
De? Saracini ‘e de’ Fedeli, imprefla , ur J 
Un’alta'meraviglia, ed un orrore .. / 
Che per’ lunga ; feagione i in lor non cefia,. nu 
So! dell’ardir sh parla, e del valore , - 
Che l’un guerriero.e P’altro.ha moftroi in ef. ® 
Ma qual fi debbia di lor due preporre, 
Yario e difcorde, il volgo in fe difcorre, 

NEL 
E fa fofpefo, i in afpettando » quale 
Avra la fera lite avvenimento:.  ! 
E fe] furore alla virtü'prevale, 
Ö f& cede Vaudaciarail’ardimento. 
Ma pin di ciafeun “altro, a cui neccale, 
La bella Erminian’ha.cura etormentoy 
Che dai giudizj dell’incerto Marte 
Vede pender di fe la miglior parte, 
if | 

C oftei, che figlia fu del Re Caflana 
Che d’Antiochia gia Pimperio tenne, 
Prefo il fuo regno, al vincitor criftiano 
Fra Paltre prede anch'ella i in poter venne, 
Ma £ulle in guifa allor Tancredi umano, . 
Che.nulla ingiuria in fua balia , - 
Ed Onorata fu, nella ruina 
Dellalta patria fua, come Reina. 


% 
% 
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Kr. 5 4 
Der gräuliche Kampf lief i in den Herzen der Sata: 
zenen und der Gläubigen ein hohes Wunder. und ein 
Grauen eingedrüdt, das bey ihnen auf lange Zeit nicht 
aufhört, Man fpricht nur von dem Muth und bet Zap 
ferfcit, die der eine umd Der andre Sirieger dabey gegeigt 
ap. Aber weldhen von beyven man unter ihnen vor 
giehn folle, darüber ift der gemeine Saufen uneinig, und 
bat verfihtedenerley Meynung. z 
55. BR 
md bleibt bey Erwartung im Imeifel Thweben, 
‚was der fürchtbare Streit fr einen Ausgang haben wer 
de, ob Wuth die Tapferkeit überfteigt, oder Werwegen- 
‚heit der Kühnheit nachfteht. Aber mehr ale jeder an- 
dre, dem daran gelegen ift, hat die fehöne Zrminia Sor- 
ge und Qunal daräber, die von dem Ausgang eineg uns 
Igewiffen Kampf den befiern Theil von ji vo 
fieht.) 















56. 

Diefe war. die Tochter des Könige Reffan, welcher 
ehedem über Antiochien hertfchte; und nachdem ide 
Reich weggenommen. tundde, fo Fam au fie vuter an- 
dern Benten in die Gewalt des fiegenden Ghrifen. Aber 
Tantred gieng damals fo menfhenfteundlich mit ihr 
um, dep fie Fein Unzeht in feiner Verwahrung aus- 
Mand; und fie wurde bey dem Nuin- ihxes Iopen Bater- 
lands als eine Kdaiginn geehrt. ! 
84 
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57. 
L’onord, 1a fervi, di libertate 
Dono le fece il cavaliero egregio: 
E le furo da lui tutte lafeiate 
Legemme, egli ori, eciö ch’aveadi pregio. 
Ella vedendo in giovinetta etate,. 
E in leggiadri fembianti animo regio, 
Reftö prefa d’amor, che mai non frinfe:. 
Laccio di quel pfü fermo onde lei einfe,. N 
58. 
Cosi fe’l corpo liberta riebbe, 
Fu Palma fempre in fervitute aftretta. 
Ben molto a lei d’abbandonar increbbe 
Il Signor caro, e la prigion diletta;. 
Ma Ponefta regal, che mai non debbe 
Da magnarima donna efler negietta, 
La coftrinfe a partirfi, e' con l’antica 
Madre a ricoverarfi in terra amica. 
59. au: 
Venne a Gerufalemme, e quivi accolta | 
Fu dal Tiranno del paefe Ebreo; 
Ma tofto pianfe, innere fpoglie avvolta, 
Della fua genitrice il fato reo. 
Pur, ne’] duol che le fia per morte tolta, 
Ne Vefilio infelice unqgua poteo | 
L’amorofo defio fveller dal core 5 
Ne favilla ammorzar di tanto ardore; 


m 


N 
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I 57. 

Er ehrte fie, bediente fie, und gab ihr die grenheit 
zum Gefchenf der ausnehmende Kitter, und alle ihre 
 Edelfteine wurden ihr von ihm gelaffen, ihr Gold, und 
„was fie Kofibares hatte : und fie, die im Sünglingsalter 
amd teißender Schönheit das Eöniglihe Gemüth fa, 
‚bieb von der Liebe gefangen, die nie ein Band fefter 
Tnüpfte, als das, womit fie fie umflocht. e | 


s 


58 

Alfo, obgleich der Leib die Fteyheit wieder hatte, 
wer Ihre Seele in beftändiger Sklaverey angefeffelt, E8 .. 
that ihr gewiß fehr leid, den theuren Heren und dag 
geliebte Gefängniß zu verlaffen; aber die Eönigliche Ehr- 
barfeit, die nie von einer großmäthigen Schönen darf 
| vernachläßigt werden, zwang fie abzureifen, und mit ib» 
‚ger alten Mutter in einer gänftigen Stadt Wohnung 
glei 





59 

ie Fam nach Jerufelen, und wurde hier von dem 
Tprannen des jüdifchen Landes aufgenommen; beweinte 
aber bald in Trauerkleidern den Tod ihrer Mutter. 
. Doc) Fonnte weder der Echmerz, dag fie ihr entriffen 
werden fey, no die unglädliche Verbannung je dag ver 
u pet: Verlangen in ihrem Herzen ausrotten, noch einen 
| unten von fo großem Gener filgen » 
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60. 
Ama, edarde la mifera, e 5i poco 
In tale ftato che fperar le avanza, 
Che nudrifce nel fen l’occulto foco, 
Di memoria via pit, che di fperanza: _ 
E quanto € chiufo in piü fecreto loco, 
Tanto ha Vincendio fuo maggior poflanze 
Tancredi alfine, a rifvegliar fua fpene, 
Sovra Gerufalemme ad oite viene. 

"tr, 

 ‚Sbigottir gli altri all’apparir di tante 
Nazioni, e si indomite, e si fere; 
Fe iereno ella il torbido fembiante, 
E lieta vagheggiö le fquadre altere: 
E con avidi (guardi il caro amante 
Cercando giä fra quelle armate fchiere, 
Cercollo invan fovente, ed anco {peflo 
a e diffe: eglie pur deflio, 

62. : 
Nel palagic regal fublime forge 
Antica torre aflai preflo alle mura: 
Dalla eui fommita tutta fi fcorge 
L’ofte Criftiana, el monte, ela pianura,. 
Quivi, da che il fuo lume il Sol ne porge, 
Infin che poi la notte il mondo ofcura, 
S’aflıde, e gliocchj verfo il campo gira, 
co’ penfieri fuoi parla, e fofpira, 
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60. i 

Sie Kiebt und brennt, die Arme! umd ed bleibt ibe 
in foldhem Zuftand fo wenig zu hoffen übrig, daß fie dag 
verborgne Feuer im Bufen weit mehr mit der Grinne- 
rung, als mit der Hoffnung nahıt; und je mehr ihe | 
Brand an geheimerm Drt verfchloffen ift, eine defto gröf: 
‚fere Gewalt hat er. Endlich Fimmt Tanfred mit dem 
"Heer nach Serufalem herben , ihre Sofuns, wieder auf: 
aumecen. ale Am FAUL 

















61. 

- Die andern werden beftirzt bey der Gefheinung fo 
vieler und fo unbezwungner und wilder Nationen: fie 
heitert den trüben Bliauf,, und betrachtet freudig bie 
folgen Geihwader, und fuct mit gierigen Augen den 
theuren Riebhaber unterden ausgeräfteten Heerfchaaren. 
Sie fügte ihn oft vergebens, und auch oft flellt fie ibn 
(io yor,.undfagte: ja, er ft ER 


. 


6. 
Am Einialichen Pallaft fteigt ein alter Thum zientz 
lich nahe bey der Mauer erhaben in die Höhe, von derfem 
Dbertheil man das hriftliche Kager, den Berg, und die 
Ebene entdedt. Hier fest fie fi hin von der Zeit an, 
a die Sonne ihr Licht darreiht, bis daß Hernach die 
Macht die Welt verdunfelt; und Ienft die Yugen nad 
em Ranger hin, und fpricht mit ihren Gedanten und fenfit 
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63. 
Quinei vide la pugna, e’l cor nel petto 
Senti tremarfi in quel punto si forte, 
Che parea che dicefle: iltuo diletto 
D quegli la, che in rifchio € della morte, 
Cosi, d’angofcia piena e di fofpetto, 
Miro i fuccefli della dubbia forte: 
E fempre che la fpada il Pagan mofle, 
Senti nell’alma il ferro e le percofie. 
Ma poiche’l vero intefe,, e intefe ancora 
Che dee Pafpra tenzon rinovellärfi ; 
Infolito timor cosi laccora , 
Che fente il fangue fuo di ghiaccio fat, 
Talor fecrete lagrime, e talora 
‚Sono oceulti da lei gemiti fparfi: 
Pallida, efangue , e sbigottita in attoy 
‘Lo fpavento e’l dolor v’avea ritratto, 

65. 

Con orribile imago il fuo penfiero 
Ador ad or la turba e la fgomenta: 
'E via piü che la morte il fonno € fiero; 
Si ftrane larve il fogno le apprefenta, 
Parle veder l’amato cayaliero | ah. 
Lacero e fanguinofo: e par che fenta 
Ch’egli aita le chieda: e defta intanto, | 
$i trova gli oechj el fen molle di pianto, 





 Sechfter. Gefangs a5 
6. | 

Ton da fah fie deu Kampf, und firhlte, babey the 

Her tn der Draft fo far zittern, Onß eg zu fagen fehlen: 

diefer dorf ift beine Gtügfeligfeit, der in Gefahr des 

Todes if. So voll Augft und Kummer betrachtete fie 

den Erfolg des ‚gefährlichen Auftritte; und immer, 

wann der Heyde das Schwerd züdte,. fühlte ie den 
| A und den Hieb in der. Seele» 






















64. 

Aber hernah, als fie das Wahre erfuhe, und 
noch erfuhr, Daß der wuhe Streit wieder, anfangen 
foll; fo fest fi fie eine fo ungewöhnliche Euecht in Echtes 
den, daß fie ihr Blut zu Eis werden. fühlt. Sin weis 
Yen werden von ihr heimliche Thrönen, zuveifen vere 
borgne ehklagen auegegofienz; Cchmerz und Grazen 
hatten hie ganz blaf, biuflog und verwirrt gemasit, 


bh 65. 
Smmerhin fthrt und verfolgt fie ihre Einbildunge: 
Fraft mit einem entfeglichen Gefihte; und weit fürde 


terlicher ale der Tod ift der Ehlaf, fo auperordentlid, 
Geftalten ftelft ihr der Traum dar, CE däuct ihr, den 


daucht ihr, als ob fie hörte, daß er Hülfe von ihr bes 
‚gehre; und unterdeffen findet fie aufgewacht die Augen 
and den Bafen naß yon Thränen, 


geliebten Hitter zerfleifcht und blutig zu fehen; und es 


> 


45  :CANTO SESTO. 
66. 

Ne fol la tema di futuro danno 
Con follecito moto il cor le feuote; | 
Ma delle piaghe, ch’egli avea, Paffanno 
E cagion che quetar Palma non puote, | 
Ei fallaci romor, ch’intorno vannoy 
Crefcon le cofe incognite e remote: 
Sicch’ella avvifa, che vicino a morte | 
Giaccia oppreflo languendo il guerrier forte, 

u. 6. in 
E perocch’ella dalla madre apprefe 
Qual piü fecreta fia virtü dell’erbe: 
E con quai carmi nelle membra offefe 
. Sani ogni piaga, e’l duol fi difacerbe: 
Arte, che per ufanza in quel paefe 
Nelle figlie de’ Re par che fi ferbe; 
Vorria, di fua man propria, alle ferute 
Del fuo caro Signor recar falute, 


.68. 
Ella ’amato medicar defia, 
'E curar il nemico a lei conviene. 
Penfa talor d’erba nocente e ria | 
Succo fparger in lui che Vavvelene; 
Va fchiva poi la man vergine e pia 
Trattar Parti maligne, e fe n’alliene, 
. Brama ella almen che in ufo tal fia vota 
Di fua virtude ogn’erba, ed ogni nota, ’ © 
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| 66. hi, 
Und nicht allein die Furcht wegen eineg snfünftigen er 
Be tegt ihre mit fummmersplien Gefühlen das Herz 
lauf, fondern die Sorge für die Wunden, die er hatte, 
it eh, daß fledieS Seele nicht zur Muhe bringen konn, 
‚ind die betz üglichen‘ Gerüchte, die herum gehen, vers 
‚[gröffern die unbeinunten und entfernten Dinge, fo dag 
fie ich vorfiellt, daß der fapfre & Arieger, dem Tode 19 
. be, Tamagtend unterbrüdt d4 a 
Er 
Und weil fie von der Mutter erlernte, welches die 
} Beheimßs Bu der Seäuter ale, und init 1a8 für Baus 


he elle, und ihr den Eimer; benehme; eine Kunfl, 
4 ie in Din Lande en den Gebraud unter jo Aid: 


te fe niit iur eignen Sand den een ins 
iheuren Herrn Heilung bringen. 
| 68. 

en ver tangt 2 Geliebten Fi Meien, und 2, 


% und Hand boshafte Kinfe Me, P 
ind fteht davon ab. Cie wünft wenigftens, dag bey 
‚Diefem Gebrauch jedes Siaut feine Soft und feine Net 


iberliere. 





Delta fua fama dee temenza e cura, 
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48.  CANTO SESTO. 
‚69. 

Er gia drandar fra la nemica gente 
 Temenza ayria 15 ‚che peregrina era ita: 
E vifte guerre er ftragi avea fovente, 
5 fcorfa dubbia e faticofa vita: R- 
Sicche per Pufo la femminea mente 
Sovra la fua natura € fatta ardita: 


Ne cosi di leggier fi turba, öo pave 
Ad ogni ren di terror. men grave, 


Yo. 

Ma pilı nel ish. dal ol feno 
Szombra Amor temer ario opgni paura: ji 
E crederia fra l’ugne, e fra’l veleno 
'Delle Africane belve andar ficura. e: 
Pur, fe non della vita, avere almeno 


er 


E fan dubbia contefa entro al fuo core 
Due potenti nemiei Onore, e amore, 
7L. 
L’un cosi le ragiona: o Verginella, 
Che le mie leggi infino ad or ferbafti, 
lo mentre ch’eri de’ nemiei ancella, N 
Ti confervai la mente, e i membri caftit 
E tu, libera, or vuoi perder la bella 
Verginita, che in prigionia guardafti? 
Ahi nel tenero cor quefti penfieri | 
Chifvegliar puö ? che penfi? oime! che fperi! 
5 % 
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la u 69 w > 
Und fie würde Feine Furcht Haben, unter das feinde 
liche Volk zu gehen; denn fie war in der Fremde herum 
gezogen, und hatte oft Krieg und Niederlage gefehen, 
und ein gefährliches und befchwerliches Leben durchges 
Iaufen; fo daß das weibliche Gemüth durch Gewohnheit 
über feine Natur Fahn gerorben ift, und nicht fo Teiche 
lic beunruhigt, oder vor jedem minder granfem Schregs 
bilde za 
| 7 
- Aber mehr als alles audte räumt Die vermegne 
Riebe jede Furt aus dem zarten Hetzen, und fie würde 
Hi unter den $ Klauen und dem Gift der aftifauifchen 
Ungeheuet | für ficher halten: wenn fie nicht wenigfteng, 
Iwo nicht für ihr Reben, für ihren guten Kuf Sucht und 
Ä Sorge haben müßte; and in ihrem Herzen ringen zwey 
\ ächtige Feinde um einen sweifelhaften S Sieg mit ei 
En. Ehre und Kiebe, 


71. 
| Die eine fpript fo zu it. „DO Jungfrau, die du 
meine Gefege bisher beobachteteft, ich erhielt dir, wäh 
rend du unter den Kriegsbedienten ftandeft, Sinn und 
Glieder Feufh: und frey willft du num die fhöne Jungs 
fraufhaft verlieren, Die du in dee Gefangenfhaft ber 
Iwahrtefi 2 AG! wer Fanı in dem zarten Kerzen diefen 
BBorfap aufweden? Was deufft du? o was hofft du? 
: | 
9 


jo . &ANTO SESTO. 


"22. 
Dunque il titolo tu ‚d’efler prdica 
Si poco ftimi, e d’oneftate il pregio; 
Che te n’andrai fra nazion nemica, 
Notturna amante, a ricercar difpregio® 
Onde il fuperbo vineitor ti dia: =. 
Perdefi il regno, e in un l’animo regio: 
Non {ei di me tu degna; e ti conceda 
Neem agli altri e mal gradita preda? 
73. 

Dalbaltra parte il configlier fallace 
Con tai lufinghe al fuo piacer Falletta: | 
Nata non fei tu giä d’orfa vorace, | 
Ne’d’afpro e freddo feoglio, o giovinetta, 
Ch’abbia a fprezzar d’amor Varco e la face, 
Ed a fuggir Ognor quel che diletta: 
Ne petto hai tu di ferro, © di diamante, 
Che en ti fia l’efler” amante. 

74. 
Deh vanıe omai dove il defio t’invoglia, 
Ma qual ti fingi vineitor crudele? 
Non iai com’egli al tuo dolor fi ao 
Come compianga al pianto, alle querele? 
Crudel fei tu, che con si pigra voglia 
Muovi aportar falute al tuo fedele, | 
Eangue, o fera ed ingrata, il pio Tancredi: 
E tu delPaltrui vita a cura fiedi. 
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72 | | 

Alfo achteft dur den PA Feufch zu feyn, und den 

Werth der Ehrbazfeit für fo gering, daß du unter eine 

| feindfiche Nation als nächtliche Kiebhaberinn gehen und 

Schande auffuchen winft? worüber der ftolge Sieger 

dir fagt: „du verlorft das Reich, und mit einem dag 

| fönigliche Gemüth; du bift meiner nicht wirdigt „und . 

Dich verächtlich den andern zuertheilt, eine .-. aufs 
genommene: Beute, 

ae 
Auf der u Seite Iodt fie der betrüglicge 
Nethgeber mit folhen Schmeicheleyen in fein Verlane 


gen „Eine freffende Barin hat di ) doch nicht aufdie 


Belt gebracht, und fein rauher um Falter Kelfen, o 

junges. sind, dag du den Bogen und die Fatel des Lie: 

besgottes verachten follft, md jederzeit fliehen, wag 

Wonne bringt; und du haft Feine Bruft von Eifen oder 

we daß du dic) zu fhamen hätteft, dag du IR 
74. 

‚ Gehe nur immer, wohin dich die Begierde forte 
treibt! Aber was für einen graufainen Sieger fteiift du 
dir vor? Weißt du nicht, wie er bey deinem Leiden Leid 
‚empfindet, in deine Thränen, Klagen einftimmt? Grau: 
fom biftdu, Das du dich mit fotrigem Willen aufmachft, 
deinem Getreuen Wohlfeyn zu bringen, Es fhmahtet, 
oWilde und Undankbare, der mitleidige Tantred, und 
du fineft da, und forgft für einesandern Leben! 

| Da 





‚ee  CANTO SESTO. 
75. 


Sana tu pur Argante, acciocche poi 
Il tuo liberator fia fpinto a morte, 
Cosi difciolti ayrai gli obblighi; tuoi, 
E si bel premio fia ch’ei ne riporte, 
E pofübil perö che non t’annoi 
Queft’ empio miniftero or cosi forte, 
Che-la noja non batti e l’orror folo 
A far che tu di qua ten fugga a volo? 
76. 

Deh ben fora allineontro uficio umano, 
E ben n’avrefti tu gioja e diletto, 
Se la pietofa tua medica mano 
Avvicinafli al valorofo petto; 
Che per te fatto il tuo fignor poi fano 
Colorirebbe il fuo fmarrito afpetto: 
E le bellezze fue, che fpente or fono, 
Vagheggerefti in lui, quafi tuo dono, 

; 77. a 
Parte ancor poi nelle fue lodi avrefli, 
E nell’opre ch’ei fefle alte e famofe; 
Ond’egli te d’abbracciamenti onefli 
Faria lieta, e di nozze avventurofe. 
Poi moftra a dito, ed onorata andrefti 
Fra le. madri Latine, e fra le fpofe 
La nella bella Italia, ov’& la fede . 
Del valor vero, e della vera fede, 


= 
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75+ 
Heil du nur Yrganten, damit hernach dein Ber 
Freyer zum Tod gebracht werde; fo wirft du dich deiner 
| Dichten entledint haben, und eine fo fhöne Belohnung 
wird er davon tragen. ind ift es möglich, daß dir Die 
fer Heiffofe Dienft nicht fo ftaxf zuwider werde, daß die 
 Ridrigkeit und der Grauen allein nicht genug ift, zu . 
wachen, dag dar von dannen mit Flügeln forifichft? 
; ER 
D gewiß wird?” es im Gegentheil eine menfchen: 
freundliche Schuldigkeit feyn, und Du würdeft gewiß da> 
für Freunde und Wonne haben, wenn deine mitleidige 
heilende Hand fi der be Denmäthigen Brut naherte, 
dag dein Herr, Duchbic heinady fiarf geworden, feinen 
erblapten Andi it wieder mit jugendlicher Gefundheit 
röthete; und du wüzdeft feine Schönheiten, die jeßf aus- 
gelöfät find ‚. gleichfaim als dein Gefhenf an PM ie 
ui hauen. 






















77: - Be . 
Du würdeft hernachy noch Antheil am‘ feinen Lobeg: 
erhebungen haben, und an feinen hohen und berähmten 
Heldenthaten, die er thäte; von wannen ex dich mit er: 
Inubten Umarmungen und glädliher Vermählung froh 
nischen würde. Darauf würdeft da mit dem Finger ges 
wiefen und geehrt unter den Müttern und Briuten 8as 
tms einher wandeln, dort in dem füönen alien, 
100 der Sik des wahren Seldenmmthes und bes wahren 
Binubens in D3 


! 
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73. 
Da tai fperanze lufingata (ahi ftolta!) 
Scömma felicitate a fe figura, 
Ma pur-fi trova in mille dubbj avvolta, 
Come partir fi pofla indi ficura: | 
Perche vegghian le guardie, e fempre in volte | 
Van di fuori al palagio, e fu le mura: | 
Ne porta alcuna, in tal rifehio di guerra, 
Senza grave cagion mai fi differra. 
79. 

Soleva Erminia in compagnia fovente 
Della Guerriera far lunga dimora. 
Seco la vide il Sol dall’Occidente: 
Seco la vide la novella aurora. \ 
E quando fon del di le luci fpente i 
Un fol letto le accolfe ambe taloraı: 
E null’altro penfier, che l’amorofo, 
L’una vergine allaltra avrebbe afcofo, 

su N. 
Queito fol tiene Erminia a lei fecreto, 
E fe udita da lei tallor fi lagna, 
Reca ad altra cagion del cor non lieto 
Gli affetti„ e par che di fua forte piagna. 
Or in tanta amifta, fenza divieto, ' 
Venir fempre ne puote alla compagna: } 
Ne ftanza al giunger fuo giammai fi ferra, 
'SiaviClorinda, o fia in configlio, o’n guerra, | 


vl 











‚78 | 
‚Bon folden Hoffnungen eingenommen fteltt fie fich, 
| ach die Thörichte ! die höchfte Glückfeligfeit vor. Aber 
| do) befindet fie fich in taufend Iweifel eingewicelt, wie 


‚ fie von da fiher wegfommen Fönne* weil die Wachen ı | 


munter auf der Hut find, und immer außen um den 


Seihsrer Gef. sm. 


 Pattaft, und auf den Mauern herum gehen; und Fein 


Thor bey folcher Sriegogefaht ohne MUpIge Urjad) ie 
aufgemacht wird. 

' 7 ö 

. Erminig pflegte oft mit der Sriegerinn lange beya 
 fammen zu fen; ; ben ihr fah fie die Sonne von Welten, 
bey ihr fah fe die neue Morgenröfge. Und wann die 


Lichter. deg Tags ausgelöfct inde Er nahtn fie zumeilem 


ein einziges Bert ein; und kein ander Geheimniß als 


ein verliebtes würde eine a ber andern verbots 


gm haben, ; 
8% | 
a allein verfehtuieg ihr Krminia; und wenn 
fie zuweilen, von ihr gehört, jammert: fo fchreibt fie die 
Wirkungen ihres nicht frohen Herzens einer andern Ur: 
fach zu, und feint fich über ihr Xoos zu beklagen. Vey fo 


großer Vertranlühkeit nur Fanıı fie immer ohne Nowels 


fung zu ihrer Freundin fommen; und ihre Wohnung 
‚wird nie bey ihrer Ankunft gefpertt, Blorinde mag 08 
feyn, oder im Rath oder Krieg. fie befinden. 

D4 
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Ä 8. 
Vennevi un giornos ch’ella in altra parte 
Si ritrovava, e fi fermö penfofa, 
Pur tra fe rivolgendo i modi e late 
Della bramata {ua partenza afcofa, 
Mentre in varj ‚penfier divide e parte 
L’ineerto animo fuo che non ha pofa; 
Sofpefe di Clorinda in alto mira 
L’arme, e le fopravvefte; allor fofpira. 


82. 
E tra fe dice, fofpirando: o quanto 
Beata & la fortifima Donzella! | 
Quant’io lainvidio! e non leinyidio il vantos 
O’i femminil onor delbefler bella. | 
A lei non tarda i pafli il lungo manto: 
Ne füuo valor rinchiude invida cella; 
Ma vefte barmi, e fe d’ufeirne agogna, 
Vaffene, e non latien tema o vergogna, 

83. | 
Ah perche forti a me Natura, el Cielor. = 
Altretanto non ‚fer le membra, e’l netto, - 
Onde pstefli anch’io la gonna, e’l velo 
Cangiar nella corazza, e neli’elmetto 2 
Che’ si non riterrebbe arfura, o gelo, 
Neon turbo, o pioggia il mio infiammato aletto; 
Ch’al Solnen fofli ed al notturno lampo, 
Accompagnata o fola, armata in campo, 





En 


a 
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‚s„ e 
Sie Fam eines Tags dahin, da fie anderswo war, 


and blieb daim Nachdenken, immer bey lich die Art 


und Lift überlegend, wie fie nad) Wunfch unbemerkt das 


von Eomme, Indeb fie ihe ungewilfes Gemüth, das 


feinen Ruhepunft bat, in verfehledne Entwürfe trennt 


amd theilt, betrachtet fie die Krüfkung und ben Waren 





er, 


to der Blocinde oben sufgehängts alsdeun a feufst Te 


22. eh 
Und fpricht feufzend für ihr „DO wie glägfelig if 
das alfertapferfte Mädcen! wie fehr beneid ih es! ih 
"beneid ihm nicht den Ruhm und die weiblihe Ehre 
u dn zu feyn: ihm Hält nit Die Schritte bag lange 


 Gewand-auf, und feinen Muth fehliegt Feine neibifche 
Selle ein, fondern e8 legt Sernifh und Ehwerd an; 


und wann es hinaus verlangt, To geht ed, und Feine 
„Sucht oder Schaam benimmt ihm die Freyheit, 


\ 


33. 


Ah! warum machte mir Natur und Simmel Gties 
der und Brut nicht eben fo fact, dnh auch ich den Weiz 
bertoe und den Schleyer in Panzer und Helm umandern 
Eönnte? Denn fo wärde weder Froft noch Hise, weder 
Sturmwind oder Regen meine entfiammie Neigung zus 
rüd halten, Daß ich nicht in der Sonne und beyin Naht: 
fotmmer, begleitet und allein, geräftee im Felde wäre, 


is 


r8 CANTO sEsTo: 


N 4. in 

Gia non oh o difpietato Argante, . 
Col mio Signor pugnato tu primiero ; Ä | 
Ch’io farei corfa ad incontrarlo innanfe s. NEL 
E forfe or fora qui mio prigioniero: 
E fofterria dalla nemica amante 
Giogo di fervitö dolce e leggiero. 
E giä per li fuoi nodi ?° fentirei 
_Fatti foavi, e alleggeriti i miei. 
Mr 85. 

Oyvero a me, dalla fua deftra il fanco 
Sendo percoflo, e riaperto il core; + 
Pur rifanata in cötal guifa almano | 
- Colpo .di ferro avria piaga d’Amore. 
Ed or la mente in pace, e’l corpo ftanco 
‘ Ripoferianfi: e forfe il vincitore 
 Degnato avrebbe il mio cenere e Pofla 
D’alcun onor di lagrime, e di fofla. 

| 1 36. | 

Ma laffa! ?bramo non poflibil cofa, 

E tra folti penfier invan m’avvolgo. 
Dungue io ftarö qui timida e dogliofa, 
Com’una pur del vil femmineo volgo ? 
Ah non ftaro; cor mio confida, ed ofa, | 
Perch® Parme una volta anch’io non tolgo2 
Perche per breve fpazio non potrolle 2 
Sofener, benche fia debile e molle? 





& 
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.2 


1 iR ep, 

Schon würdet du nit, o  mitfetdsfofer "enane, 
mit meinem Heren zueıft Benheisten haben, id) wird ihm 
vorher entgegen gekommen feyn, und vielleicht waren 
jest hier mein Gefangner; und er follte von der fein: 
lichen Liebhaberinn ein fenftes und leichtes Joch det 
Kuehtfhaft ausftehen; undich würde endlich durch feiz 
se Bande die meinigen gelind und erleichtert füglen. 















EN 
Dder wenn mir Loch von feiner Nechten die Seite 

suere durchftoßen und das Herz eröfnet worden: fo wärs 

de auf folde Weife doch. wenigfteng ein Treff von. Eifen 
 giebeswunde geheilt Haben, und nun würde Seel und 
- müder Leib in Frieden ruhen, und vielleicht hätte Der 

Veberwinder meine Afcye und Gebein mit einig en Ihre 
‚nen begoffen, und ihm die Ehre eines Gtabmals vers 
sonnt, 
86. 

er ‚Aber ih Arme wünfhe ai Dinge, und frei- 

be mich vergebens in thörichten Gedanten herum. ‚Alf. 
werd ich fucchtfam und voll Leidwefen doc wie eine von 

dem (hleihten Weiberhaufen da bleiben? Ha! ich werz 

de nicht bleiben; mein Herz habe Zuttauen und wage. 

Karum nehm ich nicht au einmal die Rüftung? War: 

um foll ich fie niht auf eine Eurze Zeitlang aushalten 

Tonnen, ob ich gleich Ihwac; und weich bin? 


&6  CANTO SESTO. 
2, ao 
Si potrö, fi; che mi fara poffente 
Amor, ond’alta forza i men forti hanno; 
Da cui fpronati ancor s’arman fovente 
D’ardire i cervi imbelli, e guerra fanno. 
Io guerreggiar non giä, vuö folamente 
Far con queft’arme un ingegnofo inganno: 
Finger mi vuö Clorinda, e, ricoperta 
Sotto limmagin fua, d’ufeir fon certa. 
82. 

Non ardirieno a lei fare i cuftodi 
Delvalte porte refiitenza alcuna. 
Io pur ripenfo, e non veggio altri modi: 
Aperta €, credo, gxefta via fol’una. 
Or favorifca le innocenti frodi 
Amor, che le m’infpira, e la fortuna, 
E ben al mio partir commoda & Pora, 
. Mentre col Re -Clorinda anco dimora, 

| 3. : | 
Cosi rifolve, e flimolsta e punta 
Dalle furie d’amor piü non afpetta; 
Ma da quella alla fua ftanza congiunta 
L’arme involate di portar s’affretta. 
E far lo puö, che quando ivi fu giunta 
Die loco Ogn’altro, e fi reftö foletta: 
E la notte i fuoi furti ancor copria, 
Ch’ai ladri amica ed agli amanti ufeia, 
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A 3 
9, ich werd’ e5 Eönnen, ja: denn bie Liche wird 


nich mächtig macheıt, woödurg Die am ıw exigften Star: 
‚ Ten große Kräfte haben; von welcher angetrieben auch) 
die fhenen Hisfhe fi oft mit Muth ausr: iften, und 
Krieg führen. Ich willzwarnict Friegen, ic sa alfeiı 
mit diefen Waffen einen feinen Streich ausführen, win 
mich) ale Rlorinde ftellenz und unterihrem Auffenfchein 
bin ich gewiß hinaussufommen, 
2 
Die Wächter von den hohen Thoren werden fi nicht 
erfühnen, fie einigermaßen abzubelten; ich denfei immer 
hin und wieder, und fehe Feine andre Weife; ich glaube, 
 Diefer einzige Weg allein ift eröfnet, Nun Riebe, die du 
mir Th eingiebfl, und Slüd, begänjtigt meinen un; schule 
digen Berrug ! und wohl ift die Stunde. bequem au 
meinem Abzug, während lokinde noch bey dein Kös 
nig {ih aufhält, „ 























89% u 

Ev befchließt fie; und von der Muth und Seftige 
Teit der Xiebe gereizt und aufgebracht, wartet fie nicht 
langer, fondern befchleunigt fi), die Weggenommene Ns 


welches daran fößt. And fie Fannesthun; denn ale fie 
bier angelangt war, machte iht jeder andre Plas, und fie 
blieb allein. Und die Nacht noch bededte thren Diebftagt, 
die den Ränbern hold und den Berliehten hervorkam. 


fung von diefem Wohnzirmer zu dem ihrigen zu tragen, 
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| 9% 
Effa veggendo il ciel, d’alcuna ftella 
Gia [parfo intorno, divenir. piü nero; 
Senza frapporvi aleun indugio, appella 
Secretamente un fuo fedel feudiero, 
Ed una fua leal diletta ancella: 
E parte fcopre lor del fuo penfiero; i 
Scopre il difegno della fuga, e finge 
 Ch’altra cagione a dipartir l’aftıinge. | 

g1. | 
Lo fcudiero fedel fubito apprefta 
Ciö ch’al bifsgno neceflario er ede, 
Erminia intanto la pompofa vefta 
Si fpe 90 glia ‚„ che le fcende inäino al piede: 
E in ifchietto veftir leggiadra refta | 
E fnella si, ch’ogni credenza eccede: 
‚ trattane colei ch’alla partita 
Sceita S’avea compagna, altra Yaita, 
92, 

Col durifimo aceiar preme ed offende 
ll delicato collo, e l’aurea chioma; 
E la tenera man lo feudo prende, 
Pur troppo grave, e infopportabil foma. 
Cosi tutta di ferro intorno fplende, 
E in atto militar fe ftella doma, | 
" Gode Amor, ch’e preiente etra fe ride, 
Come alior giä ch’avvolfe in gonna Alcida, 


7 
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Da fie fah, da ent fchon mit einigen Eters 
nen befirent, ringsum (dmärzer wurde: fo ruft fie, ohn: 
ein Sdumnif dazwifchen zu legen, heimlich einen getreuen 
EC hildträger vor fih, und ein ‚Ihr ergebenes gelichtes 
| Franenzimmer i in ihren Dienften; und entdect ihnen ei- 
nen Theil ihres Vorhabens. Sie entdect, daß fie ents 
fliehen will; und giebt eine andre Urach an, die fie 
 3wingt, wegzureifen.. 

ei 97 
Su getreue Ehildfräger. bereitet gefchiwind alles, | 
was er zur Noch für De hält. Ctminia legt unter- 
| deffen das prächtige Kleid ", dag. ihr big auf Die ‚Süße 
hernieder fteigt; und fie bleibt in einem Enappent Anzug 
fo hold und fo gewandt, daß es alfe e Borftellung auds 
Thweift. Und nur, diejenige ausgenommen, die fie zur 
Begleiterin beym Abzug erlefen hatte, font hilft ihr 
feine andre, 

92. ® . 
Mit dem allerhärteften Etahldruct umd veleidigt fie 
den weiglichen Hals und dag goldne Haar; und die önrte 
Hand nimmt den Child, eine nur zu fhwere und uner- 
; frägliche Loft. So aunz in Stahl leuchtet fie herum, und 
atvingt fich in eine Eriegerifche Stellung. Amor, der 
gegenwärtig ift, hat feine Freude und Tach bey fi, wie 
eben damals, als er den nerfules ‚in ein 6 

wand einhülfte, es - 





a 
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92. 
Ö con quanta fatica ella foftiene 
L’inegual pefo, e move lentii pafli. 
Ed alla fida compagnia s’attiene, 
Che per appoggio andar dinanzi faflı. 
Ma rinforzan gli fpirti amore, e fpene, 
E miniftran. vigore ai membri laflı: 
Sicche ER al loco ove le afpetta 
Lo feudiero, e in arcion fagliono in fretta. 

| 94. . nn 
Traveftitine vanno, e la piu afcofa 
E pin ripofta via prendono ad arte, 
Pur s’ayvengono in molti, e Varia ombrofa 
Veggion lucer di ferro in ogni parte: 
Ma impedir lor viaggio alcun non ofa, 
E cedendo il fentier ne va in difparte ; 

‚Che quel candido ammanto, e la temuta 
Infegna anco nell’ombra € conofciuta, 
N 

Erminia benche quivi alquanto fceme_ | 
Del dubbie fuo, non va perö fieura; % 2» 3 
Che @eflere fcoperta alla fin teme, 
E del fuo troppo ardir fente or paura. 
Ma pur giunta alla porta il timor preme, 
', Ed inganna colui che n’ha la cura. | 
Io fun Clorinda, diffe, aprila porta; 
Che’! Re m’ invia dove l’andare importa., 
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93: 

9 mit welder Befihtwerlichkeit ertiigt fie die um 
gleiche Lajt, umd bewegt die Schritte langfam! und Hält 
fi) an die getrene Begleiterin, die zur Stüse voran 

| geht! Aber Liebe und Hofnung fiärfen die Geifter auf, 
"und reichen Kraft dar den matten Gliedern, fo daf fie 
zum Drt gelangen, wo fie der Schildträger erwartet; 
und ir fteigen eilig auf den Sattel, m 
















HR 94 

| ©ie reiten MB erleineh fort, und nehmen mit Sleig 
ben verborgenften und abgelegenften Weg; doc fiofen fie 
lauf viele, und fehen in der T Dämmerung auf jede rE@eite 
Gewehr leuchten: aber Feiner unterfteht fib, ihren Zug 
aufzuhalten; alle geben ihnen den Paß frey, und gehen 
bey Seite; denn die weiße Tracht und das gefürchtete 
geldzeichen wird auch in der Dunfelheit erfannt, 


9% 

.  Hgleih Erininia hier ein wenig von ihrer Beforge 

i6 abaimmie, fo reitet fie deshalden: nicht fiher; denm. 
fie fürchtet am Ende erkannt zu werden, und ihr ift um. ER 
Jange ivegen ihrer alfgugroßen Kühnheit. Aber doc it a is 
erdreüct fie, zum Thore gelangt, die Furcht, und führt 

| denjenigen an, der bie Wache Darüber Hat. „Ic bie 
Blorinde, fagte fie, mad) das Thor auf; ich reitefür 
Jen König aus, wohin eg nöthig- ft. , 


A 
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96. 

La voce femminil, fembiante a quella 
Della Guerriera, agevola l’inganno. 

(Chi crederia veder armata in fella- 

Una dell’altre ch’arme oprar non fanno ?) 
Sicche’l portier tofto ubbidifce, ed ella 
N’efce veloce, e‘idue che feco vennoz; 
‚E per lor fieurezza entro le valli u 
Calando, prendon lunghi obliqui calii. 

97. 

Ma poi ch’Erminia in folitaria ed ima 
Parte fi vede, alquanto il corfo allenta; 
‚Che i primi rifchj aver paffati eftima, 
Ne d’efler ritenuta omai paventa, 

Or penfa a quello a che penfäto in prima 
Non bene aveva, edıor le s’apprefenta 
Difnieil piü, ch’a lei non füı moftrata 
Dal frettolofo fuo defir, l’entrata, 

| 98. 

Vede or che fotto il wilitar fembiante 
Ir tra fieri nemici € gran follia: 

Ne d’altra parte palefarfi, innante ü 
Ch’al fuo fignor giungeffe, altrui vorria, | 
A luifecreta ed improvvifa amante ‚ ' 
Con ficura oneftä giunger def. 
Onde fi ferma , e da miglior penfiero 
Fatta piü cauta, parla al fuo fcudiero : 





> 
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% Bean gs NN 
Die ‚weibliche Stimme, Gleichheit mit der Kriege: 


. tin erleichtert. den Betrug; (ver würde alauben, eine 
vor den andern gerüftet auf dem Sattel zu fehen, die mit 


den Waffen nit umzugehen wiffen?) fo dag der Pfört- 


; ner bafd.gehorcht, und fie flüchtig hinaus Eommt, und 


‚ bie zwey, die mit ihrıreiten; und zu ihrer Sicherheit 


. Aöfagenfie die Erummen Hohlwvege in die Thäler ein. 


Ta 97. 
Aber nahdem Erminie fih an einer einfamen und 


“ niedern Gegend fieht, fo reitet fie ein wenig langfamer; 


denn hie glaubt, Die een Gefahren durchgefommen za 


|: feyn, und erfepriet num nicht mehr davor, angehalten 


zu werden. Nun denft fie an das, woran fie vorher 
nicht wohl gedacht hatte; und num fteift fi ihr das 
Hineinfommen weit fehwerer vor, als es ihr yon nr 
eiligen Berlangen nicht auur ward, 


98. 

Sie fieht nun, daß es große <horheit ift, in Friege- 
‚rigen Ausfehn unter furhtbare Feinde zu reiten; und 
fie möchte fich auf einer andern Seite niemand vorher be- 
. Eannt machen, bevor fie zu ihrem Herten gelangte. Sie 
 wänft geheim bey ihm, und als eine unvermuthete 
Liebhaberin mit ficherer Ehrbarteit anzufommen. Wer: 


wegen fie hält, und, von einer beffera Ueberlegung ypr- 
Piistfier gemacht, zu Ihrem Schildteäger fpricht: 


€ 2 


6 CANTO SESTO. 
Effere, o mio fedele, ate conviene 
Mio precurfor ; ma fii pronto e fagace. 
Vattene al campo, e fa ch’alcun ti mene 
E Pintroduca ove Tancredi giace: 
A cui dirai, che donna alui ne viene 
Che gli apporta falute, e chiede pace: 
Pace, pofciach’Amor guerra mi move; 
Ond’ei falute, in refrigerio trove, 
Ioo, » 

E ch’effa ha in lui si certa e viva fede, 
Che’n fuo poter. non teme onta ne [corno, 
"Di fol quefto a lui folo; es’altro ei chied, 
Di non faperlo, e affretta iltuo ritorno, 
‚Io (ch& quefta mi par ficura fede) 
In quefto mezzo qui far foggiorno, 
Cosi difie ladonna: e quelleale 
Gia veloce coSi, ‘come avefe ale, 

101, 
E feppe in guifa oprar, ch’amiesmente 
Entro ai chiufi ripari ei fu raccolto: 
E pei condotto al cavalier giacente 
Che Pambafciata udi con lieto volto, 
E giä lafciando ei lui, che nella mente 
Miile dubbj penfieri avea rivolto, 
Ne riportaya a lei dolce rifpofta; | 
Ch’entrar poträ, quanto pih lice, afcofta, 
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9% 

„D mein Getreuer, du mußt mein Vorläufer feyn ; 
| aber fey gefehtwind und behutfam, Heit zum Lager; und. 

mac, Daß dich einer fährt, umd dahin bringt, ivv Tanıs Ä 

‚tved liegt... Dem wirft dur fagen, Daß ein Srauenzimmer. 
gu ihm Eimmmt, das ihm Wohlfepn bringt, und Frieden 
I begehrt; Frieden, weil Liebe Krieg mit mie führt; woz 
bey er Wopljeyn ‚ ich Erguicfung finde, 

Pre ‘ 100, gi 

| Und daß daffelbe auf ibn fo gewifles und Tekendfges 

Butrauen habe, dab e8 unter feinem Schug weder 
Schmac) no Beihimpfung fürhtet. Sag dieß allein zu 
ihm allein; und wenn er etwas anders fragt: fo fag, dur 

| weift es nicht; und befiglenzige Deine Rückenr. Ich will 
mittlerweile, (denn Dieß. feine ı mir ein fihrer Plaß,) 
mid) hier aufhalten. „ Sofagt bie Schöne zu ihm; und 
der Dienftfertige titt fo fänell, ald.od er Flügel hätte, 


IOI, 
" Und er wußt eg auf eine fülche TBeife ind Werk zu 
Me, dap er in Das eingefchränfte Lager fa, und ber: 
Inad) zu dem darnieder Legenden Krieger gebracht wurde, 
Imelcher Die Botfchaft mit frohem Gefiht anhörte. And 
| thon war er eg von, ihm, der in feinem Sinn fi) fau= 
Ifend zweifelhafte Vorftellungen machte, und brachte ihe 
Die füße Antiwort wieder, dag fie fo verborgen wird herz 
PR Fommen Eönnen, al nur erlaubt dt, 
| h €3 
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i02. 

Ms ella intanto impaziente, a cu 
Troppo ogni indugio par nojofo e greve, 
Numera fra fe ftefia i paffi altrui, 
Epenfa: or giunge, orentra, ortornar deve. 
F gia le fembra, e fe ne duol, colui 
Men del folito affai fpedito e leve. 
Spingefi alfineinnanzi, e’n parte afeende 
Onde comineia a difcoprir le tende, 

e 103, » 
Era la notte, e’! fuo ftellato velo 
Chiaro fpiegava e fenza nube alcuna: 

E gia fpargea rai luminofi, e gelo 

Di vive perle la forgente Luna. 

L’innamorata Donna iva col Cielo 

Le fue fiamme sfogando ad una ad una: 

E fecretarj del fuo amore antico 

Fea i muti campi, equel filenzio amico, 
To4. IR 

Poi, rimirando il campo, ella dicea: 

O belle agli occhj miei tende Latine, 

Aura fpira da voi che mi ricrea 

E mi conforta, pur che m’avvieine, 

Cosi a mia vita combattuta e rea 

. Quaiche onefto ripofo il Ciel define; 

Come in voi folo il cerco: e folo parmi 

Che trovar pace io pofla in mezzo all’armi, 
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Rule u 102, \ 
‚Sie aber unterdeffen ungeduldig, der.jede Verzöges 






















felsft des andern ‚Schritte, und denft, jest langt er an, 

jest Kommt er hinein, jest muß er zurück ehren; und 

fon däuhtihr, und fie empfindet Leid darüber, daß 

er minder als gewöhnlich fertig und fehnell fer. Entlid 

treibt fie vor, und reitet auf eine Anhöhe, von wannen 

fie anfängt, die Zelte zu entdeden. 
” * 103, 

& war bie Tracht da, und breitete ihr Elareg geftirn- 
fe Gewand aus, und ohne alle Wolfe; und fehon freute 
‚der aufgehende Mond feine fenchtenden Strahlen uinber, 
und den lebhaften. SHimmer von Keifperlen. Die ver: 
liebte Schöne gab mit dem Simmel einen Sunfen Sflath 
nah dem andern ‚von fi, und machte zu Vertrauten 
ihrer alten Liebe die fummen genden und diefes freund- 
liche Etillfweigen. | ä 

Pr na, 
a wieder auf. das Lager blicdend fagte ner Fr, 





weht eine Suft her, die mic) eranict und führkt, fobeld 
ic) mid) nur nähere! DO wäre meinem armen heriumges 
worfenen Leben von dem Simmel fo einige anfeändige 
Dube befkinmt, als i6 fie in eud) ellein ud, und ini 
alt in baucht, daping Frieden mitten unter ben Bafen 
fi Jen Eine! i ie ge 


E4 a 


rung zu verdrüßlic und befnwerlich fheint, zählt ben ih 


ihr meinen Nügen Ihönen Iateinifhen Gezelte, von euch 


a) 
3 
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IO5 

Raccogliete me dunque, e in voi fi trove 
Quelia pietä che mi ‚ptomife Amore; 
E ch’io gia vidi prigioniera. altrove 
Nel manfueto mio dolce firnore: 
Ne giä defio di racguiftar mi move, 
Col favor voftro, ilmio regale onore; 
Quando cio non avvenga, afl:i felice 
Io mitterrö, fe in voi fervir mi lice. 
3.3, SdEe 
Cosi parla coftei, che non prevede 
Qual dolente fortuna a lei s’apprefte. 
Ella era in parte, ove per drittu fiede 
L’armi fue terfe il bel raggio celefte: 
Sicche da lunge il lampo lor fi vede 
Col bel candor che le circonda e vefte: 
E la gran Tigre nell’argento impreffa 
Fiammeggia si, ch’ognun direbbe; € defla, 

N Ten ’ 
Come volle fua forte, aflai vieini 
Molti guerrier difpofti avean gli. aguati: = 
E n’eran Duci due fratei Latini 
‘Alcandro, e Poliferno; e fur. mandati 
Per impedir che dentro, ai Saracini, 
Gregge non fiano e non fian buoi menati: 
E {el fervo pafsö, fu perche torfe 
Pit lunge il paffo, e rapido trafcarfe, 
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105%, 
Seht mic alfo auf, und ich möge in euch.diefeg 
Mitleiden finden, dns mir ie, Liebe verfprach, und dag 
‚ih jhon anderwärts. als Gefangne an meinem fanften 
\ Hebreichen Herrn fah. Und mic bewegt gewiß Sein Ber 
N langen, dutch eure Zuneigung meine Fönigliche Mirde 
i wieder zw gewinnen. Wenn Dieß nicht gefchieht: fowerd 
N WE mic genug für glüdlih Ielten, wenn mir in euch zu 
 bdienen erlaubt ift. BEER 


- 
! 
\ 















106, 

So foradh fie, die nicht voraus fieht, ag für ein be= 
‚ keübtes Schietfal fich ihr zubereitet. Sie war an einer 
| Stelle, wo der fchöne hHimmlifhe Strahl gerad auf ihre 
hellen Waffen leuchtete, fo daß ihr Blinfen mit der fcho- 
nen weißen Farbe, die fle umgiebt und Eleidet, weit ges 
 fehn ward; und der große Tuger, im Silber ausgebrädt, 
| Flamme, fo, daß ein jeder fagen Re fie ifte, 


.. a 
* ne 


107. 

Wie ihe Schidfel wollte, fo hatten siemtich 
'F = der Nähe fih viele Krieger im Hinterhalt ges 
fteit, und die Anführer Devon waren zwey Inteini- 
I {che Brüder, Yirander und Polifern; und fie waren | 
Pi usgefandt, um zu verwehren, daß zu den Sarazenen hin: 
Fein fein Elein und kein groß Biel gebracpt würde. Und 
‚lwenn der Heittnecht durchfam: fo gefchah eo, weil erfig 
|\weiter herum lenkte, und tafıh yorbey rannte, 


% 


„ * a 
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rg 


| 108. 
Alsiovin Poliferno, a euifu ilpadre 
Su gli occhj fuoi giä da Clorinda uccifoy, 
Vifte le fpoglie candide e es ada3" hen 
Fu di veder Palta guerriera) avvifo; 
E contra le irritö le oceulte fquadfe: ." 
Ne frenando del cor moto improvvifo 
(Com’ era in fuo furor fubito e folle) 
Gridö: fei morta, e l’aftai invan Ianciolle. | 
» Iog, 
Siccome cerva, ch’affetata, il paffo 
Mova a cercar d’acgue lucenti e vive, 
Ove un bel fonte diftillar da un faffo, 
O vide un fiume tra frondofe rive; 
Se incontra i cani allor che’l corpo lafo 
Rifturar crede al’onde, all’ombre -five; 
Volge indietro fuggendo, e lapaua 
La ftauchezza obliar face, € a ug 
IIo, 
Cosi often che dell’amor la fete, ; 
Onde Pinfermo core € fempre ardente, 
Spegner nelle accoglienze onefte e liete 
Credeva, eripofar la ftanca mente ; | 
Or che contra le vien chi gliel aries 
El füon’ del ferro e le minacce fente 5 
Se fteffa e’l fuo defir primo abbandona » 


El veloce deftrier timida fprona, 


1:7 
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108, 
Der junge Polifern, dem fein Vater unter feinen - 
\ Augen vorher von der Rlorinde war erlegt worden, ftell- 
te fihvor, die hohe Ariegerin zu fehen, als er diereizende 
| Armatur und weiße Tracht fah; und regte gegen fie dei 
\ verborgnen Haufen an, undrief, Die plöpliche Bewegung 
des Herzens nicht im Zügel Haltend, fo wie er in feiner 
thörichten und augenblitlfihen Wuthwar: „Du bift des 
\ Todee;,, und fhleuderte die Range vergebens gegen fie ab. 





! ; 109, 
/ Wie ein Neh, das. voll Durft einferläuft, die les- 
| bendigen und fpiegelnden Gewäfler zu fuchen, wo e8 ei- 
' nen fchönen Duell aus einem Selfen hervorrinnen, oder 
"einen Tluß zwiidhen bebufchten fern fab; went es als: 
denn die Hunde antrift, da &8 den matten Leib in ber 
| Zluth, im Sommerfhatten zu erquiden’glaußt, fich 
rüdmärts zur Shit ummendet, und die Furcht, die 
Müdigkeit und den Brand vergeffen macht: 


110, 

2. &0 vergißt diefe, die den Durft dei Liebe, wovon 
| immer das Ttanfe Herz brennt, in erlaubten und frohen 
 Umarmungen u Töfchen, und bie müde ©eele auszurn: \ 
ben glaubt; nun da auffie zutömmt, werihre verbietet, 
und da fie den Echall des Stahls und die Drohungen 
bört, fi gelbft und ihr erjtes Verlangen, und giebt 
A furaefam. dem fihnelfen a die Ersrem 


R 
Be 
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irl.: 

Fugge Erminia infelice, e’l fuo deftriero 
Con prontifimo piede il fuol calpefta, 
Fugge ancor Valtra donna, elor quel fero 
Con molti armati di feguir non reita. 
Ecco che dalle tende il buon fcudiero 
Colla tarda novella arriva in quefta: 
E Valtrui fuga ancor dubbio accompagna: 
Egli fparge il. timor per la campagna. 

112. 
Ma il piü fans fratello, il de anch’eflo 
La non vera Clorinda avea veduto, 
Non la volle feguir, ch’era men preflo ; 
Ma nelle infidie fue s’e 'ritenuto ; 
E mandö con Pavifo al campo un med, 
Che non armento,, od animal lanuto, 
Ne preda altra fimil , ma ch’e feguita 
Dal fuo german Clorinda impaurita, 


112. 
TE chei non crede gia, ne’l vuol ragione, 
Ch’ella ch’€ Duce, e non & fol guerriera, 
Elegga allufcir fuo tale ftagione: 
Per opportunitä che fia leggiera, 
Ma giudichi, e comandi il pio Buglione; 
Egli fara ciö che da lui s’impera. 
Giunge al campo tal nova, e fe wintende 
Il primo fuon nelle Latine tende, 
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We Ä 
&3 flieht die unglücfelige Erminia, und ihr No 
ftreichf in dem allerbereitwilligfien Galopp über.den Bo- 
\ den weg. Es flieht nad) das andre Stauenzimmer; und 
der Aufgebrachte unterläßt. nicht, mit vielen Gcharnifehe 
ten ihnen nachzufolgen. Eich! darüber Emm noch der 
) ware Cchildträger von den gelten mit der fpäten Race 
richt z. und aud) er in dev Sorge, begleitet der andern 
| Flucht, und die gurcht yerftreuf fie durch.öng Feld. | 
’x12, | 
. gber der Flügere Bruder, welber auch die unwahte 
\ Blorinde gefehen hatte, wollt the nicht nachfolgen, weil 
| er weniger nal) war, fondern blieb in feinem Hinterhalt; 
und fchiete einen Boten ins Lager mit der Nachricht, daß 
fein Zug von NRindvieh oder Schafvieh, oder eine andre 
ähnliche Beute, fondern dag Klorinde, furchtiam gee 
worden, PN feinem Bruder verfolgt wid, 











113+ i 
| Und dag er mim nicht glaube, und daß es die Were 
munft nicht will, dep fie, die anführt, und nicht bloß 
‚Kriegerin it, zu.ibrem Herausfommen eine foldhe Zeit 
N aus einem Anlaß wähle, der leicht fey. Aber der from: 
me Bullion möge urtHeilen und befehlen; er werde bag 
‚thun, was von ihm geboten werde. Eine folche Teuig- 
| keit Eömmt ing Lager, und man hört den eifen ed 
|von in den Iateinifhen Zelten, ni 
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114. 

Tancredi, cui dinanzi il cor fofpefe 
Quell’avifo primiero , udendo or quefto, 
Penfa: deh forfe a me venia cortefe, 

E in periglio € per me; ne penfa al refto. 
E parte prende fol del grave arnefe; | 
Monta a cayallo, e tacito efce e prefto: | 
E feguendo glindizje orme nuove , | 
Rapidamente a tutto corfo il muove, 
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{ Tankred, dem vorher das Serie “ en | 
Nachricht in aweifel blied , denft, da er num diefe 

i hört 2„Ha! vielleicht fam fie gefällig zu mir, und it.» 

nm meinetwegen in Gefaht., An dag übrige dene 

\ er nicht, und nimmt nur einen Theil von der fhwe- 

ren Nüftung. Er fteigt zu Vferd, amd reitet heim= 

j Ich und geichwind heraus; folgt den Anzeigen und der 

\ neuen Spur; und läßt ed tafch mit verhängtem Züge! 
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ST, 
1 Erminia infra Pombrof, e piante 
D’antica feiva dal cavallo € fcorta: 
Ne piü governa il fren la man tremante; 


E mezza quafi par tra viva e’morta.. 


Per tante ftrade fi raggira e tante ae 


Il corridor che in {ua balia la portaz ER 
Ch’alfin dagli occhj altrui. pur fi äilegun, 
Ed & foverchio omai chraltri la fegua, eh 
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2 a se RE Ne Ai 


Qual dopo lunga e faticofa caccia 
Tornanti mefti ed anelanti i cani 
Che la fera perduta abbian di tracciay 
Nafcofa in felva dagli aperti piani; 
Tal pieni d’ira e di vergogna in faccia 
Riedono ftanchi i cavalier Criftiani, 
Ella pur fugge, e timida e mer 
Non fi volge a mirar s’anco € feguita, 











SA re 3 
| Aleeren wird Erminie. son ‚dem Mferd amtst 
die fihatfigten Gefkt Ir 


‚bracht; die gitternde. u tegien den Zügel nicht mehr, 


und fie fheint” faft hi pifche todt und Tebendig, 
v Der Bufer, der fie in feiner Gewalt frägt, dreht fi 






| 


tfchen 


us er ‚andern Augen wegmadt, und es ift ‚Bunmeht 
über eflüfig, 2B man m nachfolge, 
PA% 4 . 


% 








ie: die ande nad einer langen und befchmerlia 
Gen Jagd traurig und Feudjend wiederfommen, diedag. 





in fo und fo viel Wegen herum, daß er fich endlich dog 





Bil, im Wald yon den ofnen Sandfivichen verborgen, 


‚von der. Fährte verlohren Habenz fo voll Zorn und 
‚Schasm im Gefiht fehren ermüdet Die riftlihen Kite 
‚ter zurüd, Sie flieht immer; und furdtfam und 


auffer fich dreht fie fich nicht um, ym zuanfänum. 8 B: | 





fe no verfolgt wird, e 


° 
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3% 

Fuggi tutta la notte, e tutto il giorno‘ i 
Errö fenza configlio e fenza guida, 
Non udendo o vedendo altro d’intorno 

Che le dagrime fue, che le fie ftrida, 
Ma neil’ora che’l Sol dal carro adorno 
Scioglie i corfierj, ein grembo al mar s’annida, 
Giunfe del bel Giordano alle chiare acque, 
E icefe in riva al fiume, e ai fi BR | 

s Au ;2 £ 
Cibo. non Feen giä, che de’ fuoi mal 
| Solo fi pafce, e fol di pianto ha fete: 
Ma’l {onno, che de’ miferi mortali 
E col fuo dolce oblio pofa e quiete, 
Sopi co’ fenfi 1 fuoi dolori, e Pali 
Difpiegö fovra lei placide e chete:. 
Ne perö ceffa Amor, con varie forme, [ 
La fua 2 turbar mentre ella dorme, 
5. We. 

Non fi deftö finche garrir gli Me, 
Non fenti lieti e falutar gli albori, 
"E.mormorare il.’fiume e gli arbofcelli, 
% con l’onda'fcherzar l’aura e eo’ fiori: 
‚Apre i languidi'lumi, e guarda quelli 
_ Alberghi folitarj de’ paftori: 
'/E parle voce;wdir, tra l’acqua eirami, 
Ch’ä fofpiri ed al pianto la richiami. 
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..&e fi Sie ganze Nacht, ind den ganzen Tag ftrih 
fi ie ohne Pia ath und Geleit in der Srre herum; indent fie 
"nichts anders fah oder hörte, als ihre Chranen, als ihre 
 Wehlagen. Aber zur Stunde, da Phöbus die Pferde 


von dem zierlichen Wagen abfpannt, und im Schoog des 






| des fchönen Jorbans an, umd ftieg. am Ufer de8 Stufeö 
‚ab, und legte fi hier nieder; f; Ä 
4: ! 
Eie irimine Hoch feine Eheife nicht, denn fie weis 
det fich alfein an ihren. Uebeln, und hat allein Durft 
Er Thranen; aber der Schlaf, der mit feiner fügen 
| Bergeffenheit der- armen Sterblichen Kuhe und Stille: 
| ftand ift,. fehläferte mit den Sinnen ihre Ehmerzen ein, 
| amd breitete über fie feine fanften und gefälligen Fittige. 
| Dh unterläßt die Liebe nicht mit verfchiednen Vorz 
| eltungen ihren Frieden zu hören, während fie oft. 
DR 

Sie wachte nicht eher auf; ; ale bie fie die Vögel 
| froh switfhern und die Baunie begrüßen; und den. Fluß 
| md die Gefträuche murmeln ‚hörte, und die Luft mit 
| dem Gewäffer und den Blumen fherzen: Sie thut de 
| matten Augen auf; nd erblickt die einfamen Schyafer- Ä 
| wohnungen; und es daucht ihr, ale ob zwiihen Waffer 
| ind Zweigen eine Stimme hervor ‚Fomime, die fie zu 
| rein und Thränen wieder. zutügrufes | 


53 


\’ . 


Pe. 


Meeres Raft halt 3 Tangte fie bey dem helfen Gewäfler 


we in SETTIMO: 


6, " 
m: fon, entre ella piange, i fuoi lamenti 
Rotti da un chiaro fuon ch’a lei ne  viene, 
Che fembra ed & di paftorali’ accenti 
Mifto, e di bofcarecce inculte avene. 
‚Riforge, e ld s’ındrizza a pafli lenti, 
'E vede un vom canuto all’ombre amene 
Teffer fifcelle alla fua greggia acanto, 
E afcoitar di tre fanciulii il canto» 
| a, Fu 
Vedendo quivi comparir repente 
Le inielite arme, sbigottir coftoro; 
Ma gi faluta Erminia, e dolkementer 
Gli affida, e gli occhjfcopre e ibei crin d’oro, 
Seguite, dice, avventurofa gente _ | 
Al Ciel diletta, il bel voftro lavoro; 
Che non portano gia guerra queft’armi 
. "Allopre voftre, aj voftri dolei carmi, 
_ Soggiunfe Bofcha- o padre, or che dene) 
D’alto incendio di guerra arde il paefe, 
Come. qui, ftate in placido foggiorno 
Senza temer le militati ofiefe ? 
Figlio, ei rifpofe ‚d’ogni oltraggio e feorne 
La mia famiglia e la mia greggia illefe 
Sempre qui fur; ne ftrepito di Marte 
Ancor turbö queiia remota parte, 
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a‘ 
Aber während fie weint: werden ihre Klagen von 
einem heilen Ton unterbrochen, der zu ihre herfchallt; und 
) heint, und wirklich {fE3 eine Ländliche Mufie von Rohe » 
> pfeifen und Schäferfrimmen. Cie fieht auf, und Ienft . 
| fi dahin mit Iangfamen Schritten ; und fi ieht einen j 
. Mann mit grauem Hast im aninuthigen Schatten bey 
feiner Heerde Weiden flechten, und dem Gefang von 
1 drey San zuhören. Ba 


7: 2 
aus diefe hier plöslich die ungewohnten Haffen et> 


feinen fahen, fo wurden fie beftärzt.. Aber Erminie 
grüßt fie, und erwedt ihnen liebreid, Zutrauen; und 
| entdedft die Augen, und die fhönen goldnen Haare. „ 

Saprt fort, fagte fie, ihe gläclihen von dem Himmel 
| gelichten Zeute in eurer fhönen Arbeit; denn Ddiefe 
| Waffen hringen feinen Krieg unter eute Berdäftigung 
gen und eure fröhlichen Bela ". 

$ x 

Sie fügte hernad hinzus „D Mater, jept davonek 
| ner großen Feuersbrunft des Krirgs herum das Land 
| Stennt, wie befindet ihr euch hier in einem gefälligen 
I Aufenthalt, ohne die Eriegerifchen Beleidigungen ‚u 
fürchten? „Sohn, antwortete er, mein Haug und meis- w* 
| ne Heerde waren hier immer von jeder Gewaltthätigkeit 
) and Beleidigung unverlest, und das Geräufch des Krieges 
| wefens hat diefe enflegne Gegend noch nicht geflörk, 
| 83 
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9. 


© fia grazia del Ciel che P’umiltade ' 
D’innocente paitor falvi, e fublime; ” | 


O che, ficcome il folgore non cade 
In baffo pian ma fulle eccelfe cime; 
Cosi il furor di Peregrine fpde h 


Sol de’ gran Re le altere tefte opprime; 


Ne gli avidi foldati a preda alletta 
La noftra poverta vile e nen 

10, 
Alteni vile e. negletta , a me si caray 
Che non bramo tefor ne regal verga; 
Ne cura o voglia ambiziofa o avara- 


' Mai nel tranquillo del mio petto alberga. 
..Spengo la fete mia nell’acqua chiara, 


Che non tem’io che di venen s 'afperga! er 
E quefta greggia e lorticel difpenfa r 


... Cibi non compri alla mia parca menfa, 


Be y\ 1I. 


Che paco & il defiderio, e poco € il noftro 


Bifogno, ende la yita fi confervi. 

Son figlj miei quefti ch’addito e moftro 
Cuftodi della mandra, e non ho [ervi. 
Cosi men vivo in folitario chioftro, 

Saltar veggendo i capri fnelli ei cervi, 


‘ Ed i pefei guizzar di quefto fiume, 


E fpiegar gli augelletti al ciel le piume, 








Kit N, 
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9. RE RN 

..€8 mag entweder Gunft des Himmels ‚ der 
die Be eines unfehuldigen Schäfers' reitet und i 
erhöht; oder daß, fo wie det BIKE nicht in die tiefe 
„Ebene fallt, fondern auf die erhabne Höhen: fo Die, 
Muth fremder Schwerder allein die ftolgen Käupter ber ya) 
großen Könige unterdtüdt; und unfte fhledte und u Ä 2” 
achtete Yırmuth lot er gierigen Soldaten m zur 

ı Beute An. Br Ei 





; IO, \ 
' | gindern fölecht. und veradhtet: mit f thenet, af 
" ic) Feinen Schas wünfehe,. und Fein Fönigliches Scepter; 
' amd feine Sorge, weder ‚ehtgeißiges noch babfüchtiges 
| Verlangen wohnt je in deri innern Ruhe meines Herzens i 
| Ic Löfche meinen Durft im Elaren Duellwafer, und bes u 
| fürchte night, dag man es mit Gift vermifthe; und dies 
ı Heerde und der Garten ertheilt meinem TNSERER zig 
mucrahii Speifen. | 





\ Diefe ERPIRERON die ic E mit der Sand zeige. nd). y ä P 
 weife, hüten die Heerde, und. idy habe Feine Suehten 

| © bring ich denn in der Einfamfeit verichlofi em erh ' 

| Reben bin; und fehe.die fehnelfen Rehböce ipringen, und; # 
| die Hirfche davon laufen, und die Fifche aus diefem singe ' 

| Büpfen, und die Vögel Ihre Federn gen Himmiel: aus- 

| breiten. | + 
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12, | 
* Tempo giä fu, quando pib ’uom vaneggia 
Nell’etä prima, ch’ebbi altro defio, 
 E difdegnai di pafturar la greggia, 
E fuggij dal paefe a me natio: 
E viffi in Menfi un tempo, e nelly reggia _ 
Fra i miniftri del Re fui pofto anch’io: . 
E benche fofli guardian degli orti, - 
Vidi, e conobbi pur le inique corti, 
3» : 
E lufingato da fperanza ardita, 
Soffrij lunga ftagion ciö che piü fpiaeei 
Ma poi ch’infieme con letä fiorita 
. Mancö la fpeme, e la baldanza audace ; 
 Pianfi i ripofi di quef’umil vita, 
 Efofpirai la mia perduta pace: ha. 
 Edifli: 0 corte, addio. Cosi agli amicd 
© Bofchi tornando, ‚bo tratto i di felich, 
Ei, 
Mentre ei cosi ragiona, Erninie pende | 
Dalla foave bocca intenta e cheta: 
E quel faggio parlar, ch’al cor le fcende, 
De’ fenfi in parte le procelle acqueta, 
| Dopo molto penfar, configlio prendn 
In quella folitudine fecreta 
\ Infino a tanto almen farne foggiorno, 
N Ehrageyoli Fortuna il fuo ritorne, 
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‘8 war einft eine Zeit, in der erften Sugend, wo 

der Menfc) am mehrften ausichweift, da ich ein ander 

Verlangen hatte, und verfhmähte, die Heerde zu wel 

den, und aus meinem Geburtslande floh: und ic) Iebte 


eine Zeit zu Memphis, und ich wurde unter die Fünigs 


lien Bedienten am Hof aufgenommen, und ob ich 


gleich Auffeher der Gärten ar, fD tab und Fannte ih 
kr bie ‚böfen Höfe, “ 
we 

Und von Fühner Hoffnung gefehmeichelt ertrug ich 

Tange Zeit, was am mehrften mißfällt; aber ald hernach 


mit dem blühenden Alter zugleih die Hoffnung aus 


gieng, und die verwegene Kühnheit fehlte: fo beweint’ 
ic) die Ruhe diefes widrigen Lebens, und befeufzte mei: 


nen verlornen Frieden; umd fagte: D Hof, Ich wohl 
© wieder in die freundlichen Wälder zurädtchtend hab 


I) die Tage . angebracht, n 


a 


“. 


Während er % fpriht: hängt Erminie fl md 


| aufmerkfam an dem Lieblichen Prunde; und diefe weife 
Hede, die ihr zu Herzen geht, befänftigt zum Theil die 


| Stürme der Sinnen. Rad) vielem Denfen, faßt fie 
En in diefer geheimen Einfamfeit fic) wenigftene fo 
Innge aufzuhalten, bie das Glüc ihre Kückkehr erleicg 
tert, Wepwegen fie zu dem guten Alten fagts 
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.I5. Me | 
Onde al buon vecchio dice: o fortunato, | 
Ch’un tempo conofcefti il male aprovs, | 
Se non t’invidj il ciel si dolce ftato, 
Delle miferie mie pietä ti mova; 
E me teco raccogli in quefto grato 
Albergo ; ch’abitar teco mi giova. 
Forfe fia che’ mio cor, infra queft’ombre, 
' Del fuo pefo mortal parte difgambre, 
| 16, A 
Che fe di gemme e d’or, ch’el volgo adora 
Siccome idoli fuoi, tu fofi vago; | 
Petrefti ben, tante n’ho meco ancora, 
Renderne il tuo defio tontento e pago. 
Quinci, verfando da’begli occhi fuora 
Umor di doglia criftallino e vago, 
Parte narro di Tue fortune: eintanto 
il pietofo paftor pianfe al fuo pianto, 
Poi dolce la confola, e si Paceoglie, 
Some tutt’arda di paterno zelo; 
Ela conduce ov’e l’antica moglie 
Che di confarme cor gli ha data il Cielo. 
La fanciulla regal di rozze fpoglie 
S’ammanta, e cinge al erin ruvido velo; 
Ma. nel moto degli occhj e delle membra 
Non giä di bofchi abitatrice fembra, 


f 








Siebender Gefang.: 9 


Re 15. | 

-„d Glüclicher, der du eine Zeit das Uebel and Er 
fohrung Fannteft, wenn dir.der Himmel einen fo erfreus 
lichen Zuftand nicht beneidet: fo habe Mitleid mit mei: 
nen Armfeligfeiten, und nimm mid zu dir in diefe 


angenehme Wohnung auf; denn e8 gefällt mir bey die Ä 


au bleiben. Wielleiht wird mein Herz unter diefen 
Schatten einen Theil feiner tödtlichen Laft os werden. 
ä 16, a 

Wenn dur nach Edelfteinen und Gold, die die Welt 

als ihre Abgötter verehrt, trachteteft: fo würdeft dur 
dein Verlangen daran weiden und zufrieden ftellen Enz 
nen, fo viel hab ich deren noch bey mit, Datauf ets 
zählte fie, aus ihren fhönen Augen. eine fryfialine ud 
biebliche Seuchtigkeit hervorfgüttend, einen Theil von 
ihren Unglüsfällen; und der mirleidige Schäfer weinte 
au übten Thränen, | 


.. 


17. 

Hernac) tröftet er fie fanft, und nimmt fie fo auf, 
als ob er ganz von väterlihem Eifer brenne; und führe 
fie dahin, wo feine.alte Gattinn if, die ihm ber Him: 
mel von gleichem Herzen befaert hat. Die Eönigliche 
Tochter zieht niedrige Hirtenkleider an, und ungiebt 
 da8 Haar mit einem groben zust; en 2 me: 
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. I&. 

Non done abito 1 la nobil Iuce | 
E quanto & in lei d’altero e di gentiles 
E fuor la regia maeftä traluce | 
Per gli atti ancor dell’efercizio umile. 
Guida la greggia ai pafchi, elariduce 
| Con la povera verga al chiufo oviley 
E dall’irfute mamme il latte preme, jr 

E in giro accolto poi lo ftringe infieme, 
Bas n 7 
- ‚Sovente, .allor che fu gli eftivi ardori 
Giacean le pecorelle all’ombra affıfe , 
Nella feorza de’ faggj e degli allori 
Segnö Pamato nome in mille guife: 
% de’ fuci ftrani ed infelici amori 
Gli afpri fuccefli in mille piante incife z 
% in rileggendo poi le proprie note 
Rigoö di belle lagrime le got. 

| Ne. Ä 

Pofcia dicea piangendo: In voi ferbate 
Quefta dolente iftoria, smiche piante: 
Perche fe fia ch’alle voftr’ombre grate 
Giammai foggiorni alcun fedele amante, 
‘ Senta fvegliarfi al cor dolce pietate 

- Delle fventure mie si varie e tante: 

 E dica: Ah troppo ingiufta empia mercede 
Die Fortuna ed Amore a si gran jede, | 


_ 


"N ” 
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BEN 18 

Dad fhhlechte Gewand bedeet das eble Licht nicht, 
and wie viel in ihr Stolzes und Reigendesift; und no 
aus den Handlungen der niedrigen Belhäftigung Jeuchs 
tet Eönigliche Majeftät hervor, Eie leitet die Heerde 
auf die Weiden, und führe fie mit dem armen Cchäfer 
 ftab wieder zum vesfchloßnen Schaafftall; und drück die 
Mil aus den rauhen Eitern, und air fie hernac) ges 

tonen oe 


# 


vu 
| Sf alebann, wann bey dem heißen Sommerbrand 
die Schaafe im Schatten fißend da Ingen, zeichnete fie 
Den geliebten Ramen auf taufenderley Weife in die Rinde 
der Buchen und Lorheerbiume; und fehnitt den rauhen 
Erfelg von ihrer anßerordentlichen und unglüstlichen Lies 
be in taufend Gefträuche ein: und mäfferte hernac 
beym Wiederlefen ber eignen Zeilen mit fchönen Thrf- 
nen die Wangen an. Darauf fagte fie weinend; 
20, 

„Bebaltet diefe hetenbte Sefhichte, freundliche 
Stämme, in euch; damit warn je fi zuftagen wird, 
def unter euern angenehmen Schatten ein getrener Ries | 
bender fih aufhalte, er über meine fo viefe und mans 
‚nichfaltige traurige Begebenheiten särtliches Mitleiden 
im Herzen erwachen fühle, und fäge: ad, einen allg 
ungerechten, graufamen. Lohn gaben Shirt u Siebe 
D großer Treue 


= - 
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al. 
_ Forfe avverra, fel Ciel benigno. afcolta" 
Affettuofo alcun prego mortale, N 
Che venga in quefte felve anco tal volta 
Quegli, a cui di me forfe or nulla cale: 
E rivolgendo gli oechj ove fepolta 
Giacerä quefta fpoglia inferma e frale, 
Tardo premio conceda a’miei martii 
Di poche lagrimette, e di fofpiri, 

Be 2 T 
Önde, fe in vita il cor mifero fue, 
Sia lo fpirito in morte almen felice : : 
E] cener freddo delle fiamma fue 
Goda quel ch’or godere a,me non lice, 
Cosi ragiona ai fordi tronchi; e due, 
Fonti di pianto da’ begli occhj elice, 
Tancredi intanto, ove fortuna il tira 
Lunge da lei, per lei feguir, s’aggira: 
‚23; 

Kali, fi feguendo le veftigia impreffe ; 
Rivo!fe il corfo alla felva vicina. 
Ma guivi dalle piante orride € fpefle 
 Nera e foltä cesi ’ombra dechina; 
Che 'piü non "puö rafigurar tra efie 
Liorime novelle, e’n dubbio oltre cammina, 
‚Porgendo intoreo pur l’orecchie intente; 
Se calpeltio, le romor d’armi fente; 


PN 
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Wielleiht Tann gefhehen, wenn der wohlthätige 
Himmel zuneigend auf eines Sterblichen Bitte merkt, 
daß noch einmal in diefe Walder derjenige Fonime, der - 
fich vielleicht um mich jeßt nichts befümmert, und wenn 
et die Augen hinwendet, wo diefer mein fehtwacher und 
hinfälliger Leib begraben Liegen wird, eine fpäte Belohs 
hung von wenigen Thränen und Rn meinen Mars 
tet süertheile 

j %, Ba, 

Kotüber, wenn dag Herz im Leben elend war, der 
Geift im Tode wenigfteng sthrlic werde, und die falte 
Afche von ihren Flammen Das genieße, was mir jest zu 
genießen nicht erlankt ift., So print fie zu den taus 
ben Gefträucen; und lock zwey Bäche von Thränen 
hervor aus den fhönen Augen. Tankred imterdefen 
fehweift fern von ihr, wo ihn das Schieinl hinführt, 
herum, ) nachzufolgen, 

23. 

Er fenkte, die eiigedructe Sput verfolgend, feinen 
Lauf nach dem nahen Wald hin. Aber hier fällt von 
" gräufihen imd digen Gefträuchen ein fo fchwarzer und 
' dichter Schatten herab, daß er unter ihnen die neue 
Fährte fih nicht mehr vorftellen Fan; und im 3weifeh 
weiter fortreitet,. indem er immer die Ohren aufmerf- 
fariı herumbält, ob er einen Huftlin, aber das Geräufh 
von Waffen mextt, 
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24. 

E fe pur-la notturna aura.percuote. _ “ 

Tenera fronde mai d’olmo 0 di faggio: .. 

O fe fera od augello un ramo fcuote; _ 

Tofto a quel picciol fuon drizza il viaggio, 

Efce alfın della felva, e per ignote 

Strade il eonduce della Luna il raggio _ 

Verfo un romor che di lontano udiva Pi | 

Infin che giunfe al loco ond'egli ufeiva, 
BR -7 ve 

Giunfe forgean da vivo faffo- 

In molta copia chiare e Iucide ondes 

E fattofene un rio volgeva abbaflo 

Lo ftrepitofo pie tra verdi fponde. _ 

Quivi egli ferma addolorato il paflo , 

E chiama, efolo ai gridi Eco rifponde; 

 E vede intanto con ferene ciglia 

Sorger Paurora candida e vermiglia. 


26. 


Geme erucciofo, ‚eincontra il Cielfüi (degna | 


Chef fperata gli neghi alta ventura: 
Ma della donna fua, quand’ella vegna 
Offefa pur, far la vendetta giura., 


Di rivolgerfi al Campo alfın difegna,, 


Benche la via trovar.non saflieurn; =» 


Che gli fovvien che preflo& il di preferitto. 


Che pugnar dee col cavalier d’Egitto, 
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24. 
Und wenn je die nächtliche Luft nm den zarten 
Zweig von einer Ulme oder Buche anweht; oder wenn 
ein Wild oder Vogel einen Aft fhüttelt: fo richtet er 
alsbald nad) diefem Fleinen Schall feinen Weg bin. Ends 
lich Fommt er aus dem Walde; und der Mondichein 
führt ihn durch unbekannte Pfade nad) einem Geräufch 
hin, dad er von weitem hörte, bis er an den St langte, 
son wannen e8 hervorkam. 
| 25. 
"Er Iangte at, wo aus einem lebendigen Telfen in 
yieler Menge klare und helfe MWaffer hervorguollen, und 
die zu einem Bad) geworden, raufchend zwifchen grünen 
Ufern hinab Tiefen. Hier hält er voll Schmerz ein, und 
ruft; und feinem Schreyen antwortet allein das Echo. 
Und er fieht unterdeffen mit heitern Lichtftrahlen die 
 glängende und rofentothe Morgenröthe auffteigen, 
| 26. \ 
Gr feufzt geguilt, und erzürnt fich gegen den Hime 
mel, daß erihm das gehoffte hohe Glüd verfage; fdwört 
aber wegen feiner Geliebten Nase zu nehmen, wenn 
fie doch follte beleidigt werden. Endlich entfchliegt ex 
fi, zum Lager wieder umzufehren, ob er gleich nicht 
fiher ift, den Weg zu finden; denn es fällt ihm bey, 
daß der vorgefhriebene Tag nahe ift, wo er mit dem 
Mitten von Negppten Eimpfen muß. 
16) 


8 _ __CANTO SETTIMO. 


27. 
Partefi, e mentre va per dubbio calle, 
Ode un corfo appreflar, ch’ognor s’avanza; 
Ed alfine fpuntar d’angufta valle 
Vede uom, che di corriero avea fembianza. 
Seotea mobile sferza, e dalle fpalle 
Pendea il corno ful fianco a noftra ufanza. 
Chiede Tancredi a lui per quale ftrada 
Ai campo de’ Criftiani indi fi vada. 
28. 
Quegli Italico parla: or la m’invio, 
Dove m’ha Boemondo in fretta fpinto, 
Segue Taneredi lui, che del gran zio 
Meflaggio ftima; e crede al parlar finto, 
Giungono alfin lä, dove un fozzo, erio 
Lago impaluda, ed un caftel we cinto, 
Nella ftagion, che’l fol par che simmerga 
Nell’ampio nido, ove la notte alberga. 
n29. 
Suona il corriero in arrivando il corno; 
E tofto giü calar fi vede un ponte. 
Quando Latin fia tu, qui far foggiorno 
Potrai ‚ gli dice, infin che’l fol rimonte ; 
Che gu fto-loco, e non € il terzo giörno, 
Tolie ai Pagani di Cofenza il Conte, ” 
Mira il loco il guerrier, che d’ogni parte 
Inefpugnabil fanno il fito, e lP’arte, 
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27. 

Er reitet fort, und während er durch den ungewig 
fen Weg fich macht, hört er ein Getrab fich nähern, dad. 
immer weiter heranfünımt; und endlich fieht er aus 
einem engen Thal einen Mann hervor werden, der wie 
| ein Kurier auefah. Er hieb mit einer Peitfche zu, und 
vom Rüden hieng ihm nach unferm Gebraud ein Horn 
aufdie Seite, Tankred begehrt von ihm, welchen Weg 
von dannen man nad) dem Lager der Chriften zu nehme, 


28. s 

Diefer fpricht italiänifch:, „ich reite jeßt dahin, we 
mid Boemmnd in Eile abgefertigr hat. Tankred 
fofot ihm, der ihn für einen Abgefchieten von feinem 
‚grogen Oheim hält; und glaubt der verftellten Rede, 
Sie Iangen endlich bey einem garftigen und häßkichen 
Eee an, der ein Schloß umgiebt,. zur Stunde, wo die 
Eonne in das weite Qunztier hinunter zu finfen fheint, 
wo die Nacht a 

29» 

Der rn Rise, wie er ankötmt, ine Horn; und. 
[öbafd fieht man eine Brüde herunter gelaffen werden, ©. 
‚Wenn dn ein Staliäner Bift, fagt er zu im, omirft S 
u Di) hier aufhalten Edunen, bis bie Sonne Be 
aufgeht denn diefen Plas, und es ift nody nicht der & 
fe Tag, nahm der Graf von Cofenze den. I ont 
Der Krieger befrasptet den Das, den auf jeder Seite as 
ge und Kunft unerfkürmlic maben, I 

62 
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30. 
Dubita alquanto poi, ch’entro si forte 
Magione alcuno inganno occulto giaccia. 
Ma come avvezzo ai rifchi della morte, | 
Motto non fanne, e nol dimoftra in faeciaz 
Ch’ovunque il guidi elezione o forte, 
Vuol che ficuro ia fua deftra il faccia. 
Purl’obbligo, ch’egli ha d’altra battaglia, 
Fa che dinova imprefa or nongli caglia. 

3; 
Sicche incontra al caftello, ove in un prato 
Al curvo pente fi diftende, e pofa, 
Ritiene alquanto il paflo, ed invitato 
Non fegue la fua fcorta infidiofa, 
Sul ponte intanto un cavaliero armato, 
Con fembianza apparia fera, e fdegnofa; 
Ch’avendo nella deftra il ferroignudo, 
In fuon parlava minacciofo, e crudo, 

38 
-O tu, che (fiafi tua fortuna, o voglia) 
Al paefe fatal d’Armida arrive, 
Peufändarno al fuggire; or arme fpoglia, 
E porgi ai lacej fuci le man cattive. \ 
Entra pu ‚deniro alla guardata foglia , 
: Con queft >» Jee gi, ch’eila altrui preierive : 
Ne piü fperar di riveder i) cielo 
Per voiger d’anni, o per cangiar di pelo; 
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3% Dr 
Hernach bedenft er ein wenig, dafin einem fo fe 
fen Siß irgend cin Betrug verborgen feyn möge. ı Aber 
fon der Todesgefahren gewohnt iprict er Fein Wiprt 
davon, md zeigt eg nicht von außen; denn wohin ihn 
Mahl oder Saiefal führt, foll ihn feine Necte fiher 


machen. Doch die Schuldigfeit, die er auf fih hat, zu 


einem andern Kampf, macht, daß ihm jest an feinee_ 
neuen Unfernehnting liegt. 


F 
ls 
© daß er dem Schloß gegenüber, mo die erumme 
Brüde auf eine Wiefe fich ausftreitt und feftliegt, ein 
wenig einhält, und eingeladen feinem hinterlifiigen Se: 
Veit nicht nachfolgt. . Unterdeffen erfchien ein geharniidh- 


‚ter Ritter auf der Brüge mit wilder und zorniger Ge 


berde, der in der Rechten den bloßen Stahl hatte, und 


mit Diohender und tauher SRH fprach : 


TE») dn, sr a (8 kin dein Schikfal sder Wille) 
in das unüberwindlihe Land der Armide anlarigfk, di 
denfit vergebens zu fliehen zylegnun die Waffen! ab, und 
reihe die gefangnen Hände ihren geffeln dar. Komm 
nur herein in die bewachte Pforte, unter den Geieken, 
Die. fie den andern vorfhreidt, nd hoffe nicht mebrden 
Himmel durd Umlauf ber Sabre oder GSrauwerden'wies 
Mr zu jehen, | 

| 6; 


A 
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Se non giuri d’andar con er altri fui 


Contra eiafeun, che da Gesü s’appella, 
S’affıfa a quel par!ar Taneredi inlwi, 
E riconofce Parme, e la favella. 
Rambaldo di Guafeogna era coftui; 
Che parti con Armida, efol per ella 
Pagan fi fece, e difenfor divenne 
Di quell ufanza rea, chivi fi tenne. 
| 34% 
Di fanto fdegno il pio guerrier fi tinfe 
Nel volto, e gli rifpofe : empio fellone, | 
Quel Tancredi fon io, che’ ferro cinfe 
Per Crifto fempre-, e fui di Iui campione: 
Ein fua virtute i fuoi rubelli vinfe , 
Come vuö che tu veggia al paragone 53 
Ch2 dall’ira del ciel miniftra eletta 
E quefta deftra a far di te vendetta, 

35. 
Turboffi, udendo il gloriofo nome, 
L’empio guerriero, e fcolorifli in vifo, 
Pur celando il timor, glidiffe: orcome;, _ 
Mifero, vieni ove rimanga uccifo ? 
Qui faran le tue forze opprefie, e dome, 
E quefto altero tuo capo recifo: 
E manderollo ai Duci Franchi in dono, 
S’altro da quel, che foglio.oggi non fono, 
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33» 

Wenn du nicht fhwörft, mitihren andern gegen 
jeden zu ftreiten, der fich von Sefu her NEUNE. 7, Tan: 
Fred richtet fich bey Dierer Rede auf ihn, und erfennt 
die Waffen und die Sprache, Diefer war Rambald von _ 
Basconien, det mit der Armida fortzog; und allein 
ihrentwegen feinen Glauben verlengnete, und ein S Yufz \ 
tehthalter von diefem böfen Gebraug) wurde, den man 
hier beobachteie. BET. r 

be; 34 

. Bon heiligen Zorn glühte der Fromme Krieger im 
Geffeht auf, und antwortete ihm: „Guttlofer Böfewicht, 
ich bin.der Tanfred , der das Ehwerd Immer für Chris 
fum umgärtete, und fein Streiter war, und durch Sraft 
yon ihm feine Geinde überwand, wie ich will, daß dirzut 
Drobe fehen follfi; denn Diefe Hiehte IE vom Sorn de3 
Himmels zur Dienerinn auserfefen, Sache an dir zu 
nehmen. | 
354 , 

Der gottlofe, Krieger. wurde verftörk, als er den 
glorreihen Tamen hörte, und entfärbte fih im Gefiht; 
doc) feine Furcht verbergend fagte er zuithm: „Wie 
Emmft din num unglüdlich hicher, io du den Tod fin: 
deft? Hier wird deine Stärke unterdrict und übermäl: 

tigt, und dein fiolzer Kopf wögehauen werden; und 27 

willihn den fräufifchen Heerfübrern sumGefchenf föiden; 
wenn ich heute nicht anders bin, als ich zu feyn pilege, 
64 


‚ad 


104 _CANTO SETTIMO. 


| 36, 
Cosi dice il pagano ; e perche il giorno 
Spento era omai, ficche vedeafi appena5 
Apparir tante lampade d’intorno, 
Che ne fu l’aria lucida e ferena. 
Splende il caftel, come in teatro adorno 
Suol fra notturne pompe altera fcena: 
Fd in eccelfa parte Armida fiede, 
Onde, fenz’efler vifta, ed ode, .e vede, 
37. 
Il magnanimo eroe frattanto apprefta 
- Alla fera tenzon l’arme, e Vardire: 
Ne ful debil cavallo affıfo refta ,. 
Giä veggendo il nemico a pie venire, | 
Vien chiufo nellofeudo, e Pelmo hainttefta, | 
La fpada nuda, e in atto & di ferire, | 
Gli move incontra il principe feroce 
Con occhj toryi, e con terribil voce, 
38 
Quegli con larghe rote aggira i paffi 
Stretio nell’armi, e colpi accenna e finge, 
Quefti, febben hai membri infermi, e lafli, 
Va rifoluto, e gli s’apprefia, e ftringe: 
Ela donde, Rambaido addietro fafli, 
Velociflimamente egli fi fpinge: | 
E s’avanza, e lincaiza, e fulminando 
Spefio alla vifta gli dirizza il brando, 
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© fricht der Heyde; und weil der Tag verlofhen 
war, fo dagman Fauım mehr fehen Fonntes fo erfchienen 
fo vicl Lichter herum, dag die Luft heil und heiter wur 


de. Das Schloß glänzt, wie ein ftolzes Ecyaufpiel bey 


nädtlicher Pracht in einem fhönen Theater ; und Nrmis 
d« firt an einem erhabnen Drt, wo fe hört und flieht, 


ohne ie zu werden. 


4 ‚37: 

Der Held voll großer Seele macht fih unterdeffen 
zum wilden Kampfe fertig, und bleibt nicht auf dem 
Thwacen Pferde fiken, da er den Feind fchon zu Fuße 
Tommen flieht. Cr kommt in den Schild eingefchloffen, 
hat den Helm auf dem Haupte, das&chwerd bloß, und 


ft im DVegrif zuzuhauen. Der flarke Prinz geht ihm 


entgegen mit verachtenden iragak , und mit erfhredli 
her Stimme. 


| 38. 
Sener macht Echritte in weiter Wendung, und halt 


‚ den Child vor, und fchauf, wo er zuhauen will: diefer, 


obgleich Frank und matt an Gliedern, geht gerade auf 
ihn 108, und nähert fi ihm und fteilt ihn; und fpießt 
auf das fehneltfte vor, wo Rambald aueüc weicht; und 
tommt immer weiter vorwärts und fest ihm zu, und 


S richtet ihm oft das blißende Schwerd na) dem Gefichte. 
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; | 39. 
E pil ch’altrove, impetuofo fere 
Ove piü di vital formö natura , 
Alle percofle le minacce altere 
. Accompagnando, e’l danno alla paura. 
Di qua, diläfivolge, e fue leggiere 
Membra il prefto Guafcone ai colpi fura:: 
E cerca or con lo feudo, or con la fpada, 
Che’l nemico furore indarno cada, 

40. i 
Ma veloce allo fchermo ei non & tanto, 
Che piu l’altro non fia pronto alle offefe. 
Giä fpezzato lo feudo, e Peimo infranto, 
E forato, e fanguigno avea Parnefe; 
E colpo alcun de’fuoi, che tanto, o quanto 
Impiagafle il nemico, anco non fcefe: 
E teme, egli rimorde infieme il core 
Sdegno, vergogna, confeienza , amore. 
AT, x 

Difponfi alfin con difperata guerra 
Far prova omai dell’ultima fortuna, 
Gitta lo fcudo, ed a due mani afferra 
La fpada, ch’E di fangue ancor digiuna: 
E col nemico fuo fi ftringe, e ferra, 
E cala un colpo, enon v’e piaftra alcuna, 
Che gli refifta si, che grave angofecia 
Non dia piagando alla finiftra cofeia, 
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39 


Und teift ungefrämm mehr, ald anderswo, dahin, 


wo die Natur am mehrften Leben hildera, und Hieb und 
folge Drohung, und Schaden und Furcht Fommen Zus 
‚gleich miteinander. Dergefhwinde Gastonier dreht fi 
da und dort bin, und entzieht feine leichten Glieder den 
Hieben, und fucht bald mit dem Schild, bald mit dem 
Echwerd, daß die feindliche Wuth vergebens aufalle, 


4 

Aber er ift nicht fo fchuelf bey der Vertheidigung, 

daß der andre nicht fertiger wäre beym Angreiffen; fon 
ift der Schild zerftüdt und der Helm durchbrochen, und 
der Harnif) duechlüchert und blutig: und noch Fam Fein 
 Hieb von dem feinigen hernieder, der den Feind nur in 
etwas verwundet hätte; und Zorn und Echaam, Gewik 
fen und Liebe nagen und peinigen ihm zufammen dasherz. 


41, 


Endlich entihließt er fih, mit einem versweifelten 
Krieg nunmehr fein leßtes Heil zu verfüchen. Er wirft 
den Child weg, und part das Schwerd mit beyben Hänz 
den an, das nod) Fein Blut genofen hat; und vet fel: 
nem Feind auf. den Leib, und thut einen Streich hernies 
der, und esift Fein Stahlblech, das ihm fo widerfiche, 


daß er nicht mit einer Wunde der Tinten DU einen. 


fhweren Schmerz beybringe, 
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42. 
E poi fu Pampia fronte il ripercuote, 
Sicche’] picchio rimbomba in fuon di fquilla: 
1’elmo non fende giä, ma lui ben fceuote, 
Talch’egli fi ranniechia, e ne vacilla. 
Infiamma dira il principe le gote, 
E negli occhj di'foco arde, e sfavilla: 
E fuor della vifiera efceno ardenti 
Gli fguardi, e infieme lo ftridor de’ denti. 

| 43. 

Il perfido pagan giä non foftiene 
La vita pur di si feroce afpetto. 
Sente fifchiare il ferro, eträle vene 
Giä gli fembra d’averlo, ein mezzo äl petto, 
Fugge dal colpo, el colpo a cader viene 
Dove un pilaftro & contra il’ponte eretto: 
Ne van le fchegge, e le fcintille al cielo; 
E pafla al cor del traditore un gelo, 


- 4% Bi 
Onde al ponte rifugge, e fol nel corfo 
Della falute (ua pone ogni fpeme. 
Ma il feguita Tancredi, e gia ful dorfo 
La man gliftende, e?l pie col pie gli premes 
Quando ecco (alfuggitivo alto foccorfo) 
Sparir le faci, ed ogni ftella infieme: 
Ne piüı rima fe all’orba notte alcuna, 
Sotto povero ciel, luce di iuna, 


» 
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42. W 

Und alödenn trift er ihn vom neuen auf die platte 
Stirn, fo dag der Schlag wie eine Glode herumfchallt, 
Zwar fpaltet er ihm den-Gelm nicht, aber er giebt 
ihın fo einen Treff, dag er nit und davon want, 
Die Sorngluth fteigt dem Prinzen in die Wangen, und 
er brennt und flammit in den Augen vom Feuer; die 
Blicke gehen brennend zum Bier heraus, mit dem 
Sniefihen der Zähne, 


43. 
Der treulofe Heyde halt jhon nicht nur einmal das 


Anfchauen von einem fo fürterlihen Anblid aus; er 
hört den Stahl pfeifen, und glaubt ihn fyon in den 
Adern und mitten in der Bruft zu haben. Er flicht 
yom Hieb weg, und der Hieb fällt auf einen Pfeiler, der 
gegen die Brüde errichtet ift: die Scherben und die 
Sunken fpringen davon gen Himmel, und in das Herz 
des Berrathers geht eine Kalte über. 


Er flieht deswegen Sröde wieder, und feht ak 
le Hofnung feiner Rettung allein in den Lauf. Aber Tan: 
Ered verfolgt ihm, und fchon fteigt ihm die Hand auf 
den Küden herab, und Sup Einımt an Fuß: ale auf 


einmal, (dem Zlücdhtigen die hohe Hülfe!) die Leuchten 


verfhwanden, und zugleich jeder Stern; und der vers 
waiften Naht unter einem armen Himmel fein Mond 
mehr übrig blieb, 
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| 45. 
Frä ’ombre della notte ‚e deg) incanti 
Tl vincitor nol fegue piü, ne’ vede: 
Ne puo cofa vederfi alato, o innanti, 
E muove dubbio, e mal ficuro il piede. 
Sul limitar d’un ufeio i pafli erranti 
A cafo mette, ne d’entrar s’avvede ; 
Ma fente poi che fuona a lui diretro 
La porta, e’n loco il ferra ofcuro, e tetro, 
REN. 
Come il pefce colä, dove impaluda ° 
Ne’ feni di Comacchio il noftro mare, 
Fugge dall’onda impetuofa, e cruda, 
Cercando in placide acque ove ripare: | 
E vien che da fe fteflo ei fi rinchiuda 
In paluftre prigion, ne puö tornare; 
‚Che quel ferraglio € con mirabil ufo 
Sempre all’entrar aperto, all’ufeir chiufos 
| 7: 
Cosi Tancredi allor, qual che fi fofle 
Deil’eftrania prigion Pordigno e l’arte, 
Entrö per fe medefmo, e ritrovofle 
Poilä rinchiufo, ond’uom per fe non parte, 
Ben con robufta man la porta fcofle, 
Ma fur le fue fatiche indarno Iparte; 
E voce intanto udi, che indarno, grida, 
Üfeir procuri, o prigionier d’Armida, 


’ 
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45. 

Sn der Dunkelheit der scan der Zauberey folgt 

‚ihm der Sieger nicht mehr, und fieht ihn nicht, und 
Tann Fein Ding neben fi oder vor fi fehen, und beivegt 
zweifelhaft und unfiher den Fuß fort. Er feßt die ir: 
renden Schritte von ohngefehe auf den Eingang einer 
Thür, und merkt nicht, daß er eingeht; aber er hört hers 

nad, dag die Thür hinter ihm zufchlägt, und ihn in eis 
nen finftern und fheusligen Ort einfpertt. 
"%, 46. 

Pie der Fifh) dortifän, wo unfer Meer in den Come 
mackhiichen Bufen einfiakt, vor den ungeftümmen und 
fürmifhen Wogen flieht, und in den fanften Wäflern 
fi zu befpiemen fücht, fich felbft in ein fumpfigtes Se: 

| fängais einfchließt, und nicht wieder zurüdfehren fan; 
denn diefe Einfaffung ift auf eine wunderbare Art im: 

mer beym Eingang offen, beym Herausgehen verichloffen: 

47. 

© gieng Tantred dameld, wie nıım aud) die Ans 
lage und Kunft des fonderba un Gefängnifrs war, für 
fich felbft hinein, und befand fi hernach derinnen ein- 
gefehloffen, wo fein Menfe) von freyen Städen wieder 
heraus Fan. Wohl rüttelte er mit flarter Hand die 
zhür, aber feine Bemühungen waren vergebens ange: 
wendet; und unterdeffen hörte er eine Stimme, dierief: 

„Du Fuchft vergebene heraus zu fommen, v SeIRanet 

der BR 


m! 
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48. , 
Qui menerai (non temer gia di morte) 
Nel fepolcro de’ vivi i giorni, e gli anni. 
Non rifgonde, ma preme il guerrier forte 
Nel cor profondo i gemiti e gli affanni® 
E frä fe fteffo accufa amor, la forte, 
La fua fciocchezza , e gli altrui ferii inganni: 
E talor dice, in tacite parole: | 
Lieve perdita fia perdere ilfole. 


49. 
Ma di pi vago fol piü dolce vifta - 
Mifero o perdo, e non fo giä fe mai 
In loco tornerö, che l’alma trifta 
Si raffereni agli amorofi rail 
Poi gli fovvien d’Argante, e piü s’attrifta: 
E troppo, dice, al mio dover mancai: 

Ed & ragion, ch’ei mi difprezzi, e fcherna,. 
O mia gran colpa, o mia vergogna eterna} 
| 50 ' 

Cosi d’amor , d’onor-cura mordace 
Ouinci, e quindi al guerrier l’animo rode, 
Or mentre egli saflligge, Argante audace 
Le molli piume di calcar non gode; 
Tanto e nel crudo petto odio di pace, 
Cupidigia di fangue, amor di lode; 

Che delle piaghe fue non fano ancora, 
Brama che?l iefto di porti laurora, 
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48. | 
=ürchte den Tod nicht; in einem Grabmale det Les 


bendigen wirft du die Tage und Fahre zubtingen, , Der 
tapfre Krieger antwortet nicht, fondern unterdrückt im 
tiefen Herzen die Seufzer und den Kummer; und Elagt 
bey fich felbft Liebe, Schidfal, feine Thorheit, und eines 
andern graufamen Betrug an, und fpriht zuweilen in 
flilen Worten: „es wird ein leichter Verkuft feyn, das 
Licht der Sonne zu verlieren: 
a. 4 
Aber den fügen Anblic einer weit [hönern Sonne 
yerlier ich Glender; und ic weiß nicht, ob ich an einen 
Het je wieder Eommen werde, wo fi) die traurige Seele 
an den Strahlen der Liebe erheitre,, Hernac fallt ihm 
-Yrgane ein, und er wird nocy mehr traurig: „ich habe 
zu fehr an meiner Pflicht gefehlt, und es ift recht, daf 
er mic, verachte und verfpofte, D meine große Shui - 
nv. meine ewige Schaam!„ 

50, 

Sp nagt auf der einen Seite die freffende Sorge der 
| giebe, auf der andern, der Ehre dem Krieger das Herz ab. 
| Während er nım fich betrübt, gefälit dem verwegenen 
| Arganı nicht mehr, die weisen Federn ‚zu drüden; "fo - 
viel Has ift in der rohen Brufl für Tr sieben , Begierde 
nach Blut, und Verlangen nad Lob, dag er, nad nicht 
‚heil an feinen Wunden, wünfet, Daf den rain Tog 


Die Morgenzöthe heraufführe, 
Fr 
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ST. 
La BER che precede, il pagan N 
Appena inchina per dormir la fronte: 
E forge poi che’l cielo anco € Si nero, 
Che non dä luce in fu la cima al’monte. 
Recami Parme, grida al fo fcudiero: 
E quegii aveale apparecchiate, e pronte: 
Non le folite fue; ma dal re fono 
Dategli quefte; e preziofo & il dono. 
52. 
Senza molto mirarle egli le prende, 
Ne dal gran pefo € la perfona onufta; 
El !a folita fpada al fianco appende, 
Chr’e di tempra finifiima, e vetufta. 
Qual con le chiome ähsumnaie, orrende 
Splender cometa fuol per l’aria adulta, 
Che iregni muta, i feri morbi adduce, 
E ai purpurei tiranni infaufta luce: 

/ 53. ;. | 
Tal nell’arme ei fiammeggia, e bieche e torte 
Voige le Inei ebre di fangue, e d’ira. 
Spirano gli atti feri orror di morte, 

E minacce di morte il volto fpira, 
Alma non & cosi ficura, e forte 

Che,non paventi, ove un fol güardo gira. 
Nuda ha la fpada, e la folleva,, e fcuote 
Giidando, e Paria, e Pombre inyan ‘percuote | 
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51 
Die Nacht, die vorher geht ; legt dei wilde Heyde 
Faum den Kopf nieder, um zu felafen; und fteht her- 
nach aufs da der Himmel noch fo fh wats ift, daß das kict 
auf feinem Berg etfehein f. „ing nie dieNüfung her, ;; 
Cruft et zu feinem Sildtrdaer ;) und diefer hatte fie be: 
zeit und in Drdnüng, nicht feine gewöhnliche;, fondern 
 diefe ift ihm vom König gegeben worden, und dag Ge: 
ichenE ift Fofibat, . er 
Hhne fie viel zu herkamgen, hit er fie hin, und 
feine Perfon wird nicht von dem großen Gewicht be- 
Bone: und ei hängt dag sense an * 
ein Komiet mit gräulicheni blutigen Säjweif hc die 
 verbrannte Luft zu leuchten üfiegt; bei die Neiche verän: 
det; iind fürcterliche Stänkheiten herbep bringt; den 
Zpranien im Pürpur ein drohendeg Lichtt 


53: 
Es flainink ei in.der Rüftüng ‚ind wälzt die Au 


| gen itier und fcheel von Bit ind Zoru trunfen im Kopf 
| herum. Seine wilden Gebärden geben Graueh des To: 
des von fie, ind Divhingen des Todes gieBtdas Geficht 
von fih. Es ift fein fo tapfer und fiher Gemäth, das 
| nicht erfchtickh; wo et einen einzigen BE Hitivirft; Er 
het des Schwerd bloß, und hebt es in die Höhe, imd 
ind fhmwingt ed; Kuft, uud baue vergebens ih die Xuft und 
in vie Dunkelheit; g- 





 Gelofo amor con ftimoli pungenti, 


) 


"Nunzia a colui, ch’e di Gesü campione, 
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54. : 
Bon tofto, dice, il predator criftiano ; 
Ch’audace € si, ch’a me vuole agguagliarfiy - 
Caderä vinto, e fanguinofo al piano, 
Bruttando nella poive 1 crini fparfi;5 
E vedra vivo ancor da quefta mano, 
Ad onta del fuo Dio, Parme fpogliarfi: 
Ne, morendo, impetrar poträ co’ preghi 
Che in pafto @cani le fue membra v’neghi. 


| SE, 5 
Non altramente il ei) ove Pirriti 


Orribilmente mugge, e co’ muggiti 

Gli fpirti in fe rilveglia, e Pire ardenti, 
E’l corno aguzza ai tronchi; e par ch’inväll 
Con vani colpi alla battaglia i venti: 
Sparge col pie l’arena, e’l fuo rivale 
Da lunge süda a guerra afpra, e mortale, 





u 56, 
Da si fatto faror commoflo, appella 
L’Araldo, e con parlar tronco gPimpone ; 
Vattene alcampo, e la battaglia fella 


Quinci alcun non afpetta, e monta in fella, || 
E fa condurfi innanzi il fuo prigione, | 
Ffce tuar della terra, e-per lo colle 
In corfo vien precipitofo e folle, 
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54 

„Bald, bald, fpricht er, wird der hriftliche Straf: 
fentäuber,, der fo verwegen ift, daß er fih mir gleich 
 meffen will, überwunden und biutig auf die Erde hin 
fallen, und im Staub die zerftreuten Haare ‚bepudehn ; 
amd er wird noch lebendig, zur Schmah feines Gottes, 
fi) von Diefer Hand die Rüftung abneimen fehen, und 
fterbend nicht mit Bitten erlangen Einen, dag ich feine 
Gtieder nicht den Hunden zur Speife überlaffe, 


E SR, 

Nicht anders brülft ein Stier gräulih,, wenn ihn 
eine eiferfüchtige Liebe ftechend aufreizt; und er wedt 
mit feinem Brüllen Die Geifter und den brennenden Zorn 
in fih auf; er fchärft das Horn an den Stämmen, und 
Tcheint mit feinen eitlen Stößen die Winde zum Kampf 
einzuladen; er wirft mit den Füßen den Sand herum, 
und fordert feinen Nebenbuhler von weiten zu ‚einem 
tauhen und tödtlichen Krieg auf 


56. 

I Bon einer foldhen Wuth getrieben tuft.er den He- 
old, und befiehlt ihm mit abgehrochner Nieder „Geh 
um Zager, und Fündige dem den bitterböfen Kompfan, 
erChHriftißtreiter ift.,, Darauf wartet ex auf Niemand, 
und fteigt zu Pferd, und Takt fi) feinen Gefangen vor 
ihren. Meitet aus der Stadt, und über die Anhöhe 
nit fihneffer und thörichter Eile, 

23 





.ı 
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Say... 
DA fiato intanto al cornoy e wefce il fuono 
Che d’ogn’ intorno orribile s’intende: 
E in guifa pur di firepitofo tuono 
Gli oreechj, e’l cor degli afcoltanti offende, 
Giä i prinecipi Criftiani accoiti fono 
Nella tenda meggior dell’altre tende, 
Oui fe PAraldo fue disfide, e inclufe 
Tancredi pria, ne perd gli altri efclufe, 
58, R 
Goffredo ihtorno gli occhj gravi e tardi 
Volge con mente allor dubbia, e fofpefa: 
Ne perch& molto penfi e molta guardi, 
Atto gli S’offre alcuno a tanta imprefa, 
Vi manca il fior de’ fuoi guerrier gagliardiz 
Di Tancredi non s’e novella intefa; 
E lunge € Boemondo, ed ito € in bando 
L’invitto eroe, ch’uceife il fier. Gernando, 
RATE 1 A 
Ed oltre 1 dieei, che fur tratti a forte, 
I migliori del campo, e i piü famofi. 
Seguir d’Armida le fallaci fcorte, 
Sotto il Alenzio della notte afcofi. 
Eli aitri, di mano, e d’animo men forte, 
Taciti fe ne ffanno, e vergogneii: 
Ne v’& chi cerchi in si gran richio onore; 
Che vinta la vergogna & dal timore, 
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57: 

Er fest unterdeffen das Horn an, und es geht ein 
Zon heraus, der überall gräulich herum fehalft 2 fogreift 
ein Erachender Donner die Ohren und Herzen der Zuhb- 
renden an. Schon find die riftlichen Fürften in dem 
Zelt, das größer ift als die andern, verfammelt. Hier 
that der Herold, feine Ausforderung, nannte mit Na: 


men Tanfred, f&hloß aber die andern nicht aus. 


55. 
Bottfried wendet alsdenn ernithaft und langfamı 


feine Blie herum, und weiß fein Gemüt) nicht recht zu 


 feffen; und ob ergleich vieldenftund herumfieht: fo bie 


tet fich ihn doch Feiner gefchiekt zu fogroßem Unternehmen 
an. E38 fehlt da die Blume feiner muthigen Krieger: 
yon Tankreden hat man Feine Nachricht vernommen ; 
und weit ab ft Hoemund; und der unüberwindliche Held, 
der den ftolzen um umbrachte, it ausgewichen. 


59 
Und auffer den Zehnen, die im 2008 gejogen wurden, 


folgten die waderften der Armee und bie berühmte: 


Tien dem befrügerifchen Geleit der Armida, unter dem 
Stilffhmweigen der Tacht verbergen. Die andern, von 


‚ Sauft und Seel minder tapfer, ftehen ftill und befihämt 


da, und feiner will bey fo großen Sefahrlichfeiten Ehre 


‚füuhen; Denn die Schaam wird von der Furcht über: 


wunden, 
24 
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3, 2. 008 | 
‚Al filenzio, all’afpetto, ad ogni fegno; 
Di lor temenza il capitan s’accorfe; 
E tutto pien di generofo fdegno, 
Däl loco ove fedea repente forfe, 
E diffe: ah ben farei di vita indegno, 
Se la vita negafli or porre in forfe , 
Lafclando ch’un pagan, cosi vilmente 
"Calpeftaffe Ponor di noftra gente. 

| -61. 
Sieda in pace il mio campo, e da Sicura 
Parte miri oziofo il mio periglio. 
Sh fü, datemi Parme: e larmatura 
Gli fu recata in un girar di ciglio, 
Ma il buon Raimondo, che in etä matura 
Parimente maturo-avea il configlio, 
E verdi ancor le forze a par di quanti 
Erano quivi, allor fi traffe avanti, 
R 62. 
E diffe a lui rivolto: ah non fia vero 
Che in un capo s’arrifchi il campo tutto, 
Duce fei tu, non femplice guerriero: 
Pubblico fora, e non privato il Iutto, 
In te la fe s’appoggia, .e’l fanto impero, 
Per te fia il regno di Babel diftrutto: | 
Tu il fenno fol, lo fcettro folo adopra; 
Altri ponga lardire, el ferro in _opra, 
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Bey dem Stilffchweigen, bey dem Anbli, bey jes 


dem Zeichen wird der Feldherr ihre Furchtfamfeit gemahrz 


und er fand ganz voil von einem edlen Iinwillen ploslich 
von dem Ort auf, wo er faß, und fagte: „Ha! ich vers 
diente wohl nicht zu Ieben, wenn ich dag Leben jet nicht 
dnran wagen, und zulaffen wollte, dag ein Heyde fo 


fhimpfich die Ehre unfers Volkes niederträte. 


61, 


Mein Lager figin Frieden, und fehe von fichrer Sei: 
te müßig meiner Gefahr zu. Auf, Auf! gebt mir die 


 Waffen;,, und die Rüftung wurd’ ihm in einem Augens 


bliet herbeygebracpt. Aber derwadre Reymunod, derbey 
veifem Alter gleich teif von Verftand war, und die Stär: 


- Tenoch.fo genug hatte, ald alle, die gegenivärtig waren, 


machte fih aledenn vor, und fagte zu ihm gewandt: 


62; 


„Ha, esfoll nicht wahr werden, daf in einem Haupt 
fich die ganze Arinee wage! Da bift Heerführer, nicht 
einfacherKrieger: der Verluft würde allgemein, nicht ein- 
zeln fen. Auf dich ftüzt fih der Glaube, und die heifige 


| Herefhaft ; durch dic fol das Neich Babels zerfiört 


werden. Du gebrauce allein den Verftand, allein das 
Erepter; ein andrer wende Kühnheit und Schwerd am. 
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} 


63. 
Fd io, bench’ a gir curvo mi condanni 
La grave eta, non fia che ciö ricufi. 
Schivino gli altri i marziali affanni ; 
Me non vuo giä che la vecchiezza fcufi, 
Ob fofs'io pur ful mio vigor degli anni 
QOusl fiete or vol, che gui temendo chiufl 
Vi ftate, e non vi move ira, 0 vergogna 
. Contra lui, che vi fgrida, e vi rampogna. 
64. 
E quale allora fui, quando al cofpetto 
Di tutta la Germania, alla gran corte 
Dei fecondo Corrado, aperfi il petto 
Al feroce Leopoldo, e’l pofi a morte, 
E fu d’alto valor pilı chiaro effetto 
Le fpoglie riportar d’uom cosi forte, 
Che s’alcuno ar fugaffe, inerme e folo, 
Di quefta ignobil turba un grande ftuolo, 
65. 
Se foffe in me quella virtt, quel fangue, 
Di quefto altier lorgoglio avrei gia fpento. 
Ma qualunque io mi fia, non pero langue 
Il core in me, ne vecchio ancO pavento: 
E sio pur rimarrö nel campo efangue, 
Ne ilpagan di vittoria. andra contento: 
Armarmi io vuO; fia quefto il di, chilluffi, 
Con ncsvo cnor, tutti i miei fcerfi iufci. 


J 
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63. 

und e8 foll nicht gefehehen, daß ich mich Alma tVeige 
re; ob mich gleich das fchwere Alter verdammt, gebürkt - 
einher zu gehen. Die andern mögen die Friegerifchen 
Harmfeligkeiten meiden, mic foll nun nicht mein Alter 
entfhuldigen. D wär ih nur in meiner Kraft der Jahre, 
wie ihr jest fend, Die ihr hier in Fuccht verfähloffen fteht, 
und die euch Fein Zorn und Feine Schaam gegen den an= 
treibt, der euch aufhreyt und euch ansfhilt. 

| A 64. - 

And wie ich damals war, als ich im Anblid von gang 
Deutfhland, am großen Hof des 3weyten Bonrads die | 
 Bruft dem Friegerifhen Leopold aufrig, und ihn inden 
Tod verfeßte. And es war eine hellere Probe Hoher Tas 

pferfeit, Die Küftung einem fo tapfern Mann abzunechs 
men, als wenn einer jet ungeharnifcht und alfein eine 
große Notte von diefem unedlen Haufen davon jagte. 
65. 

Wenn in mie jene Kraft wäre, jenes Blut, {0 wurd’ 
ich diefemspervorragenden den Hochmuth fpon auggelöfcht 
haben. Aber wieichaudfenn mag: fo ift doch das Herz 
| it inmirmatt, und aud alt hab ich fein Zagen, Und 

wenn mir auch auf dem Kampfplak des Blut fol alge- 
 gapft werden: fo foll doch der ‚Hepde mit feinem Gieg 
nicht zufrieden davon gehn. Ich will mich rüften; und 
dieß fey der Tag, an welden alle meine vorige. Herr: 
fihteit mit neuer Chre leuchte, „ 
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66. | | 

Cosi parlail gran vecchio; e fproni acuti . 
Son le parole, onde virtufi defta, 
Quei, che fur prima timorofi, e muti, 
Hanno la Iingua or baldanzofa, e prefta, 
Ne fol non v ’€ chi la tenzon rifiutis5 
Ma ella omai da molti a gara & chiefta, 
Baldovin la domanda, econ Ruggiero 
En idue Guidi, e Stefano, e Gerniero ; 

67. 
E Pirro, quel, che fe il lodato inganno, 
Dando Antiochia prefa a Boemondo; 
Ed a prova richieita anco ne fanno- 
Eberardo, Ridolfo, e’] prö Rofmondo: 
Un di Scozia, un d’Irlanda, ed un Britanno, 
Terre, che parte il mar dal noftro mondo: 
E ne fon parimente anco bramofi 
Gildippe, ed Odoardo amanti, e [pofi. 
A | 68. 

Ma fovra tutti gli altri il fiero vecchio 
Se ne dimoftra cupido ed ardente. 
Armato € giä; fol manca all’apparecchio 
Degli altri arnefi il fino elmo lucente. 
A cui dice Goffredo: o vivo fpecchio 
Del valor prifco, in te la noftra gente 
Miri, e virtü n’apprenda: in te di Marte 
Spiende Ponor, la difeiplina, e arte, 
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66, 

So fprach der große Alte; und feine Worte find ftee 
chende Spornen, womit die Tapferkeit anfgewedt wird. 
Die, die zuerft ftumm und furchtfam waren, haben nun 
die Zunge Fühn und fertig. Und ee ift nicht allein ‚Feiner, 
der den Streit abfehlägt, fondern er wird nunmehr von 

- vielen mit großem Eifer begehrt. Balduin verlangt 
Ah, und mit Rogern Guelfo, die zwey Guiden, und 
Stephan, und Gernier, 


67. 

Und Pyerbus, der den kelobtentteiä ausfühtte, uud 
SBoemunden Antiochien eingenommen gab; und noch 
um die Wette halten daruman, Kberbardt, Rudolnh, 
und der frommeRosmund, der eine ein Schottländer, 
der andre ein Srrländer, undder leztre ein Britte, Zins 
der, die das Meer von unferm Exdfteich fjeidet ; und 
noch find gleicherweife voll Verlangen Gildipp,, und 
©doard, Kiebende und Vermählte. 


. 68 

Aber vor allen andern zeigt fich begierig und bren- 
nend Darnad) der furhkbare Alte, Schon ift er gerüfter; 
allein es fehlt no) der feine leuchtende Helm. Gortfeied 
fericht zu ihm: „OD Tebendiger Spiegel des ehmaligen 
Helbenmuthes, auf dich mög unfer BolE fhauen, und 
 Kapferkeit von dir fernen! aus die ftrahlt die Ehre deg 

Siriegsweieng, die Kunit und die RE hervor, 





“ 
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Oh pur avefü fra l’eate acerba 
Dieci altri di valore al tuo fimile, 
Come ardirei vincer Babel fuperba, 
E la Croce fpiegar da Batiro a Tile ! 
Ma cedi or, prego, e te medefmo ferbä 
‚A maggior opre, e divirtu fenile: 
E lafcia che degli altri in picciol vafo 
Ponganfı inomj; e fia giudice il cafo; 
| vo, 

Anzi giudice Dio, delle cui voglie 
Miniftra, e ferva € la Fortuna, el Fato, 
Ma non pero dal fuo penfier fi toglie 
Raimondo, e vuolanch’egli efler notato; 
Nelrelmo füo Goffredo i brevi accoglie : 
E poi che l’ebbe fcoflo ed zgitato, 
Nel primo breve, che di 1A träefle, 
Del Conte di .Tolofa il nome leffe&, 

Fi, 
Fu il nome fuo con lieto Srido accolto ; ; 
Ne di biafmar la forte alcun ardifce, 
Ei di frefco vigor la fronte, el volto 
Rieimpie: e cosl allor ringiovenifce, | 
QualTferpe fier, che io nuove (poglie avyolto: | 
D’oro fiammeggi, ein contrailfelälifce, 
Ma piü d’ogwaltro il capitan gli applaude, 
E gli annunzia vittoria, e gli dä laude. 





)| 
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D hatt ich nur im grünen Alter gehn andre von deis 


nem Heldenvermögen, wie wärd ich brenuen, dag übers 
müthige Babel zu überwinden; und von Aufgang bie 


" Untergang die Sahne des Kreuzes augzubreiten! Mber 


gieb jet nach, ich bitte, md fpare Dich felbft gir be@ern 
Thaten der Tapferkeit des Alters auf: und laß ıw, Daß 
die Nartıen der andern in ein Eleines Gefäß gelegt wers- 
den, und der Sufall Richter fey, 


; 56, 
Bielmehr Kichter Gott, deffen Willen Schiefalund 
Berhängniß dient und geherht!,, Doch geht Reymund 
von feitem Vothaben wicht ab, und atıch er will aufgezeics 


 netfepn. Gottfried nimme die Zettel in feinen Helm zu: 


fommen; und hernac) als er ihn gefchüttelt und herum 
bewegt hatte, Ins man in dem erften, bei heraus gezo: 


gen wurde, den Namen ded Grafen yon Touloufe; 


Zi 
Sein Saite ward mit einem folchen Gefährey aufge: 
nommen, und feiner wagt das Loos zu fchelten, Ei 
füft Stirn und Seficht wieder mit frifher Kraft an; 


- und wird nün fo jurig, wie die foretlihe Schlange, die, 

in neue Haut eingewidelt , von Gold flommt, und in 
ber Sonne fich glättet; Aber mehr als jeder andre it 
der Feldherr darüber froh, und kündigt ihm Site an; 
amd ertheilt ihn Lob, 


HH 0 
Mr 
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| 72 
Ela Ipada togliendofi dal fianco, 
E porgendola a lui, cosi dicea: 
. Quefta € la ipada, chein battaglia il Franco 
Rubello di Saffonia oprar folea ; N: 
Ch’io giä gli tolfi a forza, e glitolfi anco 
La vita allor di mille colpe rea, 
Quefta, che meco ogn’or fu vincitrice , ’ 
Prendi; e fia cosi teco ora felice, 
73. 

Di loro indugio intanto € quell’altero 
Impaziente, e li minaccia, e grida: 
O gente invitta, o pcpolo guerriero 
D’Furopa, un’uomo folo €, che vi sfida. 
Venga Tancredi omai, che par si fero, 
Se nella fua virtü tanto di fida; 
O vuol, giacendo in piume, afpettar forfe 
La notte, ‘ch’altre volte a iui foccorfe ? . 
; 74 e 

Yerle altri, yegli teme: a Raale a ftuolo 
Venite infieme, o cavalieri, 6 Tanti; 
Poiche di pugnar meco a folo a folo 
Non v’e fra mille fchiere yom, che fi vanti, 
Vedete la il fepolero, ove il figliuolo 
Di Maria giacque; or che non gite avanti? 
Che non fcogliete i voti? Ecco la Strada. 
A qual ferbate uopo maggior la fpada® 








Und indem er Re & daB Saar yon det, Seite abe 
nimmt und e8 ihm darreicht, fpricht er alfo: „Dieß ift 
dag Cchwerd , welches in der Feldfhlagt der fränfife 
Kebell von Sachfen zu gebrauchen pflegte, ich nahm es 
ihm ehedem mit Gewalt ab, und nahm ihm zugleich das 
wegen taufend Schulden ftrafbare Leben ab. Dies, das 
immer mit mit fiegte, nimm; und eg je) bey direben 
fo glüdlic. „ 


Ueber ihr NWerzögern Be unterdeffen jener Stafje 
ungeduldig, und droht ihnen und ruft: „Diht unnders 
windlichen Keute ‚, ihr Eriegerifches DolE von Europa, - 
ein Mann allein ifts, der euch herausfordert. Tankred 
fomme nunmehr, der fo wild fehien, wenn er auf feine 
Tapferkeit fo großes Zutrauen fest. WIN cr vielleicht 
in Federn liegend die Nacht abwarten, die iym ein anz _ 
dermal beyfiand 2 | 

‚ 74 » 

Komm ein andrer, wenn er fürchtet; Fomimt haus 
fenweife mit einander, ihr Hitter und Fußfnechie, da uns 
ter tanfend Schanren fein Mann ift, der fi bee 
zühme mit mir allein zu Fimpfen Scht dort dag Grab, 
ivo der Sohn der Marin Ina; tuerum geht ihr nun ni. 
‚weiter vor? warum lößt ibe eure Gelübde nicht? Seht 

da den Weg ; zu was befierm hebt ihr euer Shimer 
auf? iu 
N 





Con tali fcherni il Saracino atroce, 
Quafi con dura sferza, altrui percuote; 
Ma piü ch’altri Raimondo a quella voce 
S’accende, e Ponte ‚foRerir non puüote, 
La virtü fimolata € piü feroce, 
E s’aguzza dellira albaf‘ pra cote: | 
Sicche tronca glindugj, e preme il dorfo 
Dei fuo Aguilino, acui die] nome il corfo, 
ZT 

Sul Tago il deftrier hacgle, ‚ ove talorä 
L’avida imadre del guerriero armento, 
Quando Palma ftagion, che n’innamora; 
Nel cor le inftiga il natural talento, * 
Volta Paperta bocca incontra Bora, 
Raccoglie i femi del fecondo vento: 
E de’ tepidi fiati (Oh meraviglia!) 
Hagiianente ella concepe ‚e Aiglia, 

77: u 
E ben inch Aguilin nato drei 
Di quale aurä del ciel piü lieve fpiri, 
O fe veloce Si, ch’orma non refti, 
Stendere il corfo per Parena il miri; 
O fe’l vedi addoppiar leggieri, e prefti ve) 
A deftra,eda finiftra, angufti giri. 
Sovra tal corridore il conte aflifo, 
Move all’afalto, e volge al cielo il vily 
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Mit folhen A A der gran aine 
Sarazene gleihfam wie mit einer harten Peitfche die ans 
bein; aber mehr als die andern glüht bey diefer Stimme 
Keymand auf, ünd Faiın die Schimacd nicht ertragen; 
Gereizte Tapferfeit wird Friögerifchet und ichärft fih an 
dein vauhen Weßftein des Zotne; fd daß er alle Werzös 
Herung abfchneidet, ind fic auf den Rüden feines Agua 
 Iins jest, dem fein u den Damien yab, 





Das Kok ward. aim Tajo geiwörfer, Ivo inet 
das verlangende Mukterpferd der Eriegerifchen Heerde, 
wenn die belebende Jahtözeit, die ung verliebt macht, 
bemfelben im Herzen die natürliche Kuft aufreizt , mit 
öfnem Mäule gegen die Luft gekehrt, den Saamen des 
fruchtbaren Windes einnimmt, And von einem Iauen 
Hauch, d Wunder! empfängt 68, umd bringt heryor 
‚ein Füllen, SR, 

77 


er fen von der Himmelaluft u, die am leichte: 
ften weht, du möchteft ihn entiweber fo flüchtig feinen 
Lauf durd, den Cand ansftreen fehen, daß Feine Spur 
bleibt , oder behend und Ienffam zur Rechten und zur 
Einden enge Krümmungen verboppehn Auf einem fol- 
then Stenner vikt der Staf zum Ten en fehrt! a8 
Sefiht gen Himmieh x 

“3 


x #32  _CANTO SETTIMO. 
| Male 

Signor, tu che drizzafti incontra Pempio, 

Golia l’armi inefperte in Terebinto M 

Sicch’ei ne fü, che d’Ifrael fea fcempio, 

Al primo faflo d’un garzone eftinto; 

Tu fa ch’or giaceia (e fia pari l’efempio) 

Quefto fellon da me percoilo, e vinto: 

E debil vecchio or la fuperbia opprima, 
-ı Come debil fanciul l’opprefle in prima, 
+ u 

‚Cosi pregava il conte: e le preghiere, 

Moffe dalla fperanza in Dio fieura, 

S’alzar volando alle celefti sfere 

Come va foco al ciel per (ua natura. ° 

‚Le accolie il, Padre eterno, e fräle fchiere 

Deileilereito fuo tolfe alla cura 

Un, chel difenda: e fano, e vincitore 

‚Dalle man di quell’ empio il tragga fuore, 

go. | 

L’Angelo, che fu gia cuftode eletto. 4 

Dalf’aita provvidenza al buon Raimondo, 

Infin dal primo di, che pargoletto 

Sen venne a farfi peregrin del mondo; 

Or che di novo il Re del cielo gli ha detto 

Che prenda in fe dells difefa il pondo, 

 Nell’alta rogra afcende , ove .dell’ofte 

Divina tutte fon l’arme ripofte. 





& 


"ie 


Ss Herr, du, der dur gegen dem goftlofen Goliath 


‚die imerfabrnen Waffen in Therebineh richteteft, fo dag 
er, vor dem Sfrael floh, von dei n erften Gtein eines Ana= 
ben erlegt ward: dir made, daß jest diefer Böswidt, 


Cbucch ein nehmliches Beyfpiel,) von mir erlegt und 


überwunden da liege; und ein (wahr Sifter unters 
drücke den Nebermuth, fo wie ihn vorher ein fhwaces 
Kind unterdriete, n 
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So bat der Graf: und die Bitten, von zuverfiätle: 


der Hofınng im die Höhe gehoben, flogen zu den himms 
liihen Sphären, wie das Feuer feiner Natur nad) gen 
Himmel auffeigt.. Der. ewige Bater nahın fie auf, und 


übergab einem aus feinen Heerichaaren die Sorge , daß 
er ihn vertheidige, mad heil und ald Sieger ausder 


Hand Diefes Gottlofen herausziehe, 
b a0. . ’ 
Der Engel, der dem wadern Reymund von dem er- 


ften Tag an, da er Flein auf die Welt Fam, um darin 
feine Bahn zu durchfchreiten, von der hohen Borfiht - 


fhon zum Befghuer gegeben wer, fteigt nun , da ihm 
der König des Himmield von neuem gefagt hat, daß er 
d08 Gewicht der Bertheidisung auf fi) nehme, in Die 
hohe Burg, wo yom unfierblihen Her alle Waffen bins 
En find, 

53 
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ts4 . CANTO SETTIMO. 
Be 
"Qui Pafta fi conferva, Onde il ferpente® 
Percoffo giacque, ei gran fulminei Arali; * 
E quegli, ch’invifibili alla gette, 
Portan l’orride peRi,. e gli altri al U 
E qui fofpefo & in.alto il gran tridente, 


Primo terror de miferi mortali, u , 


Quando egli avvien che i fondamenti fcota 
Dellampia terra, e le eitta percota. 
| 32- 
Si vedea fammeggiar frä gli altri arnefi 
 Seudo di lucidiffimo diamante: j 
Grande che puö coprir genti, « € paefi, 
Quanti ve n’ha fra il Caucafo, 
E fogliono da quefto efler äifef 
Principi giufti, e cittä cafte e er IR 
Quefto |’ Angelo prende, e vien con eflo | 
Occultamente al fuo Raimondo appreffo, 
| 83: 
_Piene intanto le mura eran gia tutte 
Di varia turbas e’l barbaro tiranno 
Manda Ciarinde ‚e melte genti inftrutte, 
Che, ferme amezzo il colle, oltre non vanno, 
Dall’altro lato in ordine ridutte 
Alcune fchiere de’ Criftiani ftanno : 
‚E largamente a’ due campioni il campo | 
Voto riman fra l’uno, e l’altro campo, 
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i Blkbenber Si ce 


ei 


age en 
ee die Sanze aufbewahrt, womit der Drache 
ducähftoßen, wurde, und die stoßen Werterftrahfen, und 


| ander Verderben bringen; und hier it der he Dreys 


3a« aufgeftelft, das Sauptfäreden der armen Sterbli- 
en, wann er den Grund der weiten. Erde RENT 


amd die Städfe suinmmen rütteft. 


en } 


92; 


Inter anderm ne fah man einen Schild 


von dem aletlenötendften Diamant flammen, groß, daß 
er fo viel Sänder und Keute bededen Fan, ale awifchen 
ı dem Baukafıus und dem Atlas fi befinden; und von. 


diefem pflegen gerechte Fürften,. und Feufehe und heilige 
sertheidigt zu werden. Der Engel nimmt ihn, 





nd Emme mit Beten! en; neben. feinen 


 Aeymund, 


ER r ‚33. 
Unterdeffen waren die Mauern fchon alle voll von 


| mancerley Haufen; und der barbarifhe Tyrann Tchickt - 


Rlorinden ab, und viel Hoff, daß fie mitten auf der 
Anhöhe halten und nicht weiter folfen. Aufder andern 
Geite ftehen in Ordnung eingezogen einige Schaaten 
Chriften; und der Plas bleibt den zwey Streithefden 
zwiihen dem einen und andern Trupp weit feet. 
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6  caNTo SETTIMO. “ 
ee Wi 


Mirava Argante, e non vedea Tancredi, 
Ma d’ignoto campion fembianze nuove. 
Fecefi il conte inanzi; e, quel, che chiedi, 
Fi diffe a lui, per tua ventura, altrove, - 
Non fuperbir perö, che me qui vedi ia 
Apparecchito a riprovar tue prove: 
Ch’io di lui poffo foftener la vice, 

O venir, come terzo, ame quilice, 

Ä ‚85. Ä 
Ne forride il fuperbo, e gli rifponde: 
Che fa dungue Tancredi, e dove ftaffi ? 


” 


Minaceia il ciel con larme, epois’afconde, 


Fidando fol ne’ fuoi fugaei pafli. 
Ma fugga pur nel centro, ein mezzo all’onde, 

Che non fia loco, oveficuro il lafli. 
Menti, replica Paltro, a dir ch’uom tale 
Fugga date; ch’aflai dite piu vale, 

| 

Freme il Circaffo irato, e dice: or prendi 
Del campo tu, che in vece fua t’accetto: 
E tofto e’ fi parra come difendi 
L’alta follia del temerario detto. 
Cosi mofiero in gioftra, ei colpi orrendi 


e Parimente da ambi ‚all’elmetto: 


El buon Raimondo ove mird fcontrollo, 
Ne dar gli fece nel arcion pur crollo, 
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ant Thaut zu, und fieht Tankreden nich, aber 
folk Geftalt von einem unbelannten Streiter. ‚Der 
Graf Fam heran, und fagte zu ihm: „der, den du bes 


gehrit, .ift zu deinem Glüd anderswo: Doc) fey mit 


übermüthig; dern du fiehft. nich hier, deine Kräfte zu 
verfuchen. Sch Eann feine Stelle übernehmen, oder ed 
ift mic erlaubt, als; ein Dritter herguformmen, er 
85. 
Der Nebermüthige al darüber, und giebt ihm zur 
‚ Antwort? „Was mahtalfo Tanfred, und yo befindet 
ee ih? Er drohtdem Himmel mit, den Waffen, und her> 
nach) verbirgt et fih, und fest auf die Sluct allein fein 
 Zufrauen. Aber er fliehe nur. in den Mittelpunft. der 
Erde, oder ftede ich ins Warfer: es follfein Drt feyn, wo 
ich ihn fiherlaffe., „Du Lüsft, Cerwiedert der andre,) 
. wenn bu fprichft, dag ein folder Manu vor dir fliehe, 
der weit über dic) hinaus if. 
86% 
Deranfgedrachte Cirkaffer Enirfeht, und fügt: „Nun 
ftell dich zurecht, ich nehme dich ftatt feiner an; und e8 
wird bald zum Borfhein fommen, wie du die große Thors 
M beit yon ihm verwegen gefprochen vertheidigft.,, ©» 
fingen fie ihr Stechen an, und richteten beyde gleicher: 
weife die gräulichen Stöße nach dem Helm; und der wad= 
ve Reymund faßte ihn, wo er hinzielte: machte aber 
nicht, daß er fih im Sattel nur ein wenig zurüdbag. 









138 _CANTO SETTIMO, 


In 

Dall’altra parte il fero Argante corfe 
«(Fallo infolito a ui) larsingoinvano: 
Che?l difenfor celefte il colpo torfe "TER 
Dal cuftodito cavalier Criftiano, 
Le labbra, il crudo, per furor fi morfe, 
Eruppe Vafta, beftemmiando, al piano. 
Poi tragge il ferro, e va contra Raimondo 
Impetuofo al paragon fecondo. 

| ‚88. | 
El poffente corliero urta per dritto, 
Quafi monton, ‚chral < cozzo il capo abbaffa, 
Schiva Raimondo Purto, al lato dritto 
Piegando il corfo, el fere in fronte, e pafla, 
'Torna di novo il cavalier d’Egitto: 
Ma quegli pur dinovo a deftra il laffa; 
E pur fulPelmo il coglie, e indarno fempre; 
Che l’elmo adamantine avea le tempre, 


iu ya 99. B*- 
Ma il feroce Pagan, che feco vuole 
Piü ftretta zuffa, a lui s’avyenta e ferra, 
L’altro, ch’al pefo di sivaamle 
Teme d’andar col fuo deftriero a terra, 
Qui cede, ed indi aflale; e par che vole, 
Intorniando con girevol guerra; 
Ei lievi imperi il rapido cavallo 
Segue del a enon pone ormain fallo, 
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87. 
Auf der andern ER zennte der: wilde Aegant fei- 
ne Bahn vergebeng, Cein ungewöhnlicher Seht für ihn !y 


denn der himmlifye Befchüser Ienfte den Stoß von dem 


befchiemten Griftfichen Nitterab,. Der Rohe biß fih vor 


Buch in die £ippen, und zerbrad,. den Eyieß fluhend auf 


der Ghne, Drauf zieht er das Schwerd, und reitet un: 
 . geflümm auf Reymanden [06 zum swenten Anfall, - 


We 38, r 
Und der mächtige Saul rennt gerade auf ihn wie 


ein Bo zu, ber zum Stoßt je Kopf nieberhält. Rey: 


mund vermeidet den Anpral 
Seite aus, und giebt ihm im Rorübersitt einen Sieb 





und Ienft auf die redte 


auf die Stirn. Der ägyprifche Ritter Fehrt von neu- 


em um; aber diefer läßt ihn von nenem auf der Ned 
ten, und trift ihn wieder auf den Helm, und immer 
vergebene, « Dear Helm batte eine Diamantne Härte. 


3 


ine der derbe BE Bi einen gefcfoßnern 


Kampf mit ihm will, foießt auf ihn Ip, und fhränft 
ihn ein. Der andre, der yon der gaft eines fo unge> 
heuern Körpers mit ‚feinem Dferd zu Boden zu finfen 


fürchtet, weicht bier, und fält dort.an, und Tweintan 


fliegen, indem er mit einem abtzechfelnben Krieg is r 
ih herum dreht; amd der rafche Saul folgt pen! 
enfung de8 Zügels. und fest feinen Sant ei 


3 


146 . CANTO SETTIMO, 


90, 
Qual capitan, ch’oppugni eccelfa torre 
Infra paludi pofta, o in alto monte, 
Mille aditi ritenta, e tutte feorre 
Darti e le vie; cotal s’aggira il conte. 
E poi che non puö f[caglia all’arme torre, 
Ch’armano il petto, e la fuperba fronte; 
Fere i men forti arnefi, ed alla fpada 
Cercz trä ferro e ferro aprirla firada, 
91, 
Ed in due parti, © tre forate, e fatte 
L’arme nemiche ha giä tepide, e rofle: 
Ed egli ancor le fue conferva intatte, 
Ne di cimier, ne d’un fol fregio fcofle. | 
Argante indarno arrabbia, a voto batte, 
E fpande fenza pro lira e le pofle.- hie 
Non fi itanca perö; ma raddoppiando 
Va tagli, e punte, e fi rinforza errando. _ 


92. 

Alfin tra mille.colpi il Saracino 

Cala un fendente, e’] conte € cosi preflo ; E 
Che forfe il velocifimo Aquilino 

Non fottraggeafi, e rimaneane oppreflo ; 5 
Ma Pajuto invifibile vicino 

Non manco a lui di quel fuperno meflo, 
Che ftefe il braccio, e tolfe il ferro crudo 
Sovra il diamente del celefte fcudo, Br 


z 
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Wie ein Feldhert, der einen hohen Thurm, in 
Cümpfen, oder auf einem hohen Berg gelegen, bes 
friegt, faufend Zugänge verfuht, und alle Liften und 
Wege erprobt; fo dreht fich der Graf herum; und Nace 

dem et Fein Glied von ber Kiflung wegbauen fonn, 
wo fie die Bruft und die folge Erien bededt; fo trift er 
dahin, wo fie minder fe ifi, und fucht dem Schwerd 
zwifchen Stahl und Etahl den Weg zu eröfnen, 
91. ‘ 

Und fchon hat er die feindliche Waffen an swey oder 
drey Dertern durchlöchert and Inu und bintig gemacht, 
und er behält feine noch unverfehrt, und es if weder 
Helmftus noch ein einziger Zierrath gebogen. Yrgant 
raßt vergebens, und thut leere Streie, und verwendet 
he Jeusen Sorn und Kräfte. Doch ermüder ver nicht 
und verdoppelt Stöfe und Hiebe; und indem er fehlt, 
wird er immer: ftärfer, 

9% 

CA unter taufend Hieben zieht der U. 
einen Durcfpalter nieder, und ver Graf ift fü nahe, 
daß ihn vielleicht fein alferfähneltfter Yguilin night ent: 

zogen hätte, umd er davon unterdrückt geblieben wäre: 
aber die nahe unfiätbare Sülfe des göttlich Ybgeordne: 
ten erimängelte ih nit; diefer firecte den Arm ang, 
and faßte den grimmtigen Stahl mi " dem Diamant des 
biamlifiden bie, LE > 


i42_ CANTO SETTIMO. 


03. 
Frangefi il fefrö allor (che non refifte 
Di fucina mortal tempra terrena 
Ad armi incsrrüttibili, ed immifte 
Dieterno fabbro) e cade in fu Varena, 
{] Circaffo, ch’andarne & terrä ha vilte 
Minutifüme at il crede rn 


Ch’arme il campion nemico abbia si terms, $ 
94. “ 

E ben rotta la fpada aver fi crede 
Su Paltro fcudo; ond’e coli difefo: _ 
El buon Raimondo ha la medefma fede, 
Che non fa giä chi fia dal ciel difcefo. 
Ma, perocch’egli difarmata vede 
La man nemica, fi riman fofpefo ; 
Che ftima ignobil palma; e vili fpoglie 
Quelle, ch’altrüi, con tal vantaggio,uomt oglie, 
| 95: Ä 

Prendi, volea gi dirgli, unsaltra fpada: 
Quando noyo penfier nacque nel core: 
Ch’alto feornd € de’ fuoi, dove egli cadä, 
Che di pübbliea caufa € difenfore, 
Cosi ne indegna a löi vittoria aggiada, 
Ne in dubbio vüöl Höfe il comune onore, - 
‚Mentre egli dübbio ftaflı, Argante lancia 
A pomö, e Pelle alla nemica Suancia. 
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. Die Klinge jerfptang, Cdenh ierbifhe Eifenhäste 
von Menfihenhänden zubereitet wibderfteht unverderk: 
lihen und unzufammengefekten Waffen des ewigen 
Werfmeifters nicht, ) und fiel anf da8 Eidreid), De 
| Eivkäffer, dei fie in dei alferkleinften Stüren auf den 
Boden fliegen fah, glaubt 68 Fan. Cr eritäunt kei: 
‚ad, dg’er Die Hand fehwerdfedig erfennt, DaB der feind: 
ige Streitet fo fefte Warten habe, 
| ee 
Und er glaubt gewif das Chmwerd auf ben Andeik 
| Schild zerbrochen Z1 haben, worik fie Diefer Verthet: 
| digt. Und der wadre Reymund hat den hehmlichen 
| Glauben, det n; te davon weiß, wer vom Himmel her: 
| unter gefliegen if Uber weil er nun die feindliche 
| Hand en‘ mafnet fieht, fo bleibt er in Gedänfen zurid; 
| denn er halt es für einen unedlen Sieg, und für eine 
ihlehte Beute, die man einem andern mit folgen 
NY abnimmt, 























95. 

mi ein ander Schwerd, wollt er ihn fon fa: 
dent, ale ihn der neue Gedanke t im Heizen aufftieg, dag 
| e8 eine große Schande ber Seinigen wäre, wenn erfiel, 
der der Vertheidiger einet Öffentlichen Sache ib lo 
| geräte ihm weder ein feiner unmitdiget Sieg, no wi 
| er die gemeine Ehre in Gefapr freien, Während er Br 
| (im Zweifel fie befindet, wirft Ardane deu Ruspf uns 
Y den Griff an bie feindliche Wange, 


EN 
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| 
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144 . CANTO SETTIMO. 
98: 

E in quel tempo medefmo il deftrier punge, 
E per venire a lotta, oltra fi caccia, 

La percojla lanciata all’elmo giunge, 
Sicche ne pefta al Tolofan la faccia. 
Ma perö nulla ei sbigottifce, e Junge 
Ratto fi {via dalle robufte braccia ; 
Ed impiaga la man, ch’a dar di piglio 
Venia piu fiera, che ferino ne Bi 


Pofcia gira da quefta a rasie pakle. u. 
E rigirafi a quefta, indi da quella: 
E fempre, e dove riede, e donde parte 
Fere il Pagan d’afpra percoffa e fell. 
Quanto avea di vigor, quanto avea d’arte, 
Quanto puö fdegno antico, ira novella, 
A danno del Circaffo or tutto aduna; 
E feco il ciel congiura, e la fortuna.' 

J 98, | 
Quei di fine arme, e di fe fteflo armato 
: Ai gran colpi refifte, e nulla pave: _ 
E par fenza governo, in mar turbato, 
Rotte vele, ed antenne, eccelfa nave; 
'Che pur contefto avendo ogni fuo lato, 
Tenacemente di robufta trave, 
Sdrufeiti i fianchi al tempeftofo flutto 
Non moftra ancor, ne üi difpera in tutto, \ - 


4 


er! 


Baia 


N. 





I 


96. 

Und zu gleicher Zeit giebt er feinem Roß die Spos 
gen, und fprengt voran, um zum Fingen zu Eommen, 
Der Wurf langt an den Helm und fehmettert dem Ton 
loufer ins Gefiht; aber doch wird er davon nicht ver 
wirtt, fondern entfernt fich fünell von dem flarfen Lere 
men, und verwundet die Hand, die ihn grimmiger ale 
die Slaur yon einem lingeheuer anpaeen will, 






















7 97: 

| Sernas, dreht et fi von biefer aufj jene Seite, und 
weiter. zu diefer alödenn von jener; und immer ‚wann 
er Eimmt, und wann er fid wieder davon mac, teift 


| viel. et ‚Kraft hatte, wie viel er Gefhiclihfeit hatte, 
as elter Kap, mag neuer Zorn vermag, alles vereinigt 
er jent zum Verderben des Cirkaffers; und Himmel 
and Slüd ift mit ihm verfhworen. 


98: 

Diefer mit ausgeftählter Rüftung und mit fic telbe. 
geharnifcht wiberfieht den großen Hieben und erfchridt 
vor nichts; und foheint ohne GSteuerruder ein hoheß 
Schiff im ftärmifcen Meere mit zerrifienen Seseln 
amd zerbrochenen Stangen, das aber doch alle feine 
Seiten mit ftarfen Balken zäh in efnander hat, umd dee 
ungeflämmen Siuth nod) feinen großen a nicht zeigt, 
md un ganz verzweifelt, 

8 
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erden Heyden mir einem böfen und tanhen Hieb. Wie 


En 


116  CANTO SETTIMO. 


9. 
Argante, il tuo periglio allor tal’era , 
Quando ajutarti Belzebü difpofe, 
Quefti di cava nube ombra leggiera 
(Mirabil moftro !) in forma d’uom compofe: 
E la fembianza’di Clorinda altera _ 
Gli finfe, e larmi ricche e luminofe: 
Diegli il parlare, e, fenza mente, il note 
Suon deila voce, e’] portamento, e’] moto, 
100, | 
Il fimulacro ad Oradino efperto 
Sagittario famofo andonne, e diffe: 
O famofo Oradin, ch’a fegno certo, 
Come a te piace, le quadrelia affiffe ; 
Ah gran danno faria, s’uom di tal merto, 
Difenfor di Giudea, cosi moriffe: 
E di füue fpoglie il fuo nemico adorno 
Sieuro ne facefle a’ fuoi ritorno, 
IoL. ii 
Qui fä prova dell’arte, e le faette 
Tingi nel fangue del ladron Francefe: 
Choltra il perpetuo.onor, vuö ehe n’afpette 
Premio al gran fatto>egual dal re cortefe, 
Cosi parlö, ne quegli in dubbio fette, 
Tofto che’l fuon delle promeffe intefe. 
Dalla grave faretra un quadrel prende, 
E fa larco ladatta, e Parco tende, 
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9 

Argant, fo war deine Gefahr damalg, als Bealzos 
bub-fic entfchloß dir zu helfen. Diefer bildete aug eis 
ner dünnen Wolfe einen leichten Schatten, wunderbare 
Erfheinung! wie einen Menfben, und ‚gab im die Ge= 
ftalt und die reihe und glänzende Nüftung der folgen . 
. Blorinde, und ließ ihn reden, und ohne Herz und Sin 
den bekannten Ton der Stimme und ihr Betragen und 
Ihre Bewegung madhen. 

IOO, 

Das Gefpenft fom zum Er einen erfahrnert 
und berühmten Pfeilfhügen, und fagte: „o berühmter 
Gradi, der dir die Pfeile auf das gewiffe Ziel aufhef- 
teft, wohin dir gefällt, ha! es würde ein großer Echade 
feyn, wenn ein Mann von folhem Verdienft, ein Ver- 
theidiger von Judda, fo umfäme, und fein Feind mit. 
feiner Küftung prangend fiher wieder zu den Seinigen 


gelangte. 
IOI« 


Hier Tab deine Kunft fehen und tauche dein Gefhog 
in das Blut des franfifchen Straßentäubers; denn auf 
fer der immerwährenden Ehre follft du nocd) eine gleiche 
Belohnung für fo große That von den huldreihen König 
erwarte, ,, So fprah es, und diefer blieb in feinem 
Zweifel, fo bald er den Ton von den Berfprechungen vers 
nahm. Gr zieht aus feinem vollen Köcher ‚einen Pfeil 
heraus, und paßt ihn auf den Bogen, und fpannt den 
Bogen, 82 


348  CANTO SETTIMO. 


i02. 

'Sibila il tefo nervo, e fuori fpinto 

:Vola il pennuto ftral per Paria, e ftride: 
‘Ed a percuoter va dove del cinto 

‚Si congiungon le fibbie; e ledivide;, 
Paffa l’usbergo, e in fangue appena tinto 
-Quivi fi ferma, e fol la pelle incide; 
Chel celefte guerrier foffrir non volfe 
Chroltra paflafle, e forza al colpo tolfe, 

103, | 

‘Delbusbergo lo ftral fi tragge il conte, 
Ed ifpieciarne fuori il fangue vede: 

‘E con parlar pien di minacce, ed onte 
„ Rimprovera al Pagan la rotta fede. 

‚Di capitan, che non torgea la fronte 
"Dall’amato Raimondo, allor sayvede 

Che violato € il patto; e perche grave 
Stima la piaga, ne fofpira, e pave, 

104° 

E con la fronte le fue genti altere, 

E con la lingua a vendicarlo defta: 
Vedi tofto inchinar gi le viliere, 
'Lentare i freni, e por le lance in refta; 
E quafi in un fol punto alcune fchiere 
Da quella parte muoverüi, e da quefta, 
‚Sparifce il campo, e.la iminuta polve,. 
Con denfi globi, ‚al ciel s’innalza; e volve. 
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Die gefpannte Seite fchnarıt, und hervotgettieben 
fliegt der gefiederte Pfeil durch) die Luft und taucht; und: 
trift gerade da, wo die Schnallen des Gürtels zufammen 
schen; und freunt durch, fährt in den Panzck, und bleibt 
| Faum im Blut gefärbt da fiefen, ‚und fchneidet bloß die 
Haut ein; denn der himmlifche Streiter wollte nicht ge- 
| statten, daß er weiter gienge, und benahm den Schuß 
| yon feiner Kraft. - 
103, 

Der Graf zieht fich den Pfeil aus dem Panzer, und 
fieht daraus das Blut hervor fpringen, und wirft mit 
‚einem Neden voll Drohen und Schhägungen dem Hey- 
| den die gebrochne Treue vor. Det geldherr, der dag 
| Gefiht nicht von dem geliebten Reymund wegwandte, 
wird alddenn gewahr, daß der Berting verlegt it; und. 
| weil er die Wunde für fHwer hält, AL feuft er deäwer 
gen und hat-Angft dayor. _ 
| >... 10% 

Und weckt fein Eriegeriiches Wolf mit dem Gefiht 
und mit der Zunge auf, ihn zu rächen. Alsbald wer: 
den die Difiere niebergelaffen, die Zügel verlängert, 
[und die Ranzen in Haden gelegt; und fchier in einem 
| einzigen Zeitpunft rädten von diefer und jener Seite 


jund der Eleine Staub erhebt fich mit difen Wolfen ‚gen 


Himmel und wälzt fih. 
A 83 





\einige Schaaten hervor. Der Kampfplas verichwindet, ee 
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I, 105, | _ 
D’elmi e fcudi percoffi, e d’afte infrante 
Ne’ primi fcontri un’ gran romor s’aggira, 
Lä giacere un cavallo, e girne errante 
Un altro la fenza rettor fi mira: 
Qui giace un guerrier morto, e qui fpirante 
Altri inghiozza, e geme, altri fofpira. 
Fera € la pugna, e guanto piü fi mefce, 
E ftringe infieme, pil S’inafpra, e crefce, 
” 106. 
Salta Argante nel mezzo agile, e fciolto, 
E toglie ad un guerrier ferrata mazza: 
E rompendo lo ftuol calcato, e folto, 
La rota intorno, e fi fa larga piazza. 
E fol cerca Raimondo, e in lui fol volto 
Ha il ferro, e lira impetuofa e pazza; 
E quafi avido lupo, ei par che brame 
' Nelle vifcere fue pafcer la fame. 
| 107. 
Ma duro ad impedir viengli il fentiero, 
E fero intoppo, acciocche’l corfo ei tardi. 
Si trova incontra Ormanno, e con Ruggiero 
Di Balnavilla, un Guido, e due Gherardi. 
Non ceffa, non s’allenta, anzi & piü fero, 
Quanto riftretto & pi da que’ gagliardi; | 
Siccome, a forza, da rinchiufo loco 
Se mefce, e muove alte ruine il foco, 





| Se 
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105, 

Bon gejtoffenen Na: und Schilden, und gets 
Itodnen, fhwirrt beym erften Aneinanderfommen ein 
großer Lirm herum. Da fieht man ein Pferd Tiegen, 
amd dort ein andres irrend ohne feinen Neiter herum 
laufen. Hier liegt ein Krieger todt, und dort fhluchzt 
ein andrer ansathmend und dchzt, umd ein andrer fenfst. 
Der Kampf tft wild, und je mehr er fi) vermifht und 
aufammen drängt, defto zauher wied er, und nimmt er zw. 

RUN: 106, : 

Argans fürengt 'n die Mitte und nimmt einem 
\ Keieger einen mit Eifen befplagenen Kolben weg, und 
trennt den diden und gepreften Haufen, fehlägt ihn 
herum, und madt fi geraumigen Plaß; und fact al- 
Iein Reymunden, und hat allein das Eifen ‚und den 
angefümmen und närrifhen Zorn auf ion gewandt: 
wie ein gieriger Wolf, der in feinen Cingeweyden fei- 
nen Hunger zu fiißen Jäflet, 

-. 107% 

Allein ein harter und wilder Anftog hätt ihn im 
eg anf, und in feinem Lauf ein; ex trift Ormennen, 
and mit Rogern bon Balnarille einen Guido, und 
swey Gerhardten gegen fih an. Er hört nicht anf, 
und wird nicht langfamer? ja vielmehr i immer wilder, 
je mehr. er von diefen muthigen zung gehalten wird; 
To role das Feuer yon einem verfehloßnen Drt mit Ge: 
walt fi Auft macht, und groß Verderben anrichfer, 
84 





“ 
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108. 
Uceide Ormanno, piaga Guido, atterra 


Ruggiero infra gli eftinti egro, e languente., 


Ma contra lui cre(con le turbe, e’l ferra 


D’uomini, e d’arme cerchio afpro, e pungente. 
‘ Mentre, in virtü di lui, pari la guerra 


Si mantenea frä l’una, e Paltra gente; 
Il buon duce Buglion chiama il fratello, 
Ed a lui dice: or muovi il tuo drappello, 


Io0, 
E 1A dove battaglia e pi mortale, 
Vattene ad inveftir nel lato manco. 
Quegli fi moffe , e fu lo fcontro tale 
Ondregli urtö degli avverfarj il fianco, 
Che parve il popold’Afia imbelle, e frale ; 
Ne pote& foftener l’impeto Franco, 
Che gli ordini difperde, e co’ deftrieri 
L’infegne infieme abbatt :e, ei cavalieri. 


r 110. 
Dallimpeto medefmo in fuga & volto 


Il deftro corno: e non v’& alcun, che faccia, 
 Fuor che Argante, difefa; a freno fciolto 


Cosi il timor precipiti gli caceia. 

Egli fol ferma il pafflo, e moftra il volto: 
Ne chi con mani cento, e cento braccia 
Cinquanta fcudi infieme, ed altrettante 
Spade movefle, or piü faria d’Argante, 
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108, R 

Den Ormenn erfhlägt er, verwundet den Guide 
und wirft den Roger unter die Gebliebenen matt und 
Trank vom Pferde, Aber die Haufen wachen gegen ihn 
an, und ein rauher und fechender Kreis von Mann und 
Waffen fehränkt ihn ein. Während durch fein Vermös 
gen der Streit zwifhen der einen und andern Parthey 
mit gleichem Bortheilfchwebte, fo ruft der wadere Heer- 
führer Sullion feinen Bruder, und fpricht zu ihm? 


109. | 
Neun aß deine Fahne hervorrüden, und bric 
dort auf den linken Flügel ein, wo das Gefecht am tüdt- 
 Tichften if. Diefer rüfte hervor, und der Stoß war 
fo, womit er den Feinden in die Ceite fiel, da das 
afiatifche Wolf unfriegerifceh und fchwach fehlen, und den 
Anfall der Franken nicht aushalten Fonnte, der die DOrd- 
nungen zerfireut,, und Roß und Feldzeihen und Kitter 

miteinander über den Haufen wirft. 


110, a 

Bon demfelben Anfall wird des rechte, Flügel in 
| Sucht gebracht, und außer Argancen ift feiner der Wis 
| derftand leifte; fo jagt fie die Furcht über Hals und Kopf 
| mit verhängtem Zügel. Eralfein hält an, und zeigt die 
Stirne; und wer mit hundert Händen und hundert Ar- 
men funfzig Schilde zugleih und eben fo viel Schwerdee 
 herumführte, würde num nicht mehr thun, als Yrganıe, 


is; CANTO SETTIMO. 


ILL, 
Ei güi ftocchi, e le mazze, egli dell’afte. 
E de’ corfieri Pimpeto foftenta: 
E folo par che in contra tutti bate: 


Ed ora a quefto, ed ora a quel s’ayventa, 
Pefte ha le membra, e rotte arme, e guafte, 


E fudor verfa, e fangue, e par nol fenta. 
Ma cosi Purta il popol denfo, e’] preme, 


Ch’alfin lo fvolge, e feco il porta infieme, 


112, 
Volge il tergo alla forza, ed al Bars 
Di quel diluvio, che’l rapifce, e’l tira. 


Manon giäd’uom,che fugga hai pafli, e’lcore; 


. S’all’opre della mano il cor fi mira. 
Serbano ancora gli occhj il lor.terrore, 
E le minacce della folita ira: 
E cerca ritener con ogni prova 
La fuggitiva turba, e nulla giova. 

113, / 
Non puo far quel magnanimo ch’almeno 
Sia lor tuga piü tarda, o piü raccolta: 
Che non ha la paura arte, ne freno, 
Ne pregar qui, ne comandar s’afcolta, 
Il pio Buglion, che i fuoi penfieri appieno 
Vede fortuna a favorir rivolta, 
Segue della vittoria il lieto corfo, 
E invia novello ai vincitor foccorfa, ii 
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III, Ba 

Cr hält die Schwerder und die Kolben, er den 
Anfall der Lanzen und Pferde auf, und fcheint allein 
gegen alle genug zu fenn, und fchiet bald auf diefen 
umd bald auf jenen. Er hat die Glieder gequetfäht, 
die Rüftung durchlöchert und verderbt, und vergießt 
Schweiß und Blut, und fheint e8 nicht zu fühlen. Aber 
fo zennt ihn das Getümmel des Volid an, und preft 
ihn, daß eg ihn endlich umchrt, und mit fich fortnimmt, 


I12. 
Er Fehrt den Nüden um bey der Gewalt ımd der 
Muth’ diefer Sundfluth die ihn fortreigt und fortziehtz 
aber ec hat weder Schritt nod Herz von einem Nrenfhen, 
der flieht, wenn man aus den Wirfungen der Hand dag 
Herz erfennt. Die Augen behalten noch ihre Exrfärec- 
| Lichkeit und die Drohungen des gewöhnlichen Zorng; 
| amd er fücht mit alfer Möglichkeit den flüchtigen Haufen 
zurüe zu halten, und es hilft nichts. 

y 113, 

Der Tapferfeitsvolle fann nicht machen, dag wenig- 
Tteng ihre Flut Iangfamer fey, oder mit mehr Ordnung 
‚vor fi gehe; denn Die Furcht Fennt weder Kunft noch 
| K3ägel, und weber Bitten noch Befehlen wird da anges 
| hört. Derifromme Bullion, der dad Glüd feine An 
falten völlig begünftigen fieht, verfolgt den frohen Rauf 
I des Siege, und ihist den Siegeru neuen Benfland zu, 





e 


156. CANTO SETTIMO. 


114 
E fe non che non era il di, che fcritto 
Dio negli eterni fuoi decreti avea; 
Queft’ era forfe il di, che’l campo invitto, 
Delle fante fatiche al fin giungea. E> 
Ma la fchiera infernal, che in quel conflitto 
La tirannide-fua cader vedea; 
Sendole ciö permeflo, in un momento 
L’aria in nubi riftrinfe, e mofle il vento, 
Wi . 115. 
Dagli occhj de’ mortali un negro velo 
Rapifce il giorno, e’l sole: e par ch’avvampi | 
Negro, via piü ch’orror d’inferno, il cielo ; 
Cosi fiammeggia infrä baleni, e lampi. 
Fremono i tuoni, e pioggia accolta ingeo 
Siverfa, ei pafchi abbatte, e inondaicampi: 
Schianta i rami il gran turbo, e par che crolli 
Non pur le querce, ma lerocche, eicolli. 
Ä 116, 

L’acqua in un tempo, il vento, e la tempefta 
Negli oechj ai Franchi impetuofa fere: 
E Pimprovvifa violenza arrela, 
- Con un terror quafı fatal, le fchiere, 
La minor parte d’effe accolta Be 
(Che veder non le puote) alle ban 
Ma Clorinda, che quindi alquanto € Fo. N 
Prende opportuno iltempo, e’l deftrier punge. 
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Und außer, daß eg der Tag nicht war, den Gott in 
feinen ewigen Natpfchlüffen aufgefehrieben hatte: fo 
war dieß vielleicht der Tagan welsem das unüber- 
windlige Heer zum Biel feiner heiligen Mührfeligkeiten 
gelangte, Aber die Boliier Motte, die bey diefem Ges 
fest ihre Tpranney über den Kaufen fallen {ah : 309, 
da ihr das erlaubt wat, in einem Augenblic die Luft in 

Wolten zufammen, und regte den Wind auf, 
<R - 115, 

Bon den Augen der-Sterblihen raubt ein Burner 
Ehleyer den Tag weg und die Evang, und der Himmel 
feheint weit fihwärger als das Grauen der Hölle aufzus 
Iodern, fo Kammt er unter Bligen und Wetterfiralen, 
Die Donner rollen, und ein gefrorner Negen wird auge 
gegoffen, ber die Weiden niederflägt, und die Felder 
überfäwemmt. - Der grofe Sturmwind zerfküct die 
Hefte, und fheint.nicht nut die Eichen aus ir ufs 
zeln zu reifen, fondern die Seifen und Hügel, 

IIG, NS 
Räfer, Wind und Wetter feblägt zu gleicher geig 
Y den Sranfen in die Augen, und die ıinvyers x 
Heftigkeit halt faft mit einem unüberwindfe 
reten die Schaaren: ein, Der Eleinere Theif 


yon inmeng Chen fie Fönnen fie nicht fehen,) bieibt bey 
. Sahmen! vereinigt. Aber Blorinde, bie efiwag von 










enk ut ik, er ergreift Die gelegne Zeit, und giebt IR 
die Sporen, Sie rief ‚u den ihrigenz 
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#r 117. 
Fila gridava ai fuoi: per noi combatte ‚' 
Compagni, ilcielo, e la giuftizia aita. 
Dall'ira fua le facce noftre intatte 
Sono, enon & la deftra indi impedita: 
E nella fronte folo irato eibtte 
Della nemica gente impaurita, 
E la fcuote dell’arme, e delia luce 
La priva: andianne pur, chel fato € duce; 
| Id, 

Cosi fpinge le genti, e ricevendo 
Sol nelle fpalle Pimpeto d’Inferno, 
Urta i Francefi con aflalto orrendo, 
%i vani colpi lor fi prende a fcherno. 
Ed in quei tempo Argante anco, volgendo, 
Fa de? giä vincitori afpro governo; | | 
E quei, lafeiando il campo a tutto corfo, 
Nolgono al ferro, e alle pracalis il dorfo, 

' II 

Percuotono le fpalle ai fuggitivi 
L’ire mortali, ele mortali fpade; 
#1 fangue corre, e fa commifto ai rivi 
Della gran pioggia, rofleggiar le fir 
Qui, tr&l volgo de’ morti e de’ mal vivi, 
E Pirro, el buon Ridolfo eftinto eade; _ 
E toglie a quefto il fier Circaflo Palma; + 
% Clorinda di quello ha nobil palm, 
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117, 
‚Gefährten, für ung ftreitet der Hinter, und die 
Gerechtigkeit hilft. Von feinem Zorn bleiben unfre Ge- 
fihter unberähtt, und die Rechte wird nicht dadurd) vera 
hindert; und er fchlägt allein ergüient in dag Geficht deg 
feindlichen verftörten Volkes, und wirft ihm die Waffen 
aus der Hand, und beraubt es des Lichte, Wohlen, 
laßt ung hinter-drein fallen! v das Schikfal führt yng 
AN: ki 
118: 
© regt fie ihte Truppen auf; und da fie den ins 
getümm der Hölle allein im Rüden hat: fo ftürzt fie 
auf die Franken mif einem gräufichen Anfall, umd vers 
fpottet ihren eitlen Widerftand. Und zu gleicher Zeif 
Tchtt aud Argane um, und mit den fdom Siegenden 
wird hatt umgegangen: fie verlaffen den Kampfplag, 
und Tehren in vollem Lauf Schwerd and Sturm den 
Nüden. 


















119 

Unfterbliher Zorn und der Sterblichen Schmerder 
fallen den Flüchtigen in den Naden; das Alut läuft, ° 
und made, mit den Bächen des großen Negeng vers 
mifht, die Straßen roth. Hier ftürzt unter den gemeie 
nen Haufen der Todten und fchlechtlebendigen Pyerhus 
und der madte Rudolph erfihlagen Hinz; denn dem efe 
nen benimmt der furhtbare Eirkaffer das Leben, und 
Beer Dat über jenen einen edein Sieg, 
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120. 
Cosi fuggiano i Franchi, e dilor caccia 
Non rimaneano i Siri anco, o i Demoni. 
Sol contra Parme, e contra ogni minaceia 
Di gragnuole, di turbini, e di tuoni u 
Volgea Goffredo la ficura faccia, 
Rampognando afpramente i fuoi baroni; 
E fermo anzi la porta il gran cavallo, 
Le genti {parfe raccogliea nel vallo. 

121, ; 
E ben due volte il corridor fofpinfe 
Contra il feroce Argante, e lui riprefle; 
Ed altrettante il nudo ferro fpinfe 
Dove le turbe oitili eran piü fpefle; _ 
Alfin con gli altri infieme ei fi riftrinfe 
Dentro ai riapari, e la vittoria ceffe. 
Tornano allora i Saracini: e ftanchi 
Reftan nel vallo, e sbigottiti i Franchi, 

122, : 
Ne quivi ancer dell’orride procelle 
Ponno appieno fchivar la forza, e Piras 
‚Ma fono eftinte or quelte faci, or quelle, 
E per tutto entra Pacqua: il vento fpira, 
Squarcia le tele, e fpezza i pali, e fvelle 
Le tende intere, e lunge indi le gira; 
La pioggfm ai gridi, ai venti, aituon’ S’accorda 
Brorribile armonia, che’l mondo Augen 
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120, 

69 flohen die Sranten, und von der Tagd auf fie 
blieben noch die Syrer und die böfen Beijter nicht us 
rud, Mlein Gortfried Fehrte die fichere Heldengebers‘ 
de gegen die Waffen, und gegen alles Drohen von Has 
gel, Sturm und Donner, und fhalt feine Edeln f&arf 
aus; und fammelte die gerftreuten Haufen, mit feinem 
großenftoß vor demThore haltend,wieder hinein insLager, 

ak, 121. £ 

Und wohl zweymal trieb er den Neitgaul gegen den 
Treitfchuaubenden Arganı an, und hielt feine Wuth 
aurüd; und eben fo vielmal hieb er mit dem bloßen 
Ehwerd drein, wo die feindlichen Haufen am gedräng: 
teften waren. Endlich zog er fich zugleich mit den andern 

in die Berfhanzungen ein, und überließ den Sieg. Die 
| Sarazenen Tehren alsdenn um, und die Franken bleiben 
verfiört und abgemattet in dem Lager. 

122 ; 

Und noch hier Fünnen fie nicht völlig den Zorn und 
die Stärke von dem gräulihen Sturmwetter vermeiden 
fondern e8 werden bald diefe bald jene Fadeln ausge= 
Jöfht, und überall dringt das Waffer ein, und bläßt der 
Wind; er ‚zerreißt die Deden, zerftüdt die pfahle, und 
nimmt ganze Selte mit fort, und dreht fie weit von dan- 
I nen. Derfiegen flimmt zu dem Schhreyen, zu den Win 
‘den, zu dem Donner mit einer graulichen Harmonie zus 
B iammen , die die Welt betäubt. 
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# 
| I 2a ER 

j (5% cheti erano i tuoni, e letempefte, 
E cefläto il foffiar d’Auftro, e di Core: 

E l’aiba ufcia della magion celefte | 

Colla fronte di rofe, e co’ pie d’oro, 

Ma quei, che le procelle avean giä defte, 

Non rimaneanfi ancor dalle arti loro; 

Anzi l’un d’efü, ch’Aftagorre & detto, ° 

Cosi parlava alla compagna Aletto. 





7 - 


2, 


Mira, Aletto, venirne (ed impedito 
Eiler non puö da noi) quel cavaliero, 
Che dalle fere mani.e vivo ufeito 
Deifovran difenfor del no ‚fere impero. 
Quefti, narrando del fuo Duce ardito 
E de’ compagni ai Franchi il cafo fero, 
Palefera gran cofe: onde € periglio 
Che fi richiami di Bertoldo il figlio, 


€ 


Achter Gefang 










I, 


ER son war der Donner fi und der Sturm, und 

St und Süd hatten aufgehört au blafen; und 
die Morgentöthe gieng aus der bimmlifchen Wohnung 
‚hervor mit der Rofenftirn umd den goldnen Füßen: aber ; 
diejenigen, die dag Wetter erregt haften, Kiegen-nog 
nicht ab von ihren Vosheitenz vielmehr fprach einer von 
huen, der Ajtagor heißt, fo zu feiner Gefährten Alekto, 


» 


ER x 

„Sich, Aletto, den Ritter anfommen, € und er 
sun von ung nicht gehindert werden, ) der yon den wil- 
en Händen des oberften Bertheidigerg unfers Reiche 
ebendig herausgefommen ift. Diefer wird, daß er den 
Branfen das (Hlımme Schiefal feines Fühnen Heerfühe 
ers und der Gefährten erzählt, "große Dinge fund mg: 
hen; woher @ at „daß man ben Sohn Bertoideng 
bieber zunädend. 


Pr Me Dr 
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a 

Sal quanto ciö rilevi, e fe eonviene 

Ai gran prineipj oppor forza, ed inganno. 

Scendi trä i Franchi dunaue, e ciö, ch’a bene 

Colui dir&,, 'tutto rivolgi in danno: 

Spargi le fiamme, el tofco entro le vene 

Del Latin, dell’Eivezio, e del Brittanno ; ; 

 Muovi lire, eitumulti, e fa tal’opra, 

Che tutto vada il campo alfın foffopra, 
ns, N | 4. 

L’opra € degna di te: tu nobil vanto 

Ten defti gia dinanzi al fignor noftro, 

‚Cosi le parla: e bafta ben fol tanto, 

 Perche prenda Pimprefa il fero moftro. 
Giunto.€ ful vallo de’ Criftiani intanto 

Quel cavaliero, il cui venir fü moftro: 

E diffe lor: deh fia chi m’introduca 

Per mercede, o guerrieri, al {fommo duca, 


| 5, 
Melti fcorta gli furo al capitano, 
Vaghi d’udir dal peregrin novelle, 
Egli inchinollo, e l’onorata mano | 
Volea baciar, che fa tremar Babelle., 
Signor, poi dice, che con POceano 
Termini la tua fama, e con. le ftelle, 
Venirne a te vorrei piü lieto meflo. ... 
Qui fofpirava, e foggiungeva appreiios 

\ 





/ 


Bo 
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3« 

Du weißt, wie viel darauf ankommt, und ob man 

fo arogen Einflechtungen Lift und Gewalt entgegen feßen 

mug. Steig alfo u.ter die Franken hinab, und werd 

‘alles in Schaden um, wag Diefer zum Vortheil fogen 

wird. Bring dem Lateiner, dem Helvetier, und beim 

Britten Gift und Flammen in die Adern; reg Zorn und 

Aufenhr an, und mach ein folhes Werk, dab endlich im 
ganzen Lager alles drunter und drüber gehe: 


4 

 @sift deiner würdig; du haft dich deffen edel fchen 
bey unferm Herten berühmt... Go fpriht er zu ihr; 
und fo viel war mehr ald aenug, damit dag wilde Inge- 
heuer das Unternehmen auf fi) nehme. Unterdeffen’ift 
der Ritter zu den Gezelten der Ehriften gelangt, auf 
deffen Anfunft gezeigt werd; und er fagte zu ihnen: 
or ich bitte, ihre Kriegsiente, dag mich einer aus Gefäl: 
Tigeit gu dem oberften Feldheren einführen, 


>L 

| Viele begleiteten ibn dahin, begierig Neuigkeiten. 

von dem Fremden zu vernehmen. Diefer neigte fih, und 
wollte Die ‚geehrte Hand Eifer, vor welder-Babel zit: 
tere. „Hert, tage er darauf, deffen Ruhm fo weit 
dringt, ale der Drean und die Sterne reihen, ich md: 
Ite ls ein fr röhlichrer Borfnafter zu dir Fonmeit, " Hier 
ir Eie an fügte: dabey Hinzu; L 
we 23 
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6. 
Sveno, delre de’ Dani unico figlio, 
Gloria, e foftegno alla cadente etade, 
Efler tra quei bramö, che’l tuo configlio 
Seguendo, han einto per Giefü le fpade: 
Ne timer di fatica, o di periglio, 
Ne vaghezza del regno, ne pietade 
Dei vecchio geniter,, si degno afletto 
Intepidir, nei generofo petto, 
7: 

Lo fpir geva un defio d’epprender barte 
Della milizia faticofa e dura 
Da te si nobil maftro: e fentia in Harte | 
Sdegno , e vergogna di fua fama ofcura; 
Gia di Rinaldo il nome in ogni parte, 
Con gloria udendo in verdi anni matura: 
. Ma piü, ch’altra cagione, il mofle il zelo, 
Non del terren, ma dell’onor del Cielo, 

8. 
Precipitö dunque gl’indugj, e tolfe 
Stuol di fcelti compagni audace, e feros;. 
- E dritto inver la Tracia il cammin volfe 
Alla citta, che fede € dell’impero; v 
Qur il Greco Augufto in fus magion Paccolfe; 
Qui pei giunfe in tuo nome un meflaggiero: 
Qnuefii appien gli narrö come giä prefa 
Foße Antiochia, e come poi difefa. 


a => y S h Fe. 
Ä u 
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7 nn 
„Sueno, der einzige Sohn des Königs der Dänen, 
der Ruhm, und die Stüsge feines jinfenden Alters, 
wünfchte unter denen zu feyn, bie deinem ‚Kath fol: 
gend für Jefum die Eaywerder umgürtet baten. Wes 
‚der Furcht der Befchwerlichkeit oder Gefahr, noch Ans 
nehmlichkeit des Neichs, noch Findfiche Liebe gegen dem 
alten Vater Ihwächten ein po würdiges Verlangen mw Er, 
der edelmüthigen Bruft, 

8 trieb ihn eine Begierde, die harte Kriegsfunft 
| unter einem fo fürtreflihen Meifter wie du zu erlernen; 
| amd er fühlte zum Theil Verdruß und Schaam über fei 
nen dunfeln Namen, da er den fon reifen Ruhm des 
| Aineldo bey jungen Jahren überall erfchallen hörte. 
| Aber mehr als jede andre irfacd; bewegte ihn, der Eifer 
| nicht zu der ierdifhen, fondern der Ehre des Himmeld: 

| 8. ERS 
Gr fhnitt alfo alle Verzögerungen ab, und nahe 
einen Fühnen und entfhloßnen Haufen auserwählter 
Gefährten, und lenkte feinen Mari) gerad nad Thras 
| 3ien zu der Stadt hin, die der Eiß des Neihsift. Hier 
| nahm ihn der griechifche Kaifer in feiner Wohnung auf. 
| Hier langte hernach in deinem Namen ein Abgeordneter 

. Diefer erzählte ihm vollftändig, wie Antiochien eins 

men, und heruad) vertheidigt worden are, 
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9. | 


Difefa incontra.al Perfo, il qual con tanti | 


Uomini armati ad aflediarvi mofle, 
Che fembrava che d’arme, e d’abitanti 
Voto il gran regno fuo rimafo fofle. 
Di te gli diffe, e poi narrö d’alquanti, 
Sinch’a Rinaldo giunfe, e qui fermoffe: 
Contö Vardita fuga, e ciö, che poi 
Fatto di gloriofo avea tra voi, 

Io, 
Soggiunfe alfin come giä il popol Franco 
Veniva a dar l’aflalto a quefte porte: 
E invitö lui, ch’egli volefle almanco 
Dell’ulrima vittoria effer conforte. 
'Quefto parlare, al giovinetto fianco 
Del fero Sveno, e ftimolo si forte, 
‘Ch’ognora un luftro pargli infrä’ Pagan’. 
Rotare il ferro, e infanguinar le mani. 
X IL. 
Par che la fua viltä rimproverarfi 
Senta nelPaltrui gloria, e fe ne rode; 
E ch’il corfiglia, e ch’il prega a fermarfi 
OÖ che non efaudifce, o che non ode. 
Rifchio non teme, fuorchel non trovarfi 
De’ tuoi gran rifchj a parte, e di tua lode: 
Queito gli fembra fol periglio grave; 


RN 


Degli altri o nulia intende, o nulla pave, | 


DIR. 
ES 
Er 





er 
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9, 

-DVertheidigt gegen den Perfer, welder mit fo viel 
gerüfteten Schaaren euch zu belagern herfam ‚, daß e8 
fhien, «ls ob fein großes Neich von Waffen und Ein- 
wohnen leer geblieben wäre, Gr fpra) ihm von dir, 
und erzählte hernach von etlichen, big er auf Ainelden 
gelangte, und hier bieb er an. Er befrieh die Fühne 
Sucht, und was er hernad glorreiches unter euch ge- 
than bat. | 

1a, 

Er fügte endlich hinzu, wie fchon das fränfifche More 
im Begrif wäre, auf diefe Thore Sturm zu laufen; und 
Ind ihn ein, daß er wenigftens an di fem leztern Sieg 
| Theil nehmen wollte. DiefeRede ift eitn fo fkarfer Spa- 
 Sel in Die jugendliche Seite des Friegerifchen Sueno,- 
| BB jede Stunde ihm ein Jah feheint, dag Schwer) un- 
; ter ben Heyden herumzufehpwingen, und die Hände bin: 
| tig zu macgen, 

Fakes \ Rn 

E8 dünft Ihm, daß er fich feine EC hlehtigkeit bes 

| eines audern Ehre vorwerfen fühlt, und er Fränft fi 
deswegen; und wer ihm Rath giebt, oder wer ihn bitter 


| ihm Feine Antwort. Cr fürchtet Feine Gefahr, auferan. 
| deinen großen Gefahren und an deinem Xob feinen An- 
 theil zu haben. Diefe einzige hinkt ihm fhwer; von 


‚den andern weißer nichts, oder erfchrikt er nicht davor, 
* | 





j zu bleiben, den Hört er entweder nicht an, oder giebt _ 


} 
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| N 
Egli medefmo fua fortuna affretta; 
Fortuna, che noi tragge, e lui conduce: 
Peröch’zppena al fuo partire afpetta 
' I primi rai della novella luce, 
E per miglior la via piü breve eletta; 
Tale ei la ftima, ch’e figuore, e duce: 
Ne ıpaflı piu difhcili, © i paefi 
 Schivar ii cerca de’ nemici offefi. 
12. | 
Or difetto di cibo, or camin duro 
Trovammo, or violenza, ed or aguatiz 
Ma tutti fur vintii difagj, e furro 
Or uceifi inemici, ed or fugati. 
Fatto avean ne’ periglj ogni uom ficuro 
Le vittorie, e infolenti i fortunati: 
Quando undi ci accampammo oveiconfini 
Non lunge erano omai de’ Paleftini, 
| 14. | 
Quivi da’ precurfori a noi vien detto 
Ch’alto ftrepito d’arme avean fentito: 
E vifte infegne, eindizj, onde han fofpetto 
Che fia vicino efercito infinito. 
Non penfier, non color, non cangia afpetto, 
Non muta voce il fignor noftro ardito; 
Benche molti vi fian, ch’al fero avvilo 
Tingan di bianca pallidezza il vifo, . 
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| 12, 

Er felbft befhfeunigt fein Schickfal, Schikfal, dag 
und zieht, und ihn fortleitet; denn er erwartet Frum zu 
feiner Abreife die erften Strahlen deg neuen its. Für 
den beiten wird der fürzefte Weg genommen, fo urtheilt 
, er, der Herr und Anführer ift; und man fucht nicht die 
befääwerlichen Paffe, oder die Zander der beleidigten Seins 

de zu vermeiden. - P.: 

















13. 

Wir treffen bald Prangel an Speife, bald Harte 
Megan, bald Gewaltthätigfeit, bald heimliche Neber- 
fälle: aber alle Ungemädlichkeiten wurden überwunden, 
| und die Feinde wurden bald erlegt, bald in die Flucht ges 
| fhlagen. Die Eiege unter Gefahren hatten jedermann 
| ficber gemacht, und die Glüclichen übermüthig: als wir 
und eined Tags lagerten, wo die Orenzen von Palsflis 
In# nun nicht meht weit waren. 
| 14: | 
Hier wird ung von den Anstundf&haftern gefogt, 
daf fie ein großes Waffengeriufg gehört, und Feldzei- 
‚hen und andre Spuren gefehn hatten, woraug fie Ber: 
dacht haben, daß eine unendliche Armee in der Nähe fey. 
| Unfer ühner Herr verändert weder Lorhaben, noch Fer: 
Ibe, noch Anblik, nod Etimme ‚ obgleich viele da find, 

die ben Der fchredbaren Ranricht bleic, und blaf wer: 
Jen; fondern ipriht : | | 


0 
de ar 


ar 
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13. 
Ma dice: oh quale omai vieina abbiameo 
Corona o di martirio, o di vittoria! 
L’una fpero io ben pi; ma nonmen bramo. 
L’altrz, ove e maggior merto, e pari gloria. 
Quefto campo, o fratelli, ove or noi jiamo, 
Fia teınpio facro ad immortal memoria: 
in cui Petä futura additi, e moftri 
Le noftre fepoiture, ce i trofei noftri. 
16. 
Cosi parla; e le guardie indi difpone, 
E gli uffiej comparte, e la fatica, 
Vuol ch’armato ognun giaccia, e non depone 
Fi medefmo gli arnefi, o Ia lorica, | 
Era la notte ancor nella ftagione, 
Ch’e pih del fonno, edel filenzio amica; 
Allor che d’urli barbarefchi udii - 
Romor, che giunfe al cielo, ed agli abifi. 
A 
Si grida; all’arme, all’arme; e Sveno involto | 
Nel’arme innanzi a tuttl’oltre fi fpinge: 
FE magnanimamente i lumi, el volto 
Di color, d’ardimento, infiamma, e tinge. 
Fcco fame afaliti, e un cerchio folto 
'Da tutti ilati ne eirconda, e,ftringe: 
PB intorno un bofco abbiam d’afte e dif, pade, 
E foyra noi di frali un nembo cade, 
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15, | 

„D welde Märtyrer- oder Siegsfrone haben wir 
nunmehr vor ung ! Die eine hoff? ich wohl mehr, aber 
nicht weniger wünfch ich die andre, wo größer Verdienfk 
and gleiherfuhmift. Diefer Plas, v Brüder, wo wir 
jest find, foll ein Heiliger Tempel zu unfterblichem An= 
gedenfen werden, worauf dag Eünftige Alter zeige, und 
unfte Grabmäler, oder unfer Ehrenzeichen weiße, m 


16. 

Sp fpriter; undftellt die Wachen aus, und ‚vet 
theilt Pflichten und Beichwerlichkeiten. Er will, dag jede, 
gerüftet liege; und er felbft legt tfeinen Panzer undandernr 
Waffentath nicht ab, Die Nacht ftund damals noch in 
der Höhe, da fie am mehrften dem Schlaf unddem Stilr 
foweigen Hold ift: als man den Lärm von dem Geheut 
der Barbaren hörte, der bie sum Himmel drang und 
bis zum tiefen Abgrund, 


17: 
Man ruft: zu den Waffen! zu den Waffen! Ind 
Sueno fehon in derNäftung iftallen voran, und Yruth 
und Kühnheit fammt ihm aus den Aigen, feuchter Ihnt 
aus dem Sefichte. Sieh! wir werden angefallen, und 
| ein dichter Kreis umgiebt und von allen Seiten und drängt 
| in ung; und wir haben ringsum einen Wald von Spieg 
fen und Schwerdern, und ale ung fallt ein Kegen von 
| a 
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| td N 

Nella pugna inegual (perocche venti 
. Gli aflalitori fono incontra ad uno) 
Molti deffi piagati, e molti fpenti 
Son da cieche ferite all’aer bruno. 
Ma il numero degli egri, e de’ cadenti 
Fra ’ombre ofcure non difcerne alcunos 
Copre la notte i noftri danni, e Popre 
Della noitra virtute infieme copre, 

| 19. 
Pur si fra gli altri Sveno alza la fronte, 
Ch’agevol E che ognun vedere il pofla: 
E nel bujo le prove anco fon conte 
A chi vi mira, e l’inceredibil poffa. 
Di fangue un rio, d’uomini uccii un monte 
D’ogn’intorno gli fanno argine, efoffa: 
E dovungue ne va, fembra che porte 
Lo fpavento negli occhj, ein man la morte, 

N 20, 

Cosi pugnato fu finche Palböre ! 
Rofleggiando nel ciel gia n’apparia, 
Ma poi che fcofo fu il netturnoorrores, 
Che l’orror delle morti in fe cOpria, | 
La defiata luce a noi terrore 
Con vifta accrebbe dolorofa, e ria; 
Che pien deftintiil campo, e quafi tutta 
Noitra gente vedemmo omai diftrutta, ' 
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1% 

ndem ungleichen Kampf, (denn eg iind ihrer sibene 
äig gegen einen, dieanfallen,) werden viele von ihnen 
| verwundet, und viele hingefttedt, von Wunden ins One 
gefehr bey der Dunfelheit. Aber Die Anzahl der Getroffe: 
nen und Hinfallenden unferfcheidet Feiner im finftern 
| Schatten. Die Nacht bederft unfern Schaden und zu=‘ 
gleich die Werre unfrer Tapferkeit. 


| 19. 
Doch tagt Sueno fo unter den andern hervor, daß 
es leichtift, daß ihn ein jeder fehen Fann, und auch inher . 
Düfternheit werden feine Thaten aufgerechnet von dem, 
der dahin fehaut, und feine unglaubliche Macht. Ein 
Bad) von Blut, und ein Berg von erlegten Streitern 
machen ihm tingsum Damm und Graben; und woötn 
er Eömmt, feheint er das Sohregen in den Augen, in 
der Hand den Tod zu Tragen, 
; 20, x 
So ward geftritten bis ung der Morgenfhinker 
hon röthend am Himmel erfhien. Aber nachdem das. 
ächtliche Grauen abgefchüttelt war, welches das Sranen 
er Todten in fih hälfte: fo verachtete und 848 verlan: 
ende Licht den Schhteden mit einem fhmerzlihen und 
etrübten Anblik ; denn wie fahben das Keld voll Erz 
hlagnen, und faft unfer ganzes Vol nunmehr aufs 
wrieben. -* 





‘Incontro alla barbarica ruina. 


176 CANTO OTTAVO. 


\ 2T. 
Diremila fummo, e non fiam cento, Or quando 
Tanto fangue egli mira, e tante morti, 
Non fo, fe'l cor feroce al miferando 
Spettacoto fi turbi, e fi fconforti; 


- Ma giä no’l moftra ; anzi la voce alzando, 


Seguiam, ne grida, que’ compagni forti, 
Chal ciel, lunge dai laghi Averni, e Stigi, 
N’han fegnati col fangue alti veftigj, 

22. 
Diffe ; e lieto, cred’ io, della vicina 
Morte, cosı nel cor, come al fembiante, 


Portonne il petto intrepido, e conftante. 
Tempra non fofterrebbe, ancor che fina 
Foffe, e d’acciajo n0, ma di diamante, 
I feri colpi, ond’ egli il campo allaga:; 
E fatto € il corpo fuo folo una piaga, 
23, 
La vita nö, ma la virtü foftenta 
Quel cadavero indomito, e feroce, 
Ripercuote percofo, e non S’allenta ; 
Ma quanto offefo € pid, tanto piü noce: 
Quando ecco, furiando, aluis’avyenta 
Uom grande, ci’ha fembiante,e guardo alroce; 
E dopo lunga , ed oftinata guerra, hr 
Con /aita di molti, alfin latterra. 
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23Is 
Wir waren zwey taufend, und find nicht hundert. 
Mie er nun fo viel Blut (haut, und fo viele Todten: 
fo weiß ich nicht, ob das Friegerifche Herz bey dem exe 
‚barmungswärdigen Schaufpiel fid beunruhigt, und den 
Muth verliert ; aber doch wird man es nicht gewahrt, 
vielmehr erhebt er die Stimme und, ruft und zu: „laßt 
uns diefen tapfern Gefährten folgen, Die ung den hohen 
Meg zum Himmel, weit von den Pfulen der Berdamme 
| niß ab, mit ihrem Blute vorgezeichnet haben. „ 
22, J { 
Er fpreie; und froh, glaub ich, über den bevorfte- 
henden Tod, fo im Herzen wie von auffen, trug er die 
| Bruft unerfhrogen und ftandhaft dem barbarifchen er- 
Iderben entgegen. Keine Stahlhärte, auch noch fo fein, 
lin Feine von Diamant, würde die furhtbare Hiebe aud 
Ibalten, womit erden Kampfplag mit Blut einweicht ;und 
fein ganzer Körper ift zu einer Wunde geworden. 
I 27. 
Das Leben nicht, aber die Tapferkeit unterhält dies 
en unbezwungnen und Erieyerifchen Leichnam. Getrofs 
fen giebt ex feinen Hteb wieder, und wird nicht langfaim, 
| ondern je mehr angegriffen, dejto mehr fehadet er; als 
lendfich fiehe! wüthend ein großer Mann aufihn zufchießt 
In it ungeheuerm Blid und Ausfehn,, und nach einem 
“langen und hartnadigen Widerftand ihn mit Hülfe 
fbieler endlich erlegt. 
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24. 
Cade il garzone invitto (ahi cafo amaro! ) 
Ne v’e fra noi chi vendicare il pofla. 
Voi chiamo in: teftimonio, o del mio caro 
Signor fangue ben fparfo, e nobil’ofla, 
Ch’allor non fui della mia vita.avaro, 
Ne fchivai ferro, ne fchivai percofia; 
E fe piaciuto pur foffe 1A fopra 
Ch’io vi moriffi > il meritai con l’opra. : 
| 25. 
Frä gli eftinti compagni io fol cadei 
Vivo: ne vivo forfe & chi mi penfi.. 
Ne de’ nemici piü cofa faprei 
Ridir, si tutti avea fopiti 1 fenfi. 
Ma poiche tornd i! lume agli occhj miei i 
Ch’eran d’atra caligine conderfi, | 
Notte mi parve; ed allo fguardo fioco . 
S’ofierfe il vaeillar d’un picciol foco, 

20. 
- Non rimaneva in me tänta virtude, 
Ch’a difcerner le cofe io foffı prefto ; 
, Mavedea, come quei, ch’or apre, of chiüde 
Gli oech], mezzo tra’ fonno, e Peffer defto: | 
E’1 duolö omai delle ferite crude 
Pil cominciava a farmifi molefto: - 
' Che Pinafpria l’aura notturna, el gelo, 
In terra a e fotto aperto cielo, Ih 


Achter Gefang, 
24 

Der undbervindtice Süngling fiel, (o bitter 30 
 gegniß!) umd es ifi Feiner unterung, der if rächen Fön: 
ne. Ich rufen zum Zeugnif, v wohl vergofned Blut 
. und edlen Gebeine meines fheuten Hetin, dek ih damals 
init meinem geben nicht fparfam wer, nnd weder Stahl 
noch Hieb vermied; und wenn e8 hur.dort oben. gefallen - 
hätte, dag ich da fterben. follte ; fo verdient ich es mit 
meinem ham. AR 





FE 

Unter den Gehlieknen Gefähtten fiel ich allein (ehe 
dig, und vielleicht würde mich niemand für lebendig ges 
halten haben; und ich Fönnte nict8 mehr von den Seins 
ben wieder fagen, fo waren mir alle Sinnen betäußf, 


Hber nachben meine Augen wieber fehend ‚wurden, die _ 


mit ditet Disnfelgeit umzogen lagen: fo Fam mird wie 
Naht vor, um meinen unfidern Bid Dr fich dag 
Lanten eines Fleinen Feuers dar. 

26, 

"3 blieb nicht fo viel Kraft in mir übrig, dab ih. die 
Dinge gefhwind hätte unterfheiden Fonuen: fondern ich 
Te) wie einer, der die Augen bald anfmecht bald wieder 
authut swiihen Schlaf und Wachen; und der € Schmerz 
meiner feifchen Wunden, den die Radıtluft und die Käl- 
te. auf der bloßen Erde und unter freyem Himmel fchäte 
fer niachte, fieng uunmehr an, mir VEIRUNE FL, 
viren, 

k \ Ma 
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e 27. 
_Piü, e pi ognor s’avvicinava intanto 
_Quel lume, e infieme un tacito bisbiglio: 
Sicch’a me giunfe, e mi fi pofe accanto. | 
Alzo allor, bench’appena, il debil ciglio, 
E veggio due veftiti in lunge manto 
'Tener due faci, e dirmi fento: o figlio, 
"Confida i in quel Signor, ch’a’ pij fovviene, 
E con la grazia i preghi altrui previene. 
| 2 | 
In tal guifa parlommi; indi la manc, 
Benedicendo, fovra me diftefe: 
E fufürrö con fuon devoto, e piano 
Voci allor poco udite, e meno intefe, 
Sorgi, poi diffe, ed io leggiero, e fano 
‚Sorgö, e non fento le nemiche offefe: 
"(Oh miracol gentile!) anzi mi fembra 
Piene di vigor novo aver le membra. 
” 29, a 
‚Stupido lor riguardo, e non ben crede. 
L’anima sbigottita il certo, eilvero: 
"Onde !’un d’effi ame: di poca fede, 
Che dubij, o che vanezgia il tuo penliero 2 
Verace corpo @ quel, che in noi fi vede: 
Servi fiam di Gest, che’l luänghiero 
' Mondo, el fuo falfo dolce abbiam fuggito, 
E qui viviamo in loco afpro, e romito, 





Ä Achter Sefang. ı8r 
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27: A 
Unterbefen näherte fich mir die Licht immer mehr 
und mehr, und zugleich ein filled Murineln, fo daß ed 
zu mir gelangte, und fi mir zur Ceite feste. Ich erhob 
‚eledenn, obgleich Faum, die fhwache Nugenwimper, und. 
Tehe zwey in langes Gewand eingefleidete zıuey Lichter 
‚Halten, und höre zu mir fagen: „DEohn, vertrau auf 
den Herten, der. den Frommen benfteht, und mit feiner 
Gnade den Bitten des andern zuvorfönimt.,, 
| GR ne 
Auf folhe Weife fprad) er zu mir; alsdenn firedte 
gr die Sand fegnend über mic ang, und fläflerte mit ee 
nem anbichtigen und leifen Ton Worte, damald wenig 
Igehört, und noch weniger verfianden. ,, Steb aufl 
fagte er hernacyz umd ich frehe leicht, gefund auf, und 
merfe die feindlichen Berhädigungen nicht, vielmehr 
däucht mir, Co herzliches REN die Glieder vol 
neuer Stärke zu haben. 


a 
Staunend feh ich fie an, und die verwirrte Seele 


glaubt noch nicht recht Die Gewißbeit und die Wahrheit. 
eewegen einer von ihnen zu mir: „Schwachglänbiger, 
vas zweifelt du? oder wohin fchweift dein Gedanke 
us? Die ift wahrhafter-Leib, was du an ung fehlt? 
ivir find Diener Sefn, die wir die hmeichleriine Welt. 
und ihre falfche Luft geflohen haben, und hier an einem 

| kauhen und einftedleriichen Drt leben, 

M3_ 
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EN 20, Be 

Me per minifteo a tua falute eletto 
Ha quel Signor, che in ogni parte regna ; 

' Ch& per ignobil mezzo oprar effetto 
Meravigliofo, ed alto ei non ifdegna, | 
Ne men vorrä che si refti negletto 
Quelcorpc, in cui gia viffe alma sidegna: 
Lo qual con efla ancor, lucido, eleve, 
E immortal fatto, riunir fi deve, 

| ” 
Dico il corpo di Svene, acuifia data 
Tomba a tanto valor cOnyeniente, -, 
La quale a dito moftra, ed onorata 
Ancaor fara daila futura gente. 

Ma leva omai gli occhj alle ftelle, e guate 
Lä fplender quella, come un fol lucente; 
Quefta co’ vivi raggj or ti conduce 
Lä dove € il corpo del tuo nobil duse; : 

Bo 
Allor vegg’io che dalla bella face, 
Anzi dal (ol notturno un raggio fcende, 
Che dritto la, dove il gran corpo giace, 
Ouafi aureo tratto di pennel, fi ftende; 
E fovra lui tal lume, e tanto face, 
Ch’ogni fua piaga ne sfavilla, e fplende; 
E fubito da me fi rafigura 
Nella fanguigna orribile miftura, 
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‚2; 30. 

Der Hett , der überalf regiert , welder nicht vers 
Fhmipt, duch ein unedles Mittel hohe und wunderbare 
Hivkungen hervorzubringen, hat mich zum Werkzeug 
deiner Wohlfshrt auserlefen; ; und er wird eben fo wenig 
Soapayı daß Diefer Körper vernachlagigt bleite, in wels 
dem ehedem eine fo edle Seele Iehte, der mit ihr noch 

und Feicht und unfterblich gemacht fich vereiniz 
gen fo.# 2% et 


— 


5 38a 

Sch) fage, der Körper des Sueno, dem ein für fe 
große Tapferkeit [hidlihes Grabmal wird gegeben wers 
den, welches die Nachwelt noch mit Fingern zeige und 
ehre. Aber heb nunmehr die Yugen auf zu den Ster: 
"nen, und fieh dortienen wie eine leuchtende Sonne glän- 
"za: diefer führt dich mit feinen lebhaften Stealen nun 
Bot hin, wo der Leib Deines edlen Herrn He .n 











3% 

Alsdenn feh ih, dab yon dem fhönen Licht, ja vom 
der nächtlichen Eonne ein Strahl herabfteigt, der gera- 
‚de dahin, wo der große Körper liegt, tie ein goldnex 

Kederftrich fich erftredt, und über ihn einen folhen und 
fo viel Glanz verfivent „ daß alle feine Wunden davon 
Hlammen md erhellt werden. And gefhwind flell ih 
ib mie ver Inder bfufigen gräulichen Zerfeifihung, 


M4 


“ir 


Ki R Ki. | 
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- 33. h 
Giacea prono non giä, ma come volto 
Ebbe fempre alle fteile il fuo defire, 
Dritto ei teneva inverfo il cielo il volto, 
In guifa d’uom, che pur lä fufo afpire. 
Chiufa la deftra ,;e’] pugno avea raccolto, 
‚E ftretto il ferro, e in atto € di ferire: 
L’altra ful petto in modo umile, e pio 
Si pofa, e par che perdon chieggia a Dio. 

4 
Mentre io le piaghe fue lavo col pianto, 
Ne perö sfogo il duol, che Palma accora; 
Gli apri la chiufa deitra il vecchio fanto, 
EP] ferro, che ftringea trattone fuora; 
Quefta, ame difle, ch’ oggi fparfo ha tante 
Sangue nemico, e n’e vermigliaancera, 
K; come fai, perfetta: e non e forfe 
Altra fpada, che debba a lei preporfe. 


35 


Onde piace lä sl che s’or la parte 
Dai fuo primo fignore acerba morte, 
Oziofa non refti in quefta parte; 

Ma di man paffı in mano ardita, e forte, 
Che Pufi poi con egual forza, ed arte; 
Ma piü lunga ftagion con lieta forte; 
E con lei fzccia, perche a lei s’afpetta, 
Di chi Svene le uccife afpra vendetta, 


0 ee. | 
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Ah: 33. “ 

Er lag nicht vorwärts; fondern wie er fein Ver: 
Vongen immer nah den Sternen zugerichtet hatte: fo 
hielt er das Gefiht gerade dem Himmel zugewandt, mie 
ein Menfih, der bloß nach dort oben trahtet. Er hatte 
bie Rechte zugemacht, und die Fauft aufgezogen, und dag 
Echmwert gepadt, und ift im Begrif zugubhauen ; die 
‚andre tuht auf eine demäthige und fromme Weife auf / 
Der Bruft, und fcheint Gott um Berzeyhung zu bitten. _ 
B.::* 3. 

Während ich feine Wunden mit meinen Thränen 
wafche, und doch den Schmerz nicht [os werde , der die 
‚Seele niederdrangt: dfnete der heilige Alte ihm die ver- 
fhlogne Rechte; und das Schwerd heraus gezogen, dag N 

> fie fefthielt, fagte er zu mir: „diefes, 1.2Ihes heute fo 
siel Blut vergoffen hat, und noch davon roth ift, ift, wie 
Du weißt vollkommen; und es ift vielleicht kein ander 
Shwerd, d48 ihm darf vorgezogen werden. 

35. 

" Meswegen dort obengefälft, daf wen es jest von 
feinem erftern Herrn ein bittrer Tod trennt, es nicht bier 
müßig bleibe, fondern von einer Fähren und tapfern Hand 
in die andregehe, die es hermach mit gleicher Stärfe und 
Kunıt, aber auf eine längıe Zeit mit froherm 2oos ge- 
brauche; und mit ihm, weil fie von im erwartet wird, 
harte Rache an dem nehme, der den Sueno ums 
brachte, Ä 


N 
? 


Fe A un 
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| 3% 

 Soliman Sveno uccife, e Solimano 
Dee par la fpada fua reitarne uccifo, 
Prendila dungue, e vanne ove il Criftiano 
Campo fia intorno all’alte mura affıfo: 
E.non temer che nel paefe eftrano Ä 
Ti fia il fentier di nevo anco precifo; 
Che t’agevolerä per l’afpra via 

" L’alta deftra dilui, ch’or RA t’invia, 

37: 

Quivi egli vuol che da cotefta voce, 
Che viva in te ferbö, fi manifefi 

La pietate, il valor, l’ardir feroce, - 
Che nel diletto tuo fignor vedetti; 
Perche a feguir della purpurea croce 
L’arme, con tale efempio, altri fi defti: 
Ed ora, e dopo un corfo anco di luftri 


Infammati ne fian gli animi illuftri. 
28 


Rör 


Refta che fappia tu chi fia colui, 

Che deve della fpada efler erede, 

Guefti € Rinaldo, il giovinetto, a 'cui 

Il pregio di fortezza ogni altro cede, 

A li la-porgi, e di che fol da Iui 
-Walta vendetta il cielo, e’l mondo chiede, 


23 > 


Or mentre io le fue voci intento afcolto, 


'Fui'da miracol novo a [e rivolto, 


“ 





‚ alfo, und gehe dahin, wo dag hriftliche Hei 


# _ 
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T 36... 


Soliminpheate den Sneno um, und Solimenn RM 


fol von feinem Schwerd umgebracht bleiben. Rimm eg 
in die bode 





Fynern gelagert liegt, und fürchte nicht, 


dahin fendet, wird di den zaubern Dfad KERNE 


EN, 
= 37. 
Hier will er, da von derfelben Etimme, dieer Yes 


 bendig in dir erhielt, die Geömmigfeit, die Tapferteie, 


und der Erlegeriiche Druth, den dar bey Beinem geliebten 


Hern fait, befannt gemacht werde; dam it ein folhes 


Beyipiel die andern aufıwede, fi mit dem hisagenen 


Kreuze zu begeichnen, und nun und no nad) eineme.- 


auf von ‚vielen Sahren die heroifgen Gemürger Auges 


flammt feyn mögen, 


3% \ 


Koch mußt e wwiffen n, wer berjenige fey, der dag. 


es ed erben fol,  Diefer ift der junge Ainald, dem 


jeder ben Breis der Tapferzeit nahgiebt. Leserreich eg. 


ihm und fage, daß.der Himmelund die Welt allein yon 


ihm z hohe Kraft erheifgt., "Während ih num feine 
wit + 2 
or e aufimerkfan enhöte, ward ih Bach ein neneg 


Bund ex yon ihm wege ndt, 


bin einem 
fremden Land dir noch einmal der eg vom neuen abgen. 


 Thnitten werde; denn die hoheRtechte deffen, derdieh jest 


"88 _CANTO OTTAVO. 
39. 


‚Che 1A dove il cadavero giacea , 
Ebbi improvvifo un gran fepolero fcorto, 
Che forgengp, rinchiufo in fe l’avea, 


Come non so, ne con qual’arte forto: 


E in brevi note altrui vi fi [ponea 

Il nome, e la virtü del guerrier morto; 

To non fapea da tal vifta levarmi, 

Mirando orale lettre, ed ora i marmi. 

40. 

Qui, diffe il vecchio, appreflo a i fidi amiei 

Giacerä del tuo duce il corpo afcofo; 

Mentre gli fpirti amando in ciel feliei 

Godon perpetuo bene, e gloriofo. 

Ma tu col pianto omai gli eftremi uffici 

Pagato hai loro: e tempo e& di ripofo, 

Ofte mio ne farai, finch’al viaggio 

Mattutin ti rifvegli il novo raggio. 
ash 

Tacgue; e per lochi ora fublimi, or cupi 

Mifcorfe, onde a gran pena il fianco traili ; 

Sinch’ove pende da felvagge rupi 

Cava fpelonca raccogliemmo i/pafli. 

Quefto € ilfuo albergo: ivifra gliorfi, eilupi, 

Col difcepolo fuo, ficuro ftafü ; 

Che difefa miglior, ch’usbergo, e fcudo, 

& la fanta innocenza al petto ignudo, 
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Denn dort, woder ne lag, warich unvermie 
thet ein großes Grabmal gewahr geworden, welches in 
die Höhe gehend denfelben in fich eingef&loffen Hatte, ich 
weiß nicht wie, und mit was für Kunft in die Höhe ger 
gangen; umd in Eurzen Worten war derauf der Iiame 
und die Tapferkeit des fodten Sriegers einem andern dar- 
gelegt. Sch wußte mic) einem folcen Seficht nicht zu enke 
siehen, indem ich bald die Buchfiaben und bald den 
‚Marmor betrachtete. 


4% Ä ; 
„Hier, fagte der Alte, bey den getrenen Freunden 


wird der Körper deines Prinzen begraben liegen, wäh: 
vend die Geifter, durch Lieben im Hinnmel glüdfelig, eis 
ner immer “währenden und glorreichen Bonne genichen, 
Siher du haft mit ie Thränen ihnen nunmehr die leskern 
Pflichten bezahlt; und eg ift Zeit zur Kuhe, Du wire - 
mein Gaft feyn, BIS daß zur rorgenzeife Dich der neue 
-Stral aufwede 


4L, : 
Er fnwieg; und führte mich bald üfkr erkabne 53: 

ben, bald dur ‚tiefe Gange, wodurd ich. mit großer. 
rühe bie Seite burhbrachte, Endlich hörten wir aufzu 
gehen, wo von wilten® Gelfen eine geräumige Grotte der: 
aus hängt. Dies ift feine Wohnung; hier befindet er 
fig) fiber mit feinem Schüler unter Wölfen und Bären; 
denn die heilige Unfchuld ifi der unverwahrten Bruft eine 
 beffere Vertheidigung, als Child und Harnifg, 


j ER 


1990 .CANTO OTTAVO: 
2 4, 

Silveftre cibo, e duro letto porfe 
Ouivi alle membra mie pofa, e riftoröx 
Ida poi ch’accefi in sriente [corfe 
Iraggi del mattin purpurei e d’oro 5 
Vigilante ad orar fubito forfe 

L’uno, e laltro eremita, ed io con loro: 
Dal fanto vecchio poi congedo tolfi, 

E qui, dove egli configli, mi volfi, 

1, 43° 
Qui & tacque il Tedefco; e gli rifpofe 
il pio Buglione: o cavalier, tu porte 
: Dure novelle al campo, e dolorofe: 
Onde a ragio a fi turbi, e fi feonforte: 
Poiche genti sj-amiche, e valorofe i 
Breve ora ha tolte, e poca terra affortes 
E in guifa d’un baleno il fignor voftro 
Se in un fol punto dileguato, e moftro, 
44. | 

Ma che? Felice-e cotal morte, .e [cempio, | 
Via pi ch'aequifto di provineie, e doro: 
Be dar V’antico campidoglio ef&mpio 
D’ralcun pud mai si gleriofo alloro, 
Effi del cjel nel luminofo tempio 

Han corona immortal del vincer loro, 
Iyi, cred’io, che le fue belle piaghe 
Ciafcun lieto dimoitri, e fe n’appaghe, 


> 


A 
a} 
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42 
Hier gab Waldfpeife und ein hartes Bett meinen 
Sliedern Ruhe und Erguicung. Slher nachdem ich flams 
mend in Often die purpurnen und goldiien Strafen des 
Morgens gedaht wurde: fo fland wachen gefnwindt ber. 
eine und andre Einfiedfer auf, min zirbeten, und ich mit 
ihnen. Heruach nahm ic) von dem heiligen Grris Abs: 
fhied, and Wandte mich, wo er hin rieth., 


43: 
Hier jjtwieg ber Deutiche; und ihm autiseitete Der 
fromme Bullion: „DO Ritter, du beingfi Harte und be: 
trübte Neuigkeiten zum Heer, worüber es mir Rechtuns 
tuhie und mißmuthig werde; nachdem f9 gutgefinkte 
und tapfie Truppen eine furze Stunde entzifen, end 
ein wenig Erdreich verfälungen hat. Und wie ein Bliß 
hat fih euer Heer auf einmal gezeigt und wieder 
entfernt, 


’ 44: ; 

Aber wa82 ein folder Tod und DBerluft des Leben 

i At weit slürliher, ale eine Erlangung von Gold und 

Provinzen; und dad alte Kapitolium Fann nie ein Bey: a 

fpiel geben von einem p Hlorreichen un. Sie has 

ben im leuchtenden Tempel des Sinmels eine unfterbs _ 

Iiche Krone wegen ihres Veberwindeng; dort, glaub ich, 

/beß ein jeder vergnügt feine fböne Wunden jeige, 
und fih datı über freue, 

“ 


48 


nee, ‚ 
“u 
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1933 CANTO OTTAVO. 


I. 

Ma tu, ch’alle fatiche, ed al periglio 
Nelia milizia ancor refti del mondo; 
Devi giojr de’ lor trionfi, el ciglio 
Render, quanto conviene, omai giocondo, 
E perche chiedi di Bertoldo il figlio, 
Sappi ch’ei fuor dell’ofte & vagabondo; 
Ne lodo io giä che dubbia via tu prenda, 
Pria che di Ini certa novella intenda. 

46. 
Quefto lor ragionar nellaltrui mente 
Di Rinaldo Pamor defta, e rinova: 
E v’e chi dice: ahi fra pagana gente 
ll giovinetto errante or fi ritroyva: 
E non v’e quafi alcun, che non rammente, 


Narrando al Dano, ifuoi gran fattia prova; 


'E dell’opere fue Ja lunga tela 

Con iftupor gli fi difpiega,.e [vela. 

r 47- ; 

Or quando del garzon la rimembranza | 

Avea gli animi tutti inteneriti; 

| Ecco molti tornar, che per ulanza, 
Eran d’intorno a depredare ufeiti. 

. Conducean quefli [eco in abbondanza 

E mandre di lanuti, e buoi rapiti, 

E biade ancor, benche non molte, e firame, 

Che pafca de’ corfier l’avida fame, 





| 
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 berdir, der.du noch ben den Befäwerlichfeiten und ; 
der Gefahr im Sriegsdienft. der Welt beisft, ft dich 
an ihrer Herrlichkeit weiden, und deine Blite nunmiehe 
aufheitern, wie fehr fihs aeziemt, Und weil du nach 
dem Sohn Bertoldens fiasft: fo wife, dapı, er auffer 
N Sager herumfchweifts; und ih) Iobe nicht, daß du 
einen ziveifefhaften Weg nehmeft ,„ bevor du von ihırk 
gewife Nachricht hörfe u : 


46. 4 

Dieg Ihe Reden wert in ber andern Seither die 
Biehe zu Rinalden auf, und macht fie wieder lebendig; 
und es ift einer, der fügt: „Ah! der Stingling befindet 
fich jest in der Srre nüter Heidnifgem Tolle, Und ee 
ift faft feiner, der dem Dünen nicht wın die Bette feine 
großen Thaten erzählt, und das fange Geivebe feiner 
Pirkungen zu feinem Erfiaunen yor ihm entipigfele, 
and ausbreitek | 

Da min Das Angedenten des jungen Helben alte die , 


 Sennächer erweicht hatte; fiegel fo Fehrten viele zei, 


dienah Gewohnheit muögezogeh waren, hekum Beute 


zu machen. Diefe braten in Menge mit fh ganze 


Schaafheerden und weggerauble Ochfen, und nad Ges 


 kreybe, obgleich nicht viel, imd Zuiter für den ler: 





ks,* 


‚gen Hunger der Mferde. 
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48. 

F quefti di feiagura afpra, e ae 
Segno portar, che in apparenza & certo: 
Rotta del buon Rinaldo, e farguinofa 
La fopravvefta, ed ogni arnefe aperto. 
Toito fi fparfe (e chi potria tal cofa 
Tener celata?‘} un romor vario, e incerto, 
Corre il volgo dolente alle novelle 
Del guerriero, e dell’arme, e vuol vedelle, 

Am: N | 
Vede, e conofce ben Pimmenfa iole 
'Del grande usbergo, e’lfolgorar del lume; 
E F’armi tutte, ove € Vaugel, ch’al fole, 
Prova i fuoi figli, e mal erede alle piume: 
Che di vederle giä primiere, o fole, 
Nelle imprefe pi graudi, ebbe in coftume: 
Ed or, non fenza alte pietade ed ira, 
‚ Rotte, e fanguigne ivi giacer le mira, 

50, 

Mentre bisbiglia il campo, e la cagione 
Della morte di lui varia fi crede; 
A fe chiama Aliprando il pio Buglione, 
Duce di quei, che ne portar le prede, 
Uom di libera mente, e di fermone 
Veraciffimo e fchietto, ed aluichiede: 
Di come, e donde tu rechi queft’arme,, 
E di buono, o di reo nulla celarme, 


| 
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48: 


Und ein Zeichen von einem berenwerlichen iind großer 


Unglüd, welches dem Anfchein nad) gewiß tft: den biu= 


tigen Waffentoc und die zeiftoßne Küftung des Rinels 


55. Alöbald , Cimd iver könnte eine folhe Sache ver- 
- borgen halten?) breitete fic, ein verfehiedenes und une 
demwißes Gerücht aus: Det gemeine Haufe läuft be: 
trübt bey der Nachricht bon dem Krieger AN det Küs 
fung, und will fie fehens 
is 45; 

| Ei fieht und erkennt wohl die imgehente Saft des 

ätößen Kütaffee, und das Bligen des Lichts, ümddie ganz 


je Küftutig, wo der Vogel ift, der in der Sonne feine 


Kinder verfucht, und nichtden Federn traut; die er ehe: 
den zuerft und allein bey den größten Unterriehmungen 
zu fehen pflegte, und nun nicht ohne hohes Mitleiden 
id heftigen Zork aerbrodhen und biutig da legen {ads 
56. 

Fahrend dag Lager inmeinelt, ind Die lea don 
feinetit Tod verfehieden angegeben wird: ruft der from: 
itte Bullisn Aliptanden zü fi, den Anführer von bes 
ten, die bie Beüte herbepbrächten , einen Mind vor 

geht von ihm: „Tag, ivie ind wo du diefe Rüfkinig 
| Berbritigft , And verheel init mihts 00 Guten und 
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freyei Seele, ind auftichtiget föplichter Rede; und bes 


Wan 


1066  CANTO OTTAVO 
51. 


‚GH rifpofe colui: di qui lontatio 
Quanto in due giorni un meflaggiero andria, 
Verfo il confin di Gaza, unpicciolpano 
Chiufo trä colli algquanto € fuor di via: 
E-in ini d’alto deriva, e lento, e piano | 
Trä pianta, e pianta un fiumicel sinvias)! 
E d’alberi, e di macchie, ombrofe, e folto, 
"Opportuno alle infidie il loco & molto, 
\5®. 
Qui greggia alcura cercayam, che foffe 
Venuta ai pafchi dell’erbofe fponde ; 
E in ful’erbe miriam, di fangue rofle, 
Giacerne un Querrier morto in riva all’onde, 
All’arme, ed alle infegne ogni uom fi mofles 
Che furon conofeiute, ancorche immonde. 
lo m’appreflai per sifcoprirgli il vifo; | 
Ma trovai ch’era il capo indi recilo, 
i 53% | 
Mancava ancor lä deftra: el bufto grande 
» Molte ferite avea dal tergo al petto: 
E non lontan con Paguila, che fpande 
Le candide ali, giacea il voto elmetto, 
Mentre cerco d’alcuno, a cui dimande, 
Un villanel foprasgiunges foletto: | 
Che indietro il pafo, per fuggirne, torfe 
Subitamente che di nei s’accorfe, 
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51, e 
+ Diefer anfwortete ihm: „von hier fo weit als in 
‚ siwey Tagen ein Bote gehen würde, gegen die Grenze 
von Base zu, iftauffer dem Wege von Hügeln eingefhlof 
fen eine EleineCbne; und in fiefällt von oben herab und 
fhleiht gemah und langfam ein Eleiner Fluß zwifchen 
- Eitandund Strauch durch. Der Ort, Dicht und fhat- 
tigt von Baumen und Bufdwerk, it zu PUR 
gen fehr gelegen. : 
; 52 

Hier fühten wir Trgend eine Heerbe auf, bie zur 
Meide an dag graßreiche Ufer gefommen wäre: und auf 
dem mit Blut befprengten Grafe fahen wir am Wafer 
einen todten Krieger liegen. Bey der Röftung, bet 
Geldzeichen fuhr jedermann auf; denn: fie wurden et- 
Fannt, auch unrein. Ich näherte mi, um fein Ger 
fiht zu entdeden; aber ich fand, daß in Sopf abges 

hauen wat; 


55 
@öfehlte noch Die Hechte; und der große Rumprfhat- 
> te viele Wunden vom Rüden zur Bruft zu. Indnihtfern 
Ing mit dem Adler, der die weißen Slägel ausfpreitet, Der 
‚Isere Helm. Während ich einen füge, den id) frage! 
Fam allein ein Bauer herbey, der‘ gerhwind uimlenfie, 
am wich su fiehen, fobetd er ung gewahrt ward. 


na, 
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54 
Ma feguitato, e prefo, alla richiefta, 
Che noi gli facevamo, alfin rifpofe 
Che’l giorno innanzi ufcir della forefta 
Scorfe molti guerrieri, onde ei, s’afcofe: 
E ch’un d’effi tenea recifa tefta 
Per le füue chiome bionde, e fanguinofe, 
La qual gli parve, rimirando intento,  \ 
D’uom giovinetto, e fenza peli al mento, 

ee 
E che’] medesmo poca poi l’avvolfe 
"In un zendado dall’arcion pendente: 2 
Soggiunfe ancor ch’all’abito raccolfe 
Ch’erano i cavalier di noftra gente, 
Io fpogliar feci il corpo, e si men dolfe, 
Che pianfi nel fofpetto amaramente: 
E portai meco larme, e lafciai cura_ 
Cha degno onor di fepoltura, 
56, | 

Ma fe quel nobil tronco & quel, ch’io credo, 
Altra tomba, altra pompa egli ben merta, 
Cosi detto Aliprando ebbe congedo s 
Peroch® cofa non avea piü certa, 
Rimafe grave, e fofpirö Goffredo; 
Pur nel trifto penfier non fi raccerta: - 
E con piü chiari fegni il manco budo 
Conofcer vuole, e P’omicida ingiufto, 





| 
j 
N 
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Aber verfolgt, und eingehalten, antwortete er end» 
lich auf die Feage, die wir ihm machten: daß er den Tag 
. vorher viele. Krieger ausdem Wald Eoınmen fah, worauf 
er fi verbarg; umd daß einer von ihnen den Kopf bey 
feinen blonden und blutigen Haaren abgehauen bielt, 
welcher ihm, da er aufmerffam zufhaute, von einem 

jungen Menfchen, und ohne Hanıe am Kinn fhien, 


55. IR 
And daß der nehmliche wenig hernach ihn in ein 
Tuh einwidelte am Sattel hangend. Er fügte noch 
binzu, daß er aus der Tracht abnahm, dag die Ritter 
von unferm Volfe waren. "Ich ließ den Körper aneFlei- 
den, und eg Frantte mich fo, daß ich bey dem Verdadt 
bitterlich weinte ; nahm die Küftung mit mir, und 
hinterließ die Sorge, dag er die würdige Ehre eines 
Begräbnißes hätte, | 
56. - 
Aber wenn ber edle Kumpf derjenige Ift, wofür ich 
ihn halte: fo verdient er wohl ein ander Grab, und ei- 
ne andre Pracht. Wie Aliprand bief gefagt hatte, fo 
wurd’ er wieder entlaffen, weil er nihts gewiffere wußs 
te. Gottfried blieb erufthaft zurüc,. und feufste; doc 
hält er fih noch nicht an den traurigen Gedanfen, und 
will an Haren Kennzeichen den abgeftümmellen Körper 
und den ungerechten Mörder erfennen. 
Ne 
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57. 


Sorgea la notte intanto, e fotto Pali, 
‚Ricopriva del eielo i campi immenfi: 
%1 fonno, ozio deilalme, oblio de’ mali ; : 
Infingando fopia le cure, e ifenfi; 
Tu fol punto, Argillan, \Wacuti ferali 
D’'afpro delor, voigi'gran cofe, e penfi: 
Ne lagitato fen, ne gli occhj ponno 
La quiete raccorre, o’l molle fonna, _ 

5 58. Rn 
Cofui pronto di man, di lirgua ardito, 
Impetuofo, e fervido di ingegno, Ä 
Nacque in riva del Tronto, e. fi, nutrito 
‚Nelle riffe civil d’odio, e di fdegno. _ 
Pofcia, in efiglio fpinto, i calli, el lito 
Empi di fangue, e depredo quel regno, 
Sinche nell’Afia a guerreggiar fen venne, 
. E per fama miglior, chiaro divenne, 


59 
Alfın que fulPalba i Jumi chiufe: 
Ne gia fu fonno ilfuo queto, e foavez 
Ma fu fkupor, ch’Aletto al cor. "gbinfufe, 
Non men che morte fia, profondo, e grave, | 
Sono le interne fue virtü delufe,, 
E ripofo dormendo anco non ave; 
Che la furia crudel gli s’apprefenta 
sotto grribili larve, e lo fgomenta, 





4 N : h i : 
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tinterdeifen flieg die Rat auf, und Gebete m wieder 
mit ihren Sittichen Die uncemeplichen Näunte des His 
mele; und der Schlaf, die Muße der Seelen, 'die Ders 


geffenheit der Hebel, fläferte fmeichelnd Sorgen und i 
Sinnen ein. Du allein, Araillan,. von fiharfen Pfeis 


Ien rauhen Schmerzens‘ geflohen wälgzeft große Dinge im 
der Yeberlegung hin und herz weder der ftürmifche Bus 
fen, noch die Augen Föhnen die Ruhe oder den fanften 
Schlaf einfammeln. - 
Ki, 58» a 
Diefer fertig mit der Fauft, Eühn mit der Zunge, 


| angeftümm und aufbraufend von Art, Fam am lifer des 


Treonto auf die Welt, und wuchs unter Haß und Zorn 
bey den bürgerlihen Etreitigfeiten auf ; bernad) in die 
 Berbannung getrieben füllte er die Hügel und das Ufer 
mit Blut an, und beutete diefes Neich aus, bis er in 


Aiien zum Krieg anlangte, und aa einen befferu Ruf. 


{ich hervorthat, 
59 


Endlich fehloß er gegen Morgen die Augen; doc. 


war fein Chlaf nicht angenehm und ruhig: fondern es | 


war eine Dumpfheit, die ihm Alefto-ins Herz eingoß, 
nicht minder tief und Iäfig, als der Tod feyn mag, 
Cine Innern Kräfte werden abgemattet, und er hat im 
‚SHlaf noch Feine Nat; denn die graufame Furie ftelft 
 fich ihm unter gränlichen Geftalten dar, und erfchreett ihız, 
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60, 
Gl figura un gran bufto, ond’& divifo 
Il capo, e della deftra il braccio & mo2zo; | 
E foftien con la manca il tefchio intrifo 
Di fangue; e di pallor, livido, efozzo. 
Spira, e parla fpirando il morto vifo, 
El parlar vien co’l fangue, e col finghiozzo, 
Fuggi, Argillan, Non vedi omai la luce?° 
Fuggi le tende infami, e lempia duce, 
6L, a 

Chi dal fero Goffredo, e dalla frode, 
Ch’uecife me, voi cari amici, afıda 2 
D’aitio dentro il fellen tutto fi rode, 
® penfa fol come voi meco uccida, 
Par, fe cotefta mano a nobil lode 
Afpira, e in fur virtu tanto fi ide, 
Non fuggir nö: plachi il tiranno efangue 
2:0 fpirto mia col fuo malvagio fangue, 

u 62, Re | 
‘Io fard teco ombra, di ferro,edira 
Miniftra, e t'armerö la deftra, el feno, 
Cosi gli parla; e nel parlar gli fpira 
$pirito novo di furor ripieno, _ 
Sii rompe il fonno: e sbigöttito ei gira 
Gli occhj gonfi di rabbia, e di veleno: 
Ed armato ch'egli €, con importuna 
Fretia, i guerrier d’Italia infieme ad una; 
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60. 
Gie bildet ihm einen großen Körper vor, wouon der 
Kopf getrennt, und die Reste vom Arm abgeftümmelt 
ift; und Hält’ mit der Linken den unterhauenen Schädel, 
yon Blut und Bläße fcheuflich und befudelt. Das tobte 
Gefigt Holt Athem und fpricht im Athemholen, und 


das Sprechen Fommt mit Blut und Schluczen hervor.» 


glieh Yrgillen, fiehft du nunmehr das Sicht nicht? flich 
die vereuchten Zelte, und den gottlofen Heerführer. 
Mer fihert euch, theuren Freunde, vor den wilden 


Gottfried, und feinen Tüden, die mich umbracdten? 


der Böfewicht nagt fd ganz Innen von Haß ab, und 
denft nur, wie er euch mit mir umbringe. Doc wenn 


diefe Hand nach edlem Lobe trachtet, und auf feine Zap 


ferfeit fo viel vertraut, nein, fo fliehe nicht: und der 


oyranıı befänftige blutlog meinen Geift mit feinem hei 


62, 

Sch will ald Schatten bey dir fepn, und Stahl und 
Korn darreihen, und Dir-die Redite und ben Bufen bes 
wafnen., So fpricht fie zu ihm, und haucht ihm mit 
der Nede einen neuen Geift voll Wuth ein. Er führt 
(vom Schlaf auf; und dreht, außer fih, Die Xugen vom 
Hiaferey und Gift angefnwolfen herum. Und als er. ges 
zäftet üft: fo ruft er mit ungeftämmer Eile Die Kkieger 
\von Jealien zufammen, 


ee 2 ; 







2 
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63. 

Gli aduna la, 'dove fofpefe ftanno 
L’arme del buon Rinaldo; e con fuperba 
Vece, il furore, .e’l conceputo afianno 
In tai detti divulga, e difacerba} 
Dungue un popolo barbaro, e tiranno, EN 
Che non Pprezza ragion, che fe non ferba,, 
‚Che non fu mai di fangue e d’or fatollo, | 
Ne terral an in bocca, e’] giogo al collo?| 
| 64. | | 
Ciö, che fofferto abbiam d’afpro, e d’indegno] 
Sette anni omai fotto si iniqu& foma; | 
E tal, ch’arder di fcorno, arder ‚di fdegno 
Poträ da qui a mill’anni Italia, e Roma 
Taceio che fu dall’arme, e dallingegno 
Del buon Tancredi la Cilicia doma, 
E ch’ora il Franco a tradigion la gode: 
E i premj ufurpa del valor la frode, 

| SFR ' | 
Taccio, ch’ove il bifogno e’] tempo chiede 
- Pronta man, penfier fermo, animo auface gi 
Alcuno ivi di noi primo fi vede _ 
"Portar fra mille morti o ferro, o face: 
Quando le palme poi, quando le prede 
Si difpenfan nell’ozio, e nella pace, 
‚Noftti non’ fono giä, ma tutti loro 
I trionfi, gli onor, le terre ; e l’oro, 
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Ey 
Und Yeti fie da, wo die Kıfkung tes-macern 


Rinalds fih befindet, und sießt mit übermäthiges 
‚Etimme feine Wuth und feinen aufoefaßten Herger in 


folhen Rorten aus, umd erleichtert fich das Herz: ae; 
To ein Barberifches und Fyranuifihes Bolf, bag feine Ben‘. 


nunft nicht achtet, Feine Irene nicht hält, das nimmer 

nie an Blut und Gold fait wurde, fol ung den Zägel 
im Maul, das 30% aufden Maren ImIken® T 

64, 

Mas wit nunmehr ffeben Tahre ua unter eineg 
15 unfüglihen LAfl Nauhes und, Unwärdigeg ertragen 
Saben, ift fo, daß es von bier anf taufend Sabre mit 
Zorn und Hege Ttalien und Rom wird anbrennen füns 
nen. Sch fchweige, dag von den Kaffen und dem Wera 
fand de8 wadern Tanfred Eilicien überwältigt ward, 
and dep, Zu der Srant eg duch Betritheren genießt, und 
die ee der Tapferkeit der Betrug wegnimme, 

65, 
Sch fhiveige, dag, wo die Noth und die Zeit bereite 
geuft, feiten Borfaß, Fühnes Gemüth erfordert, man 


Da zuerft einen von ung Echwerd nd Flamme unfeg 


 Saufend Todte fragen fieht. Wann hernac die Sieges 
preife, wann die Beufen in der Puße und dem Friede 


ausgetheilt werden: 10 find die Triumphe, se Ehren; 
die Herrfchaften und Shite nicht unfet, fondern alle 


ihnen, 
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' 66 

Tempo forfe-giä fu, che gravi, e ftrane 
Ne potevan parer si fatte offefe; 
Quafi lievi or le paflo: orrenda, immane 
. Feritä leggierifiime le ha refe. | 
Anno uccifo Rinaldo, e con le umane, 
TPalte leggi divine han vilipefe. 
E non fulmina il cielo?2 e non Pinghiotte 
‚La terra entro la {ua perpetua notte? 

| 6. - ' 
Rinaldo han morto, il qual fu fpada, e feudo 
‚Di noftra fede; ed ancor giace inuito? 
Inulto giace: e ful terreno ignudo 
Lacerato il lafeiaro; ed infepulto. 
Ricercate faper chi fofle il erudo ? 
A chi puote, 0 compagni, efler occuito? 
Deh chi non fa quanto al valor Latino 
Portin Goffredö invidia, e Baldovino ? Ä 

68. | | 

Ma che cerco argomenti? Tl cielo jogiüro, 
il ciel, che w’ode, e ch’ingannar non lie>; 
Ch’allor, che fi rifchiara il mondo ofchro, _ 
Spirito errante il vidi, ed infelice, 
Che fpettacolo; oiim& erudele e durö! 
Quai frodi di Goffiedo a noi predice! | 
lol vidi,e non fu fogfio: eoövungue or mil, 
Par che dinauzi agli oechj miei Saggiri, 


| 








66. 



















Beleidigungen fehwer und aufferordentlich feinen Fonts 
ten; ich übergehe fie jeßt fart als leicht: eine entfeßliche 
ungeheure Wunde hat fie zu einem Unding gemacht, 
Sie haben Rinalden umgebrabt, und mit den menfche 
lichen die hoben göttlichen Gefege nicht geachtet. Und 
der Himmel f&lägt nicht mit dem Wetter drein? und 
Die Erde ıhut fich nicht auf, fie in ihre ne Nacht au 
verichlingen 2 N 
67: 

Rinalden haben fie ermordet, neldire Ehiwerd uns 
Schild unfers Slaubeng war, und er liegt noch unges 
tähtz; und fie Ließen ihn auf dem bloßen Erdreich zer: 
Reift und unbegraben. She unterfucht zur erfahren, 
wer die Granfame war: o Gefährten, wem Eatin er vere 
Iborgen feyn? He, wer weiß nicht, welhen Neid Gottfried 
und Balduin gegen die Tenlienifche ZTäpferfeit hegen ? 

| [700 

Aber was fach ic Beweisgrände auf? Sch fömäre 
beym Himmel, beym Sinmel der ung hört, und den 
Han Kicht betrugen darf, daß ic) ihn zur Seit, warn die 
inele Welt fich wieder nn als einen unftäten und 
inglüdlihen Geift fah. HD weh! welh ein graufamee 
und harter Anblig? Was für Bosheiten fagt uns dag 
bon Bortfrieden voraus? Sch fah ihn, und e8 wat Fein 
Tram; und wohin ih nun fihane, feheint er fie mir 
Mminer vor den Augen hefum zu wenden, 


Es. war vielleicht einft eine Seit, wo fo gefchehene - 


A 
Bir. 
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La gioventü fuperba arme arme freme; 
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- 6 - 
Or che faremo nei? Dee quella manos 

Che di morte si ingiufta € ancora immonda, 
Reggergi fempre ? O pur vorrem lontano 
Girne da lei, dove P’Eufrate inonda? 

Dove a popolo imbelle in fertil piano 


Tante ville, e cittä nutre, e feconda? 


Anzianoi pur; noftre faranno, io [pero,' 
Ne co’ Franchi comune avrem limpero. 

| .d6, | 
Andiamne, e refti invendicato il fangue 
(Se cosi parvi) illuftre, ed innocente, 
Benche, fe la virtü, che fredda langue ;. 


Foffe ora in voi, quanto dovrebbe, ardente;. 


Quefto, che divoro, peftifero angue 
Il pregio, el for della Latina gente, 
Daria con la fua morte, e con lo fcempio 
Agli alitri moftri memorando efempio, 
TE | | 
Io, io vorrei, fe’l voftro alto valore, 
Quanto egli pud, tanto voler ofalle, 
Ch’oggi per quefta man nelPempio core, 


Nido di tradigion, la. pena entrafie, a 


Cosi parla agitato, e nel furore, 
E nell'impeto fuo ciafcuno ei trafle, | 
Arme arme freine il forfennato, e infieme 





ne a 
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! 69. u, 
a8 werden wirnun thun? Sol ung diefe Hand, 
die von fo ungerechrem Tod noch unrein ift, imme:hin 
regieren ? vdet wollen wir vielmehr fern von ihr dahin 
‚ziehn, wo der Eupbrar feine Flutten anfhwellt, und 
einen fhwadhen Volk in gefegneter Ebne fo viele Dörfer 
and Städte ernährt und frugthar magt? Alfo aus für 
ung; fe e werden unfer feyn, hoff Ib: und wie werden 
mit den Stanfen feine ne Herrihaft haben, 
„6, 
. Ropt und fortreifen, und dag erfächte und unf&hul 
Bige Shut, wer c8 eud) po büntt, bleibe ungeräits 
obwohl, wenk die Tapferkeit, die Ealt fhmaghtet, jest. 
bey euch fo brennend wäre, al fie feyn follte, diefe pefks 
tödliche Schlange, die den Preis und die Blüthe des las 
teinifihen Bolis wegfraß, mit ihrem Tod und ihrer 
Vertilgung den audern Ungehenern ein denfwärdigee 
Beyfpiel geben würde, - | 
| ae f 
Sch, ih würde wollen, wenn eurer hohes Nerm et, 
| fo viel eg Fan, fo viel wagen wollte, daß heute surch 
diefe Hand in das gottlofe Herz, den Eis der Verräthes 
| ren, die Strafe einführe., Co foricht ex heftig aufges 
bracht, und zieht jedermann in feine Muth und. feinen 
| Ungeftümm. Waffen, Waffen! Enivfät der Tobende ; 
und zugleich Enirfcht mit ihm die übermüthige Tugend, 
‚Waffen, Waffen! 





Si 


Ne capendo in fe fteflo, alfin s’eftolle 
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2, 
Rota Aletto fr& lor 5 deftra armata, 
E col foco il velen ne’ petti mefce,. 
Lo fdegno, la follia, la fcellerata 
Sete del fangue ognior piü infuria, e crefce, 
E ferpe quella pefte, e si dilata, 
E degli alberghi Italiei fuor n’efce; 
E pafla fra gli Elvezj, e vis’apprende, 
E di lä pofcia anco agl’ Inglefi tende. . 

| 73 X 
Ne fol l’eftrane genti avvien che muova 
Il duro cafo, e’] gran pubblico danno: 
Ma le antiche cagioni all’ira nuova 
Materia infieme,, e nutrimento danno, 
Ogni fopito fdegno Or fi rinuova: 
Chiamano il popol Franco eimpio, e tiranno: 
E in fuperbe minacce efce diffufo 
L’odio, chienon puö ftarne omai piü chiufo, _ 
\ 74 ' 
Cosi nel cavo rame umor, che bolle 
Per tropo foco, entro gorgoglia , e fuma: 





Soyra gli orlidelvafo, einonda, e {puma, 
Non baftano a frenar il vulgo folle 

Que’ pochi, acuila mente il vero alluma, 
E Tancredi, e Camillo eran lontani, 
Guglielmo, e gli altri in podefiä foprani, 


- 
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7. 
 Aletto ftwingt unter ihnen die bewaffnete Nechte, 
and fehüttelt mit dem Feuer Gift in die Gerzen. Der 
Kat, die Thorheit, der verbrecserifche Durft nach Blut 
wird Immer wüthender und fleigt ; und diefe Perk 
fehfeicht fort und verbreitet fi, und geht ang den Jtar 
liänifchen Wohnungen bevor, und Fümmf unter die 
Schweizer, und hangt ich da an, und von hier alsdenn 
nod) in die Zelten der Engländer, | RN 
Ran, "AR | 
Und nicht allein der harte Vorfall und der große alle 
gemeine Schaden regt die ausivärkigen Truppen auf, 
 fondern alte Urfachen teichen dem nennen Zorn zugleich 
Stoff und Nahrung. Seder eingefchläferte Stoll wird 
nun aufgewedt, und das frankiiche Volk gottlos und 
tyrannifch genannt; nnd der Grimm bricht in folgen 
Drohungen hervor, und Fanın nunmehr nicht verfhlofe 


fen bleiben. N 
3 74 


So fprudelt in einem Keffel, der fiedet, vorallzugrofs 
fem Feuer die Reuchtigfeit auf und raucht; und endlich 
fich nicht mehr im fich felbft faffend erhebt fie fich über 
den Hand des Gefäffes, und wallt über und fchäumt. 
Die Wenigen, deren Einn die Wahrheit erleuchtet, find 
nicht genug, den thörichten gemeinen Haufen im Zügel 
zu halten; und Tanfred und Camill, Yoilhelm and die 
andern, die das höchfte Anfehen hatten, waren abwefend. 

D 2 


212 CANTO OTTAVO, 


75. 
Corrono giä precipitofi alParn! 
Confufamente i popoli feroci: 
E gia S’odon cantar bellici carmi 
Sediziofe trombe in fere voci. 
Gridano intanto al.pio Buglion che s’armi,' 
‚Molti diqua di A nunzj veloci; 
E Baldovino innanzi a tutti armato 
Gli s’apprefenta, e gli fi pone alato. 
| 76. 

Egli, ch’ode Paccufa, i lumi al cielo 
Drizza, e pur come fuole, a Dio ricorre: 
Signor, tu che fai ben con quanto zelo 
‚La deftra mia dal civil fangue abborre 5 
Tu fquarcia a quefti.della mente il velo, 
E reprimi, il furor, che si trafcorre: 
E l’innocenza mia, che cofta fopra 
E nota, al mondo cieco anco fi fcopra, 

| 177. 
Tacque: e, dal cielo infufo, ir frä le vene 
Sertiffi un novo, inufitato caldo: 
Co!mo d’alto vigor, d’ardita fpene, 
Che nel velto fi fpargs, e’l fa pilı baldo, 
E da’ fuoi eircondato, oltre fen viene 
Contra chi vendicar credea Rinaldo: 
Ne perche d’arme, e di minacce ei fentz 
Fremito d’ogni intorno , il paflo allenta, 


Y 
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Ze 
Eon faufen die freitbaren Bürter mit Haß durche 
einander zu den Waffen; und {bon tafen gie 
Trompeien mit Lirmilauf zum Kriegegefümmel.. Ui, 2 
Deifen rufen viele von da und dort herbeyrennende 30: 
then dem frommen Bullion zu, daß.er fich rüften möge; 
und Baldıin kömmt vor allen gerüftet zu Be: Br 
ftelit ih ihm zur Seite. A 
re ER 
Er, der die Anklage hört, richtet die Augen gem 
Himmel, und wendet fi, wie er immer pflegt, zu Gott. 
„D Heit, du, der du wohl weißt, mit welhen großen 


Eifer meine Rechte fi) vor Bürgerblute (heut, dur zers 


rei Diefen Die Binde von derSeek, und unterdrüde die: 


Much, die fo ansfchweift: und meine Unfhuld, die 
‚dorf oben befaunt it, werde. noch der blinden Welt einr 
feuchtend. ,, 
man 
& fchwieg; und fühlte fich von dem Himmel eine 
neue ungewöhnlihe Warme in Die Adern eingegoffen 
| dringen. Gefawellt von-hober Kraft ‚ von fühner Hoffz 
nung, die im Gefiht fi verbreitet, und ihn dreifter 
nacht, und yon den Seinigen umgeben, Fommt er weiter 
vor gegen den, der Rinalden zu rächen glaubte, und geht 
nicht Tangfamer, weil er ringsum ein Geräuf) yon Wafı 
fen und Drohungen hört, 
3 


ax 


San 


Forfe afpettate ancor ch’a voi mi pieghi, 


 Aglialtri merti or quefto error perdono, 


2:4 CANTO OTTAVO. 
73: 


Ha Ia corazza indoflo, e nobil vefte 


Riecamente Padorna oltra’l coftume: 
Wudo & le mani, e’Lvolto; e di celefte 
'Maeftä vi rifplende un novo Jume; 
Scuote Paurato fcettro; e fol con quefte 


Arme acquetar quegl’ impeti prefume. - 


Tal fi moftra a’coloro, etal ragiona : 
Ne come d’uom mortal la voce fuona, 


’ 


79% 
Quali fkolte minacce, e quale or ade 
Vano ftrepito d’arme; e ch’il commove ? 
. Cosi qui riverito, e in quefto modo 
Note fon io dopo Silunghe prove? 
Ch’ancor v’e chi fofpetti, e chidi frodo 
Gofiredo accufi, e chi le accufe approve? 
E ragioni v’adduca, e porga prieghi? 
“80, 2 | 

Ah non fia ver che tanta indegnitate 
La terra, piena del mio nome, intenda: | 
Me quefto fcettro, me delle onorate u 
Opre mie la memoria, el ver difenda: 
K. per or la giuftizia alla pieite 

a ne fovra i rei la pena fcends, 





Ed al vofßro Rinaldo anco vi dono; 
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u 78 | | 

Er hat den Kürag um, und ein edles Gewand 
feomüct ihn aus, veich außer Gewohnheit. An Händen 
ift er blos und am Geficht, und darin glanzt ein rieues 
Lit von himmlifher Majeftät. Cr bewegt das goldne 


.Stepter, und allein mit diefen Waffen glaubt er diefe 


Bewegungen zu flillen. So zeigt er fi ihnen, und p 
fpriht er; und feine Stimme tönt wie Feines fierbfichen 


Menfihen. N 
5 x 79 


„Bas für närrifhe Drohungen, und was für ein 
leeres Waffengeränfc) hör ic) jegt? und wer regt es an? 


 -Alfo werd’ ich bier fo verehrt, und fo erfannt. nach fo 


langen Erfahrungen? daf nöch einer ift, dei Merdact 


bat, und der Gottfrieden der Falfhheit anflagt, und 
ber Die Anklagen biifgt? Mielleicht erwartet ihr no, 


daß ich mich vor euch niederbeuge, und euch Gründe her- 
bey bringe, und Bitten darreihe? 
; ‚ 80, 
Ha, e8 werde nicht wahr, daf die Erde voll von mei: 


nem Namen eine folhe Inwürdigfeit vernehme: mic 





U vertheidige Diefed Scepter, mic die Erinnerung meiner 


 geehrten Ausführungen, und die Wahrheit. Und für 


jest weiche die Gerehtigkeit der & nade, und die Stra: 


fe falfe nicht herab auf die Schu [digen Pegen eurer 
andern Berdienfte verzesh’ ich euch diefen Seth, und 
wegen Rinalds nod) fhen? ih Ihn euch. 

er EN 


216 _CANTO OTTAVO. 
en 


Col fangue fuo lavi’l comun difetto 

Soio Argillan, di tante colpe autore? 

Che moflo a leggieriffimo fofpetto, .- . 

Sofpinti gi altrı ha nel medefmo errore, 

Lampi, e folgori ardean nel regio afpetto, _ 

Mentre ei ar 'ö, di maeftA, d’orrore; 

Dr alche Argiliano attanito, e conquifo 

Teme An crederia ?) lira gun vifo, 
82. | 

Bi: vu!go, ch’anzi irriverente, audace 

Tutto fremer sudia d’orgoglj, e dontez | 

E ch’ebbe al ferro, all’afte, ed allaface,. 

Che?l furor minittrö , le ‚man si pronte;. 

Non ofa (e i detti alteri afcolta, e. tage) 

Frä timor, e vergogna alzar. la fronte: | 

B foftien ch’Argillano, ancorche cinto 

Deil’arme lor, fia da’ miniltri ayvinto, 

N 83, ge 

Cosi leon, ch’anzi J’orribil coma Ä 

Con muggito fcotea fuperbo, e fero, 

Se poi vede il maeftro, onde fu doma 

La natia ferita del core altero; 

Puö del giogo fofrir Pignobil foma, 

E teme le minacce, e’l duro imperos 

‚Neigranvelli,igran denti,e Pu nghie, ch’hanno 

Tanta in fe forza, infuperbire il fanno, 
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81. 

Araillen, der tefeber fo vieler Schulden, ‚warh” ale 
fein mit feinem Blut der andern Kehl ab; be von dem 
allerleichteften. Verdacht aufgeregt, hat er die andern zu 
dem nehmlichen Serthum angetrieben. 'n ließe und Yhets 
terfttahlen brannten in dem Eöniglichen Antlis, während 
er fprach, Sol Meieftät und Grauen: fo dap Argilan 
betäubt und erdrüft, wer folt es glauben? den Sorn 
eines Gefichts TORIDIRE, 

52% j 

Und ne Haufe, den man vorher unehrer: 
bietig und verwegen Teos und Verachtung ausftoffer 
hörte, und der zu Schiverd, & Lanze und zu Fadel, die 
die Wuth darreihte, Die Hände fo bereit hatte, wage 
nicht, und hört die ftolgen Reden an nad fchweigt, Zivfs 
- Then Sucht und Schaam dag Seficht aufzuricht ten; und 
geftattet, dab Argillan noch von ihren W Sörffen umiingt; 
von den Gerihtödienern SEHROEn werde, 
83. 

© Fann ein eöiye, der vorher die sräufiche Mähne 
mit übermüthigem und durdringendem Bräffen ihüts 
telte, wenn er beruah den Wärter fieht, yon dem die 
angebohrne ilöheit des folgen Herzens gebändigt ward, 
Die unedle Zaft der Feffel erfiagen, und fürchtet die Dros 
Hungen und die harte Serrfchaft; umd die langen Halgs 
heare, die stoßen Zähne und Klauen, die in fi fo viele 
Stärke haben, machen ihn nihtaug den Schranfen gehen, 


218: CANTO O1ITAVO. 

; REN 84. | | 

E fama che fu vifto, involte crudo,, 

Ed in atto feroce, e minacciante, 

Un alato guerrier tener lo feudo _ 

Della difefa al pio Buglion davante: 

E vibrar fülminando il ferro ignudo, 

_ Che di fangue vedeafi ancor ftillante. 

Sangue era forfe di cittä, e di regni, 

(he provecar del cielo i tardi fdegni, 
3 . 

Cosi, cheto il tumulto, ognun depone 

L’arme, e malti con l’arme il mal talentag 

E ritorna Goffredo al padiglione s: 

A varie ‚cafe, anove imprefe intento; r 

Ch’raflalir la cittade egli difpone,, 

Pria che’ fecondo, ol terzo di fia fpento; - 

E rivedendo va lineife travi, 

Giä in macchine conteite orrende, e gravi, 


| 
| 
| 
- 
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5 
N 


3% 
Man fagt, dak mit firengem Geficht und in friege- 


rifcher und drohender Stellung ein geflügelter Streiter 


gefehen ward, der dem froiminen Bullion zur Berthei- 
digung den Schild vorhielt, und mit dem bioßen Schwerd 


herum wetterfeuchtete, woran man nod Blut tröpfeln 
Tab. Es war vielleicht Blut von Städten und Reihen, 


die den fpäten Zorn des Himmels hervor riefen. 


A 


So ward der Aufruhr geftilit; ein jeder legt die 
Waffen ab, und viele mit den Waffen ihren böfen Mil 
ien. And Gottfried gebt in fein Zelt wietet, auf man- 
&erley Dinge und neue Unternehmungen bedacht: dent 
er hat vor die Stadt zu beftärmen, bevor der zwente oder 
dritte Tag nicht mehr f feine; und geht und betraditet 
die zugezimnterten Balfen, die fhon in graulihe und 


fchwere Mofchinen zufammen gefchlagen find. 


IR Ar 





CANTO NONO. 





T, 

1% /S Ailgran moftro infernal, che vede queti 
IV2 Que’ giä torbidi cori, e Pire Tpente: 
E cozzar contra’l fato, eigran decereti 
Svolger non puö dellimmutabil mente; 

Si parte, e, dove pafla, i campi lieti 
‚Secca, e pallido il fol fi fa repente: 

E d’altre furie ancora, e d’altri mali 
Miniftro, a nova imprefa affretta Palie 





2 
Ella, che dalbefereito criftiano, 
Per induftria fapea-de’ fuoi conforti, 
Il figliuol di Bertoldo efler lontano, 
Tancredi e gli altri piü temuti e forti; 
Diffe : che piü s’afpetta? Or Solimano 
Inafpettato venga, e guerra porti, 
Certo (0 ch’io fpero) alta vittoria ayrem® 
Di campo mal concorde, e in parte fcemo, 


Meunter Gefang, 





1, 


A große Hölltiche Ungeheuer, weldes Sie yo 
Ber aufgebrachten Herzen ruhig und den Soru aus 
gelöfcht flieht, und nicht gegen das edhieial anfenn und 
die großen Entfchlüffe des unveränderl! hen Sinnes ume 
- Audern, zieht ab; und wo e8 herbey Eömmt, wird dag 
Srän der gelder troden und verliert die Sonne plönlich 
ihre Stralen. Und um noch andre Wuth und andre 
Uebel auf die Bahn zu bringen, befchleunigt ed die 
- Schwingen zu einer uraeHt a u 


% 
E8 ER daß durch) Die Emfigkeit feiner Gefägrten 
‚der Sobn Berroldens, Tankred, und die andern tay» 
ferften und gefürchteften von der Hriftlichen Armee eifs 
ferut wären, nd fagte: „ Worauf soird mod) geimartet! 
jest fomme Solimenn unyermuthet und fange Krieg 
an. Gewiß, (oder ich hoff’ es,) werden wir einen hohen 
Sieg über ein innerlich getrenntes und sum heil ges 
Ihwähtes Heer haben... a. 


m 


222 CANTO NON O. 
Bi 


Cio dene) vola ove fra fquadre erranti, 
‚Fattofen duce, Soliman dimora: . 
Quel Soliman, di cui non fu, trä- ‚quanti 
Ha Dio rubelli, uom piü feroce allora: 
Ne, fe per nova ingiuria i fuoi giganti 
Rinovafle la terra, anco vi fora: - 
Quefti fu Re de’ Turchi, ed in Nicea 
La fede dell’imperio aver folea, 

| Aal 4 
E diftendeva incontro ai Greci lidi, _ 
Dal Sangario. al Meandro il fuo confine: 
Ove albergar gia Mifi, e Frigi, e Lidi, 
E le genti di Ponto, e le Bitine.. 
Ma poiche contra i Turchi, e gli altri japan 
Paflar nel’Afia Parmi peregrine , 
Fur fue terre efpugnate, ed ei fconlitto 
Ben fu due fiate in general conilitto, 
E ritentata avendo invan la forte, 
E {pinto a forza dal natio paefe, 
Ricoverö del re d’Fgitto i in corte, 


 Ch’ofte gli fu magnanimo, e cortefe: 


Ed ebbe a grado che guerrier si forte 
Gli s’ofriffe compagno all’alte imprefe ; ; 
Propefto avendo giä vietar l’acquiito 
Di Paleftina ai cavalier di CRısro, , 


vo 
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’ 
Nac) diefen Worten fliegt e8, wo Solimankı fih 
‚unter den herumfchweifenden Sörden aufhält, von des 
nen er ich zum Heerführer gemacht hat: Solimann, 
der ftreitbarfte damals unter allen, die Gottes Gebot 
nit ahten; und der es and) aledenn feyn würde, wenn 
durch ein neues Unrecht die Erde wieder Niefen ihre herz 
vor brachte. Diefer war König der Türen, und pfleg- 
te zu Ricäa den Siß feines Neiche zu haben, 
‘ 4 = 2 
. Und firedte feine Grenzen gegen die griechifchen Ufer 
aus, vom Sangar big zum Möander, iD vor Zeiten die 
Mpfier, die Phengier, und pdier, die Bölfer vom Pons 
tus und die Bithinier wohnten, Aber nachden gegen 
die Türken und andere Ungläubigen die fremden Waffen 
nad) Alten überfamen: fo wurden feine Ränder einges 
nommen, und er zweymal volfommen in einem Haupte 
‚treffen gefhlagen. | 
‚ Und da er vergebens dag Long wieder verfücht hats 

te, und mit Gewalt aus feinem angebohrnen Lande war 
getrieben worden: fo begab ex fi an den Hof des His 
ni98 von Aegypten, welcher ihn als ein Man yon Herz 
und Gropmuth aufnahm; und dem eg [ieh war, daß ein. 
fb tapfrer Krieger fich ihm sum Gefährten bey den hoben 
Unternehmungen anböte, da er ih fchon vorgefegt hat: 
te, Die Eroberung yon Paläftinen den Hrifklichen Rite 
tern Zu verwehren, NR 

3 
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6, | 
Ma prima ch’egli apertamente lora 
La deftinata guerra annunziafle: 
Volle che Solimano, a cni molt’ oro 
Die per tal ufo, gli Arabi affoldafle. 
Or mentre ei d’Afia, e del paefe Moro 


. Lofte accogliea, Soliman venne, e trafle 


Agevolmente a fe gli Arabi avari, - 

Ladroni, in ogni tempo, e mercenari, 
| Ai 

Cosi fatto lor duce, or d’ogn’intorno 

La Giudea fcorre, e fa prede, e rapine: 

Sicch@l venire € chiufo, e’l far ritorno 

Dail’efercito Franco alle marine. 

E rimembrando ognor lantico fcornos 

E dellimperio fuo Palte ruine, 

Cofe maggior nel petto accefo volve; 

Ma non ben s’affıcura, o fi zifolve, 


3 | 
A coftwi viene Aletto: e da lei tolto 


a E’l fembiante d’un uom d’antica etade. 


- Vota di fangue, empie di crefpe il volto, 
‚Lafcia barbuto il labbro, e’l'mento rade: 
Dimoftra il eapo in lunghe tele avvolto; 
La veite oltra] ginocchio al pie gli cade, 
La icimitarra al fianco, el tergo carco 
Delia faretra, e Helr mani me Varco, 
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6. 
5 ,Mber bevor er ihnen Öffentlich den befhloßnen Stieg 
I "antändigte, wollte er, daß Solimann, dem er dazu vieh, 
Geld gab, die Araber i in feinen Sold nähme, Während 
er num aus Afien und dem Mohrenlande feine Yrmes 
zufammen brachte: Fam Solimann, und 309 leicht die 
geisigen Araber zu fih, zu jeder Seit Räuber und 
Miethfnechte, 
y 

Eon ihr Heerführer selben ones er Judde 
ringsum, und macht Raub und Beuten, fo daß der frän: 
tiihen Armee der Weg zur Flotte abgeiänitten tft; und 
da er jederzeit an die alte Schmad) äutüd denft, und 
den hohen Umfturz feines Reichs: fo wälzt et gröffere 
Dinge in dem entflammten Gemüth um, ftent fic aber 
noch nicht fiber, oder entfließt fi. 


% 


gu diefem Eommt Alefeo, und nimmt die Miene 
eines alten Mannes an fih. Sie fült, ohne Saft und 
Reben, das Gefiht mit Runzeln an; Läßt die Kippe mit 
Bart bewachfen-und das Kinn abgefhoren. Den Kopf 
zeigt fie in lange Leinwand eingemwicelt, das Kleid fat 
(ihr über die Knie zum Fuß, den Gabel hat fie an der 
Geite, und den Küden mit dem Köcher. beladen ‚und 
in den Händen. den Bogen, RT 





226 CANTO NONO: 
9 
Noi, gli dice ella, or trafeorriam le 
Piaggie, e le arene fterili, e deferte: 
Ove ne far rapina omai fi puote, 
Ne vittoria acquiftar, che loda merte. 
Goffredo intanto la cittä percote, j 
 E giä le mura ha con le torri apertes _ 
E giä vedrem, s’ancor fi tarda un pocO, . , 
Infin di quä le fue ruine, elfooo, | 
| 10. 5. 
Dunque accefi tugurj, e gregge, e buoi 
Gli altri trofei di Soliman faranno 2 
Cosi racquifti il regno? €@ cosi i tuoi 
Oltraggj vendicar ti credi, el danno? 
Ardifci, ardifei: entro ai ripari fuoi, 
Di notte opprimi il barbaro tiranno, ’ 
Credi al tuo vecchio Arafpe, il cui configlio 
E nel regno provafüi, e nell’efiglio, - 
a | | 
Non ci afpetta egli, e non ci teme, e fprezza; 
- Gli Arabi ignudi in vero, e timorofi: 
NE creder mai poträ che gente avvezza 
Alle prede, alle fughe, or cotanto ofi: 
Ma fieri gli farä la tua fierezza 


vote. 







Cosi gli difle; e le fue furie ardenti 
Spirogli al feno, © & mifchiö trä’yenti, 


’ 
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% 

Wir, fpricht fie zu ihm, durchftreigen jest.die 
bden Gegenden, und die trocdinen und verlaßnen Geftade, 
wo man nun nichts mehr wegnehmen, oder einen Sieg 

erlangen Faunn, der Lob verdient. Gottfried unterdef 

fen pocht auf die Stadt Io8, und hat fhon die Mauern 

fanmt den Thürmen eröfnet; und wir werden bald, - 

wenn man noch ein wenia faumt, ihren Untergang und 

DnS Feuer dis von hieher fehen. ; 
10, 

Alfo werden angebrannte Bauerhätten und Heete 
den und Ochfen die hohen Giegeszeicen Solimanns 
fegn? Gewinnft du fo das Neich wieder? und glaubft 
du fo deinen Schimpf und deinen Schaden zu zöhen? 
‚Sep fühn! fey Ehe! unterdräf den barbarifhen Ty- 
zaumen in feinen Verfihanzungen. Glaub Deinem ak 
ten Arafp, deffen Rath du bey der Regierung und is 
der Verbannung geprüft haft. 

Al. 

Er erwartet ung nicht, und riet und nicht, und 
verachtet die in der That nadten amd furchtfamen Aras 
Ber; und er wird nimmer glauben Eönnen, daß ein Bolk 
der Känberep und Flucht gewohnt, nun fie) fo vielen an 
terftehe. Aber deine Surhtbarkeit wird fie tapfer mas 
chen gegen ein Lager, das unbeiwehrt da liegt und auge 
zuht , So forachfie zu ihm, und athmere im ihren 
| brennenden Sorngeift in den Bufen, und mifhte fh 
unter die Winde, | Ya 
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” 


| | 12. 
Grida il guerrier, levando al ciel la mano, 
O tu, che furor tanto al cor m’irriti, 

- Ned vom fei gia, fe ben fembiante umano | 


Moftrafti; ecco io ti feguo, ove m’inviti, 
Verrö, farö la monti, ov’ora & piano; 
‘Monti d’uomini eftinti, e diferiti: 
Faro fiumi di fangue. Or tu fia meco, 
E reggi l’arme mie per I'zer cieca, Um 
13, | 
Tace, e fenza indugiar le tüurbe aecoglie, 
E rincora parlando il vile, e’l lento: | 
E nell’ardor deile fue_ftefle voglie 
Accende il campo a feguitarlo interito, 
Dä il fegno Aletto della tromba, e fcioglie | 
Di fua man propria il gran vefüllo al rl 
Marcia il campo veloce, anzi si corre, 
Che della ns il volo anco precorre, 
I4. 
Va feco Aletto, e pofeia M lafcia, e vete | 
D’uom, che rechi novelle abito, evifo: ı' 
E nell’ora, che par ch’el mondo refte 
Fra la notte, efräl di dubbio, e divifo, 
Entra in Gerufalemme, e tra le mefte 
Turbe paflando, alre dä l’alto avvifo | 
Del gran campo, che giunge, e del difegno 
E de! notturno aflalto e Pora, el fegno, 





en 
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I% 
Der Krieger rief, die Hand gen Himmel erhebend: 
„DO du, der. du mic jo viele Wuth im Herzen aufregft, . 
und fürwahr fein Menfch bift, ob du gleich Tr 
Gebärden zeigteft: fieh! ich folge dir, wohin du mid, | 
| einladeft. Sch werde Eommen; ich werde da Berge mass IR 
hen, 100 jest Ebne ift, Berge von erfihlagnen und ver, 
| mundeten Menfchen ; ich werde Flüfe von Blut maden. 
Du aber fey bey mir und führe meine Waffen in der 
blinden Dunfelheit, yr 





















13. u. 
Er Ihweigt, und ohne en verfiänineht, er die 
Saufen, und fpricht mit feinem Neben dem Feigen und 
dem Trägen ein Herz ein; und in dem Feuer feines. 
Berlangens zündeter dag Heer an, bereit ihm zu folgen. 
Aleteo giebt das Zeichen mit der Trompete, und lößt 
mit ihrer eignen Hand die große Sahne im Wind auf, 
Daß Heer marfchiert fchnell von dannen, ia lauft fo, 
daß es dem Flug des Gerüchte noch zuvorläuft. 

s I4, h Er 
AleEto zieht mit hernad verläßt fie ihn,. 
und nimmt Kleidung und Gefiht von einem Mann an, 
der Neuigkeiten bringt; und Eommt zut Stunde, wo die 
Belt zwicchen Pacht und Tag zweifelhaft und getheilt 
Seine, in Jerufatem ir. dringt ri die nieberger” 


or, 


kedhricht von Ei arabeh Gerebih ot, und von. 
einem Vorhaben , und von. dem nächtlichen Anfall, 
ad von der Stunde und dem Zeichen. 

P3 
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. 35 | 
Ma gia diftendon Pombre orrido velo; 
Che dirofli vapor fi fparge, e tigne.; 
La terra, in vece del notturno gelo, 
Bagnan rugiade tepide, e fanguigne. | 
S’rempie di moftri, e di predigjil eieloe; 
S’odon fremendo errar larve maligne; 
V.ot5 Platon gli abiffr, e la fwa notte 
Tuttz verfö dalle:tartaree grotte- 

| 16. 
Per si profondo orror verfo le tende 
Deglinimici il fier Soldan cammina 5 
Ma quando a mezzo del fno corfo afcende 
La notte, onde poi rapida dechina; 
A men d’un miglio, ove ripofo prende 
1} ficuro Francefe, ei s’avvicina, 
Qui f& cibar le genti, e pofcia, d’alto 
Parlando „ confortolle al erudo aflalto, 

"m 

Vedete 12 di mille furti pieno 
Un campo piü famofo aflai, che forte: 
_ Che quafi un mar, nel fuo vorace feno 
Tutte dell’Afin ha le riechezze afforte. 
Queito ora a voi (ne gi& potria con meno 
Voftro periglio) efpon benigna forte. 
L’arme, ei defirier d’oftro guerniti e d’oro 
Preda fian voftra, e non difefa loso, 












Neunser Gefang, 23T 
15. % 

‚Aber fchon wird von der Duntelheit auge Käufe 
eingehälft, Die mit tothen Dünften befledt und durch 
fprengt ift. Auftakt der nächtlichen Kälte befenchtet die Bi 
Erde ein (auer und blutiger Than. Der Himmel wir, 

mit Ungeheuern und aufferordentlichen Erfcheinungen | 
angefüllt; -man hört zifhend boshafte Gefpenfter. her- 
aumfoleihen; Pluto leeıte die Abgründe aus, und goß 
alle feine Teacht aus den tartarifchen Schlünden. 


16. 
Durch fo tiefes Grauen rüdte der milde Sultan zu . 


den Zelten der Feinde heran. ‚Aber als die Nat mit» 
ten auf die Höhe ihrer Bahn fteigt, wovon fie hernad) 
| fopnell abwärts Ienft: nähert er fi auf weniger als eine 
Pisrtelmetle, wo der fihre Franzos Ruhe einathmet. 
Hier Fieß er die Truppen Speife nehmen, und frifchte 
fie hernach mit einer Iiede voll Kühnheit zum fhredTi- 
en Ueberfall an. ER Ps | 
2 17, “ 
nähe feht hier ein Lager von taufend Näubereyen 
soll, weit mehr berühmt, ald tapfer; das gleichfam. wie 
ein Meer in feinen gefräßigen Bufen alle Reihthümer 
von Affen eingefehlungen hat} Diefes ftellt euch jent ein 
 gütiges Schiefal aus, und e8 Eunnte nicht mit weniger 
Gefahr für euch sefhehen; die Waffen und die Pferde, | 
mit Purpur und Gold ansgejiert, werden eure Bene 
Tem, und nicht ihre Dertheidigung, 
»4 u: 


232° CANTONONO. 

| eo 

Ne quefa £ gia quell’ofte, onde la Perfa 
Gente, e la gente di Nicea fu vinta; 
Perche, in guerra si lunga, e si diverfa, 
Rimafa n’® la maggior parte eftinta : 


E s’anco integra fofle, or tutta immerfa ı 


In profonda quiete, e d’arme & feinta. 


Tofto s’opprime chi di fonno & carco: 


Che dal fonno alla morte & un picciol vareo, 


Sü fü venite: io.primo aprir la ftrada 
Vuö,, fü i.corpi languenti, entro ai ripari: 
Ferir, da quefta mia, ciafcuna fpada, 

E l’arti ufar di crudeltate impari. 
Oggi fia che di Crifto il regno cada: 
Oggi libera PAfia: oggi vei 

Cosi glinfamma alle vicine proves; 

Indi tacitamente oltre lor move, 
en 20. 

Ecco, trä via, le fentinelle ei vede’ 

Per l’ombra mifta d’una incerta luce; 

Ne ritrovar, come ficura fede 

Avea, puote improvvifo il faggio duce. 

Volgon quelle, gridando, indietro il piede, 

Scorto che si'gran turba egli conduce: 

"Sieche la prima-guardia & da lor defa, 
Che, com’puö meglio, a ER TE EN 


FE 


rn : a 
de ar RL ee 
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I. r 

Und diefe Armee ift jeßt nicht jene mehr, von wel 
Ser das perfiiche und das BolE yon Wicäa ühermur- 
den ward , weilin einem fo Jangen und abmwechfelnden 
Krieg ber größte Theil dayon erlegt worden ift. And 
"wenn fie auch noch ganz wäre: fo ifkfiejezt völlig in fiefe 
Ruhe, und ivaffenfedig eingefunfen, Der wird bald uk- 
terbrüct, der vom Schlaf beladen it; denn vom Schlaf 
zum Tod if ein Fleiner tebergang, PER 
5 2. 1% S ur 
Auf! auf! Fomme! Zap will zuerfeden Weg aufden 
ferbenden Körpern inner die Wie eröfnen. Bon meis 
nem lerne jedes Schwerd zubauen, und der Wiffenfchaft 
‚der Graufamfeit fic; bedienen, Heute foll SChrifti Reich 
zu Ötunde gehen, heute Afien frey, heute follt ihr be: 

rühmt fepn.,, So entflammt er fie zu den bevorfiehen: 
den Thaten; alddenn führt er fie [Ei weiter voran... 

20 

Sieh! auf dem Weg erblictt erdurc bie Dunfelheit 
vermifcht mit einem ungewiffen Richt die Shildwarhen; 
und er fan, wie er fiher Zutrauen hatte, nicht unver: 
muthet den Elugen Seerführer überrafehen. Diefe ichren 
um md iufen, als fie gewahr werden, daß er einen fo 
großen Haufen anführt : fo daf die erfte Borpoft von ih: 
men aufgewedt wird, Die fc aufs befte wie fie Fanır 
zum Gefecht Dereiter, Be 
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| 27, | 
Dan fiato allora ai barbari metalli | 
Gli Arabi, certi omai deffer ‚fenkiti, | 
Van gridi orrendi al cielo, e de’ cavalli 
Col fuon del calpeftio mifi i nitriti. 
Gli alti monti muggir, muggir le valli, 
E rifpofer gli abiffi ai lor muggiti: 
F la face innalzö di Flegetonte 
Aletto, el fegno diede a quei del monte; 

22, 

Corre innanzi il Soldano, e giunge a quellai 
Confufa ancora, e inordinata guarda, 
Rapido si, che torbida procella Ä 
Da’ cavernofi monti efce piü tarda: 
Fiume, ch’alberi infieme, e cafe fvella: 
Folgore, che le torri abbatta, ed arda: | 
Terremoto, che’] mondo empia dorrore, 
Son picciole fembianze al fuo furore, 


23. 





Ne piaga fa » ah Palma altrui non tolga: 
E piü direi; ma il ver di falfo ha faccia. 

% par erh o sinfinga, o non fen dolga; 
O non fenta il ferir delle altrui braccia; 
Seben belmo. percoflo, in fvon di fquilla 
Rimbomba, e orribilmente arde, e sfavilla, 


Nenner Sean; a 


21, 

Die Araber, gewiß, nunmehr wahrgenommen wols 
den zu feyn’, Iaffen alsdenn ihr barbarifch Metal ex | 
fchallen. Sräuliches Geförey und das Wiehern der Der 
de unter dem Hufgeflicr dringt bis zum Himmel. Die 
hohen Berge brülfen, es brälfen die Thaler, umd die 
Abgründe geben ihrem Brüllen Antwort. Alekro bod 
die Kadel des Phlegetons in die Höhe, und gab deneu 
auf vo Berg das Zeichen. - 

PL4? 

Der Sultan fptengt voran, und gelangt zu diefee 
noch verwirrten amd ungeftellten Borpoft, fo überfak 
Iend, daß ein wilder Sturm Iangfamer aus holen Bergen 

Hervorkömmt. -Sin.Fluß, der Bäume zugleich und Has 
fer wegreißt, ein MWetterftrahl, der Thürme abmwirft und 
verbrennt, ein Eröbeben, da8 die Welt mit Grauen er 
| Fünt: find (hwahe Bilder von feiner Butt. 
23. | 
Er fenft das Shwerd nie, daß es nicht vol greife, 
umd ed greift nicht voll, daß es nicht auch eine Wunde. 
| made, und eg madjt Feine Wunde, die dem andern das 
| geben nicht benehme; und ich würde mehr fagen, aber 
das Wahre hat das Anfehen vom Zalfchen. Und eg fobeint, 
als ob er fi verftelfe, oder als ob e8 ihm nicht weh thus, 
sder als ob er das Zuhauen der andern Arme nicht em 
yfinde; wenn gleich fein Helm getroffen wie eine loc 
fhallt, und sräulich brennt und Zunfen ftreus, 
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: 24 - 

Or quando ei folo ha quafi in fuga, volto 

Quel primo ftuol delle Francefche genti; 

Giungono, in guifa d’un diluvio accolto 

Di mille rivi, gli Arabi correnti. 

Fuggono i Franchi allora a freno fciolto, 

. E.mißo il vincitor va tra’fuggenti: 

E conlor entra ne’ ripari, e’l tutto 
Di ruine, e d’orror s’empie, e di lutto, 

. er RER N 
Porta il Soldan fs ’elmo orrido, e grande 
Serpe, che fi dilunga, e’l collo fnoda: 

Sü le zampe s’innalza, e Vali fpande, 

E piega in arco la forcuta coda: 

Par che tre lingue vibri, e che fuor mande 
_ Eivida (puma, e che’ fuo fifchio s’oda : 
Ed or, ch’arde la pugna, anch’ei sinfiamma | 
Nel moto; e fumo verfa infieme, e fiamma. | 
A, 26. 

E fi moftra in quel Jume »’riguardanti 
Formidabil cosi l’empio Soldano, 

Come veggion nell’ombra i naviganti 
Fra mille lampi il torbido Oceano. 

Altri danno alla fuga i pie tremanti: 
Danno altri al ferro intrepida la mano: 
E ia notte i tumulti ognor piü mefce, 
Ed oceultando i rifchj, i rifchj accrefce, 
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Da er num allein den erften Trupp der Franken fait 
in Flucht gefchlagen hat : fo formen ‚gleihfam ı wie vor 
- taufend Bächen eine Sündfluth sufammen gefhmwennmt. 
tennend die Araber. Die Stanfen fliehen alsdenn ı mit 
verhängtem Zügel, und der Sieger reitet unter ; den 
 Slühtigen vermengt, und fommt mit ihnen in die 
Verfhanzungen, und fült. alles mit Untergang und 
Srauen und Trauer an. 
25. | 

Der Sultan trägt auf dem Helm eine große und 
gräulihe Schlange, die fig verlängert und den Hals her 
 vorihlinge. Auf den Pfoten richtet fie fih in die Höhe, 
amd breitet die Flügel aus, und biegt i in einen Bogen 
den gabelfürmigen Schwanz, Cs fiheint, daß fie drey 
Zungen fhnelfe, und gelben Speichel von fi Iaffe, nnd 
als ob man ihr Zifchen höre; und nun da der Kampf 
brennt, erhizt au fie fich i in der ARNOEND, und mot 
zugleich Auch und Feuer, 
26, 
Und in diefem Lichte zeigt fich der ne Sultan ai 
Anfchauenden fo fürchterlich, wie die Seefahrer bey Nadıt. 
den Hürmifhen Deean unter taufend Bligen iehen. [44 
nige machen fih mit fhlotternden Beinen anf die $lucht, 
andre ergreifen mit un fhrodner Hand dag Schiwerd; 
und die Nacht drängt immer mehr den Aufruhr zufame 
men, und häuft, indem fie fie verbirgr, die Gefahren. 






23%  CANTO NONO: 
27. 


Fra color, che moftraro il cor piü franco, 
Latin, ful Tebro nato, allor fimofe: 
A cui n& le fatiche il corpo ftanco, 

Ne gli anni dome aveano ancor le pofle. 

Cinque fuoi figlj quafi eguali alanco 

Gli erano fempre, ovunque in guerra eifofle, 

D’arme gravando, anzi illor tempo molto, 

Le membra ancor crefcenti, e’l molle volto. 
‚28. | 

Ed eccitati dal paterno efempio, 

Aguzzavano al fangue il ferto, e Vire, 

Dice egli loro: andianne ove quel’empio 

Veggiam ne’ fuggitivi infuperbire, 

Ne giä ritardi il fanguinofo fcempio, 

Cheei fa degli altri, in voi l’ufato ardire: 

Peroche quello, o figlj, € vile onore, 

' Cuinon adorni alcun paflato orrore, 

a 

Cosi feroce leonefla i figlj, 

-Cui dal collo la coma anco non pende, 

Ne con gli anni lor fono i feri artiglj 

Crefeiuti, e Parme della bocca orrende, 

‚Mena feco alla preda, ed ai perig]j: 

E con l’efempio a inerudelir gli accende | 

Nelcacciator, che le natie lor felve 

Zurba, e fuggir fa le men forti belve, 
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27 

Unter denen, die ie am heldenmüthigften ‚geigten,. 
tüdte Latin an der Tyber geboren - -aledenn. hervor, 
dem weder die Befchwerlichkeiten den Körper ges 


faft einander gleiche Eöhne waren ihm immer zur Cei- 
te, wo er auch im Krieg feyu mochte, Die von der Kit 
ihre noch wachienden- Glieder und dag fanfte Seficht 
fehe mit a befinwerten, 


28. 

Und durch Das vaterliche Beyfpiel PR 
fie Schwerd md som zum Blutvergießen. Er fpriht 
zu ihnen: „laßt ung hin, wo wit den Gottlofen die 
Slüchtigen übermüthig jufammen hauen feben; und das 
blutige Gemeßel, das er unter den andern antichtet, 
halte bey euch den gewöhnlichen Muth nicht zurüc: denn 
das, o Kinder, ift eine fchlechte Ehre, die Fein Yer= 


geangnes Ser ausihmädt.,, 
| 
ee 


© führt eine ftarke Löwin ihre ungen, denen die 
Mähne noch nicht vom Halfe herabhängt, und die fharfen 
Iauen und die gräulichen Zähne im Maule mitden Jahe 
en gewachfen find, gut Beute und den Gefahren mit 
fi; s und enfflammt fie mit ihrem Benfpiel auf den Si 
ger Io8 zu müthen, der ihre heimathlichen Wälder fort, 
Ikad die minder tapfern Thiere fichen macht, 





beugt, noch die Fahre die Kräfte benommen hatten, gunf 


PR) J A 
j 
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Bu 
Segue il buon genitor Pincauto ‚Auolo 
De’ cinque, e Solimano aflale, ecinge: . 
E in un folpunto, unfol configlio,.e un folo ° 
Spirito quafi, fei lunghe afte fpinge. 
Ma troppo audace il fuo maggior figliuolo 
L’afta abbandona, e con quel fier üftringe ; 
E tenta invan, con la pungente fpada, 
Che fotto il corrider morto gli cada, 
| 31. | 

Ma come alle procelle efpofto monte n 
Che percofo dai flutti al mar fovrafie, 
Soitien fermo in fe fteflo i tuoni, el’onte 
Del cielo irato, ei venti, el’onde vafte; - 
Cosi il fero foldan Paudace fronte 
Tien faldaincontro ai ferri,eincontroallafte: | 
Ed a colui, che’l fuo deftrier percote, | 

Tra i ciglj parte il capo, e träle gote, | 
/ 92% | | 
Aramante al fratel, che gi ruina, 
Porge pietofo il braccio, e lo fottiene: 
Vana, e folle piet4, ch’alla ruina 
Altrui la fua medefma a giunger viene: 
Che’l Pagan fu quel braecio il ferro inchiuas, 
Kd-atterra con lui chi a lui s’ettiene, 
Caggiono entrambi, el’un fulPaltro langue, 
Mefcolando i i fofpiri ultimi, ei fangue, 
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f $ „ | 30, Ä 
Der wadte Vater folgt dem a Trupp 
% der Fünfen, und fälst den Solimann an, und umringt 
Ähn; und in einem Seitpunft, einem Kath, einem weit / 
faft, werden fech8 lange Lanzen fortgerennt, Aber alle 
zuserwegen läßt der gröbere Sohn feine Lanze, und giebf 
fi) mit diefem Zurchtba.en zufammen, und füht vers 
gebeng mit dem ftechenden Schwerd, daß unter ihm fein 
"Mferd falle, | 
e 3Is : 

Aber wie ein den Stürmen ausgefektet Berg, deu 
von ‚Fluthen gefchlagen das Meer auehält, auf fi ges 
‚gründet, die Donner und. die Beleidigungen bes era 
‚ürnten Himmels, und die Winde ind die sngeheuern 
Wagen anf fi e) nifmmt: fo hält der wilde Baten daB 
| Fühne Geficht unbersegt den Schwerdern und En Bars 
Jen entgegen, und fpaltet den, ber auf fein fer zus 
| fht den Kopf Beige den igen und Baden 












32. 
|  Ainiant klar: feinem Bruder, ber heriiitet eine, 
M itleidig den Arm und halt ihn: Eitel und thoriche 
Mitleiden, dns mit dem Fall dee andern feinen eignen. 
| ermengt j denn det Heyde fenft auf diefeii At dag 
Schwerd nieder, ind wirft ihn mit Dem zn Boden, der 
an ihn fich anbalk, Ste fallen beyde, id der eine ftirbe 


Blut yermifceit, 


242 CANTO NOND. 


33. 
Obine egli, di Sabin l’afta recifa, 
Onde il fanciullo di iontan l’infeftz , 
Gü urta il cavallo addoffo, e’) coglie in geil, 
Che gili tremante il batte ‚indi il calpefta. Rt 
Dal giovinetto corpo ufei divifa 
Con gran contrato Palma, e lafciö melta 
L’aure foavi della vita, ei giorni | 
Della tenera etä lieti, ed aiorni. 

34. | 
Rimanean vivi ancor Pico, e Taurente, 
Onde arrichi un fol parto il genitore : 
Similiffima coppia, e che fovente 
Effer folea cagion di dolce errore. 
Ma fe lei f& Natura indifferente, _ 
Differente or la fa Poftil farore, 
Dura diftinzion , chalbun dvide  - 
Dal bufto il collo, all’altro il petto rn a 


U : 

| Il padre (ah non piu padre! Ah fera forte, 

Ch’orbo di tanti fig] aun punto il face!) 

Rimira in eingue morti or la fua morte,. 
E della fiirpe füa, che tutta giace. | 

Ne fo, come vecchiezza abbia si forte \ 

Nelle attroci miferie, e si vivace, 

Che fpiri, e pugni ancor: ma gliatti, eivifi 

Non mirö forfe de’ figliuoli uceifi. 





[ 
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33» | 

Bon da haut erdem Sabin die Ranze ab, womitihn | 

der Srabe von weitem angreift ‚ tennt ihn mit dem | 
 Mferd au, und Padt ihn fo, daß er ihn Zitternd heruns 
3 ter „wirft » bernach auf ihin herum fampft. Bon dem 
jugendlichen geibe fan mit gropem Widerftreben getrennt 


‚ Die Seele hervor, und verließ betrübtdie angenehmege- 


u  bensfuft,, und die fhönen ag Aligiie, Tage ded arten 
Alters, 2 
| 34: 

0 Noch blieben Pico und Lanrene Feb die in 
| einer Geburt ihren Vater erfteuten ; das allergleichfte | 
N Paar, und welches oft Mrfah von füßem Serthum zu 
| feya pflegte. Aber wenn fie die Patur gleich achte, 
fo macht fie jest die feindliche Wuth ungleich. Härter 
| Unterfopied! dem einen haut er den Sopf we), und 
dem andern IaiEr: er die Bruftdurd, 


er: Te 

Bo Vater, Ca, nit mehr Mater io wildes 

| Schitfal, dasihn auf einmal fo vieler Eöhne bemubel, 
fieht ı an in fünfszoden feinen Tod, und den Untergang 
eines Stammes, der da liegt. Sc) weiß nicht, wie en 

bey fo, jihreelichem Giend,ein fo ftarfes und lebhaftes 
Alter haben möge, daß er noch athıne und fampfe, 

Uber ci fah vielleicht die Gefichter und Sehiepen der 

ae Sonne niht | Er R; 





|  E con vomito alterno or glitrabocea 
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| 36; 
E disi acerboO lutto a gli occhj {ui 
Parte l’amiche tenebre celaro. 
Con tutto ciöo nulla farebbe a li, 
Senza perder-fe feflo, il vincer caro. 
Prodigo del fuo fangue; e dellaltrui 
Avidiffimamente & fatto avaro: | 
Ne fi conofce, ben, qual fuo defire 
 Paja maggior, l’uccidere, o’l morire. 

| “ 37, | 
Ma grida alfuo nemico: & dungue frale 
Si quefta mano, e inguifa ella fi fprezza; 
Che con ogni fuo sforzo ancor non vale 
A proyocare in me la tua fierezza? 
Tace, e percofla tira afpra, e mortale 

Chie le piaftre, e le maglie infieme fpezza, 
E fal fianco gli cala, e vi fa grande 
Piaga, once il fangue tepido fi fpande, 

38. 

A quelgrido, a quel celpo ia miconverfe 
1] barbaro crudel 1a fpada, e Pira, 

Gli apri P’usbergo, e pria lo fcudo aperfe, 
Cui fette volte un duro cuojo aggira: 
Ei ferro nelle vilcere gl’immerfe, 

Il mifero Latin finghiozza, e fpirs, 


Il fangue per la piaga, or per la bocca, 





; N 
 Meunser Gefan: _ aAy 
36+ Ei 
Einen Theil von fo Herder Trauer verBargen feinen 
Augen die freundlichen: Sinfternigen, it alle dem würde 
ihm das Stegen im ‚geringften nicht lieb feyn, ohne felbft 
umzufommen, Mit feinem Blut rt. er verfchwendertfch, 
und auf des andern feing anf dag begierigfte geizig 88: 
. worden; uud man erfennt nicht wohl, welhes yon feis 
nem Derlangen größer feine, en, Dder zu 
a Rerben. 
a 37° 
Aber er ruft feinem Seind zu: „ft alfo diefe Band 
fo fhwady, und wird fie deriweife verachtet, daß fie mit als 
ler ihrer Bemähung no) nicht vermag , deine Furchts 
“  Barfeit gegen.nic gerauszufordern?,, Er fehweigt, und 
1hut einen rauhen und ködtiichen Hich, det Stahlblech 
& und Gelchfe gugleic zerfiüct, und auf die Seite ihm 
fährt ‚ und da eine große Runde mabt, wovon 98 
Inne Blut berauscinut, 
Ban 
Beh diefem Rufen, bey diefem Hieb Fehrte der grau: 
fane Berbar Shwerd und Zorn gegen ihn. Er jtieg ihm 
‚den Küraß und vorber den Child din, um welden 
 fiebenmal ein hartes Rindsleder geflochten wer, und” 
teuct ihm das Schwerd in die Eingewepde, Der arme 
Barin Hluazt und Teuht, und das Blut fohießt ihm 
mit obwecfelnbem Hervorwalten bald aus bei Etih 
und Eaib eusden Muute, 








2: 
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"al 39. . 
Come nell’Appennin robufta pianta, 


‚Che fprezzoö d’Euro, e d’Aquilon la guerra, 
Se turbo inufitato. alfin la fchianta', 

Gli alberi intorno ruinando atterra; 

Cosi cade egli, e la fua furia & tanta, 
Che piü d’un feco tragge, a cui S’afferra, 
Eben d’uom fi ferace & degno fine, 

Che faccia aneor, merends, alte ruine. 

| ln ) ; 

‚ Meitre il foldan sfogando P’odio interno 
Pafce un lungo digiun ne’ corpi umani, 
Gli Arabi inanimiti afpro governa 

.. Anch’efli fanno de’ guerrier Criftiani. 
L’Inglefe Enrico, el Bavaro Oliferno 
Muoj»n, Dragutte, fier, per le tue mani, | | 
A Gil Iberta,, a Filippo Ariadeno en 
T use la vita, i quai nacquer ful Reno. 

4r. 

Albazar con la mazza abbatte Ernefo, Si 
Sotto Algazel cade Engerlan di fpada, 
Ma chi narrar potria quel modo, o quefte. 
Di morte, e quanta plebe ignobil cada ? 
Sin da que’ primi gridi erafi defto 

Goffredo ,' e non iftava intanto a bada, 

Giä tutto & armato, e giä raccolto un groflo 
Drappello hafeco, e giä con lor s’® moflo, 
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39 


Wie auf dem Apennin ein ftarfer Stamm, er den. 
Krieg des Nords und Sädg verachteie, wann ihn ein un: 


gewöhnlicher Sturmmwind endlic, herausreißt, die Bau 
me um fic in feinem Eturz nidderfhmettert: fo fieler; 
und feine Yuth if fo groß, def er mehr als einen mit 
fi simmt, den er mit Arm Schwerd ergzeift. Und e6 
ift wohl ein würbiges ea von einem fo furditbaren 
Mann, deBerund) in Sterben großen Iuterkans anrichte. 


4 
Während der Sultan feinen Innern Haß austobend 


einen langen Hunger an menfhlihen Körpern weidet: 
fangen Die Araber angefeuert mit den hriftligen Stteis 
ii. auch ein raubes Gemegel an. Der Engländer 
 Weinvich, amd der Tayer Solifern fterben, ‚o. wilder 
‚Dragut, von deinen Känden; und Ariedehn nimmt 
Gilberten und Phi > en das Leben, die am Kihein 
geboren wurden. 


Is 
Ylbezar Fehlt mit u Kolben Ernten zu Boden, 
anter dem “igazel fait Engerland von dem Echwerd 
getroffen; aber wer mihthe diefe und jene Art von Tod 
erzählen Ennen, und wie viel gemeines Volt umfümmt? 
Bis vom erften Rufen war Gottf:ied aufgewacht, und er 
fand unterdeffen nihtund fäumte. Schon ift er völlig 
‚geräftet, und fchon hat er einen farfen Saufen um ih 
gefammelt, und fon rückt er mit ihm an, | 
24 


Par) 
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42. | 
Egli, ae dopo il grido udi il tumultos 
Che par che fempre pilı terribil fuoni, 
Avvisö ben che repentino inful 
Effer dovea degli Arabi ladronit 
Che giä non era al capitano occulto 
 Chrefli intouno feorrean;e regioni ; 
:  Eenche non iftimö che*si fügace 
' Volgo, mai fofle d’aflalirlo audace, 
43° 
Or mentre egli ne viene, ode repente 
Arme arme replicar dalPaltro lato: 
" —-Ed in un tempo il cielo orribilmente 
Intonar di barbarico ululato, Ba 
Quefta € Clorinda, che del re la gente 
Guida alPaffalto , ed have Argante a lato, 
Al nobil Guelfo, che foftien fua vice, 
Allor fi volge il capitano , e dige.. | 
Wo 
Odi qual novo ftrepito di Marte 
Di verfo il colle, e la cittä ne viene, u 
D’uopo I& fia che’ltuo valore, e arte 
I primi affalti de’ nemici affrene. 
Vanne tu dungue, elä provvedi, e parte 
Vuö che di queftismiei teco ne mene: 
. Con gi altri io me n’andrü dallaltro canto 
A foftener Pimpeto oftile intanto, 











u) 
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’ Pr r 42, ’ 
Er,‘der nad) dem Lärmen den Aufruhr hörte, der 
immer fürdterliher Herumgufchallen fheint, bildete fich 
wohl ein, daß es. eine plögliche. Frechheit von AL arabis 
fhen SäAaßenräubern feyn müßte; denn ed war dem 
Keldheren nicht unbekannt, das fie herum die Gegenden F 
durchftreiften, ob er gleie nicht dafür hielt, daß ein fo 
 flüchtiger Pöbel fo verwegen feyn würde, ihn anzufallen. 


| 43: 

Bm er num Eömmt ; hört er pröstich auf der 
andern Seite wiederholen, Waffen ! Y Daffen! und zus 
gleich den Himmel gräulich yon barbarifhem Geben! er- 
Fönen. Dief ift Blorinde, Die das Volk des Könige 
zum Angrifherleiter; und fie hat- "Arganten zur © Geite. 
um edlen Buelfo, der feine Etelfe vertritt, wendes 
L olödenn der Bet: und fagt: 

Fi 










.g 44 
„Hör, weld ein neues Stiegegstämmel von der 
Anhöhe und der Stadt herfömmt? Cs wird da nöthig 
feyn, daß deine Tapferkeit und Einfiht den eriten. In: 
fall der Feinde aufhalte, Ziehidu alio ab, und fieh dort 
vor; und ich will, dap du einen Theift von biefen £ Eru 
pen mit die nimmt; mit dem andern werd ich unier- 
| deffen auf Die andre Seite rüden ‚am ben feindlichen 
Prgettämm a a Eipeiter Fonimen zu Iaffen. Pr 
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u, 
Cosi fra lor eouclufe, ambo glimove 
Per diverfo fentiero egual .fortuna. 
Al colle Guelfo, el capitan va dove 
. Gli Arabi omai non han contefa alcuns; 
Ma quefti, andando, acquiita forze, enove 
Genti di paflo in paflo ‚ognor raguna; 
Talche, giä fatto poderofo e grande, 
Giunge ove il fiero Turco il fangue fpande, 
% u N, ae 2 
Cosi fcendendo dal natio fuo | 
Non empie le il Po langufta fgonda; 
Ma fempre pib, quanto & piü lunge al fonte, 
Di. nuove forze infuperbito abbonda. 
 Soyrairotti confini alza la fronte 
Di tauro, e vincitor d’intorne inonda; 
E con piü corna Adria refpinge; e pare 
Che guerra porti, enon tributo al mare, & 
| 47. | 
Gofiredo, ove fuggir. Pimpaurite, | | 
' Sue genti vede, accorre, e le minaccia, | 
‚Qual timor, grida, € quefto ? Ove fuggite? | 
Guardate almen chi fia quel, che vi caceia, 
Vi esecia un vile ftuol, che le ferite 
Ne ricever, re dar fa nella faccia: 
E fe’l vedranno incontra a fe :ivolto, 
®Temeran arme fol del voftro yolto, 
BR hr @ 


\ 
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45, ’ ?. 
‚Sp unter ihnen befchloffen, führt fie beyde auf ver 


föiednen Meg ein gleiches Shiefal. Euelfo marfchtert 


nach der Anhöhe, und der Seloberr, wo Die Kraber nun. 


feinen Biderftand mehr haben. Aber djefer gewinnt 
im Fortzug Stärke, und vereinigt von Quartier zur 

Duartier neue Mannfchaft zufammen; fo daB er fchon 

mächtig und groß da anlengt, no der wilde Türf dag 
Bfutvergiefen anzihtel, 

46, 


‚So füllt der Do, wanın ssden Berg herab von fei-- 
nen Quellen flürzt, niedrig nicht dag fehmnale Ufer. an; 


‚aber immer mehr, je weiter ex fi davon entfernt, 
Thwillt er ftoß von neuen Kräften: er erhebt dag Stier: 
 baust über die zerrißnen Damme, und keit? herum alg 
 Eizger ang ‚ und fößt mit feinen Hötnera mehr den 
Golf zurüe und fheint das Meer au beitiegen, els ihm 
Eribut zu bringe, 

47: \ 

Gottfried vennt herbey, ivo er bie exfchredten 
Truppen fliehen fieht, und bedropt fie,, Wag für eine 
Sucht ift das, ruft er? wo flieht ihe Hin? Schaut we: 
‚ mioflens, wer. ber ift, der euch ingt! e8 jagt euch ein 
fölegter Haufe, der Fefite 2Dunden von yorn weder em: 
 pfengen noch geben Fan: umd wenn Ihe ihnen nur 
da8 Geficht autehet, fo werden fe davor {den Furcht 


baten. „ re e“ 


I 


L 


4 
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 Punge il defttier, Es re ela- fi sole, 
Ove. di Soliman gli incendj ha feorti, 
‚Va per mezzo dei fangue, e della polye, 
E de’ ferri, e de’ rifchj, e delle morti. 
Con la fpada, e con gli urti apre, ediflolve 
Le vie-pih chiufe, e gli ordini pitı forti:; 
E foffopra cader fa d’ambo i lati 
' Cavalieri, e cavalli, arme, ed armati. | 
| et . 
Sovrai confufi monti, a falto, a falto „ | 


-Deila profonda ftrage oltre cammina. 
L’intrepide foldan, che’l fero aflalto 
Sente venir, nol fugge, e nol declina; 
Na fe gli (pinge incontra, e’l ferro in alto 
‚Levando, per ferir, gli Savvieina, - 

Ö cuai duo’ cayalieri or la fortuna | | 
Dagli eitremi del mondo. in prova adunal 
Ä N | 

Furor contra virtute or qui combatte 

D’Aüia, inun picciolcerchio, il grandei impero: 

Chi puö dir come gravi, e come ratte | 

Le fpade fon; quante il duello & fero 2 

F:fo qui cofe orribili, che fatte 

Yuron, ma le copri quell’ser nero: 

. D’un chiarifimo fol degne, e che tuttj 
Siano I mortali a riguardar ridutti, 
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. N N, | 
Nach) biefen Worten giebt er dem Nof die Sporen, 
and wendet fih dahin, wo er die Feuersbrunft von Sos 
limanı bemerkt hat, Er reitet mitten durch Blut und 
| Staub und Echwerder und Gefahren und Todten. Mit 
dem Schwerd und Antennen öfnet er die verfchloffen: 
fen Wege, und. trennt die, fertefien Ordnungen, amd _ 
‚macht auf beyden Seiten Ritter und Pferde, erfen und. 
Bewafnete über und unter fie) fallen. | 
















A. © ' 
Er fest über bie a Yerwundeten und Tode _ 
ten der harten Niederlage weiter, Der unerfrodne 
Sultan, der den wilden Angrif ommen merkt, flieht 
ihn nicht, und weicht ihm nicht aus: fondern reitet ihm 
entgegen, und nähert fih ihm, das Edwerd in die 
(Höhe gehoben, um zuzuhauen. DO was für zwenNitter 
bringt jeßt dns Schifal von den Enden der Melt ins 
Gefecht zu einander ! 

en | 
Wutb flreitet nun hier gegen Tapferkeit um die 
große Hertfhaft von Afien in einem Eleiten Kreife, 
Mer kann fagen, wie fhiser und wie [huellbie Schwer: 
yer find? wie wild der Rampfift? Ib übergehegräufihe 
Dinge, die geihan wurden aber eö.bededte fie Die Din: 
‚feigeit, und fie waren ber glänzendften Sonne würdig, 
ind dag alle Nenfhen da fünden zuanfheuen, | 
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ey 

‘II popol di Gesu, dietro a tal guida 

Audace or divenuto, oltre fi fpinge, 

E de? fusi meglio armati al’omicida 

Soldano intorno-un denfo ftuol fi firinges 

Ne la gente fedel piü che linfida, | 

Ne piı quefta, che quella il campo tinge; 

Ma gli uni, e gli altri e vineitori, e vintis 

Egualmente dan morte, © fono eftinti. 

EN 52. 

Come pari d’ardir, con forza pare 

Oninei Auftro inguerra vien, quindi Aquilone: 

Non ei fr& lor, non cede il cielo, ol mare; 

Ma nube a nıbe, e Hutto a flutto oppone, 

Cosi ne ceder qua, ne. lA piegare | 

Si vede Voitinata alpra tenzone.. 

Saffronta infieme orribilmente, urtando 

Scudo a fcudo,elmo ad elmo,e brando a brand». 
Be | 

Non meno intanto fon feri i litig] 

Dallaltra parte, e i guerrier folti, e denfi. 

Mille nuvole, e pi #Angioli fig 

Tutti han pieni dell’aria i campi immenfi, 

E dan forza ai Pagani; onde i veftig] 

Non € chi indietro di rivolger penfi. 

E la face d’inferno Argante infiamma, 

Accelo acor della {ua propria fiamma, 





u 
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2 
Das Bolk gern ‚hinter einem folchen Führer nun 
 Eühn geworden, drängt fi iveiter voran; umd den mör- 
derifchen Sultan umgiebtein dicker Haufe von feinen om 
beten Augge rüfteten, Und die Ölaubigen füllen niet 
mehr als die Ungläubigen, und diefe nicht mes jr alsiene 
das Lager mit Blut an: fondern die einen und die ans 
dern, Eieger und Veberwundne , theifen gleiheriveife 
den Tod aus, und werden umgebracht. 
52, 

ie mit gleicher Nafchheit und gleicher Ctärfe fic, 
gegen einander Sid und Neerd bekämpfen, und fie we 
der unter fi, noch Himmel und Meer weigen, fon 
dern Wolke an Molke und Eluth an Sluth ftößt: fo fieht 
nam dag herinädige rauhe @efecht weder aufdiefer Seite 
hachlaffen, noch dort fih zurüdlenfenz unter gräulihem 
Hinvennen fümmt Child mit Child, Heim mit m 
und A mit ur sufammen. 
Bo ik 353 

Nach det Stadt zu if unterdeffen der € Streit nicht 
minder heftig,. noch find die Schaaren der Keieger imin- 
det dicht aneinander; taufend und mehr Wolken von ums 
Ä ertrrdifihen. Engeln haben die unermes Ichen Felder 
er Suft eingenummen, ‚ und gebeu Kraft den Heyden; 
megwegen feiner daran denet, wieder umzufehrers Und 
| ie Tadel der Hölle entflammt dugdneen » der fohon 
on IE eignen Feuer brennt. ‘ 
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54 
Koi, ancor da fao lato in fuga mofle 
-Le.guardie, e ne’ ripari entrö d’un falto3 
Di lacerate membra empie le foife; 
Appiand il calle, agevolö Paflalto: 
'Sicche gli altri il feguiro, e fer poi roffe | 
l.e prime tende di fanguigno fmalto. 
E feco' a par Clorinda, o dietro poco 
Sen gia, fdegnofa del fecondo loco, 
55. _ | 

E giä fugglano i Franchi, allor che guivi | 
Giunfe Güelfo opportuno, e’l fuo drappello | 
E volger fe la fronte ai fuggitivi, 
E foftenne il furor del popol fello. 
. Cosi fi combatteva, e’] fangue in rivi 
 Correa egualmentei in quefio lato, ein quello; 
Gli occhj frattanto alla battaglia rea, | 
Dal iuo gran feggio, il Re del ciel volgea, | 

En 5 | 
Sedea cold, dond’egli e buono, e giufto 
Dä legge al tutto, e’l tutto orna, e prodüsel| 
Soyra ı bafliı confin del mondo angufto, | 
Ove fenfo, o ragien non fi conduee, 
E della eternitä nel trono augufto 
Rifplendea con tre lumi in una luce, 
Ha fotto i piediil fato, e la matura, 
Miniftri umjli; e’l meto, e chi] mifura, 
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54 r" 

„Auch, er auf feiner Seite brachte die Vorpoften zus 
Sluht, und Fam mit einem Sas in die Berfhanzung; 
füllte mit abgeftümmelten Gliedern die Gräben an, made 
te den Dfad eben, erleichterte Den Aufallz fo dag Die als 
dern ihm nachfolgten, und hernad; Die erften Gegelte mis 
einem blutigen Schmelzwerf vötheten. Und mitihm im | 
gleichen, oder wenig nad Fam Blovinde, Die den zivepe 
ten Rang nicht haben wollte, 


55 OR 
Und fihon flohen die Sranken, ald Buelf und feine 
Sahne zu rechter Zeit hier anlangte, und die Slüchtigen 
umfehren machte, und der Wuth des böfen Volke Stand 
hielt. Sp wurde geftritten, und das Blut floß gleichene 
weife auf diefer und jener Seite in Bächen. Unterdefe 
fen wendete die Augen der König des Himmels yon feh 
nem großen Siß auf die heilofe Shladt, 


Be 











s6. | 
Ex faß dort, wo er fo wohl gut ald gerecht allem 
l@efeß giebt, und alles fhön madt und hervor bringt, 
aber den niedrigen Grenzen der engen Welt, wohin Fein 
inn und Feine Vernunft nicht gelangt;>und glänzte 
uf dem erhabnen Throne der Ewigkeit mit drepfachen 
icht in einer Klarheit. Er Hat unter den Füßen dns 
Schiefal und die Ratur als gehorchende Diener; und 
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57 
El loco, e quella, che qual fumo, o polve 
La gloria di quä giufo, e l’oro, eiregni, 
Come piace 1A sü, difperde, e volve: - 
Ne, Diva, cura i noftri umani fdegni. 
' Quivi ei cosi nel fuo fplendor s'involve, 
Che v’abbaglian la vifta anco i pi: degni; 
| D’intorno ha innumerabili immortali 
Difegualmente in lor letizia eguali, 


58. 
Al gran concento de’ beati carmi 
Lieta rifuona la celefte reggia. 
Chiama egli a fe Michele, il qual nell’armi 
Di lucido diamante arde, e' lampeggia: 
E dice a lui. Non vedi or come s’armi 
Contra la mia fedel diletta greggia 
L’empia fchiera d’Averno, e infin dal fondo! 
Deile fue morti a turbar forga il mondo? 
59. Se | 
Va, dilie tu che lafci omai le cure 
Della guerra ai guerrier, cui ciö conviene; | 
Ne il regno de’ viventi, ne le pure | 
Piagge del ciel conturbi, ed avvelene, 
Torni alle notti d’Acheronte ofeure, . 
Suo degno albergo, alle fve giufte pene: 
Quivi fe ftefla, e Panime d’abiflo 
Cruceiz cosi comando, e cosi ho Afo, 
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57. 

Und,den Kaum; und diejenige, die wie Kauc und 
Staub den Ruhm hienieden, und Gold und Reiche, wie 
bort oben gefällt, zerftrent und wegwälzt, und als Herr= 
fherinn unfern menfhlihen Zorn nicht achtet. Hier 
hält er fih fo in feinen Glanz ein, daß auch die wäre 
digften daran das Geficht verblenden. Ningsum hat er 

‚ unzählbare Unfterblichen, ungleicher Weife in ihrer Freue 


de, glei. 
58. 


Ben dem großen Zufammenklang der feligen Sefäns 
ge erfchallt froh die himmlifche Kohnung. Er ruft Mi: 
 aeln zu fih, welcher in einer Rüftung von hellem Dias 
mant brennt und wetterleuchtetz und fagt zu ihm: 
„, Sichft du nun nicht, wie fich die freche Echaar der Hi 
fe gegen meine geliebte glaubige Heerde bewafnet, und 
bis von den Abgrunden ihrer Todeswohnungen auffteigt, 
die Welt zu verfiören ? 
l 










59. 

Geh, fag ihr dur, daß fie nunmehr die Sorge des 
Etreits den Kriegern überlaffe, denen dieß zufteht; und 
das Yieich der Lebendigen und die reinen Gegenden des 
Himmels nicht beunruhige und vergifte. Sie Fehre in 
die fintern Jrächte des Tartarııd zurid, ihren gebührenz. 
den Aufenthalt, zu ihrer gerechten Mrarter; dort plage 
fie fich felbft, und Die verdammten Seelen; fo befehl 
2 und fü za ich beiohfofien. . 

N 2 
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| 60, 
Qui tacque: e’l duce_de’ guerrieri alati 
S’inchinö riverente al divin piede, 
Indi fpiega al gran volo i vanni aurati 
Rapido si, ch’anco il penfiero eccede, 
Pafia il foco, e la luce, ove i beati 
Hanuo lor gloriofa, immobil fede: | 
Pofeia il puro criitallo, e’l cerchio mira, 
Che di ftelle gemmato incontra gira, 
Me | 6L. 
Quinei d’opre diverfi, e di fembianti _ 
‘ Da finiftra rotar Saturno, e Giove, 
E gli altri, i quali effer non ponno erranti, 
Se angelica virti glinforma, emove. 
Vien poi da’ campi lieti, e fammeggianti 
D’eterno di, lA donde tuona, e piove: 
Ove fe ftefio il mondo ftrugge, e pafce, 
E nelle guerre füe muore, e rinafce, 


2 62, 
 Wenia feotendo con P’eterne piume 
La caligine denfa, ei cupi orrori, 
Sindorava la notte al divin lume, 
Che fpargea fcintillando il volto fuori./ 
Tale il fol nelle nubi ha per coftume _ 
—Spiegar, dopo la pioggia, i bei colori, 
Tal faul fendendo il liquido fereno , 
Stella cader della gran madre in feno. 
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Hier fAwieg er; und der Anführer der geflügelten 
Streiter neigte fich ‚ehrerbietig vor den. göttlihen Fuß. 
Alsdenn fpreitete er ingroßem Sing die goldnen Schwins 
gen fo fchnell aus, Daß er auch den Gebanfen nadjläßt. 
Er Eoinmt Durchs Feuer und das Licht, wo die Eeligen 
ihren glotreichen unbeweglichen Sis haben ; hernad, fieht 
er das ‚reine Kıyflall und den Kreis, der mit Sternen 
sie Cholfteinen belegt in sngegengpfehler Kienug fih 


umdreht, - 
61. 


Bon da wälzt fih Seruen und Ber, an ih | 


und die andern, die nicht irrend feyn Finnen, da fie eine 
englifche Kraft richtet und bewegt. Aus den frohen und 
vHn einem ewigen Tag flammenden Gefilden Eimme 
er algdenn dahin, von warnen ed donnert und regnet, 
wo die Welt fich felbft verzehrt und weidet, undin ihren 
Kriegen flirbt und wieder auflebt. 

(6.87 


_ 


Er fam und trieb mit den ewigen Fittichen die dicte 


Sinfternißnund das tiefe Grauen auseinander, und die 
Tracht gewann einen goldnen Schein bey dem göttlichen 
Kite, dag fein Geficht funfelnd von fi freute. So 
‚hat die Sonne zur Gewohnheit nad) dem Negen anf. den 
Wolfen die fhönen Farben auszubreiten; fo pflegt ein 
Stern das flüffige Heiter durchfahrend der großen Mut 
ser in Schon zu fallen, M 3 


eben und Wirkung verfchleden, auf die linke Seite un, ak 


’ 


262 CANTO NONO. 


63. 
MA giunto ove la fchiera empia infernale. 
11 furor de’ Pagani accende, e fprona; 
. Si ferma in arla in ful vigor dell’ale, 
E vibra Pafta, e lor cosi ragiona: 
Pur voi dovrefte omai faper con quale 
Folgore orrendo il Re del mando tuona, 
O nel difprezzo, e ne’ tormenti acerbi 
Deil’eftrema miferia anco fuperbi. 
) 64. 
Fiffo € nel ciel, ch’al venerabil fegno 

Chini le mura, apra Sion le porte. 
A che pugnar col fato? A che lo fdegne 
Dunque irritar della celefte corte? 
Itene maledetti al voftro regno, 
Regno di pene, e di perpetua morte: 
E fiano in quegli, a voi dovuti chioftri, 
Ve voftre guerre, ed i trionfi voftri. 

65. 
La incrudelite, la fovra i nocenti _ 
Tutte adoprate pur le voltre pofle 
Frä i gridi eterni, e lo ftridor de’ denti, 
E’] fuon del ferro, e le catene fcofle, 
Difie; e quei, ch’egli vide al partir lenti, 
Con la lancia fatal fpinfe, e percofle, 
Effi, gemendo, abbandonar le belle 
Region delia Iuce, e l’auree ftelle, 
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"63. 

Aber FR wo die gottlofe Hölfifche Schaar die 
Wuth der Hevden anreist und fpornt: halt er in der 
£ufi ein auf der Kraft des Slügels, und fehnent Die Lanze, 
und fpricht fo zu ihnen: „Shr folltet doch nmmehr 
(wiffen, mit wag für einem gräulichen Bli der König 
Der Welt donnert,. v in der Verachtung und der herben 
Mearter des Auferfien Elende nod) uebermäthigen! 


c4 


&@ if ko im Simmel, dag vor dem ehrwir- 
„digen Beiden Ston die Manern niederfenfe, und die 
KThore aufmade: warum mit dem Cchikfal zu badern? 
"Barum alfo die göttliche Nache zu entzünden? Geht ihe 
Verfluchten hin zu euerm Reihe, dem Neiche der Mar- 
ter und eines immeriwährenden Todes, und führt eure 
Stiege und haltet eure ziiumphe in diefen an gebüh: 
tenden Gefängniffen, 


65. 


Da feyd graufam, da übt alfe eure Kräfte fine 
an den Strafbaren aus, unter eiwigem Geheul und Zähn- 
Elappen, und dem Naffeln der Ketten und dem Schlag 
des Gifens, „ Er fpradg; und diejenigen, die er zum 
Abziehn langfam fah, trieb und ftieß ex mit der unüber 
windlihen Lanze fort, Gie verließen feufzend die fchd- 
nen Örgenden des Lichte und die golbnen Sterne; 

R4 
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66. 4 
E difpiegar verfo gli abiff il volo, 
Ad inafprir ne’ rei le ufate doglie, 
Non pafia il mar d’augei si grande ftuolo, - 
 Quando ai foli piü tepidi s’accoglie : 
Ne tante vede mai l’autunno al fuolo 
Cader, co? primi freddi, aride foglie, 
Liberato da lor, quella si negra 
Faccia’depone il mondo, e fi rallegra. 
ar ,2 

Ma non pereiö nel difdegnofo petto- 
D’Argante vien l’ardire, o’] furor manco; 
Benche fuo foco in lui non fpiri Aletto, 
Ne flsgello infernal gli sferzi il fianco. 
Rota il ferro crudel ove & piü ftretto a | 
E piü calcato infieme il popol Franco. | 
Miete i vili, e i potenti: ei pilı fublimi, | 
E pitı fuperbi capi adegua agl’imi. | 

| 68. | 
Non lontana € Clorinda, e giänon meno 
Par che di tronche membra il campo afperga, 
Caccia la fpada a Berlinghier nel feno, | 
Per mezzo il cor, dove la vita alberga. 
E guel colpo a trovarlo andö si pieno, 
Che fanguinofa ufei fucr delle terga. 
Poi fere Albin lä, ’ve primier sapprende 
Nofiro alimento; -e’) vifa a Gallo fende. 


\ N 
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66, 

Und breitefen nad den Agränden zu Ihren Flug 
Aug, um an den Verdammten die gewöhnlichen Martern 
zu fhärfen, Eg fliegt Fein fb großer Schwarm yon Vs 
geln über dag Meer, wann fie bey den Iauern Sonnen 
fi) zufanımen haufen; und Fein Derbit fah je bey der 
eriten Kälte fo viele ditrre Blätter auf den Boden fallen, 
Bon ihnen befreyt legt die Welt dag TSwarze Yusfeben 
ab, ad wird wieder fröhlich. Be ara 
67; 

Zber um degwillen nimmt in der söinigen Bruft 
de Yrgante Kühndeit und Wuth nicht ab, obgleich 
“lekro ihn nicht mehr anfenert, und mit der Höffifchen 
Veitige ihm auf Die enden zuhaut, Er füwingt dei 
stanfanen Stahl herum, wo dag Nolf der Sranfen fi 
am gedrängtefien beyfammen befindet: er mäht die ges 
ringen und die mächtigen und die erhabenften weg, und 
mat Die herporragendften Köpfe den niedrigiten gleich. 

3 68. 

Nicht weit davon if Rloringe ‚und fie fcheint mit 
oigehanenen Gliedern das Rager nicht weniger sit bes 
firenen, Eie jagt dem Berlinger dag Shwerd in den 
Dufen, mitten Dusche Herz, i00 daB Reben wohnt; und 
mit fo voller Kraft, daß es blutig zum Rüden wieder 
beranegieng. Herma trift fie den Albin dahin, we 
wir unfte erffe Nahrung empfangen; und dem Gallus 
foaltet fie das Gefiht, Yon allge 
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u. 
La deftra di Gerniero, onde ferita 
Ella fü pria, manda recifa al piano, 
Tratta anco il ferro, e con tremanfi dita 
Semiviva nel fuol guizza la mano, 

Coda di ferpe & tal, ch’indi partita 
Cerca d’unirfi al fuo principio invano. 
Cosi mal concio la guerriera il lafla: 

Poi fi volge ad Achille, e’l ferro abbafla, 
| | 3 | 
'E träl collo, e la nuca il colpo affefta: 


E tronchi i neryi, e’l gorgozzuol recifo, 


- Gio rotando a cader prima la tefta: 
Prima bruttö di polve immonda il vifo, 
Che gilı cadefie il tronco: il tronco refta 
( Miferabile moftro!) in fella aflifo. 
Ma, libero del fren, con mille rote 
Calcitrando il deftrier da fe lo fcote, 

1. 
Mentre cosi Pindomita guerriera 
Le fquadre d’occidente apre, e flagella, 
Non fa, d’incontro a lei, Gildippe altera 
De’ Saraeini fuoi ftrage men fella, 
Era il feffo il medefmo, e fimilera 


L’rardimento, e’l valore in quefta, e in quella, 


Ma far prova di lor.non € lor dato: 
Ch'a nemico maggior le ferba il fato, 


| 
| 
| 
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6% 


Die Recite haut fie dem Gernier ab, daß fle auf 


die Erde fällt, von welder fie zuerft verwundet ward; 
die Hand will noch mitdem Schwerd zuhanen, und hüpft 


mit: zitternden Singern halblebendig auf dem Bodens 


‚auf diefe Weife fucht ein ahgehauener Shlangenfhwang 
fich \vergebeng mit feinem Anfang wfeder zu vereinigeim. 
Eo übel zugerichtet verläßt {on die Kriegerinn. Hetz 

nach wendet fie fich zu dem Achill, und fenkt den Stahl; 

70° 

Und feßt den Hieb zwifchen Hals und Senke auf: 
amd die Nerven abgekürzt und den Cchlund entziven ge> 
 fnitten rolfte zuerft der Kopf herunter und bemadelte 
dae Geficht i in dem unreinen Staub, beyor der Strunk 
Abfiel: der Strunf biieb, Cjammerlier Anblie!) auf 
dem Sattel fißen. Aber ftey vom Zügel mit taufend 
Krenspringen hinten ausichlagend fhüttelt ihn dag 
NMferd von fh 7 
















vn = 

Mährend die ungebänbigte Seiegerinn die Gerätes 
der Des Abendlande fo trennt und geipelt: fo richtet die 
furhtsare Gildippe ihr entgegen unter ihren Sarazenen 
‚feine minder unfelige Niederlage am. Des Geflecht 
war daffelbe, und gleich war der Muth und die Heldens 
färte bey diefer und jener. Aber es w ard ihnen n he 
gegeben, fa mit einander zu verfuchen ; denn dad Child 
Tel bewahrt fie einem gröffeen Feind 11 = 


Be 
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| RN 
Quinci una, e quindil’altra urta, e fofpinge » 
Ne puö la turba aprir calcata, e (pefia. 
Ma’l generofo Guelfo allora ftringe 
Contra Clorinda il ferro, e le s’apprefia: 
E calando un fendente, alquanto tinge 
La fera fpada nel bel fianco: ed efla 
Fa d’una punta a lui cruda rifpofta, 
Ch’a ferirlo ne va trä cofta, e cofta, 

73. Ra | 
Doppia allor Guelfo il colpo, elei non coglie; 
Che a cafo pafia il Paleftino Ofmida, “ 
E la piaga non fua fopra fe toglie; 

La qual vien che la fronte a lui recida. 
Ma intorno a Guelfo omai molta s ’acccglie Ä 
Di quella gente, ch’ei conduce, e guida: 
E d’altra parte ancor la turba crefce, 
Sicche la pugna fi confonde, e mefce. 


| 74 
Grassoe irtanto il bel purpureo volto 
Gia dimoftrava dal foyran balcone: 
E in quei tumulti gia ®’era difciolto 
Il feroce Argiilan di fua prigione: 
E d’arme incerte il frettolofo avvolto,; 
“Quali il cafo gli offerfe, o trifte, o buone: 
.Giä fen venia per emendar gli errori | 
Nusyi, con nuoyi merti, e nuovi onori. 
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72 

Bon hiet rennt die eine und von dort die andre an, 
and treibt von dannen, und Fann den gedrangten und 
geprepten Haufen nicht aus einander bringen. Aber 
der edelmüthige Guelf zieht alsdenn das Ehterd gegen 
Zlorinden, und madt fih an fie; und indem er einek 
geraden Hieb nieberihmettert, taucht er in etwas das 
wilde Schwerd in bie fhöne Seite. ind fie giebt ihm 
wit einem @isß eine 1obe Antwort, die ihnh zwiigen 
Nibbe und Nibbe Ainein dringt; 

73% | 

Suelf verdoppelt alödenn den Hieb, und faft fie 
nicht; denn der Valafliner Osmid reitet yon ohungefehe 
duch, und nimmt eines andern Wunde auf fich, wodurch 
ihm das Geficht weggehauen wird. Aber um Buelfen 
verfammelt ih nunmehr viel von dem Volke, dar ee 
anführt und leitet: und anf der andern Seite wacht aug | 
der Haufe, fo daß der Ramıpf fich verimengt und Vermicht, 

74. 

Aurora zeigte unterdeffen fehon ihr [chöneg Purpi 
 gefiht am Aufertten Himmel; und unter Diefem Getürr- 
mel hatte fich der heidenmüthige ir gillan fhon aus fei- 
nem Gefängniß Inögemact; und eilig in un gewife 
Waffen eingefleidet, fo wie fie ihm der Zufall gut oder 
fhlecht darbot, Fam er daher, um fein neueg Vergehen 
mit neuen Verdienen und neuen Ehren wieder sur zu 
machen. | | 


Pr) 


r 
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75: 
Come deftrier che dalle regie ftalle, 
Ovs al’ufo dell’arme fi riferba, 
Fugge, e libero alfin, per largo calle 
Vatra gliarmenti, o al Aume ufato, o alberba: 
Scherzan ful collo i crini, e fulle fpalle 
Si fcuute la cervice alta, e füuperba: 
Suonanoi pie nel corfo, e ‚par ch’avvampis 
‚Di fongri nitriti empiendo i can:vi, 
A 
Tal ne viene Argillano: arde il feroce 
$guardo, ha la fronte intrepida, e fublime: 
Leve € ne’ falti, e fovra i pie veloce 
Si, che d’orme la polve appena imprime, 
E giunto frä’ nemici, alza la voce, ' 
Pur com’uom che tutto ofi, enulla fiime: _ 
OÖ vil feceia del mondo, Arabi inetti, 
Ond’E ch’or tanto ardire in voi s’alletti? 
EA 
Non regger voi degli elmi, e degli feudi 
Siate atti il pefo, o?l petto armarvi, el dorf; 
Ida commettete, paventofi, e nudi, | | 
I colpi al vento, e la falute al corfo, 
L’opere vofire, e i voftri egregj ftudj 
Notturni fon: dä Pombra a voi foccorfo, 
Or chrella fugge , chi fia voftro fchermo 2 
D’arme € ben d’uopo, e di valor piü ferno, 





Neunrer Gefang. a7i 


75. 

Wie ein Noß, das aus den Einiglichen Stallungen, 
wo e8 zum Gebrauch der Waffen aufbewahrt wird, fleht, 
und endlich frey auf einem breiten Weg unter die Heere 
den, oder an den gewöhnlichen Fluß, oder ing Grag 
geht; die Mahne fpielt auf bem Halfe und auf deu 
Schultern, ed wiegt den hohen und -ftolgen Naden, die 
Hufe ertönen im Lauf, es feheint Feuer zu fchnauben, 
und erfüllt mit feinem bellera Wiehern die Felder. 

76, 

Ev Fommt Araillan einher. Es brennt der Fries 
 gerifche Blick, er trägt die Stirn erhaben und unerihen: 
den, er ift leicht in Sprüngen, und fo.behend auf den 
Süßen, daß er Faum eine Eyur im Staub eindrädt. Und 
unter ben Feinden angelangt erhebt er die Stimme, wie 
ein Menfch, det alles wagt, und nichts achtet! „DO 
fhledte Welthefe, ungefhickte Araber, woher habe 
ihr auf einmal fo viel Muth befommen ? 
| | 7 

She fend nicht fähig, die Laft der Helme und der 
Schilde zu regieren, oder euch die Bruft und den Rüden 
lau bewafnen: fondern übergebt, furdhtfam und bIog, 
eure Etreiche den Winden, und fucht euer Heil im Lanr. 
Eure Thaten und eure herrlichen Ausführungen gefchee 
en zur Nachtzeit, wo auch die Dunkelheit bepfteht: nun 
a fie flieht, wer wird euer Schuß feyn? Hier find War: 
en und ein fefterer Muth nöthig., 
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78. 


Cosi parlando ancor die per la gola | 
AdAlgazel di si crudel percofla, ya 
Che gli fecö le fauci, e la parola 
Troncö, ch'alla rifpofta era giä mofla 
A quel mefchin fubito orrore invola 
Il lume, e feorre un duro gel per bofla, 
Cade, e co’ denti lodiofa terra 
Pieno di rabbia in ful,morire afferra. 
5 79. 

Quinei per varj cafi e Saladino, 
Ed Agricalte, e Muleafle uccide: 
E dallun fianco all’altro a lor vieine 
Con eflo un colpo -Aldiazil divide. 
 Trafitto a fommo il petto Ariadino 
Atterra, e con parole afpre il deride. 
' Ei gli occhj gravi alzando, alle orgogliofe 
Parole, in ful morir, cosl rifpofe: 

‘80 | 
Non tu, chiungue fia, di quefta morte 
Vineitor lieto avrai gran tempo il vantos 
Pari deftin t’afpetta, e da pilı forte. 
Deftra, a giacer mi fara! fiefo a canto, 
'Rife egli amaramente, e, di mia forte 
Curi it ciel, diffe;, er tu qui mori intanto 
D’augei pafo, e di cani: indi Ini preme 
Col piede, e netrae l’alma, e’l ferro infiemei 


- 
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78: 
Fr So noch im Neden gab er dem Algazel einen fo gran » 
famen Hieb auf die Kehle, daß er ihm den Schlund eut- 
zivey fchnitt, und das Wort abkürzte, das zur Antwort 
fhon halb hervor war, Diefem Armen entzog ein plößs 
 Ticpes Grauen daskicht, und Hefein hartes Kalt durch die 
Gebeine, Er fiel, und faßte voll Wurh beym Sterben 
mit den Zähnen die verhaßte Erde, _ 
Pe es 


Bon da bringt er durch verfchtedne Sufälfe den Sa 
Isdin, und Agrikale, und Muleag um; und hautden 


Aldiazil, der nahe fich bey ihnen befindet, mit einem 
Hiebe von der einen Seite zur andern durch. Er ftößt 
dem Arisdin oben die Bruft ein, und wirft ihn zu Bo- 
io ‚und verfpoftet ihn mit bittern Worten; und die 
foweren Augen erhebend antwortet diefer beym Sterben 
auf die hohniprechenden Worte alfo: 
80. 

mM wirft, wer du auch feyn maaft, von biefem 
Tod nicht lange als froher Sieger den Ruhm haben. Dich 
‚erwartet ein gleiches Schifal, und du wirft von einer 


late bitter, und fagte: „über mein Echidfal Habe der 
Himmel die Sorge; ftird da unterdeffen hier als eine 
Speife ber Hunde und der Vögel, Alödenn tritt ermit 
dem Fuß aufihn, und zieht zugleich Schwerd nud Seele 


yon ihm, 
| S 





fiärfern Hand mir zur Geite hingeftreet werden. Er 


_ 
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gr, 

Un paggio del foldan mifto era in quella 
Turba di fagitarj, e lanciatori, | gi; 

A eui nen anco la ftagion novella 

Il bel mento fpargea de’ primi fiorie 

Pajon perle, e rugiade ‚in fu la bella 

Guaneia irrigando „ itepidi fudori: 

Giunge grazia la polve al crine incöltos 

E fdegnofo riger dolce & in quel volto, 


| 82. | 

Sotto ha un deftrier, che di candore agguaglia | 
Pur or nell’Appennin caduta neve: 
Turbo, o fiamma non &, che roti, o faglia 
Rapida si, come & quel prOnto, e leve, 
Vibra ei, prefa nel mezzo, una zagaglia: 3 
La fpada al fianco tien ritorta, e breve: 

E con barbara pompa in un lavoro 
Di porpora rifplende intefta, e @oro. 

83. Ä 

Mentre il’fanciullo, a cui novel piacere 
Di gloria il petto giovenil lufinga, 
Di quä turba, e di l& tutie le fchiere, 
E lui non & chi tanto, o quanto firinga ; 
. Cauto oflerva Argillan trä le leggiere 
Sue rote il tempo, in cui l’afta fofpinga : 
E colto il punto, il füo deftrier di furto 
Gli uceide, e foyra gli @, ch’appena & {urto, 





a. 
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Unter biefem Haufen von Pfeilfchigen mp Wurfipieg: 
ttägern war ein Chdelfnabe des Sultans vermengt, dem 
die frühe Zeit dag fhöne Kinn noch nicht mir den eriten 
Blumen beftreute. Der Iaue Schweis, der herab tann, 
ühien Perlen und Thautropfen auf der fhönen Wange: | 
der Staub fügt beim ungepflegten Haare neuen Reiz hinz - 
30, und ein zormiges Finfter ifk Lieblich in Diefem jchbe 
nen Gefihte, ie | 

93; 

Er hat ein Pferd unter fih, dag an teiner Weiße 
dem ebengefallnen Schnee auf dem Ayennin gletht, 
‚Sturm und Flamme führt nicht fo gefhtwind herum und 
thut fo taiche Flüge, wie dieg fertig und leicht if, x 
bat, in der Mitte angefaßt, einen Wurffpieß in der 
Hand, und an der Seite das Furze Frumme Schwerd;z 
und mit barbarifher Pracht glänzt er in einem Kleide ru 
von Purpur und Gold, “E 

Wahrend der Knabe ‚, dem dag neue Bergnügen ar A 
Ruhm die jugendliche Bruft fopmieichelt, da und dort alle 
Schaaren ftötf, und niemand ift, der ihn feft past: fo 
nimmt Argillen vorfihtig unter feinen leichten Kreuza 
fügen die Seit wahr, worin er den Spieb fonleudertt 
and nachdem er den Punkt getroffen ; fo beingt er ihn 
’erfioplen das Pferd um, und ift über ihn Her, da er 
aum anfgeftanden ik 


n 


6: pe 
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£ 84. ? 
Ed al fupplice volto, il quale invano 
Con Varme di pietä fea fue difefe, 
Drizzö, crudel, Pineforabil mano, 
E di natura il piü bel pregio offefe, 
SenfO aver parve, e fu dell’uom piu umano 
ll ferro, che fi volfe, e piatto feefe: 
Ma che pro 2 Se, doppiando il colpo fero, 
Di punta colfe ove egli errd primiero, 
85: 
Seliman, che di la non molto Iunge 
Da Gofiredö in battaglia € trattenuto, 
Lafcia la zuffa, e’l deftrier volve, e punge, 
Tofto che’l rifchio ha del garzon veduto: 
Ei chiufi paflı apre col ferro, e giunge 
Alla vendetta fi, non all’ajuto: 
Perche vede, (ahi dolor!) giacerne uccifo 
Il fuo Lesbin, qgusä bel for fuccifo, 
86 Kl 
E in atto si gentil languir tremanti— » 
Gli occhj, e cader ful tergo il collo mira! 
Cosi vago € il pallore, e da’ fembianti 
. Di morte una pietä si dolce fpiraz 
Ci" .mmolliilcor, che fu dur marmo innanti,| 
E’l pianto fcaturi di mezzo0 all'ira, 
Tu piangi, Soliman! Tu che diftrutto 
Mirafti il regno tuO col eiglio afciuto 2 





} t 
j 
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5% ! 

‚Und richtete yraufam die unerbittliche Sand nach 
dem flehenden Gefichte, welches fich vergebeng mit den 
Waffen Eindficher Unfhuld fcirinte, und befeidigte die 
. 16 te Bierde der Natur. Der Stahl fhien Empfin= 
Dur- u haben, und war menfchlicher als der Menfch; 
denn er Eehrte fi, und fiel platt anf. Aber was half 
e8? Gr traf ihn zum äweptenmal ungeheuer mit der 
Spise, da er mit der Schneide fehlte, 

85% Br 
Solimann, der nicht weit von da mit Bottfrieden - 

im Gefecht begriffen ift, läßt den. Streit, und lenkt das 
Pferd, und giebt ihm die Sporen, fobald er die Gefahr 
des Knaben gefehn hats und Öfnet fich den verfnlognen 
‚ Weg mit dem Schwverd, und langt zwar zur Rache an, 
aber nicht zur Hülfe: denn er fieht, o Schmerz! feinen 
Lesbin umgehtscht da liegen, wie eine fchöne Blume 
abgefchniften, a x 





| 86. 

Und fchaut die Argen sitterudin einer fo rührenden 
Bewegung fhmahten, und den Hals auf den Rüden 
fallen; fo Lieblich ift die Bi’e, und aus den Gebärden 
des Todes athmet eine fo füge Huld, das eg des Herz 
erweichte , das vorher harter Marmor war, und die 
Zähren mitten aus dem Zotn hervorguollen. Du weinft 
Solimann, du, der du dein Reich mit trodnem Auge 
erftört fahre 2 | | 
vs 63 
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Ä e 
| 87. 

Ma comme ei vede il ferro oftil, che molle 

Fuma del fangue ancor del giovinetto; 

La pietä cede, e Pira ayvampa, e bolle, 

E ie lagrime fue ftagna nel petto. 

Corre fovra Argillano,, el ferro eftolle, 

Parte lo fcudo oppofto, indi Pelmetto , 

Indi ilcapo, e la gola; e dello (degno 

Di Soliman ben quel gran colpo € desno, 

| “ 88. 

Ne di ciö ben contento, al corpo morto, 

Smontato del deftriero, anco fa guerra; 

Quafi maftin, che’l faffo, ond? a lui porto 

Fu duro colpo; infellonito afferra, 

O d’immenfo dolor vano conforto, 

- Inerudelir nell’infenfibil terra ! 

Ma. frattanto de’ Franchi il capitano 

Non fpendea lire, e le percofle invano, 

89. 

Mille Turchi avea qui, che di loriche, 

E d’eimetti, e di feudi eran coperti, 

Indomiti di corpo alle fatiche, 

Di fpirto audaci, e in tutti i cafi eiperti; 

E furon giä delle milizie antiche | 

Di Solimano, e feco ne’ deferti 

Seguir d’Arabia i fuo’ errori infelici, 

Neile fortune avverfe ancora amici, 
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87 
Aber wieer das feindliche Schwerd fieht, dag: uni Ä 
RG vom Blutedes Fünglinge raucht: fo weicht das Mit: 
leiden, und ber Zorn Focht auf und fiedet, und hält feine 
Thränen im Herzen fefl. Er rennt über den Argillan, 
und hebt das Schwerd auf: Hautden vorgehaltuen Schild 
‚Such, hernac den Helm, hernach den Kopfundbie eh 
de; und der große Hieb ift wohl deg ZunS yon Seli- 
mansen würdig. 
| 88. 
Und auch damit nicht wohlzuftieden, Tteigt er vom 
 Nferd 17, und fängt mit dem tobten Körper noch Krieg ” 
\ an! wie ein Hund, der den Stein, womit er hart ges 
Froffen werd, giimmig anbeift. Gitler Troft für eiz 
nen unermeplihen Schmerz, gegen unempfindliche Er 
de zu wäthen! Aber unterdeffen wendet der Feldhere 
ber Sranfen feinen Zorn und feine Siebe a deigte 
ale 1? 
3: 
Er hatte tar nd Türken hier, die mit Panzer, 
Helm und Schild bedecit waren, von unbezwungnem 
Körper bey den Strapazen, an Geift verwegen, unbin 
allen Fallen erfahren; und fie gehören noch unter die ab 
fen Krieger von Solimannen, die feinen unglitlihen 
Deanderungen mit in die MWirten von Arabien folgten, 
ihm iren geblieben in feinen widrigen SUR nE i 





N: 
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90, "a 
Quefti riftretti infieme in ordin folto _ 
Poco cedeano, o nulla al valor Franco. 
In quefti urtö Goffredo, e feri il volto 
Al fier Corcutte, ed a Rofteno il fianco : 
A Selin dalle fpalle il capo ha fciolto: | 
Tronco a Roffeno il deftro braccio, e’l manco, | 
Ne giä foli coftor ; ma in altre guife | 
Meolti piagö diloro, e molti uccife, 

91. 
Mentre ei coSi la gente Saracina 
Percuote, e lor percofle anco foftiene : 
E in nulla parte al precipizio inchina 
La fortuna de’ Barbari, e la fpene: 
Nova nube di polve ecco vieina, 
Che folgori di grerra in grembo tiene; 
Ecco d’arme improvvife ufcir un lampo, 
Che zen deglinfedeli il campo. 


92. | 
Son cinquanta guerrier, che in puro ana 
Spiegan la trionfal purpurea croce. 
Non io, fe cento botche, e lingue cento 
Avefüi, e ferrea lena, e ferrea voce, 
Narrar potrei quel numero, che fpento, 
Ne’ primi aflalti, ha quel drappel feroce, 
Cade l’Arabo imbelle, el Turco invitto, 
Refiftendo e pugnando, anco & trafitto. 











Neunser ‚Gefang. i... E 
A : 

Diefe in eine dichte Drdnung zufammen angefchlöfs 
fen gaben der franfifhen Tapferkeit wenig oder nichts 
nah. Auf diefe rennte Botrfried an, und verwunbete 
den furchtbaren Rorfue ins Geficht, und Rofthenen in 
die Seite; und hieb dem Selim den Kopf vom Numpf 
weg, den Noffehn Fieß er ohne rechten und linfen Arm. 
Und diefe nicht allein, fe "rn auf andre Weife bracht er 

vielen Wunden bey, und freet er viele niden 


' 9 Ä 
Während er fo auf die Sarazenen eindringt, und 
auch ihrem Eindringen Stand hält, und dag GSlid und 
die Hofnung der Barbaren nirgendwo fih zum Sturg 
neigt: fieh da eine neue Wolfe von Staub in der Nähe, 
die die Donner des Kriegs in ihrem Schooß hält! fieh dg 
einen Bliß von unvermutheten Waffen hervorgehen, 
der das Heer der Ungläubigen in Schteden feßte. 
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€ find fünfzig Krieger, die in reinem Silber das 
triumphirende purpurne Kreuz ausbreiten. Ich, und 
wenn ich hundert Munde und hundert ISnngen hätte, 
und einen eifernen Athem und eine eiferne Stimme, fo 
| wird ich Diefe Anzahl nicht erzählen Fünnen, bie diefer 
‚Heldentrunp beym erften Unfall in. @raus geftrett hat, 
Es fälft der feige Araber, und der nnüberwindlice 
| Türk widerftept, und wird duchbohrt Im Kämpfen, 


232 | CANTO NONO. 


93. 
L’orror, la crudeltä, la tema, il Into 
Van d’intorno fcorrendo: ein varia imago 
Vineitrice la morte errar per tutto _ 
Vedrefii, ed ondeggiar di fangue un lago. 
Giä con parte de? fuoi s’era condutto 
Fuor d’una porta ilre, guafi prefago 
. Di fortunofo evento ; fıerinei d’alto 
Mirava il pian foggetto, e’l dubbio aflı alto. 
94. 
Ma come prima egli ha veduto in piega 
L’efercito maggior , fuona a raccolta, 
E con meffi iterati, inftando, prega 
Ed Argante, e Clorinda a dar di volta, 
La fera coppia d’efeguir ciö nega, 
Ebbra di fangue, ecieca d’ira, e ftolta; 
Pur cede alfine, e unite almen raccorre 
Tenta le turbe, e freno ai paffi imporre, 
| 95. 
Ma chi dä legge al volgo, ed ammaeftra 
La viltade, el timor? La fuga € prefa. 
Altri gitta lo fcudo, altri la deitra 
Difarma: impaccio € il ferro, e non difefa, 
'Valle'e tra ’il piano, e la cittä, ch’alpeftra 
Dail’occeidente, al mezzo giorno & ftefa; 
Qui fuggon’efi, e fi rivolge ofcura 
Caligine di polve inver le mura, 
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93. 
Daa& Grauen, die Graufamfeit, die Furcht, die. 
Trauer fehweifen vings herum; und unter verfchledner 
Geftalt würdeftdu den Tod als Eieger überall haben eins 
ber treten, und einen See von Blut wallen fehen. Schon * 
warder König mit einem Theil der Seinigen and einem 
Thor hervorgefommen , fchier gewiß eines glüclichen 
Ausgangs, und betrachtete von einer Anhöhe die un: 
‚terworfue Ehre und dag zweifelhafte Gefecht. 
Ss 94 ei 
.. Aber fobald er die gröffere Armee fich umbengen ge: 
fehn hat: läßt er zum Surüdzug-blafen, und bittet Ar- 
 genten und Zlorinden inftändig mit öfters abgefhid- 
ten Boten, wieder nad) der Stadt zu Eehten. Das wil- 
de Paar von Blut trunfen, und blind und thöricht vor 
Zorn willfeinen Befolg leiften; doc; giebt es endlich nach, 
und fuht die Haufen wenigfteng vereinigt zufammen zu 
bringen, und dem Durchgang einen Zügel anzulegen. 

5, 

Aber wer fchreibt dem Pöbel Gefes vor, und bringt 
Seigheit und Furt in Ordnung? Die Flucht ift genomz- 
men. Der eine wirft den SHild weg, der andre made. 
die Niechte ledig: das Schwerd it Hinderniß und Feine 
BVertheidigung. Es ift ein Thal zwifchen dem Lagerund 
der Stadt, dag von Untergang gegen Mittag felficht ge: 
Tiredt liegt? hierhin füchen fie, und es wälzt fid ein 
finftres Dunfel von Staub nach) den Mauern. . 


/ 
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Mentre ne van precipitofi al china; * Ä 

‚ Strage d’effi i Criftiani orribil fanno; 
. Ma pofecia che, falendo, omai vicino 
'L’ajuto avean del barbaro tiranno, 

Non vuol Guelfo d’alpeftro, erto cammin®,. 
Con tanto fuo fvantaggio, efporfi aldanno; ;: | 
Ferma le genti: e’l re le fue riferra, 

Non poco avanzo d’infelice guerra. 
a 97. 

Fatto intanto ha il foldan ciö, ch’e conceflo 
Fare a terrena forza: or piu non puote, 
Tutto € fangue, e fudore, e un grave, efpefla | 
Anelar gli ange il petto, ei fianchi fcuote. 
Langue fütto lo fcudo il braccio oppreilo; 
Gira la deftra il ferro in pigre uote; 
Spezza, e non taglia, e divenendo ottufo, 
Perduto ilbrando omai di brando ha l’ufo, 
| 98. 

Come fentifü tal, riftette in atto 

D’uom, che fra due fia dubbio, e in fe difcorre 
Se morir debba, edi si illuftre fatte, 
Coile fue mani, altrui la gloria torre; 
OÖ pur, fopravanzando al fuo disfatta 
Campo, la vita in ficurezza porre, 
Vinca (alfin diffe) il fato, e quefta mia 
Fuga, il trofeo di füa vittoria fa, 


3 
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96, | ä 
Während fie halsftürgend hinunter rennen, richten 
bie Chriften unter ihnen eine sräufiche Niederlage ans 
aber hernach da fie wieder auffteigend nunmehr bie Hüls 
fedes barbarifchen Tyranınen bey Der Hand hakten : wi 
| Suelf bey dem felfichten fteilen Weg fich nicht mit fo grofe 
em Nachtheil feinem Schaden. ausjesen. Er hält feine 
Truppen an; undder König fchliegt die Eeinigen in die 
Stadt ein, Eeinen geringen Uebexbleibfel eines unfelis 
gen Gefechtg, \ 
SER, 57 
. Untöwdeffen bat der Sultan alfeg gethan, was irdt- 
fhen Krärien zu tun vergönnt iftz mehr Fanın er nun 
nit. Cr ift ganz Blut und Copweiß, und ein fchweres 
und öftred Athemholen engt ihm die Bruft ein, und 
| ichlägt Ihm die Seiten auseinander Der unterdrädte 
Yrm ermattet unter dem Schilde, bie Kechte führt dag 
Eifen in frägen Schwenkungen:; er gerfihmeitert und: 
haut nicht; das Schiwerd it fumpf geworden, und bat 
nunmehr den Gebraud) yon Shme>) verloren. 


E 9 

Wie er fih fofühlter fo blieb er in der Stellung ei 
‚nes Menfchen, der zwifchen zweyen zweifelhaftiftz und 
befchließt bey fich, 0 er fterben, und ben Nuhım einer fo 
erlonchten That mit feinen Händen einem andern wege 
nehmen folle, oder doch, ein Weberbleibfel feines aufges 
tiebenen Heerd fein Leben in Gicheibeit tele, Endbid 
fprach er? „dasiSchiefal überwindet und biefe meine 
Flucht fey das Zeichen feines Steg8, 
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9 

Veggia il nemico le mie fpalle, e fcherna 
Di novoO ancora il noftro efiglio indegno ; 
Pur che di novo armato indi mi fcerna 
Turbar fua pace, eInon mai ftabil regno, 
Non cedovio nö: fia con memoria eterna 
Delle mie offefe, eterno anco il mio fdegno, 
Riforgerö nemico ognor piü crudo, 
Cenere anco fepolto, e fpirto iguudo, 








an 
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=: 

Der Feind fehe meinen Nüden, und fpotte no 
einmal von meer über unfre unwürdige Verbanz 
nung; wenn er mic nur alddenn von neuem feinen 
Srieden ftören, und fein Keich nie feft fieht. Ich weis 
he nicht, nein; mit dem ewigen Andenken an meine 
Beleidigungen fol auch ewig mein Sorn feyn. Sch 
werde immer als ei wilderer Feind wieder aufftchen , 
auch ald begrabne Aihe und enthlößter Geift, 


ei; 





m 


CANTO DECIMO. 





5 

C oOsı dicendo ancor, vicino fcorfe- 

Un deftrier,ch’a lui volfe errante ilpaflo: 
Tofto al libero fren la mano ei porfe, | 
E su vifalfe, ancorch’ afllitto, e laflo. _ 
Gik caduto & il cimier, ch’orribil forfe, 
1Lafciando Pelmo inonorato, e bailo: 
Rotta € la fopravefta, e di fuperba 
Pompa regal veftigio alcun non ferba, 


&, J 
Come dal chiufo ovil ‚cacciato viene 
Lupo talor, che fugge, e fi nafconde: 
Che febben del gran ventre omai ripiene 
Ha Pingorde voragini profonde; 






Avido pur difan gue, anco fuor tiene 1 
La lingua, el fugge dalle labbra immonde ; 
ale ei fen ga, dopo il fanguigno ftrazio, 
Della {ua cupa fame anco non l[azio, 
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Ge 0 noch im reden wurd er imder Nihe ein Nord 
ut gewahrt, das zu ihm den irrenden Schritt wand- 
te. Gr faßte es alsbald mit Her Hand beym freyen 
| Zügel, und fhwung fi derauf, obgleit$ matt und nie. 
| dergefchlasen. Schon ift der Helma Sefallen, der 

| gräulich aufftieg, und ließ den Helm niedrig und un- 

| geehit; ber Warffenroc if Öucchfehnitten , und behäft 

| von der ftolgen Eöniglichen Pracht keine Spur, 





2% ( i 
Die zumellen ein Wolf ‚aus‘ dem verfhloänen 
|SicHaafftaif gejagt hervorföfumt, umd flicht, und fig 
verbirgt, der, ob er gleich die kiefen verfihlingenden 
Ehfünde feines aroßen Bauchg Nunmehr voll hat, dog 
mad Blut gierig noch die Zunge herane bält, und die 
unreinen Lippen ablecet : fo titt er nad ber blutigen 
Miedermegelung, an feinem Hofen Hunger noh nice 
katt, von dannem. | 
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299.3 CANTO. DETCIMO. 
v N, 
E come & [ua ventura, alle fonanti 
Quadrella, ond’ a lui iatorn > uoıne mbo vola, 
A tauıte fpade, a tante lance, a tanti M 
Inftrumenti-di morte alfın sinvela: 
E fconofeiuto pur cammina inganti 
Per quelia via, ch’e piü deferta, e fola: 
E rivolgendo in fe quel, che far deggia, 
In gran tempefta di penfieri undeggia, | 
} de 
Difponti a! fin di girne ove rsgana 
Oite si poderofa il re d’Egitto ; 
F. giunger [eco l’arme, e la fortuna 
Ritentar anco di novei contlitto. 
Cio prefiffo tra [e, dimora aleuna 
Non pone in mezzo, eprende il cammin erittg 
.(Chefalevie, ne d’uopoha di chi] guidi) 
Di Gaza antica agli arenofi lidi, 
ER % 
Ne perche fenta inacerbir le doglie 
Delle fue piaghe, e grave ilcorpo, ed egro, 
Vien pero ehe fi pofi, e l’armi fpoglie; 
Ma, travag'iando, ildi ne paila integro. 
Poi quando Pombra ofeura al mondo te glie 
I varj’afpetti, ei coler tinge in negro, 
Smanta, e fafcia le plaghe, e, come puote 
Nlezlis, d’un’ alta palma 1 frutti fcuotz, 


u 
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Ind entzieht fi ende, wie fein Gläd tsill, den 
raufchenden Pfellen, von Denen ein Regen um iun heramı 
fliegt, fo vielen Ehiwe erdern, fo vielen ganzen, iD vielen 
erfzeugen des oder, kn unerkannt teitet er Immer 
weiter voran auf dem Wige, der am mwürteften und ver: 
Iafenften iftz. und_fhwimmt, indem er bey fih übers 

lest, was .er machen fobe, ‚AR einem grözen © Sturm 

meere von Gedanken, 

P ” 
Er entfchltegt ich endlid, feinen Zug zu nehmen, 

wo der König von Aegy pren eine fo mächtige Armee zu- 
 fammen vereinigt, und fh; su feinen Waff. nn fehlagen; 

und das Slüz Be neuem zu yerfichen. Dieß 

bey. fich fefigeftellt fenz er feinen Verzug daswifhen, 

und nimmt den geraden Weg; denn er Fennt die Etraf" 

fen, und hat niemand nöthig, der ihn an die fandihten 
Ufer von dem en Gaza keit, © 

5. 

Er fühlt bie Shmerzen von feinen Wunden fhärfer 
werden, und den Leib fhiwer und Frank; Doch ruht er 
degwegen nicht und entledigt-fich ber Miltung: : fondern 
bringt den ganzen Tag mit jorfreiten a a aber yernad, 
als bie Dunkelheit er Belt bie verfäntede nen Y Yıffzafek 
ten benimmt, und d die Dinge i in jhwarz fir : feigter 

ab, und verbindet die Win den, und ht RD. Truhte, 


“ gut er kann, he einem‘ hoben Palnbaum, 
2 
x2 


/ 
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"6, 
E cibato di lor, ful terren nudo 
Cerca »dagiare il travagliato fanco, 
E, la tefta’appoggiando al duro feudo, 
Quetar i moti del penfier fuo ftanco. 
Ma d’ora in ora a lui si fa piu crudo 
Sentire il duol delle ferite, ed anco 
Rofo gli e il petto, e lacerato’il core 
Dagliinterni avoltoj, fdegno, e dolore, 
u 
Alfin, quando gia tutte intorno chete 
Nella piü alta notte eran le cofe, 
Vinte egli pur dalla ffanchezza, in lete 
Sopi le cure fue gravi, e nojofe; 
Ein una breve, e languida quiete 
I’sfflittemembra, e gliocchj egri compofe: 
E mentre ancor dormia, voce fevera 
Gl’intouo fü Porecchie in tal maniera; 
| 8. 
Soliman Solimano, i tuoi sı lentı' 
Ripofi a miglior tempo omai riferva; 
Che fottoil giogo di ftraniere genti 
La patria, ove regnafti, ancor’e ferva. 
In queita terra dormi, e non rammenti 
Ch’infepolte de’ tuoi Poffa tonferva ? 
Ove si gran velligio e del tuo fcorno, 
Tu, neghittofo, afpetti il novo giorno ? 
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Und nachdem er von ihnen gegeffen, fo fucht ex auf 
bem bloßen Erdreich die abgeharmte Seite zurecht Zu les 
gen, und den Kopf auf den harten Schild geftügt die Uns 
zuben feinerermübdeten Seele zu befänftigen. Aber im: 
mer mehr läßt fid der Schmerz von feinen Wurden Pitt- 
ver fühlen; und noch wird ihm won den Innern Geyern, 
Bor n und Kummer, die Bruft algenaat Era serz 
zerriffen, 


yr N 7: 

Endlih, als fchon herum in der tiefften Nacht alle 
Dinge ftill waren, tauchte er, doch von dee Müdigkeit 
überwunden, feine fchweren und werdrüßlichen Sorgen 
in die Vergeffenheit ein, und die welfen Glieder uud 
‚ Towaden Augen genoffen einer kurzen und unerauiden- 
den Raftz und während er noch fehliefe, umtönte eine 

fitenge Stimme auf folde Weife feine Dhren. 


8% 

„Solimann, Solimsnn, beb deine faumfelige 
Huhe mm zu einer beffern Zeit auf; denn Das Vaterland 
no du regierteft, dient noch unter dem Goche, fremder 
 Bölier. Auf diefer Erde fchläfett du? und erinnerftdich 

ich, daß fie die Gebeine der Deinigen unbegvaben auf 
bewahrt? Mo eine fo grdge Spur von deiner Shmadh 
ift, erwarteft du trig den neuen Zaglıu 


T3 
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9. 


‚Defto ii foldano, ‚alza lo iguardo, e vede 
‚Ucm, che d’eta graviflima ai fembianti, 

‚Colritorte baften, del vecchio piede 
Ferma, e dirizza le veftigis erranti. | 

E chi fei tu, (fdegnofo a lui richiede) 

Che, fantafma importuno ai viandantis 
Rompi : breyi lor fonni? E che s’afpetta 
A te la mia vergogna, o la vendetta? 


H 
& 


: Io, 
-.To fon uno (rifponde il vecchio) al quale 
eh Farte e noto il tuo novel difegno : - 

F ficeome uom, a cui di te pü cale 
Che tu forfe non peufi, a te ne vegno, 
NE il mordace parlare indarno &tale; E 
Perche della virtü cote e lo fdegno. 
Prendi in grado, fignor, che’imio fermone 
Al tuo pronto valor fia sferza, e [prone, 


”, 
Le 


‘Or perch&, sio m’appong», effer dee volto 


Al gran re a il tuo eammino; 
Che inntilmente afpro vieggio tolto 
Avrai, sinnanzi fegui, io m'indovine: 
Che A non vai, fia tofto accoito, 
E t5fto meoffo il campo Saracino: 

Me locoe& a dove s'imnieghi, e moftri 
La tue virım contra i nemici noftri, \ - 
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Ban 
Der Sulta aufgewacht, erhebt den Bid, und ficht 
einen Mann, der dem Ausfehn nad vom höchkten Alter 
ift, und den wanfenden Fuß auf einen Frummen & tabı 
fest, und feine Schritte darnachrichter. „Und wer bit 
dn? (fragt er ihn zornig,) dep du als ein ungetümmes 
GSefvenft den Neifenden ihren Furzgen Eilaf- uniet- 
beichft? Und was gebt dic) meineSchaam oder Rahean?, i 
h. ‚a q 10, FO 
„Sch bin einer, (antwortete der Alte,) dem dein 
neiies Rorhaben zum Theil bekannt if, und Eomme fo 
au u als ein Menfh, der für dich mehr.beforge ift, ale’ 
tu vielleicht nicht denkft; und die Kede ift nicht umfonft- 
 beiffend, weil der.3stn die Tapferfeit fharft. DO Herr, 
höre meine Borte an, und la fie deinen fertige 
Muth anfpornen. 
| N IL 
Mo ich nicht irre, fo wilft dr zu. dert großen König 
von Aegypten hinziehen: aber du wirft vergebens eine 
harte Neife unternommen haben, wenn du weiter 
voran feigit, foviel ih errathe, denn wenn du au nicht 
Föommft! fo wird das Saragenifhe Heer fhoa zufammen 
gefammelt und auf dem Marfch feyn; und dort ifkfein 
| Srt, 109 deine Täpferkeit ı gegen unfre Feinde Tann an- 
gewandt iverben ‚und fih eigen. 
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.- 

12. Ba 3 
Ma fe induce me prendi, entro a guel ne 
Che dall’armi Latine & intorno aftretto, 
Neil piüı chiaro del di porti ficuro, 


.Senza che fpada impugni, io ti prometto, 


Quivi con Darm*, e co’ difagj un duro : 
Contrafto aver ti fia gloria, e diletto: 
Diferiderai ia terra, irfin che giugne 
L’ofte ee a rinnovar la pugna, 

13. 
Mentr’eiragiona ancor, gli occhj, ela voce 
Dell’uom antico i! fero Turco ammira; 
E dal volto, e dall’animo feroce 
Tutto depane amai Vorgoglio, e Pira. 
Padre, rifponde, io gia pronto, e velace 
Sono a feguirti?! cvetu vuoi mi gira, 
A me er miglior parra il conäglio, 
Ove ha piü di fatica, e di periglio. 
Vai 
Loda il vecchio ifuoidetti: e perche l’aura 
Notturna avea le piaghe inerndelite, 
Un fuo licor v’inftilla, orde riftaura 
Le forze, e falda il fangue, e le ferite, 
Quinci veggendo omai ch’Apollo inaura 
Le rofe, che l’aurora ha colorite; 


Tempo e, diffe, alpartir; che giäne feopre 


Le ftrade il fol, chaltrni richiama all’opre, 


a arme Serngi. N 7a 


N PR ir, 
Allein wenn du mich zum Führer nimmt, $ ver: r 
 fprech ich dir, dic fiher Im Diefe Mauern, die vi den 
Sateinern belagert werben, bey hellem Mittag zu brin- 
gen, ohne hl] # da8 Schwerd. ungreifeft. Hier wird 
dies Kuhm und Vergnügen feyn, mit Bafen und 
Mangel einen harten Kampf zu halten. Du wirft die 
Stadt vertheidigen, bis das Heer von YAegypten an | 
lange, das Gefecht zu erneuern. „ f 
13. 

Bährend er noch fpriht: flößen die Augen und die 
Stimme des alien Mannes dem furhtbaren Türken 
Ehrfurcht ein, und er legt nunmehr allen Hebermuth und 
Born von dem Gefiht und dem toben Herzen ab, und 
antwortet: „Nater, ih bin fhon bereit und behend, 
dir zu folgen; führ mic bin, wo dir willfi; der Rath 
wird mir immer am befien fcheinen, woben am meijten 
Befchwerlichkeit und Gefahr ift. 

14. 

Der Aite lobt feine Worte; und weil die Nachtluft 

feine Winden verfkhlimmert hatz fo gießt er in fie ei 
nen Saft, wodurd die Kräfte wieder Eommen, und das 
- Blut geftiillt wird, und bie Defnungen wieder suheilen, 
Da er nunmehr fah, das Kpolfo die Rof en vergüldet, des 
neu Aıreora,ihr Koch wieder gab, fo fagte er! „ es it 
zeit zum Aufbruch; denn fihon zeigt die Eonne die 
Wege, die die andern zur Arbeit rufen, „ 
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Is, _ 
E iovra un carro fuo, che nen lontano 
Quinei attendea, col fier Niceno ei fiede: 
Le briglie allenta, e con maeftra mano 
Ambo i corfieri alternamente fiede, 
Ovei vanno si, che’l polverofo piano. 
Non ritien della ruota orma, o del piede. 
Fumar gli vedi, ed anelar nel corfo, 
E tutto biancheggiar di (puma il morfo, 

Re SR 
Meraviglie dirö: s’aduna , e ftringe 
L’aer d’intorno, in nuvolo raccoltO, 
Sicch@’l gran carro ne ricopre, e cinge; 
Ma non appar la nubbe o poco, o molto: 
Ne faffo,, che mural mäcchina fpinge, 
Penetreria per lo fuo chiufo, e folto: 
Ben veder ponno i duo dal cavyo feno 
La nebbia intorno, e fuori il ciel fereno, 
37: Be 

Stupido il cavalier le ciglia inarca, 
Ed increfpa la fronte, e mira fifo 
La nube, e’lcarro, ch’ogri Intoppo varca 
Veloee si, che di volar gli & avvifo. 
}’altro, che di ftupor l’anima carca 
Gli fcorge all’atto delPimmobil vifo \ 
Gl rompe quel filenzio, e lwi Ben 
Ond’ei fi fcuste, e poi’ cosi favella,‘ 





- 


15, 
Und fert fich mit dem wilden Nicker auf einen Ma 
gen, der nicht weit von da auf fiewartet. Erverlängere 
die Zügel, und fhlägt mit gefehiciter Hand wechfeleweire 
auf bepde Saufroße, Diefe gehen fo, deß bie faubige 

‚ Ebne Feine Spur weder von Rand noch Fußbehitt. Du 
fiehft fie rauchen, und im Zauf fhuauben, und 8.6: 
bib ganz weiß von Schaum werden. ” 


\ 


16, 


Ih werde Wunder fagen, Die Puff vereinigt fi 
und sieht fi herum zu einer Mole sufammen, fo daß 


fie den großen Degen bededt und umgieht, aber von , 


ber Wofke if nigtg zu fehent und fein Stein, ben eine 
 Manermafchine wirft, würde durch ihr verfäloffen Dics- 
tes dringen. 2Bohl Fünsten die zivey von ihrem hoien 
Chsih den Nebel herum und den Himmel Har fehen, 


Ä\ 


| 17. 


. Staunend zieht der Hiitter die Yugenbreunen indie 


Höhe, runzelt die Etirn, md befrachtet unverwandf 
‚bie Wolfe und den Wagen, der über jeden inftog fo 
flüchtig wegecht, da er fid) vorfielft, da er fliege, Der 
andre, der an feinennunbeweglihen Gefict feine ver: 
munderfe Seele gemwahr wird, unterbriet bierrg @ilf: 
foweigen, und bringt ihn wieder ze ih. Worauf die: 
fer fih regt, und heinach fo feriäf: 





) 
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18. | 
© chianque tu fia, che fuor d’ogni ufo 
Pieghi natura ad opre altere, e ftrane: 

E fpiando i fecreti, entro al piü chiufo 
Spazja tua voglia delle menti umane; 
Sarrivi col faper, ch’€ dalto infufo, 
Atle cofe remote anco, elontane; 
"Deh dimmi, gual ripofo, o qual ruina 
Ai gran moti dell’Afıa il ciel deftina 2 

| 19, 
Ma pria dimmi iltuo nome, econqualarte 
Far cofe tu si inufitate foglia: 
Che fe pria lo ftupor da me non parte, 
Come efler puö ch'io glialtıi detti accoglia ? 
Sorrife il vecchio, e diffe. In una parte 
Wi farı leve ladempir tua voglia. 
Son detto Ifmeno, eisSiri appellan mago 
Me, che deli’arti incagnite fon vago. | 

20, 

N ch’io fcopra il futuro, e ch’io eifpieghi, 
Deil’occulto defin gli eterni annali , 


T roppo audace & ildefio, troppoalto prieghi 5 


Non e tanto conceflo a noi mortali.. 
Ciafeun, qui giu, le forze, el fenno impieghi 
Per avanzar fra le feisgure, eimali: 

‚Che fovente addivien che’ fazgio, el forte 
Fabbro a fe fteflo € di beata forte, 


| 
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I‘ 18, N 

„D du, werdunuch feynmagft, derdu die Natırt zw. 
folgen und fonderbaren Werken zwingft, um), die Ge 
heimnipe ausfpähend, indem verfäloffenften der menfch- 
lichen Gemüther nad deinem Willen Herumgeheft; wenn 
du mit deinem Wilfen, dag dir von oben eingegoffen ift, 
auch zu den entlegnen und entfernten Dingen gelanaft: » 
fo fag mir, mit welger Ruhe, oder welhem Verderben 
wird der Himmel den grogen Bewegungen von Aftene?i 

Ende maden? / 

198%, 
Aber vorher fag mirdeinen Namen, und dur was 
für eine.Kunft du fo ungewohnte Dinge zu bewirken 
pflegft; denn wenn du mie nicht erfi von dem Erftaunen 

wegbringft, wie fan ich deine andern Worte auffaffen 2, 

Der Alte lächelte, und #9 ae: „iu einem & üd tpied e8 

anir leicht feyn, deinen Willen zu erf Fällen. Sch heife 

Ssmen, und die Syrer nennen mich Zaubrer, weil ich 

mich auf BED BnHlr Kunft lege, 

= OR: 

Aber daß ich das Zufünftige entdede, und die eni- 
gen Sahrblicher des verborgnen Schlelfals auseinander 
breite : ift ein zu Fühnes Verlangen, find zu Hohe Bitten; 
fo’ viel ift uns Eterblihen nicht vergönnft. Ei jeder 
wendet bier unten bie Kräfte und feinen Verfand an, 

am in dem Unglie und den Uebeln fort zu Fommen ; 
denn oft trägt fihs zu, dag der Weife und der ZTapfıe, 
der Schmidt feines eignen STäds ft. 


” 
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AT, 
Tu quefta deftra invitta, a cui fia ‚poco 
‚Seuoter. le forze del Francefe impero, 
Non che munir, non che guardar il loco, 
Che ftrettamente oppugna il popoi fero, 
Contra Parme apparecchia, e contra’l foco; 
Ofa, foffri, confida ; in bene fpero. 


Ma pur dirö, perche piacer ti debbia, 
Ciö, ch’ofceuro vegg’io, quafı per nebbia, 
22. | 


Veggio, o parmi vedere, anzi che Iuftri - 

Molti rivolga il gran pianeta eterno, 

Uom, che F’Afa ornerä co’ fatti iluftri, 

& del fecoxdo Egitto avrä il governo. 

Taccioi prezj dellozio, e Parti induftri, » 

Mille virtü, chenon ben tutte io fcerno; 

Bali fol queitoate, che da lui fcofle 

Non pur faranno le Criftiane pofe: - 
| 23. 

Ma infin dal fondo fuo l’imperio nel 

Svelto farä nelPultime contefe ; ER. 

E V’aflitte reliquie entro un ung 

Giro fofpinte, e fol dal mar difefe. 

Queliti fia del tuo fangue; e qui il vetufto, 

Mago ü tacque: equegli a dir riprefe: 

O Iui felice eletto a tanta lode! 

E parte nel’invidia, e parte gode, 


u 
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e 21, - 

Du halte diefe unäberwindliche Nechte, der ed wer 
nig fepn wird, die Macht des fränfiichen Reiche zu ers 
foHttern, geichweige den Ort zu ibefefiigen, zu bewahren, 
ben das wilde Boff hart belagert, gegen die Waffen, ge: 
gen dag Feuer fertig; unternimm,. dulde, vertraue, ich 
habe gute Hofuung. Aber doc) will ic) fagen, weil es 
bir gefallen darf, was ich. dunfel, wie durch) einen Ne 

bel he 


22, 
Sch fehe, oder eedaudt mir, bevor der aroge ervige 
Planer fi nod) viele Fahre umdreht, einen Mann zu fe- 
eu, der 2 fien init feinen erlauchten TShaten augziere - 
und die Neg erung über das fruchtbare Yeaypten haben 
wird. Sch fhweige von dem Werth in der Ruhe undden 
er des Fleifed, von taufend Bolt ommenheiten, die 
richt wohlalfe Durchfchaue: Dieh allein fen Dir genug, 
* die HriftiiheMtacht von thin Or nut wird erichättert. 
23 - 
Sondern ihre ungerechte Herrich haft; in den lekten 
Kriegen von Grund auegeroffet, und die niedergefchlas 
Igenen ueberbleibfel i in einen engen Kreis, denalleindas 
Meer vertheidigt, werden Lirgetrieben werden. Diefer 
wird von deinem Blut abftammen., Und Kier fhiwieg 
der bejahrte Saubrer, und jener fieng wieder an zureden: 
‚DO glüelicher, zu fo viel Lob auserlefen! „und beneider 
gen zum Theil, und erfreut fih zum Theilüber ion, 
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| 24 | 
Soggiunfe poi: girifi pur fortuna 
 Obuona,orea, come & läsü preferitto: 
Che non ha fovra me ragicne alcuna, 
dri mai fe non invitto. 
Prima dal corfo diftornar la luna, 
Ele kelle poträ, che dal diritto 
orcere un fol mio paflo: ein quefto dire 
Sfayillö tutto di focofo ardire. un 

| 25. | ESTER, 
Cosi gir ragionando infins che furO. 
1a, ’ve preifo vedean le tende alzarfe, 
She fpettacolo fü crudele, e duro! 

In quante forme ivi la morte apparfe ! 
Si f& negli occh] allor torbido, e feuro, 
E di doglia il foldano il volto fparfe, 
Ahi con quanto ‚difpregio ivi le degne 
Mirö giacer fue giä temute infegne} 

26% f, 

E fcorrer lietii Franchi, ei petti, e ivoki 
Speflo calcar de’ fuoi piü noti amici: 
E, con fafto fuperbo, aglinfepelti 
L’'arme fpoglisre, e gli abiti infeliei: 
Molti onorare in lunga pompa accolti 
Gli amati corpi degli eftremi ufiej: 
Altri füppor le fiamme, e’l'volgo mifto 
Därabi, e Turchi, a un foco arder ha vifto, 


0 Behuter Gefang;  80r 
24. a 
Er,fügte Herma Hinzu: „Das Glück, gut oder 
588, mag fich immer umdrehen, twiedoet oben vorgefehties 
ben äft: über mic) hat eg Fein Nechtz und es ıwird mich, 
| nie anders als anuberwindlic fehen. 8 wird eher den. 
| Mond und die Eterne von inteim uf wegtreiben Fön» 
| men, ale mich einen Schritt dom geraden Weg ab. Und 


bey diefen Worten flammte ex ganz yon feurigem Hek 
| denmuthe Bay Aa a he 
















So fuhren fie fort in der Unterhaltung, big 
fie da waren, 10 fie nahe fidh die gelte erheben far 
| den, weldes ein granfamer und Harter Anhlie war, 
| In wie viel Geftalten erfhien da der Tod? Der Sub 
| an. wurde alsdenn in den Augen trüb nnd finfter, 
and der Schmerz brach) in feinen Geficht hervor. Ha, 
Mit welder Verachtung fah er/feine ehedem gefürchteten 
würdigen Feldzeichen da liegen! 

’ $ ü 26, $ 
Und vergnügt die Franken herum Taufen, und oft 
feinen Befannteften Freunden auf die Gefichter ‚tieten, 
und mit übermüthigem Stolz den Undegrabuen die Näs 
fung und die unglüdlichen Kleider auezichen! Viele ete 
wicien in langer Pracht zufammen vereinigt den gelicb» 
ten Körpern die Teßten Ehrenpflihten; andre Tehärten 
Flammen an, und yerbrannten Araber und Türfen in 
einem Kaufen, RS 
| u 


_ 


"306 CANTO DECIMO. 


27. 

Sofpirö dal profundo, e’l ferro traffe, . 
E dal carro lanciofli, e correr volle; 
Ma il vecchio incantatore a fe il ritrafle, 
Sgridando, erafireno Pimpeto folie. 

E fatto che di novo ei rimontafle, 
Drizzö il fuo corfo. al piü fublime colle. 
Cosi alquanto n’andaro , iniin ch’a tergo 
Lafciar de’ Franchi il militare albergo, 

| ab. | 
'Smontaro allor del carro, e quel repente 
Sparve, e prefono a piedi infieme il calle 
Nella folita nube oceultamente , 
Difcendendo a üniftra in una valle5 
Sinche giunfero lä, dove al ponente 
L’alto monte Sion volge le fpalle. 
Quivifi ferma il mago, e poi s’accofta 
(Quafı mirando) alla fcofcela cuita, 
29, 

Cava grotta s’apria nel duro fall, 

Mm lunghiffimi tempf avanti fattaz5 IE 
Ma, cdifufando,, or ritararo dl palla Io 
Bra trä i pruni, el’erbe, ove s’appiatta. 
Sgombra il mago glintoppi, ecurvo.e, bafic] 
Per Pangufto fentiero a'gir s’adatta; 
E Puna man precede,, ei varco tenta, 
L’altra per guida al priucipe spprefenta, 
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27. 
Gr fenfste aus der Tiefe, und zog dad Schwerd, 


und fuhr vom Wagen, und wollte laufen; aber der alte 


Schwarzkünftler zog ihn wieder zu fich, ichalt ihn aug, 


und hielt feine thörichte Keidenfchaft im Zügel. Und 
nachdem er gemacht hatte, dag er vonnenem wieder aufs 


flieg: richtete er feinen Lauf nach dem Gipfel der Anh: 
be. So fuhren fie etwas fort, bis fie die Eriegerifche 
Wohnung der Franken im Rüden ließen. 


7 
28 


fhwand plößlih; und fie nahmen zu Fuß mit einander 
den Weg, in die gewöhnliche Wolke verborgen, und ftie- 
igen bev der Linken in ein Chal hinab, bis fie da anlang» 


ih alsdenn, wie auffuchend, dem Abhang der Selien. 
29. . 

Bahfnein gieng eine Grotte, die vor den alferläng- 
It Jeiten war gemacht worden; aber weilman fie nit 


neh: ehraudt hatte, wat jeßt der Eingang unter Gras 
Ind Sefträud verfteitt. Der Zauberer rät die Hin: 


erriiffe weg, und madt fih Frumm und niedrig, um in 


Dicht er dent Pringen zum Führen dar. 
2 


Sie ftiegen alsdanı vom Wagen, und diefer ver: 


ten, wo der hohe Berg Sion nach Welten zu den Ns 
ken wendet, Hiet hielt der Zanberer ein, ud. nähert. 


en (hmalen Fuffteig einzugehen. Mitber einen Land 
kigt er vor, und verfucht den Durgang; die andre 


hey. 
x 


SER 
EB 


I pih faggj a configlio, ei pil potenti 


. Pit forfe, che non dee, par che paventi, 
. "Ben tu giungia grand’uopo: afcolta, etacig] 
‚Poi muovi a tempo le parole audaci, 
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30, 
Dice allora ilfoldan. Qual via fürtivs 
& quefta tus, dove convien ch’io vada ? 
Altra forfe miglior’ io me n’apriva, 
Se’l concedevi tu, con la mia fpada. 
Non fdegnar, glirifponde, anima fchivag 
Premer col forte pie la buja Strada; 
Che gia folea calcarla il graude EN > 
Quel, ch’ha nell’armi ancor si chiara lode- 
a7, 
Cavoö queita fpelonca allor, che porre 
Volle freno ai foggetti, ilre, cl’iodieos 
E per efla potea, da quella torre, | 
Ch’egli Antonia appellö dal chiaro amico, | 
Invifibile a tutti il pie raccorre 
Dentro la foglia del gran tempio antico: 
E auindi occulto ufcir dalla cittate, 
E trarne, ed introdur genti celate, 
32. 
Ma nota & Bias via folinga, e brüna 
Or folo a me degli uomini viventi, 
Per quefa andremo al loco, ove rag In% | 








llre, ch’al minacciar della fortuna, 
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30, 

Der Sultan jagt alddenn: „Was für ein vers 
ftohlner Weg ift der deinige, wo ich durchgehen muß? 
Dielleicht eröfnet” ich mir einen andern beffern, wenn du 
ed zugeftündeft, mit dem: Schwerd., „Verfihmähe 
nicht, fpröde Seele, (antwortet er ihn, ) mit dem tap- 
fern Zuß einen Weg zu betreten, ben ehedesm der große 
ersdes durchzugehen pfedter der a0 im Krieg fo 
berühmt ne 
i 3L 

Der Sönig, von dem ich dir rede, ließ Diefei Gang 
durchbrechen damals, als er feinen Unterthanen einen 
Zügel anlegen wollte; und dadurch Eonnte ex von dem 
Charm, den er nad) feinem Freund Antonius nann- 
te, unft ichtbar den Fuß in den großen alten Tempel fe: 
zen; und von da verborgen aus der Stadt Fomtren, und 
Truppen heimlich heraus und hinein bringen, 

| 32. | u 

Aber diefer dunkle und einfame Weg ift unter allen 
lebendigen Menfhen mir jest allein bekannt; duncdh dene 
:lben werden wir zu dem Ort Eontmen, wo der König, 
der bey dem Drohen des Echidjals, vielfeicht mehr als er 
follte, zu erfehreden feheint, die weireften und mäctigften 
zum Rath verfammelt. Du Fömmit teht an, wo ed 
oth.thutz Hör und fhweig, und lag alsdenn deine Eühs 
nen Worte hören, warn ed Zeit ift. 
03 
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33. 

Cosi gli diffe; e’l cavaliero all’otta 
Col gran corpo ingombrö Pumil caverna: 
E per le vie, dove mai fempre annotta, 
Segui colui, che’l fuo cammin governa. 
Chini pria fe n’andar ; ma quella grotta 
Piuü fidilata, quanto piü s’interna ; 
‚Sieche afcefer con agio, e tofto furo 
A mezzo quafi di quell’antro ofcuro. 
Ä | 3% ii 
Apriva allora un picciel ufcio Ifmeno, 
Efe ne gian per difufata fcala, 
A cui luce mal certo, e mal fereno 
L’aere, che gılı d’alto fpiraglio ca}a, 
In fotterraneo chioftro alfin venieno, 
E falian quindi in chiara, e nobil ala, 
Qui con lo feettro, e col diadema in tefta” 
- Meito dal il re frä gente meta. 

| 35. 
Dalla concava nubeil Turco fero, 
‘Non veduto, rimira, e fpia d’intorno; 
Ed ode il re fratanto, ilqual primiero 
Incomincia cosi dal feggio adorno: 
Veramente, o miei fidi, al noftro impero 
Fu il trapaflato affai dannofo giorno: 
E, caduti daltiffima fperanza, 
Sol l’ajuto d’Egitto omai n’avanza. 





33+ 

& PER er zu ihm; und der Kitter trat (oiteiä‘ 
mit dem großen Körper in bie niedrige Höhle, und folgte 
durch Die Wege, 10 e8 immer Nacht it, demjenigen, der 
feinen Weg Ientt. &ie giengen erfe gebiet; aber die 
Grotte wird immer weiter, je imterer fie wird, fo bap 
fie mir Bequemlichkeit aufftiegen, und bald. faft in der 
Mitte Diefer dunfeln ‚Höhlerwaren. | 













34. 

IJsmen machte alödenn eine Eleine Thür auf? ımb 
fie giengen über eine Treppe, die nicht mehr gebraudht 
wurde; und auf welche von einem Luftloche oden ein 
unfichtes Licht fiel, und ein wenig Helligkeit verurfechte. 
Endiih Famen fie in einen unterirrdifchen verfchloßnen 
Drt, und fliegen von da in einen erhellten un) prächtiz 
en Saal; hier faß der König mit Scepter und Diadem 
traurig ae traurigen Derfonen. 


3%. N, 1.) 
Der wilde Turf, in der einfaffenden Wolle nicht 
eehn, Haut und fpaht herum, und hört den König 
hterdeffen, welcher zuerft von feinem ausgefhmädten 
eis fo anfieng, „Färwahr, o meine Getreuen, der ver; 
Rngene Tag war für unfer Reich fehr verderbend; und 
04 der höchften Hoffnung herabgefunfen bleibt ung die 
vülfe von Aegypten nun allein übrig. 4 


V4 
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a 
Ma ben vedete voi quanto la fpeme 
Lontana fia da si vicin periglio, 
Dunque voi tutti ho ‘qui raccolti infieme, 
Perche ognun porti in mezzo ilfuo configlie. 
Quitace; e quafi in bofco aura, che freme, - 
'Suona d’intorno un pieciolo bisbiglio, 
Ma con la faccia baldanzofa, e lieta 
Sorgendo Argante il mormorare accheta,; 
37. 
O magnanimo re, (fu la rifpofta 
Del cävaliero indomito, e feroce) 
Perche ci tenti; e cofa a nullo afcofta 
 Chiedi, ch’uopo non ha di noftra voce 2 
Pur dirö: fia la fpeme in noi fol pofta: 
E segli & ver che nulla avirtünuoce, 
Di quefia armiamci: a lei chiediamo aita: 
Ne püü, ec chella fi voglia, amiam la vita, R 
38. 
%e parlo io gid cosi, perch’io difpere 
Delbajuto certiffimo d’Egitto: 
Che dubitar fe le promefie vere 
Sian del mio re, nonlece, enon & dritto; 
Mail dico fol, perche defio vedere 
In aleuni di noi {pirto piü invitto; 
'Ch’egualmente appreftato ad ogni forte 
si Be vittoria ‚ e fprezzi morte. 


u 


E; 


% 3 
Y 
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6 36 | ' N 

Aber ihe feht wohl, wie weit die Hoffnung von fo 
naher Gefaht ifk fo hab ich och hie alfe zufammen 
verfummelt, damit ein jeder feinen Katy vorbtinge. , 
Snier fihweigt er; und wie eine Luft im Mary fich bewegt, - 
estfteht herum ein Fleines Geftäften, Aber Argane 
Teht mit muthiger und frober Geberde auf, und feiste 

das Murmeln, | 

| len 

„OD beidenmüthiger König, (mar Sk Antwort deg 
unbezwungnen und freitbaren Milters,) warum vers 
fuhftdu und? Du begehrft etwas, was Keinem yerkap- 
gen ift, und unfre Stimme nicht nöfhig hatz doc will 
ich fagen? die Hoffnung fey auf ung allein gefeht; und 
wenn e8 wahr ift, daß der Tapferkeit its fader: fo 
rüften wir und damit; und begehren Häülfe von ihr, und 

lichen das Leben nicht mehr, als fie verlange, | 


38. 


Und ich rede nicht fo, weilich an dem alfergemipes 
fien Benftand von Yegypten verzweifelte; denn es tft 
nicht erlaubt und recht, daran zu siweifeln, ob die Ner- 
frresungen meines Königs in Erfülmng sehen werden : 
fondera ich fag es nur, weil ich wünfche, einen mer 
füro&nen Geift bey einigem'unter euch) zu feben; dag fie, 
gieicherweife zu jedem Cchidfal bereitet, fih den Sieg 
veriprechen, und ben Tod verachten, y Be 
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39. 
Tanto fol diffe il generofo Argante, 
Quafi uom, che parli di non dabbia cofa. 
Poi forfe in autorevole fembiante 
Örcano, uom d’alta nobiltä famofa, 
FE gia nell’arme d’alcun pregio avante; a 1. 
Ma or corgiunto a giovinetta {pofa , 
E lieto omai de’ figlj, era invilito 
Negli afletti di padre, e di marito, 
40, | 

Diffe quefti: o fignor, giä non accufo 
ll fervor di magnifiche parole, 
Onando nafced’ardir, che ftar rinchiufo 
Trä i confini delcor non pud, ne vuole,. 
Perö fe’lbuon C ircaflo a te, per ufo, 
Troppo in vero parlar fervido fuole, 
Ciö fi conceda a lui, che poi nell’opre 
}] medefmo fervor non meno fcopre. 

| a1. | 
. Ma fi conviene a te, cui fatto il’ corfo | 
Delle cofe, e de’tempi han fi prudente, 
Impor cola de’ tuoi config!j il morfo 
Dove coitui fe ne trafcorre ardente; 
Librar-la fpeme del lontan fSccorfo . 
Col periglio vicino, anzi prefente: 
E con arme, e con l’impeto nemico 
I tuoi novi ripari, e’l nıuro antico, 
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3% 
Nur fo viel fagte der muthvolle, Yrgant, ale ein 
Mann, der von Feinex-zweifelhaften Sache redet. Her: 
nach fieht mit einer Miene von Gewicht Orten: auf; 
i ein Mann von hohem: berühmten Abel, der. im Gefecht 
fonft fich hervorthat: num aber mit einer jungen Gat- 
tinn verbunden, md voll Freude an feinen Kindern, alg 
Vater und Ehgemahl feinen Muth verloren hatte. 
| 4% 

Diefer fagte: nd Herr, ih table dag Texter präcds 
‚tiger Worte nicht, wenn e8 von Kühnheit entfteht, die 
zu den Grenzen des Herzens nicht vefichloffen bleiben 
m und wil. Wenn alfo- der wadre Girkaffer in 
Wahrheit zu feurig mit dir gewöhndic zu teben pflegt: 
fo werde dies ihm äugeftattet; denn er beweift hernac 
daffelbe Teuer nicht minder ! in feinen Werfen, 


4. # 

. Aber ed neziemt dir, den der Lauf der Dinge und 
der Seiten fo Flug gemacht haben, da dag Gebiß deines 
Nathe anzulegen, wo diefer zu brennend ansfchweift; 
die Hoffnung des fernen Beyftands mit der naben, ja 
gegenwärtigen Gefahr, und mit den Baffen und dem 
feindligen Ungeftämm, deine neuen 2bälle und alten 
Mauern zu vergleihen. 
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4% 


Noi, (fe lece a me dir quel, ch’io ne fento) 


Siamo in forte eittä di fitö,'e darte; 
Ma di macchine grande, '€ violento 
Apparato fi fa dall’altra parte. 
Que), che farä non fö: fpero, epavento 
1 giudizj incertifimi di Marte: 
'E temo che s’a noi pin fia riftretto 
L’afledio, alfin di cibo ayrem difetto, 

| 43. 
Perocche quegli armenti, e quelle biade, 
Ch’jeri tu ricettafii entro le mura, 
Mentre nel campo a infanguinar le fpade 
S’attendea folo, (e fu fomma ventura) 
Picciol efca a gran fame, ampia cittade 
Nutrir mal ponno, fe Pafledio dura: 
® forza € pur che duri, ancorche vegna 
L’ofte d’Egitto il di, ch’ella difegna, 

4 

Ma che fıa fe piü tarda? Or sü, concedo 
Che tua fpeme prevenga, e füue promeffe, 
La vittoria perö, perö non vedo 
Liberate, o fignor, le mura opprefle. 
Combatteremo, o re, con quel Goffredo; 
E con que’ duci, e con le genti iftefle, 
Che tante volte hangiä rotti, e difperß 
Gli Arabi, i Turchi, i Soriani, e i Perf, 
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42. 

Wir find, (wenn ich fagen darf, was ich darüber 
denfe,) in einer Stadt, durch) Lage und Kun vertheis 
digt: aber auf der andera Seite feßt man große Mafihis 


nen in Bewegung, und maht eine gewaltfane Zuris 
fung; was gefchehen wird, weißich nicht: ich Koffe und. 


befürchte die allerungewifeften Ausgänge des Kriegs; 
und habe Sorge, dag, wenn wir noc) enger eingefchlof 
fen werden, wir Mangel an Speife haben. _ 

| 43. 


Denn die Heerden und das Getreide, die du geftern. 


Berein gebracht Haft, während man im Lager allein Se 
Schwerder blutig machte, (und ed war groß Stiel) find 
eine Heine Speife für fo großen Hunger; und Eünnen 
fchleht eine fo weitläuftige Stadt nähren,. wenn die 
Belagerung fortdauert; und fe muß wohl fortdaxern, 
wenn ach Das Heer yon Negypten den Tag anlangt, der 
beftimmt ift. 
#4 

Aber was wird werden, wenn ed länger füumt 2 
Doch ich gebe zu, daß eg deiner Hoffnung und feinem 
Berfprehen zuvorfomme: aber ich fehe deähalben den 


| Sieg nicht, deghalben die unterdrüdten Mauern nicht. 


 befreyt; wir werden, vo König, mit diefem: Bortfried 
freiten, und mit diefen Heerfährern, und mit denfelden 
- Zruppen, die fehon fo vielmal die Araber, die Türken, 
die Sprer, und die Perfer gefehlagen und zerfivent haben, 
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45. 

E quali fian twl fai, che lor cedefi 
Si fpeffo il campo, o valorofo Argante; 
E si fpeffo le fpalle anco volgefti, 
Fidando affai nelle veloci piante: 
E fa Clorinda teco, ed io, con quefti; 
Ch’un piü dell’altro non convien fi vante. 
Ne incolpo alcuno io gia; che vi fu moftro 
Quanto potea maggiore il valor noftro, 

N. | 
E dirö pur, benche coftui di morte 
Bieco minacci, e’l vero udir fi degni; 
Veggio portar da inevitabil forte 
‚Il nemico fatale a certi fegni: 
Ne gente poträ mai, ne muro forte 
Impedirlo cosi, ch’alfin non regni, 
Ciö mi fa dir (fia teftimonio il cielo) 
Del fignor, deila patria amore, e zei, 
Oh faggio il re di Tripoli, che pace | 
Seppe impetrar dai Franchi, e regno infemet | 
Ma il foldano oftinato, oO morto or Siace, 
O pur fervil catena il pie gli preme: 
O nelrefiglio, timido, e fugace, 
Si va ferbando alle miferie eftreme: 
E pur, cedendo parte, avria potuto 
Parte falvar co’ doni, e col tribüto, 
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ra | 
Und was für welche fie find, weißt dir, o belden- 
müthiger Argane, der du ihnen fo off das. geld übets 
liefeft, und eben fo oft den Rüden wandteft, und deinen 
flüchtigen Ferfen mehr anvertrauteft; und Rlorinde 
weiß eg mit dir, und ic mit diefen; denn es darf fih 


-Teiner mehr ald der andre rühmen. And ich befepulbige 


feinen; denn unfte Tapferkeit wi da aeseigt, fo ehr 
man fie nur fan, ; 
: 46; 

Und ich will fortreden, ob mir diefer gleich mit ie: 
nen fcheelen Augen den Tod droht, und Sorn über die 
Wahrheit hat. Sch fehe aus fihern Merfmalen, da3 
der Zeind unäberwindlic von einem unvermeidlihen 
Ehiefal angetrieben wird: und feine Truppen nrw 
farfe Mauern werden ihn je fo verhindern, Daß er end: 
lich nicht herrihe. Der Himmel fey Zeuge! Kiebe uud 
Eifer für Keith ui. Vaterland zoingt mich Died 3a fagen, 

| 47: N 


Granken gu erlangen, und zugleich fein Reich zu erhairen 
tufte! aber der hartnäkige Eultan liest nun entwerer 
todt da, oder hat eine Enechtifne Kette am Fup, sder 


bewahrt fi furhtfam und flüchtig in der Berbaunung 
| u dem Auferften Elend auf; und wern er nur einen 


Theil daran gegeben hätte: fo wird’ er den andern mit 


Be, denten oder mit Tribut haben retten können. ‚, 


# 


HS Kluger König von Tripoli, der Frieden von den 
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48. 
‚Cosi dicevaz; e savvolgea coflui 
Con giro di parole obbliguo, e incerto ; 
Ch’a chieder pace, a farfı uom ligio altrui 
Gi non ardia di configiisrlo aperto, 
Ma fdegnofo il foldano i detti fui 
Non potea Omai pin foftener coperto; | 
Quando il mago gli difie: er vuoi tu dari 


. Agio, fignor, che in tal maniera parli? | 

49. | 

Io per me, gli rifponde, or quimi celo 

Contra mio grado, e d’ira ardo, e di fcorne. 

Ciö diffe appena, e immmantinente il velo 

Della nube, che ftefa £& lor d’intorno, 

Si fende, e purganell’aperto cielo; 

Ed ei riman nel luminofo giorno: 

E magnanimamente in fiero vilo 

Rifulge in mezzo, e lor parla improvvifo; 
/ 59% | 

Io, di eui fi ragiena, er fon prefente, 

Non fugace, e non timido foldano: 

Eda cofßvi, ch’egüi e codardo, e mente, 

IMoffero di provar con quefta mano, 

Io, che fparfi di fangue ampio torrente, 

Che montagne di ftrage. alzai {al piano, 

Chiufo nel vallo de’ nemici, e privo. 

Alfin d’ogni compagno ; io fuggitivo ? 






Re Ye N 


© Zepincet Sn: 32: 
> © 
So fagte.er, und widelte ki in vun 1 Mike 

and ungemwiffen Imfchweif von Worten ein; denn ‚sffelte . 
bar erfühnte er fi nicht den Rath zu geben, Srieden z1t 
heifchen, fich unferwiürfig zu machen. QUber der Sultan 
Bpufebrat fonnte nunmehr verborgen feine Reden nicht 
 Tinger aushalten: alsder Zauberer zu ihm fagte: „ wire 


du ihn, Het, Beruem! ichfeit laffen - daB er in pie , 
Sache rede?,, 


j 49. 
„Sch verberge mich nun hier wider meinen Willen, 
(antworte er ihm,) und brenne vor Zorn und Neradhs 
tung. Kaum jagte er das, und augenblicklich theilk 
fih die Hülle der Wolfe, die um fie herum Liegt; und 
vergeht im freyen Himmels; und er bleibt im hellen Tas 
98, und firalt heldenmüthig mit furchrbarem Sefihte 


Pe) 
in der Mitte, und fpricht ge zu ihnen: Re Er 











N 59% » N } % tg 8 


„Ih, von dem man fpricht, bin num gegenwärtig, 
fein flüchtiger und Fein furchtiamer Sultan; und erbiete 
mic, dem da mit biefer Hand zu beweifen, daß er eidle 
feige Memme if, und fügt; Sch, der ich einen Strom 
von Blut vergoß, ich, der ich Berge von Menfenfleif | 
in der-Ebne aufthürmte, im Lager der Feinde eingejehlof 
en, und endlich jedes Gefährten beraubr, ich flüchtig? 

4 j 


f 


.  Cortefemente inverfo il re s’e tratto..  _ 


i 
; j 
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.. * . “ > “ a F 
Ma fe piü quefti, o saltri a wi fimile a 
Alla fua patria, alla fun fede inido, $ 


Motto ofa far d’accordo infame, e vile, 
Buon re, fia con tua pace, io qui Pucecido, 
Gli agni, e ilupi fian giuntiin un ovile, | 
E le colombe eiferpi in un folnido, 
Prima che mai, di non difcorde voglia, 
Noi co’ Francefi alcuna terra accoglia. 
52, 4 
Tien fulla fpada, mentre ei si favella, 
La iera deftra in minaccevol’atto. 
Riman ciafcuno, a quel parlare, a quella zu, 
Ortibil faccia, muto, e ftupefatto- 
Pofeia, con vifta men turbata, e felle, 







Spera, gli dice, alto fignor; ch’io reco al # 
Non poco ajuto: er Solimano & teco, 

Ä 53. 
Alsdin, ch’a lui contra era gia forto; 
Rifponde: o come lieto or qui ti veggio, 


Non fento il danno; e ben temea di peggio:! 
Tu lo mio ftabilire, e in tempo corto 
Puoi ridrizzare il tuo caduto feggio, 

Sel ciel nol viets, Indi le braccia al collo, > IM 
Cosi detto, gli ftefe, e circondollo, 
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51 ja 

we Aber wenn diefer, oder ein andrer ihm gleitet, fe 

Y nem Vaterland, feinem Glauben ungetren, fih no une - 
herftebr, ein Wort von einem Hinpfligen und nieder 
trachtigen Vertrag hervor zu bringen: wadrer König, 
(es geicheh mit deiner Erlaubnis) fo bring ich ihn bier 
um. Die Limmer und die Wölfe werden eher friedfes: _ 
tig in, einem Schaafflall fich beyfammen befinden, und 
die Tauben und die Schlangen in einem Nefte, als wir 
und die Franzofen nicht uneinig in irgend einer Stadt.,, 


Waährend-er. fo foriär, hält er die furgtbare Rochte 

“ Än Drohender Stellung auf dem Schwerde. Ein ieder 

bleibt bey Diefer, Dede, bey diefem gräuliien Hatlis 

 ftumm und betäubt. - Hernad) ift er mit weniger aufge 

Übrachten: und böfemGeficht gefällig zum König gegangen, 
and tagt zu ibm: „ic hoffe, Heher Herr, dab ich von 

Teinem geringen Beniiand feyn werde; nun if Solk 
mann bey dit,,, | 











Aladin, der ihm GR fesı aufeflenden mar, 
antwortet? „Nun, da ich fol) die) hier erbiice, gelich: 
ter Freund: fo fühl id) den Verluft nit mehr von mei- 
nem Haufen der geblieben ift; und ich fürdtete wohl 
|fslinmers. Wenn ed der Himmel nicht verwehrt, fo 
‚fannit du meinen Thron befeftigen, and deinen umge 
Afztinen in furjer geitwicher auftiiten, „ Alsdann (tredte 


er ihm die Arne nach dein Hale aß and ei ihn, 
« x 2 


v 
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| 54- | 


Finita Paccoglienza, il re concede 
TI fuo medeim® foglio al gran Niceno. 
Egli pofcia & finitra in nobil fede 
Si pone; ed al fuo fianco alluoga Ifmeno. | 
E mentre feco parla, ed a ini chiede 
‚ Di’lor venuta, ed ei rifponde appieno » 
 Yalta donzella ad onorar in pria 
"NVien Solimano: ogni altro indi feguia, 
„Anne zanda ua BL AEBU NN NET en 
"Segui fra gli altri Ormuffe , il qual la fchiera | 
Di quegli Arabi fuoi a guidar tolle: | 
E mentre la battaglia ardea pit fera 
Per difufate vie cosi vavvolfe, ne 
Chajutando il Glenzio, e Varia nera, 
Lei falva alfın nella cittä raccolfe: 
E con je biade, e co’ rapiti.armenti 
"Kita porfe alle affamate genti. 





56 
Sol con 1x faccia torva, e difdegnofa 
Tacito fi rimafe il fier Circaflo:: nnd - I | 


A guifa di leon, quando fi pofa en | 
Girando gli ecchjs enon movendo | paflo, | 
Ma nel foldan feroce alzar a 

leo, e1 ion penlofa, e DAR, 
Caci a confglia il Paleftin tiranno, Sl 
Er re de’ Turchi, ‚e i cavalier qui N 
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BI Cu 


Nach gecndigtem Empfang läßt det König den = 


fen- Kicker auf feinem. nemlichen Throne fißenz - 


feibft feßt fü 1) ihm zur Linken, und nimmt Jemeren an 


feine Echte. And während er mit ihm richt, und ihre 
Begebenfelten von ihm. vfklangt, und er ihm volfftäns 
Dig antı wotter: fo Frmmt die bobe Jungfrau, zuerft 


FeiPAnER ai nn geret andre folgte NN 4 


ss 
Bit) unfer Diefen Ormik, welcher die Scaat fei- 
ner Araber anführte, und während der Kampf am fürs 


terlichften brannte, durch un befannte Wege fo fih herz _ 


umzog, dag er durch Veyftand der Duntelpeit und deg 


Etil Iihweigeng fie fiher in dig € Stadt brachte, und dem 


verhungerten Vo mit Korn und geraubten Hestden 
‚Hülfe darreichte, 
=. 56; 
Dee fiofge: CirFaffer blieb mit föeetem and ber 


fömähendem Kıtgefiht FEN Affein zuräd, wie ein eine, 
wenn er ruht, und die Asgen Herumdecht und fi hit 


beiwegt.n Aber Orkan wagereN nicht, das Gef af 


den Friegerifchen Sultan suitigten, und hält’es in Cor 


Öchken vor fie © befinden 1) dert Tyrann von Yalz 


fine, und. der $ König der Zärten, and die Riten ‚bier 
ich Math beyfammen, N 
| ee x 3 
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- 57. u 

Ma il: pio Goffredo la vittoria, ei vinti 
Avea feguiti, e libere le vie: 
E fatto intanto si fuoi guerrieri eftinti 
L’ultimo oner di facre efequie, e pie, 
Ed ora agli altri impon che fiano accinti 
A dar Paflaito nel fecondo die: 
E, con maggiore, e pitı terribil faccia, . 
Di guerra i chiufi barbari minaccia, 

| a | 
E perche conofcinto avea il drappello, 
Ch’ajutö lui contra la gente infida, 
Effer de’ fuoi piü cari, ed effer quello, 
Che giä fegui i infidiofa guida: 
1 Tancredi cen Icr, che nel caftello 
Prigion retö cella fallace Armida; 
Nella Preienza fol deil’Eremita, 
E dalcuni piü faggj, a fe glinvita, 

rnsßh 

E dice lor: prego ch’alcun racconti 
De’ voftri brevi errori il dubbio corfo; 
E come pofcia vi troyafte pronti 
In si BSR NOPR a dar si gran foccorfo, 
Vergognando tenean bafe le fronti: 
Ch’era al cor picciol fa:lo amaro morfo, 
Alfin del re Britanno il,chiaro figlio _ 
Ruppe il filenzio, e difle, alzando ül ciglios 
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57. 

Hber ber fromme Gottfried Hatte ben Sieg und 
‚ bie Veberwundnen verfolgt, und bie Mege froy gemacht, 
und unterdeffen feinen gebliebenen Siriegern die leste 
Ehre und die heiligen Leihenpfliten erwiefen; und legt 
nun den andern auf, daß fie fi den zweyten Tag zum 
Sturm vorbereiten, und droht mit größrer. und erfchreds 

Vichrer Kriegsguräftung den eingefchloßnen Barbaren. 


53 

- Und weiler erkannt hatte, daß derZrupp, der ihre 
gegen das ungläubige Wolf beyftand, feine liebften Mit: 
ter waren, und Diejenigen, die vorher dem hinterliftigen 
Geleit folgten; und Tanfreden bey ihnen, der in dem 
Schloß der betrügerifhen Yrmida gefangen ward: fo 
Indet er fie nur in der Gegenwart des !infiedlers, und 
einiger von den Verftändigften zu fi. 


59 

Und fagt zu ihnen: „ich bitte, erzahl mir einer vom 
euern Furzen Herumfehweifungen den gefährlichen Zug, 
und wie ihr euch hernach bereit befanbdet, bey fo großer 
Koch fo große Hülfe zu leiften., Belhämt Ichlugen fie 
Die Nugen nieder, ein Fleines Vergehen war ihrem Her- 
gen ein biffrer Biß. Endlich brach der erlauchte Cohn 
des Königs von England das Stillfäweigen, und bob 
das Gefiht auf, und fagte: ug 

4 
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„60, 

‚Partimmo noi, che fuor dell’urna a forte ; 
Tratti non fummo, ognun per fe nafcofo , 
D’Amor (nol nego) le fallaci fcortte 
‚Seguendo; ed un bel volto infdiofo 

Per vie ne trafie difufate, e torte: | 
'Frä noi difcordi, ein fe ciafcun gelo’o, 
Nutrian gli amori, .e i nofti fdegni (ni tardi 
Ba il conofco Nor Be or r eyaigl & 

Alfin ; giungemmo ‚al loco ‚ ove gia fcefe 
- Fiamma dal cielo in dilatate falde: 
E di natura vendicö le offefe 
Soyra le genti in mal oprar si falde, 
Fu ‚gia terra feconda, almo paefe, 
Or acque fon bituminofe „e calde, | 
. E fteril lago: e quanto ei torce, egira, 
Comprefla € laria, e grave il puzzo fpira, 

| 625 = 

“ Quefto & lo ftagno, in cui nulla di greve 
Si getta mai, che giunga infino al baflo; 

Ma in guifa pur d’abete, e d’orno leve, 
 L’uom vi fornuota, e’l duro ferro, „el faffo, 
Siede i in eflo un caftello: e firetto, e breve 

Ponte concede a’peregrini il paflo. 
Iyi m’accolfe: enon fo con qual’arte, 
Vaga e la dentro, e ride ogni foa parte, 





Bir 
7 


#3 S 
TEL a { ER 
60, 


„Bit, die dag Eos nicht traf’, aogen don Dannen, 
ein.jeder Für. fic) verborgen; und folgten, io Teugn’ es 
nicht) dem bettäiglichen ‚Geleite Amote, und eines fs 
nen verfühterifhen Gefihte. „ie fühtte uns dur un 
gebrauchte Wege und Krimmungen ‚ unelnig untı rein: 

ander, umd jeber heimlich eiferfüchtig. CB nährten uns 
fre Liebe, und unfte Exbitterungen, (ad, zu| pät erfenn 
ih esl) bald Wörtgjen, bad Blie.. 


N « 








2‘. 





ae 





Endlich Tangten wir an eiuent Ort au, wohtn fehom 
in weiten Strichen das’ Seuer vom Himmel herunter’ 
fiel, und die Beleidigungen der Pratur an Menfchen rich 
‚fe, die nieaufhörten, Bäres zu beginnen. Chemals war 
ed eine blühende Stadt, ei fruchkbrrde Erdreich: jeße‘ 
find e8 heiße fhnwekiehte Gewäffer, und eine tobte Rachez 
und wo ffe fi Hinfenkt und gerunmindet, if die Luft 
faul und dünftet einen fharfen Geftanf and, 
Dieb ift der See, in welchen man nicte fhweres 
virft, daB DiB auf den Boden komme: fordern Menfeh 
ind Cifen und Stein fbwimmt darauf wie Tanne, oder 
!ichte Buche, I ihr liegt ein Schfos, und eine fehmas 
> Furze Lrüde erfaubt den Freinden den. Gingang. Hier 
ahın fie ung auf; und ich weiß nicht durch welheSunf, 
eblic und erfreulich-ift darin jeder <heih. 


® 
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| 63. | 
V’e Paura molle, e’lciel fereno, e lieti 
Giivalberi, e i prati, e pure, e dolci P’onde: 
Ove fra gli amenifimi mirteti | 
Sorge una fonte, e un fiumicel diffonde. 
Piovono in grembo all’erbe i fOnni queti 
Con un foave mormorio di fronde: 
Cantan gli augelli; I marmi io taccio, ePoro | 
Meravigliofi d’arte, e di lavoro, | 

Ä 64 | 
Appreftar ful'erbetta, ov?& piü denfa 
L’ombra, e vicino al fuon dell acque chiare, | 
Fece di feuiti vafı altera menfa, 
E ricea di vivande elette, e care, 
Era qui clö, ch’ogni ftagion difpenfa ; 
Ciö che dona la terra, o manda il marey 
Cio che Varte condifcez e cento belle - 
Servivano al convito accorte ancelle, 
65. 

Ella d’un parlar dolce, e d’un bel rifo 
Teemprava altrui cibo mortale, e rio, 
Or, mentre ancor ciafcuno a menfa aflifo 
Beve con lungo incendio un lungo oblio, 
Sorfe, e difie: Or qui riedo; e con un vifo 
Ritornö poi non si tranquillo, e-pio, 
Con una man picciola verga fcuote: sl 
Tien Paltra un libro, e legge in bafle note; 
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Hier ift die Kuft gelind, und der Himmel heiter, 
und froh die Bäume und die Wicfen, und rein und füg 
die Fluch, wo swifchen den annuthigiten Myrtben ein 
Quell entfpringt, und ein Fläfchen verbrefter. ‚&anf: 
ter Ehylunmer fenft fich in Den Echooß der Blumen 
herab mit einem angenehmen Geflüfter der Swelser I Die 
Bögel fingen. ‚Don Marmor und Gold fihiveig ) bie 
an Kunft und Arbeit wunderbar find, 

64. 


Eie Kige ins Grüne, ba, two der © Schatten am dich 


kerten ift, nahe bey. dem Murmeln des Klaren MWafferg, 
eine prächtige Tafel subereiten, und mit ausgrereknen 
Gefäßen, und auderlefenen und theuten Speitn befe: 
Ben. ‚Hier war das, was jebe Zahrszeit giebt, ded, wag 
die Erde fhentt, oder dag Meer ung zoilf, das, mag die 


Kunft hervor bringt; und Hundert fGöne mupfie Dies 
neu parieten auf; 













9 63. y 
Mit füßer Nede und Ihönem Lächeln bereitete fie 


|der noch am Tifche fisend mit Inigen Slammenzügen 
te: „ich komme gleich wieder; und Eehrte Hernad; mit 


feinem fo ruhigen und freundlichen Sefiht sure. Mit 
der einen pe bewegt fi ie ‚eine ee Ki: r 






hingegen eine heilfofe tödtlihe Koft. Während nun je 


eine lange Bergeffenheit trintt: fand fie auf, und füge 


nd pie 


N aa 
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N 
Legge la maga: ed io penfiero, e voglia 
Sento mutar, mutar vita ed albergo, 
(Strana virtü) novo piacer m’invoglia : 
Salto nell’acyua, e-mi vituffo, e immergo, 
Non fo come ogni'gamba entro s’accoglia: 
Come Pun braccio, ePaltro entri nel tergo, 
 Maccoreio, e ftringo: e fu la pelle crefce. 
Squammofoil cuejo,e d’uom fon fattoun pefc® 
| | 67. | 
Cosi ciafeun degH altei ancor fu volto,- 
E guizzö meco in quel vivace argento, 
Quale allor mi fols’io, come di fkolto 
Vano, e torbido fogno, or men rammento, 
Piacquele alfin tornarci il proprio volte: 
Ma trä la meraviglia, e lo fpavento 
Muti erayam; quando, turbata in. vita, 
In tal guila minaceia e ne contrifta; 

68. | 

Ecco a. voi noto e il mio poter, ne dice, 
'E quanto fovra voi.Pimperio ho pienes 
Pende dal mio voler ch’altri infelice 
Perda, in prigione eterna, il ciel fereno; 3 
Altri divenga augello: altri radice h 
Faccia, e germogli nel terreftre feno: 2. 
© che sinduri in felce, o in molle fonte 
si Be: o vefta irfuta fronte, 


532 
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66. 5 
Die Sauberinn Kieftz und ic fühle Gedanten und 
Willen fich in mir verändern, Reben verändern und Roh: 
tung. Eonderbare Wirkungl Ein, ne enges 9 Berlangen. 


ergreift mich; ich fpringe ing Waffer, taude mich bins ,, 


ein, und gehe unter. Weiß nicht, wie jedes Bein ins 
andre Fommt, wie der eine und der andre Arın in Niüs‘ 
Ken eingeht.» Sch verfürzge mich, und ziehe mic) zufame 

men; aufder Haut wahfen Schuppen, und aus einem 

Menfchen bin ich ein Fif geworden. 

Eben fd wurde no) jedervon den andern verwane 
delt, und fhlipfte mit mirin Diejes lebendige Silber, 
Was id) mir damals war, erinnere ic nic) jest, wie eis - 
nes unnhigen aberwisigen'Zraume, Endlic) gefiel es 

ihr, ung wieder unfre efone Geftalt au gelen ; aber flutmm 
waren wir zwifchen Wunder und Screen, als fie fine 
fter im Gefiht auf diefe Ibeife zu ung eich und uns. 
‚iraurig nn 


e Pr a 


m" eine Mar ift euch nun befannt, (fast he zu 
ung,) und welde aänzlihe Serrfhaft ich über euch baz 
be. Es hängt von meinten Willen ab, dnß diefer elend 
An einem ewigen Gefängniße den heitern Himmel ein- 
büße, jener ein Vogel werde, ein andrer Wurzel indie 
Erde fölage und feime, oder in einen Sttefelkenn fi 
harte, oder in eine naffe Quelke zerrinne, oder i in nem 
rauhen Sell einhertrabe, | 
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/ | 69. 0. | 
Ben patete fchivar Pafpro mio fdegno, 
 Quando feguire il mio piacer v’aggrade: 
' Farvi Pegani, e per lo nollro regno 


Contra lempio Buglion mover le fpade, 
se ‚Ricufar tutti, ed abborrir lindegno ! 
-Patto: folo a Rambaldo il perfuade, 


Noi (che non val difeis) entro una buca, 
Di lacej avvolfe, ove non € che luca, 
7. ie 

Poi nel caftello ifteflo a forte venne 
Tancredi, ed egli ancor fu prigioniero; 
Ma poco tempo in carcere ci tenne 
La falla maga: e (s’io nintefi il vero) 
Di feco trarne da quell’empia oöttenne 
Del fgnor di Damafco un meflaggiero: 
Ch’al re d’Egitto in den, frä cento armati, 
Ne conduceva inermi, e incatenati, | 

| Bm | 
Cosi ce n’andavamo: € come Palta 
Provvidenza del tielo ordina, e move, 
Ii buon Rinaldo, il qual pi fempre efalta | 
La glorie fua con opre eccelfe, e nuove, 3 
Innois’avviene, ei cayalieri afalta .. 
Noitri cuftodi, e fa le ufate prove; 
Gli uccide, e vince, e di quell’arme loro. 
Fa noi vefür, che noftre in prima for 
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5 F Ge 


Aber ihr Eonntet meinen harten Zorn vermeiden, 


wenn ihr meinem Verlangen folgen wollt; das ifk, 
Heyden werden, und für unier Meich gegen den gottlo= 


fen Bullion die Schwerder braugen.,, Alle weigerten 
# 


fih, und verabfheuten eine fo unwürdige Bedingung; 
Reambaln allein wird Dazu beredet. Und, da feine Ber u 


theidigung gilt, legt fie in ein So) in Banden, wo Fein | 


Tag hinleuchtet. 
„0, 


Hernad kam in daffelbe Schlog von ungefeht Tan: 


Fred, und auch er ward ihe Gefangner, Aber die treu: 
Iofe Zauberinn behielt ung wenig Seit im Gefängnis; 
und wenn ich das Wahre davon gehört Habe: fo ernielt 
ein Bothe des Beherrihers von Damescas von diefer 
Graufsmen, dag er ung mit fih nehmen durfte; und 
führte uns unbewehrt und in Ketten gefchloffen unter 
Hundert Geharnifchten als ein Gefchenf zu dem König 


yon Hegypten, 
7ı 


© zogen wit denn von dannen; und wie die hohe 
Borfiht des Himmels lenkt und orönet: fie auf ung 
der wagte Rinaldo, welcher feinen Ruhın mit aufer- 
srbentlicen neuen Thaten immer mehr erhöht, amd fälle. 
die Hütter, unfre Wächter an,.und zeigt feine gewöhnt: 
Se Heldenftirke; bringt fie um, und fiegt; und madit;, 
baß- wir uns in ihre Rüftungen Fleideten, die yorhen 

nfer gehörten. - ' 


i 


vor 
“ 
x 
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72 
| 101 vidt, e] vider quefti: e da Iui porta 
Ci fu la defira, e fu fua voce udita. 
Falfo e il romor che qui Hifuona, e porta 
Si rea novella, e falva € la fua vita: | 
Ed oggi € il terzo di, che con la fcorta 
D’un peregrin, fece da noi partita, 
Per girne in -Antiochia: e pria depofe . 
L’arme, che rotte aveva, e fanguinofe, 
ae, \ 73 2 
Cosi parlava; e Peremita intanto 

 Volgeva a! vielo Puna, e Paltra luce, 
Nen un color, non ferba un volto: o quanto 
Pia facro, e venerabile or riluce! i 
\ Pieno di Dio, ratto dal zelo, accanto 
Alle angeliche menti ei fi conduce: 
Gl fi fvela il futuro, e nell’eterna 
Serie degli anni, © delle etä s’interna. 

74 | 
E la bocca feiogliendo, in maggior fuono, 
Scopre le cofe altrui, ch’indi verranno, 
Tu:ti converfi alle fembianze, al tuono 
DelPinfolita voce attenti ftanno, _, 
Vive, dice, Rinaldo: e Paltre fono 
Arti, e bugie di femminile i inganno: 
Vive, e la vita giovinetta acerba 
A. piü mature glorie il ciel riferba, 
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Sch fah ihn, md diefe fahen ihn; und feine fechte 
ward und von ihm. gereicht, und feine Stimme gehört. 
Das Gerücht ift falfch, das hier ertönt, und eine fo 
ihlimme Nachricht bringt, und fein Keben ift in Wohl: 
fahrt. Und- heut ift der dritte Xag,. daß er von ung 
fchied, um im Geleit eines Pilgrims nach Antiochien 
‚Zu reifen; und er legte zuvor feine Rüftung ab, die sets 
| hauen und biutig war. „ 
.& fotadh er; amd der Kinftedler richtete unters 
deffen die Augen gen Himmel. Er behält nicht einerley 

| Geficht, nicht einerley Farbe; vum wie viel heiliger und 

ehrwärdiger ftralt er jekt um fih! Voll Gott, von Eis 

fer hingeriffen, erhebt er fich bis zu den englifchen See: 

Ten. Shm enthulft fih die Zukunft, und er vertieft fih 

fin die ewige Aut der Jahre und der. geiten. 


74 

ind er that den Mund mit ftärkrem Zon auf, und 
entdedte die Begebenheiten eines andern, die da fom: 
Imen wirden.“ ne sauf feine Geberden zugefehtt fies 
hen aufmerkfam bey dem Donner der ungewöhnlichen 3 
Stimme, „Rinatd lebt, fagt er, md das andre ik‘. 
Betrug und Rüge weibliger Schlauheit; er Iebt, und 
fein frühes jugendliches geben a der Simmel zu reis 
| Pr Hereihteit af. 
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75 
Prefag] fono, e Faheintiefcht affanni 
Qüefti, ond’or PAüa lwi conofce, e nomas ı: N 
Ecco chiaro vegg’ io, cOrrendo gli'anni, 5 
Ch’egli s’oppone al’empio Augnafto, e’] doma;; 
E Totto Pombra degli argentei vanni | 
L’aquils fua copre la Chiefa, e’Roma, _ 
Che della fera avra tolte agli artiglj.: 
E ben di lvi nafceran degnii figlje 

N 
. De figlji. figlj ,.e chi verrä da quelli 
Ouinci avran chiari, e memorandi i efempj; a 
“E.da»’ Cefari ingiufti, e da’ rubelli 
Difenderan le mitre, ei facri tempj. | 
Premer gli alteri, e follevar grimbelli, 
Difender gli innocenti, e punir gi gie 
Fian Parti lor: cosi verra che vole 
L’aquila Eitenfe Oltra le vie de] fole, 





vi | 
“ 4 
BE 

T 


' TAN ‘ ü 
F dritto € ben che, fe’l ver! mirajlel Inihe, | 
Miniftri a Pietro'i folgori 'mortalil! cd 
U”per' Chrito'i'pugni, ivinlespiume. u un 


Spiegar dee fempre invitte,.e trionfali: 
Che io per fuo nativo, alto coitume ..... 
Dielle il cielo ,'e'per leggi)a lei fatali, Pr ; 
Onde piace lafiuich’a' quelta.degna .. .... 
Imprefa, onde parti, chiamata vegna, . . | en 


x er En j ; 4 | | 
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.S a 
Das ift Eindlicher Saweig und Anzeige, wohnt 
Ihn jest Alten Fenut und bewundert: ich fehe: Elar und 
 beutlih, daß er mit dem Lauf der Jahre fich dem goft- 
Iofen Kaifer widerfegt, und ih überwältigt; und um: 
ter dem Schatten feiner Sitberfittiche bededf fein Able: 
die Kirche und Kom, die er ans den Klauen deg wilden 
"Chiers genommen ‚haben: wird, And von Un Ben 
würdige Söhne herftammen, 
! 76. 2 
Bon Söhnen werden die Söhne, und ver von die 
fen Eommmen wird, von daher erlauchte und denfwürdige 
 DBenfpiele haben; und fie werden den Stuhl und die 
heiligen Tempel gegen ungerechte Surfen und Niebellen 
verteidigen. Die Stolzen niederzudrüden, und die De 
müthigen aufzurichten, die Unfchuldigen zu fehirmen 
und die Böswichter zu beftrafen, werden ihre Künfte 
feya. Auf folde Art wird fi) zuftagen, daß der Kiten- 
fifche u fi über die Sonnenbahn hHinausfchwingt. 
87: 
Und es if wohl billig, ah, wenn er in das Wahre 
and Licht hinein fhaut, er Detern den irrdifchen Ibet- 
gerftcahl derreihe. Wo für Chriftum geftritten wird : 
da foll er immer die unüberwindlichen und triumphiren- 
\den Schwingen ausbreiten; denn der Himmel legte ibm 
das als feine hohe natürliche Urt ein, und nach unver: 
meidlfihen Gefegen. Wepwegen dort oben der Wille ift, 
löad er zu diefer würbigen Unternehmung, wouon er {hied, 
fen herben Fonme, , 
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78. 
Con quefti detti ogni timor difcaccie 
Di Rinaldo concetto il faggio Piero, 
Sol nel plaufo comune avvien che taccia 
Il pio Buglione immerfo in gran penfiero.: 
Sorge intanto la notte, e fü la faccia 
Della terra diftende il velo nero, | 
Vanfene gli altri, e dan le membra al fonno;; 
M3 i fuoi penferi in lui dormir nen ponna.. 
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83. 

Mit biefen nachdrüdlihen Worten benahtm und 
verfheuchte der weife Peter die Sucht wegen Rinel- 
dens. Gottfried allein in großer Betrachtung ver: 
fünfen fchweigt bey dem allgemeinsn Sujauchzen. Un- 
terdeffen fteigt die Nacht auf, und breitet ihren fchwar- 
zen Mantel Dutch die Luft, und umfaßt die weite Erde. - 
Die andern geben fort, und übergeben dem Schlaf 
bie Glieder; aber feine Gedanfen fönnen in ihm fei: 
ne Ruhe haben, 























AT 


De ee 


u 


EEE 
a 


wa 
TEE 3 
EN 
re REM Ex x 
RETTET TE ; F ET 
Aare Yes N EN 5 
Ka a ie ? “ . 
Su a ART dr UNE 
NIT UM RE BUENE A A n „ 
PER BE ar a 
Baba rt m ra a 0050 wur 


en 
ET" Er 


KARTEN 
a Re 
urn RE 
TEE * 
b$ 


“ 
ra U 


ut PER 


EEE 
Se TR 
EN el 


BEER, 
Te 
; UT TTEN TE Due 
TEUETNE 
Er 
nen re TE 


A tt 
Fa ke ae, Te Kate 
=% 
a TEE 
a  ETETTTE x 
a a ee az aid 2 
et [E27 
TEN 


a a 
a 
ee 





EEE : 
ut ET 
u en m e 
- he errungen 
ne REN : ar Gi te ee 
usw‘ = 0” . 
ar tr ER 2 
A x f '# 
Fe e h 2 
ER A : 
EUCH 


a EEE! 
EEE 
ee ES 
EEE TREE } 


. 
we: SKK) 
ee ae Be Zr 
RER Pa nn 2 ER 


RÄT VE 


